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Zum Feſttage. 

Das Frühlingsfeſt hat den Frühling gebracht; der Winter, der 
ſich in dieſem Jahre zwar nicht mit beſonderer Härte, aber doch mit 
beſonderer Hartnäckigkeit bei uns einquartiert, ſcheint zum Weichen ge: 
bracht zu ſein. Die religiöſe Stimmung, welche das hohe Feſt der 
Auferſtehung hervorruft, und die Güte, welche die Natur uns er: 
weiſt, vereinigen ſich, um die gebieteriſche Forderung zu ſtellen, für 
einige Tage den Hader, das Gezänk der Parteien ruhen zu laſſen. 

Es ſollte das nicht ſo ſchwer ſein. Der Kampf, den die Bürger 
Eines und deſſelben Landes, in Parteien gruppirt, mit einander 
führen, iſt ſeiner Natur nach nicht ein Krieg auf Tod und Leben, 
der mit der Vernichtung oder Knebelung des einen oder anderen 
Theils endigen muß; er iſt ſeiner Natur nach eine auf verſtändige 
Gründe geſtützte Erörterung, über das, was den Einen und den 
Anderen im gemeinſamen Intereſſe zweckmäßig erſcheint. Es iſt kein 
geſunder, kein auf die Dauer der Zeit haltbarer Zuſtand, daß dieſe 
Erörterung mit perſönlicher Leidenſchaft, mit dem Wunſche, der 
Perſon des Gegners Schaden zuzufügen, geführt wird, und wir 
müßten an der Zukunft unſeres Volkes verzweifeln, wenn wir uns 
nicht ſelbſt ſagen dürften, daß gewiſſe Unſitten, die ſich bei uns ein⸗ 
gebürgert haben und in den letzten Monaten ſchmerzlicher als je 
empfunden wurden, nur auf Rechnung der Unfertigkeit unſerer Zu⸗ 
ſtände, auf die Jugend unſeres conſtitutionellen Lebens zu ſchieben 
ſind und mit der Zeit weichen müſſen. 

Wo es ein politiſches Leben giebt, da giebt es auch Parteien. 
Und wo es eine Mehrzahl von Parteien giebt, da kann nicht jede 
Partei herrſchen. Wo die eine gebietet, da muß die andere dulden; 
wo die eine handelt, da muß die andere geſchehen laſſen. Das be⸗ 
deutet aber nicht ſo viel, daß nur eine Partei glücklich ſein kann, und 
alle anderen nothwendig unglücklich ſein müſſen. Der Wechſel der 
Parteien iſt im geſellſchaftlichen Leben eine eben ſo nothwendige Er⸗ 
ſcheinung, wie der Wechſel der Tageszeiten und der Jahreszeiten im 
natürlichen Leben. Wo das politiſche Leben ſich zu voller Reife ent: 
faltet hat, geht jede Partei ihren ſicheren und gleichmäßigen Gang 
vorwärts, gleichviel ob fie ſich in der Majorität oder in der Minorität, 
in der Herrſchaft oder in der Oppoſition befindet. Der eine Zuſtand 
erſcheint ihr ebenſo naturgemäß wie der andere. Man nimmt dort 
das wandelbare Wahlglück nicht tragiſch. 

Auch wir wollen uns keiner Niedergeſchlagenheit darüber hingeben, 
daß das Glück bei den letzten Wahlen wider uns entſchieden hat und 
wollen uns die Wandelbarkeit des Glückes zum Troſte gereichen laſſen. 
Wir wollen uns die Feſtzeit hindurch jeder Klage, jedes Ausdruckes 
der Unzufriedenheit enthalten. Wir wären nicht abgeneigt, uns mit 
unſeren Gegnern einmal zu freuen, wenn wir nur wüßten, worüber. 
Aber das iſt eine traurige Eigenthümlichkeit unſeres gegenwärtigen 
Zuſtandes, daß wir von einer rechten Zufriedenheit mit den beſtehen⸗ 
den Verhältniſſen bei der herrſchenden, der ſiegreichen Partei genau 
eben ſo wenig entdecken können, als bei uns ſelbſt. 

Die Cartellparteien haben einen Sieg erfochten und darüber ge⸗ 
jubelt. Aber ein Sieg hat doch nur den einen wirklichen Werth, 
wenn er ausgenutzt werden kann; die Majorität zu erlangen, hat für 


Berliner Brief. 

Oſtern, Oſtern, Frühlingswehen! 

Oſtern, Oſtern, Auferſtehen 

Aus der tiefen Grabesnacht 

Wahrlich, es giebt kein fröhlicheres, ſeligeres Feſt als dieſes Feſt 
des Lichtes, der Freude, der Freiheit. Auf dem Standpunkte natur⸗ 
ſinniger Urſprünglichkeit feierten die Völker den Beginn des Früh⸗ 
lings. „Blumen ſollen fröhlich blühen, Herzen ſollen heimlich 
glühen!“ Und weſſen Herz ſollte nicht erglühen angeſichts einer er⸗ 
wachenden Natur, welche ſich regt unter dem Kuſſe der warmen 
Sonne, welche Bruſt ſollte nicht friſche Hoffnung athmen bei dem 
jubelnden Schlag der Lerche und der wachſenden Pracht der quellen⸗ 
den Flora; jeder bunte Falter iſt ein Bote der Freude, jede Blüthe 
trägt Luſt in ihrem Schoße, jeder goldige Strahl wirft neue Zuver⸗ 
ſicht in die verzagende Seele, jeder Hauch des Zephyrs kündet eine 
beſſere, freiere, glücklichere Zeit. Doppelt empfindet der Menſch, das 
Volk die Frühlingsluſt in dem innigſten Verkehr mit der Natur, und 
darum war Oſtern ein Freudenfeſt allüberall, ehe noch die religiöſe Sym: 
bolik demſelben eine tiefere, geiſtige, myſteribſe Bedeutung beilegte. 
Aber auch die Religionen, in weiſem Anſchluß an die natürlichen 


Gefühle der Menſchheit, haben Oſtern zu einem Feſt der Entfeſſelung, 


der Befreiung, der Wiedergeburt, der Auferſtehung gemacht. Die 
Bande des Winters ſind gebrochen, neues Leben ſprießt auf Feld und 


Flur, die junge Saat durchbricht fruchtoerheißend die Rinde der Erde 


und die kalte, drückende Finſterniß iſt dem erhebenden, nährenden 
Lichte gewichen. In dieſe Tage verlegte die moſaiſche Religion ihr 


Paſſahfeſt; das war das Feſt der Erlöſung aus dumpfer Knechtſchaft, 


des Auszuges aus dem Elend der Sclaverei. Die Juden feiern 


Oſtern als ein hiſtotiſches Fet. der Freiheit; fie preiſen das Glück, 
den Ketten der Tyrannei entrückt zu fein, in welche fie in Egypten 


geſchlagen waren; ſie ſingen im Angeſicht des Lenzes von dem glück⸗ 
lichen Geſchick, welches das unwürdige Joch der Rechtloſigkeit zertrüm⸗ 
mert und die Völker zur Gleichheit und Freiheit erhebt. Frühling 
für die Natur, Frühling für die Nationen — das iſt der Sinn des 
Oſterfeſtes der Juden oder, wie der deutſche Dichter ſagt: „Nun, 
armes Herz, vergiß die Qual, nun muß ſich Alles, Alles wenden!“ 
Und die christliche Religion hat denſelben Gedanken weihevoll ver 

geiſtigt, losgelöſt von der Geſchichte eines einzelnen Volkes, erhoben 
zur reinen Sphäre der Idee. Der Geiſt ſelbſt, die Gottheit in 
Perſon, die gekreuzigt, geſtorben und begraben ſchien, erſteht aus der 
Gruft, um Heil und Erlöſung der Menſchheit zu bringen. 

Chriſt iſt erſtanden 

Aus der Verweſung Schoß! 

Reißet von Banden 

Freudig Euch los! 


Das erhabene Myſterium der Auferſtehung it eine Mahnung der 


ene eee 


Zufriedenheit, eine Stütze der Hoffnung, ein Schirm der Zuverſicht 


eine Partei nur dann einen Werth, wenn ſie ein Programm, wenn 
ſie leitende Ideen hat, die ſie durchführen will. Wo aber ſind dieſe? 
Die Parteien, denen wir unterlegen ſind, haben ſich nicht vereinigt, 
weil ſie gewiſſe Ideen, die ihnen gemeinſam wären, durchſetzen wollen, 
ſondern umgekehrt, weil ſie einen Sieg erfochten haben, wollen ſie den Ver⸗ 
ſuch machen, ob fie fih nicht über gewiſſe Ideen noch nachträglich vereinigen 
können. Und damit ſieht es im gegenwärtigen Augenblicke nicht gerade 
glänzend aus. In der wichtigen kichewvolliſchen Frage iſt die Cartell⸗ 
majorität gründlich zerklüftet und in der Steuerfrage wird ſie ſich 
zwar wahrſchemlich einigen, aber nicht, weil ſie gemeinſame Ueber⸗ 
zeugungen hat, die fie zur Durchführung bringen möchte, ſondern, 
weil ſie das Gefühl hat, daß ſie ſich ſelbſt in ein komiſches Licht 
rücken würde, wenn ihr die Einigung mißlingt. 

Nicht daß die Ideen, an deren Verwirklichung wir gern mit⸗ 
arbeiten mochten, augenblicklich zurückgedrängt find, bekümmert uns, 
ſondern, daß wir an Ideen und Idealen überhaupt in unferer Politik 
ſo wenig entdecken koͤnnen. So lange die liberale Partei Einfluß 
auf die Thätigkeit der Staatsregierung hatte, wurde nach einem durch⸗ 
greifenden großen Plane gebaut. Die Einheit des durch ein Jahr- 
tauſend zerſplitterten Deutſchlands wurde auf wirthſchaftlichem Ge: 
biete durchgeführt, auf dem Rechtsgebiete angebahnt. Einheitlichkeit 
im Rechte des Wohnſitzes, dem Gewerbebetrieb, Münze, Maß und 
Gewicht können uns niemals genommen werden. Der neue Zuſtand 
hat mancherlei Beſchwerden des Ueberganges herbeigeführt, aber immer 
mehr wird ſich die Ueberzeugung Bahn brechen, daß dieſe Beſchwerden 
der Heilloſigkeit der früheren Zerſplitterung und nicht dem Verſuche, 
dieſe Zerſplitterung zu beſeitigen, zur Laſt gelegt werden müſſen. 

Seit jene Zeit vorüber gegangen iſt, wird nicht mehr daran ge⸗ 
arbeitet, große organiſche Geſetze zu ſchaffen, welche das Recht des 
Reiches ausbauen, ſondern, es werden Verſuche angeſtellt, Experi⸗ 
mente auf kirchenpolitiſchem, auf ſteuerpolitiſchem, auf finanziellem 
Gebiete, Verſuche, die nicht felten mit der Bemerkung eingeleitet 
werden, daß man ſie ja wieder rückgängig machen kann, wenn ſie 
ſich nicht bewähren. Nach mehr als einer Richtung hin iſt das 
discretionäre Ermeſſen an die Stelle der feſten Rechtsregel geſetzt 
worden. Man nennt das die realpolitiſche Richtung und rühmt die⸗ 
ſelbe als einen wohlthuenden Gegenſatz zum Idealismus. 

Wir aber glauben, daß ohne ein ſtarkes Capital an Ideen und 
Idealen die Politik eines großen Reiches auf die Dauer nicht geführt 
werden kann. Es giebt ein Ideal, das ein Jahrhundert dem An⸗ 
deren zur Verwirklichung hinterlaſſen hat, und dem wir uns ſtetig 
angenähert haben, ohne es jemals ganz zu erreichen. Dieſes Ideal 
heißt der Rechtsſtaat. Unerſchütterlich feſte Ordnungen, welche die 
Grenze ziehen zwiſchen dem, was der Staat erzwingen darf und dem, 
was der Freiheit des Einzelnen überlaſſen bleiben muß; feſte Ab⸗ 
grenzung zwiſchen Staat und Kirche, Staat und Gemeinde, Staat 
und bürgerlicher Geſellſchaft; ſtarker und gleichmäßiger Rechtsſchutz für 
jedes verletzte Recht, — das ſind Forderungen, die heutzutage die 
Parteien nicht mehr trennen, ſondern die gemeinſame Grundlage 
bilden ſollten, auf der ſich alle zuſammenfinden. 

Hätten die gegneriſchen Parteien andere Ideale als wir, deren 
Verwirklichung ſie ſich angelegen ſein laſſen, hätten ſie ein anderes 


für den Einzelnen wie für die Geſammtheit. Auf die Zeit der 
Prüfung folgt die Zeit der Erhebung, auf das troſtloſe Ende die 
ſiegreiche Wiedergeburt. Und zumal der Geiſt iſt nicht zu feſſeln, 
nicht zu begraben; er ruhet wie ein Saatkorn in der Erde, um auf⸗ 
zugehen und unvergängliche Früchte zu tragen. Darum iſt das chriſt⸗ 
liche Oſterfeſt das Feſt der geiſtigen Erloͤſung, der Geiſtesfreiheit, der 
Aufklärung, der Wahrheit, der Beglückung der Menſchheit. 


Frühling, Freiheit, Glück — auch wer niemals über die Bedeu⸗ 
tung des Oſterfeſtes gegrübelt, empfindet ſie, vor allen die liebliche 
Kinderwelt. Für ſie bedeutet der Lenz Bewegung, Heiterkeit, Geſund⸗ 
heit, und das Feſt bedeutet prächtige und ſchmackhafte Gaben. Iſt das 
ein luſtiges Treiben auf den Spielplätzen, in den Parks, im Thier⸗ 
garten! Hier tummeln ſich Hunderte von Kleinen auf den weichen 
Sandbergen und graben und karren und bauen Feſtungen und 
ſpotten jedes Reinigungsproceſſes, den die romanleſende Gouvernante 
an ihnen vollzieht; dort drehen ſie Reifen und haſchen Citronenfalter 
und vergießen unerſchöpfliche Thränen über den tückiſchen Ball, der 
hurtig in den Goldfiſchteich gerollt und ſchier unwiederbringlich ber: 
loren iſt. Der Knabe mit der grünen Trommel an der Seite ver⸗ 
legt ſich bereits auf's Botaniſiren und ſchmückt triumphirend den 
Hut mit Crocus und Immergrün, und der gefühlvolle Backfiſch unter 
dem Schutze des Secundaners ſieht finnend dem emſigen Gärtner zu, 


der die ſtacheligen Stämme von der Strohhülle befteit: „Ach, bald 
kommen die Tage der Rofen.” 


In der deutſchen Hauptſtadt hat ſich im Laufe der letzten Jahr⸗ 
zehnte Wohlſtand und Geſchmack ſichtlich gehoben. Man erkennt dieſe 
Thatſache auch aus dem Luxus, der heute in Oſtereiern und Oſter⸗ 
haſen entwickelt wird. Ihre erfinderiſche Pracht erregt häufig Bewun⸗ 
derung. Faſt ſind die einfachen bunten Eier von ehemals ganz ver⸗ 
ſchwunden. Die bemalten, mit ſinnigen Deviſen, die ſchlichten naiven 
Häschen, welche befriedigt waren, wenn ihnen der vollwangige Junge 
den Kopf abreißt, ſind ſelten mehr zu finden. Heute ſieht man 
allenthalben öſterliche Gaben, die wahre Cabinetſtücke künſtleriſchen 
Humors ſind, Eier von rieſigen Dimenſionen, deren Oberfläche von 
Malern erſten Ranges mit Zeichnungen geſchmückt iſt, Compoſitionen 
von roſigen Kinderköpfen, Küchlein, welche die Eierſchalen durch⸗ 
brechen, Vogelneſtern und allen Varlationen der Familie Lampe, fo 
zierlich und anmuthig, daß Jedermann ſich freut, wenn die Schale 
nicht ſo vergänglich, wie ihr ſüßer Inhalt. Die überraſchendſten 
Leitungen aber weiſen wiederum die großen Blumengeſchäfte auf. 
Es iſt erſtaunlich, wie ſich die Kunſtinduſtrie in Berlin ſeit einiger 
Zeit gehoben hat. Die Zuſammenſtellungen von Blüthen, Knospen 
und Blättern in Form und Farbe, ihre Verbindungen mit allerlei 
feinen Nippes, die Bethätigung von Phantaſie und Witz in dieſen 
duftigen Schöpfungen, deren Hauptwerth nicht mehr in der Fülle des 
Materials, ſondern in der Eigenart der Fagon beſteht, dienen auch 


Ziel, dem ſie zuſteuerten als wir, ſo müßten wir ſie zwar auch be⸗ 
kämpfen, aber wir könnten den Kampf mit größerer Ruhe führen, als 
gegenwärtig. Aber daß wir über ihre Ideale und Ziele ſo ganz und 
gar im Unklaren bleiben, bekümmert uns. Immer mehr dreht ſich 
der Kampf der Parteien um materielle Intereſſen, die ein Berufs⸗ 
ſtand, eine Gruppe geltend macht. Ja, man preiſt es als einen 
Fortſchritt, wenn die Geltendmachung ſolcher Intereſſen an die Stelle 
der Verfolgung von Parteiidealen tritt. Und hier finden wir den 
letzten Grund, aus welchem ſich bei uns der politiſche Kampf in einer 
Weiſe verbittert, die bei gefunden Verhältniſſen nicht möglich fein ſollte. 
ww—< s e 


Deutſchland. 

# Berlin, 8. April. [Der Wahlſieg in Varel.] Als vor 
etwa drei Wochen die Thalſache bekannt wurde, daß die ſocialdemo⸗ 
kratiſche Parteileitung ihren Genoſſen in Oldenburg empfohlen habe, 
bei einer Stichwahl zwiſchen Träger und ſeinem nationalliberalen 
Gegner ſich der Abſtimmung zu enthalten, ſchrieb die „Kölniſche 
Zeitung“ lakoniſch: „Somit geht auch dieſer Wahlkreis der frei⸗ 
ſinnigen Partei verloren“. Dieſes Dictum erklärt es, daß der Wahl⸗ 
ausfall in dieſem Kreiſe die Cartellpartei in eine ſo lebhafte Auf⸗ 
regung verſetzt und ſie zu einer Menge von Leitartikeln begeiſtert 
hat, in denen ſie ſich bemüht, der freiſinnigen Partei alle möglichen 
unangenehmen Dinge nachzuſagen. Die wirklichen Socialdemokraten 
in Varel werden ſich, wie die Parteileitung es verlangt hat, der 
Stimmabgabe enthalten haben. Das ſchließt nicht aus, daß Viele, 
die zum erſten Male einen focialdemokratifhen Stimmzettel abgegeben 
haben, bei der Stichwahl für Träger geſtimmt haben. Es giebt 
überall Leute, die für den ſocialdemokratiſchen Candidaten ſtimmen, 
ohne ſich der ſocialdemokratiſchen Parteitactik unterzuordnen, die nur 
deswegen für den Socialdemokraten ſtimmen, weil ſie zeigen wollen, 
daß ſie „weit nach links“ gehen. Jede Partei hat gelegentlich die 
Erfahrung machen müſſen, daß ſie auf ihre Anhänger niemals weniger 
rechnen kann, als wenn ſie denſelben ihr Verhalten bei der Stichwahl 
vorſchreiben will und dieſe Erfahrung wird auch den Soclaldemokraten 
nicht erſpart bleiben. Es giebt Tauſende von Leuten, namentlich 
in den arbeitenden Klaſſen, die gut bürgerlich⸗liberal denken 
und doch für den Socialdemokraten ſtimmen, weil fie von 
Unmuth über unſere Zuſtände erfaßt werden. Alle diefe 
Leute werden der freiſinnigen Partei in dem Augenblicke 
wieder gewonnen werden, wo unſere Geſammtzuſtände dem Unmuth 
weniger Nahrung geben. Aber auch ſchon gegenwärtig laſſen ſie ſich 
von dem Peſſimismus nicht ſo weit mit fortreißen, daß ſie durch ein 
Thun oder Laſſen eine reactionäre Wahl begünſtigen möchten. Jeden⸗ 
falls aber haben nicht dieſe Leute den glänzenden Wahlſieg Trägers 
entſchieden, ſondern diejenigen, welche von dem Nationalliberalismus 
ernüchtert, zu den Fahnen des Freiſinns zurückgekehrt ſind. Die 
ſeltſame Stimmung, welche die Wähler in Folge des Kriegsſchreckens 
ergriffen hatte, iſt bei dieſer letzten Wahl, die in Folge der Reichs⸗ 
tagsauflöſung ſtattgefunden hat, zum Wachen gekommen und dieſe 
Wahl in Oldenburg wird daher vorbildlich ſein für dasjenige, was 
ſich auch anderweitig im deutſchen Reiche gegenwärtig vollzieht. Durch 
die Wahl Trägers iſt von den Verluſten, welche die Partei am 


zur Verherrlichung des ſchönen Frühlingsfeſtes, wenn ſie leider auch 
ſo wenig andauernd, wie Aprilwetter ſind. 

Wo Alles Luſt und Freude athmet, ſollte endlich auch dem viel⸗ 
geprüften interimiſtiſchen Generalintendanten ein Hoffnungsſtrahl 
leuchten. Graf Hochberg hat einen Erfolg zu verzeichnen. Nicht zwar 
als ob er bereits einen neuen Capellmeiſter gefunden hätte — aber 
auf den Brettern am Schillerplatz iſt endlich eine Novität aufgeführt 
worden und zwar mit durchſchlagendem Erfolge. Allerdings iſt der 
größte Theil dieſes Erfolges auf die Rechnung des Dichters zu ſtellen. 
Ernſt v. Wildenbruch verdankt feinen Ruhm nicht der Gunſt der königlichen 
Kunſtleitung. Er iſt vom Publikum entdeckt und durch den Beifall der 
Hörer emporgetragen worden. Als das erſte feiner Stücke im Victoria⸗ 
theater aufgeführt wurde, fühlte ſich Jedermann vom Flügelſchlage des 
Genius berührt. Man hatte die Empfindung, ein dichteriſches Ereigniß 
zu erleben, das um ſo ſtärker ergriff, je weniger es vermuthet wurde. 
Seither it der Dichter, vielleicht zu ſchnell, von Sieg zu Sieg geeilt, 
bis ſich auch die Hofbühne ihm erſchließen mußte. Kein einziger 
Dichter unſerer Zeit findet unter der ſtudirenden Jugend ſo begeiſterte 
Verehrung wie Wildenbruch; denn keiner weiß ſo pathetiſch die natio⸗ 
nalen Saiten anzuſchlagen, und keiner erhebt ſich zu ſo berauſchender 
Wortfülle wie der Dichter des „Fürſten von Verona“. Es iſt ein 
vaterländiſcher Zeitdichter, hier find die ſtarken Wurzeln. feiner Kraft. 
Wildenbruch hat manche Aehnlichkeit mit Felir Dahn; beide bewegen 
ſich mit Vorliebe auf dem hohen Kothurn, beide behandeln vornehm⸗ 
lich patriotiſche Stoffe, beide zeigen biswellen aufdringlich die Tendenz, 
beide lieben eine kraftſtrotzende Sprache; aber Wildenbruch ift wahrer 
als Dahn; was Jener empfindet, it bei dieſem oft anempfunden; 


wo Wildenbruch ſich vertieft, verflacht der Königsberger Juriſt; wo E. 


Wildenbruch durch die Dichtung wirkt, will Dahn als Dichter bes 
wundert ſein, und während Wildenbruch von ungezügelter, oft über⸗ 
ſchießender Urſprünglichkeit it, it Dahn der Manier des unbefriedigten 
Sonderlings verfallen. Dahn iſt der größere Theoretiker, aber Wildene 
bruch der größere Dichter. t 

Sein neues Stück behandelt den Kampf zwiſchen Guelfen und 
Ghibellinen, verſchlungen mit Liebesgeſchichten wie in Shakeſpeare's 
„Romeo und Julia“; hier wie dort politiſche Kämpfe, hier wie dort 
Verſöhnung durch die Liebe, hier wie dort tragiſches Ende, nur mit 
dem Unterſchiede, daß der Schwan vom Avon das Verhängniß aus 
der Liebe herleitet, während es hier dem politiſchen Fanatismus zu 
entſpringen ſcheint. Scheint — denn die Motive der Kataſtrophe 
hat der Dichter nicht völlig klar entwickelt, wie überhaupt nicht allen 
ſeinen Charakteren Folgerichtigkeit nachgerühmt werden kann. Scara⸗ 
metto iſt bald ein gefühlooller Verliebter, den ein einziges Wort in 
den feſteſten Entſchlüſſen wandelt, bald ein gewiſſenloſer Bravo, bald ein 
wilder Patriot. Fällt die liebliche Selvaggia als Opfer des Parteihaders 
oder der Eiferſucht des Mörders oder des Neides ihrer Stiefmutter? 
Daß ſolche Fragen moglich find oder auch nur einen Schein von 


r 
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die Schwere ꝛc. ꝛc.“ 


21. Februar erlitten hat, der empfindlichſte ausgeglichen worden. 
Wenn man die Fractionsliſte durchgeht, wird man finden, daß die 
freiſinnige Partei an parlamentariſchen Capacitäten, an Rednern 
erſten und zweiten Ranges wenigſtens, ſo reich iſt, wie irgend eine 
von den viel zahlreicheren Parteien und daß ſie im Stande iſt, bei 
— Debatte ihr Gewicht in der nachdrücklichſten Weiſe geltend zu 
machen. 

O Berlin, 8. April. [Die freiſinnige Partei und die 
Socialpolitik.] Innerhalb der freiſinnigen Partei, wie mancher 
anderen Partei, ſtehen ſich in ſocialpolitiſchen Fragen zwei ſehr ver⸗ 
ſchiedenartige Richtungen gegenüber, die übrigens, fo fellfam es er- 
ſcheinen könnte, auch innerhalb der Regierung neben einander her: 
gehen. Die eine Richtung wird durch das bekannte Schlagwort 
„Mancheſterthum“ bezeichnet; die andere hält ein ſtärkeres Eingreifen 
des Staates in das ſociale Leben nicht nur für erlaubt, ſondern für 
geboten. In weiteren Kreiſen iſt nun die Meinung verbreitet, daß 
nicht unweſentlich zum Mißerfolge der freiſinnigen Partei bei den 
jüngſten Wahlen juſt die Haltung ihrer Mehrheit in den ſocialpoliti⸗ 
ſchen Fragen beigetragen habe. Eine regere und aclivere Betheilt- 
gung an der Löſung dieſer wichtigen Aufgaben wird vielfach ge- 
wünſcht. So haben dieſen Wunſch jüngft ſchon zwei große Berliner 
Verſammlungen in der Form von Reſolutionen ausgeſprochen. Da 
auch aus Arbelterkreiſen, welche der freiſinnigen Partei angehören, 
das Verlangen nach einer ſtärkeren Betonung des ſoclalpolitiſchen 
Programms der Partei ausgeſprochen und dringend geklagt wurde, 
daß durch die bisherige Haltung in manchen Fragen, beiſpielsweiſe 
der Kinder⸗ und Frauen⸗Arbeit, zahlloſe Arbeiter in das ſocialdemokra⸗ 
tiſche Lager gedrängt wurden, ſo hat ſich eine Reihe alter und er⸗ 
probter Mitglieder der Partei entſchloſſen, einen Verſuch der Vereinbarung 
eines ſocialpolitiſchen Programms, wie es der Zeit entſpricht, und der 
Ausgleichung beider Richtungen innerhalb der Fraction zu unter⸗ 
nehmen. Bekanntlich fanden die Gegenſätze dereinſt prägnanten 
Ausdruck einerſeits in der Rede des Abg. Dr. Baumbach zu den 
Arbeiterſchutzanträgen und anderſeits in der Erklärung des Abgeord⸗ 
neten Halben, daß die Minderheit der Fraction im Gegenſatze zu 
Herrn Baumbach hinſichtlich der Kinderarbeit, der Frauenarbeit und 
der Arbeitszeit für die geſtellten Anträge ſtimmen werde. Zu dieſer 
Minderheit gehörten damals Männer, wie Virchow, Ludwig Löwe, 
Möller und Träger. Sicherlich beruht die Verſchiedenartigkeit der 
Haltung lediglich in einer Verſchiedenartigkeit der Informationen; es 
iſt daher ein durchaus dankenswerthes Unternehmen, durch ſachliche 
Erörterungen die ſachlichen Differenzen beſeitigen zu wollen und zu 
unterſuchen, inwieweit das Socialprogramm der freiſinnigen Partei 
einer beſtimmten Aenderung oder beſtimmten Ausführung bedürfe. 
Geſtern hat die erſte Berathung dieſer Angelegenheit in engerem 
Kreiſe ſtattgefunden. Es zeugt von dem Geiſte der Friedlichkeit, 
welcher die Einberufer beſeelt, daß fie vorzugsweiſe, ja fat aus: 
ſchließlich Abgeordnete eingeladen hatten, von denen ſie wußten, daß 
ſie entgegengeſetzter Meinung ſind, als diejenigen Kreiſe, welche die 
Bewegung angeregt haben. Auf beiden Seiten ſtanden ſich erprobte 
und ausgezeichnete Männer gegenüber, welche bei aller Verſchieden⸗ 
heit einzelner Anſichten in erfreulicher Weiſe erkennen ließen, daß ſie 
über den trennenden Punkten die einigenden nicht überſehen. Na⸗ 
türlich kommen die Erörterungen über Vorbeſprechungen noch nicht 
hinaus, deren Einzelheiten, ebenſo natürlich, nicht für die Oefent: 
lichkeit beſtimmt ſind. Indeſſen können wir ſchon heute ſagen, daß 
die Anregung auf fruchtbaren Boden gefallen iſt und daß zwiſchen 
den beiden Richtungen durch ſachliche Erörterungen ein vollkommenerer 
Ausgleich in Sicht iſt. Daß die Einigkeit einer Partei gerade in 
ſocialpolitiſchen Fragen von höchſter Bedeutung iſt, kann ſchwerlich 
einem Zweifel unterliegen, zumal alle anderen politiſchen Fragen hinter 
den ſocialen je länger je mehr in den Hintergrund treten. Schulze: 
Delitzſch hat einmal die ſociale Frage die moderne Sphinx genannt. 
Ob eine Partei ihr Räthſel löfen wird — wer will es wiſſen? Aber 
ſicherlich hat ſie die Verpflichtung, wenigſtens den Verſuch zu wagen. 
Und darum iſt auch die Klärung und Ergänzung des ſocialpolitiſchen 
Programms der freiſinnigen Partei ſicherlich eine Aufgabe — des 
Schweißes der Edlen werth! 
Berechtigung haben, iſt ohne Zweifel ein Zeichen von der Schwäche 
des Stückes. Eine andere Schwäche iſt die tönende Phraſe, von der 
ſich Wildenbruch noch immer nicht emancipiren kann. Nur zu oft 
fehlen ſeinen geſpreizten Worten die Gedanken und ſeinem Pathos 
die Innerlichkeit. Er reißt hin, aber bisweilen doch nur mit dem⸗ 
ſelben Rechte wie Garrick, wenn er alle Welt zu Thränen rührte, 
indem er das ABC declamirte. Trivialitäten werden von Wilden: 
bruch bisweilen wie Offenbarungen behandelt; was ſoll es denn im 
Ernſte heißen, wenn Selvaggia die eitle Wendung „Ueber das 
Weltall geſchrieben ſteht es dort mit flammenden Zeichen: Heilig iſt 
das Heilige und gerecht iſt das Recht“ mit dem ekſtatiſchen Ausruf 
beantwortet: „Maſtino, in dieſer ſchönen Stunde haſt Du mir die 
Unſterblichkeit gebracht — die Seele des Menſchen kann die Ewigkeit 
ahnen — Maſtino, die Seele des Menſchen muß ewig ſein!“ Das 
kann jeder Zuſchauer vernehmen und, wenn es gut vorgetragen iſt, 
beklatſchen, aber nicht empfinden! Wildenbruch, ſelbſt noch gern 
Student, findet im Commersbuche ähnliche Tiraden, welche hoͤchſt 
rührend, aber ebenſo ſinnlos find. Der Dichter wird in Selbſtironie 
lächeln, wenn er liet: „Setzt der Löwe in Gedanken ſtumm über 
einen Graben ſtill und tief, dann wird auch die Liebe ſteigen oder 
untergehen. Ja, das Geld iſt nur Chimäre und im Raume liegt 
Selbſtzucht in Sprache und Empfindung, vor 
Allem Entwöhnung von jeder Nebelhaftigkeit, ſowohl im Ausdruck 


wie im Gedanken, mit einem Worte Prägnanz thut dem Dichter 


noth. Allein alle dieſe Bedenken können nicht die Anerkennung 


hindern, daß der „Fürſt von Verona“ ein großer Wurf, der erſte 
Act mit der Blumenſchlacht fogar ein Meiſterſtück ift. Wildenbruch | 


hat übrigens Urſache, der Darſtellerin der Hauptrolle, Fräulein Meyer, 
dankbar zu ſein, die jedem noch ſo leeren Worte Leben und Seele 
einzuhauchen verſtand. 

Man kann es dem Grafen Hochberg ſchon gönnen, daß er endlich 
einen Treffer gezogen. Denn er hat wenig Roſen auf ſeiner Lauf⸗ 
bahn gefunden. Freilich hat der neue Generalintendant die eine 
Gabe nicht beſeſſen, das rückhaltloſe Vertrauen, welches ihm alle 
Welt einmüthig entgegenbrachte, ſich zu erhalten. Vielleicht iſt Herr 
von Hochberg zu wenig geſchulter Diplomat, vielleicht verſchmäht er 
aus Stolz eine gewiſſe Connivenz der Form, welche oft beſſer zum 
Ziele führt, als der Ausdruck ſchneidiger Energie. Hätte ſich Graf 
Hochberg ſolcher diplomatiſcher Formen befleißigt, wir haben Urſache 
zu der Annahme, daß Herr Seidl heute wohlbeſtallter Hofcapellmeiſter 
in Berlin wäre, denn der tragikomiſche Zwiſchenfall mit Angelo Neu⸗ 
mann wäre leicht beſeitigt worden. Thatſaͤchlich hat Herr von Hoch⸗ 
berg den Contract mit Neumann gekannt, als er ſeine Verhandlungen 
mit Herrn Seidl einleitete. Aber Herr Seidl ſtellte dann ſeine An⸗ 


forderungen hinſichtlich der Mitwirkung bei der Beſetzung der Rollen 
und der Inſcenirung von Opern, auf dieſe Bedingungen hin kam 


dem Generalintendant der Contract mit Neumann jedenfalls nicht 


* Berlin, 9. April. [Tages⸗ Chronik.] Zur Kirchen⸗ 
vorlage weiß die „Conſ. Corr.“ (das amtliche Parteiorgan der 
Conſervativen) zu melden, Fürſt Bismarck wurde, falls die Anträge 
des Biſchofs Dr. Kopp, auch die vom Herrenhauſe abgelehnten, im 
Abgeordnetenhauſe wieder eingebracht werden ſollten, ſich dieſen 
Amendements, ſoweit ſie nicht über die bisherige Linie hinausgehen, 
nicht widerſetzen, vielmehr eine wohlwollend neutrale Stellung zu 
ihnen einnehmen. Jedenfalls ſoll aber zu erwarten ſein, daß der 
Reichskanzler für die Annahme der Herrenhausbeſchlüſſe in vollem 
Umfange eintritt. — Wie der „Weſtf. Merk.“ berichtet, wurden die 
Kopp'ſchen Amendement auf der Fuldaer Biſchofsconferenz einmüthig 


beſchloſſen. 

Mit der commiſſariſchen Leitung des Reichseiſenbahnamts 
ift feit der am 1. März d. erfolgten Penfionirung des Geh. Raths 
Körte der Geh. Rath Kräfft beauftragt. 

Aus Paris wird gemeldet, daß Herr Antoine nur deshalb 
nach Paris kam, um ſeinen Sohn vom Gymnaſium abzuholen, 
worauf er ſich nach der Grenze begab. Das Kind ſoll ſeine Mutter 
in Metz beſuchen. A 

F Die Poſtbehörde beabfichtigt, eine Tele⸗ 
phonverbindung zwiſchen Berlin und Deſſau herzuſtellen und dieſelbe zu 
eröffnen, ſobald ihr aus den betheiligten Kreiſen heraus ein jährlicher 
Ueberſchuß von 3400 Mark für fünf Jahre garantirt wird. 

[Dr. Heinrich Szuman, ] der langjährige Abgeordnete und Vor⸗ 
ſitzende der polniſchen Fraction des Abgeordnetenhauſes, beabſichtigt, wie 
der „Dziennik Poz.“ erfährt, ſich aus dem öffentlichen Leben zurückzu⸗ 
ziehen; er hat bereits den Vorſitz in der Fraction niedergelegt, und wird, 
nach l mit der Fraction, auch ſein Mandat als Abgeordneter 
des Wahlkreiſes Adelnau⸗Schildberg niederlegen. 

[Ausſchreitungen.] In Zabern kam es am 5. d. M. bei 
der Aushebung der Militärpflichtigen zu Ausſchreitungen. Der 
„Straßb. Poſt“ wird hierüber aus Zabern, 6. April, geſchrieben: 

Seit 10 oder 12 Jahren iſt es hier Gebrauch geworden, daß die Militär⸗ 
pflichtigen am Tage der Aushebung zur Kreisdirection ziehen, ſich dort 
eine deutliche Fahne borgen und dann dieſelbe im Zuge, die Stadtmuſik 
an der Spitze, durch die Straßen der Stadt bis zum Aushebungslocal, 
der Fruchthalle, tragen, die ſeitwärts des Schloſſes am Canalſtaden liegt. 
Nach der Muſterung wird dann ſingend und ſchreiend mit Muſik von 
einem Wirthshaus ins andere gezogen. Auch geſtern waren die Burſchen 
wieder mit Muſik zur Kreisdirection marſchirt, hatten dort um eine 
deutſche Fahne gebeten, dieſe erhalten und ſie mit zum Aushebungslocal 
genommen. Nachmittags waren ſie dann, immer die deutſche Fahne hoch 
vorantragend, von Wirthshaus zu Wirthshaus gezogen. In einem an 
der Hauptſtraße gelegenen Wirthshauſe ſoll nun plötzlich der Vorſchlag auf⸗ 
getaucht ſein, die deutſche Fahne zu verunglimpfen. Einige Burſchen, die 
warnend dazwiſchen getreten, wurden höhnend zurückgewieſen, und etwa 
25 bis 30, nach anderen Ausſagen 20 bis 25 junge Männer, zogen nun 
mit Muſik und Geſchrei in die Nähe des Rathhauſes, und zwiſchen 
dieſem und dem ſchräg gegenüber gelegenen Gaſthauſe „Zur Sonne“ 
wurde auf der Straße von mehreren Burſchen zugleich das Fah⸗ 
nentuch zerriſſen und von anderen der Fahnenſtock zertrümmert. 
Einige der jungen, unbedachten Burſchen nahmen nun die Fetzen 
der Fahne und ſchleiften ſie im Straßenkothe umher, traten dar⸗ 
auf, andere wieder benutzten Fetzen, unter dem johlenden Ge⸗ 
lächter des Jahnhagels, um ſich damit die Hoſen aufzubinden. Auch 
aufrühreriſche Rufe ſollen dabei gefallen ſein. Das ging nun ſo eine 
Weile fort, bis der F mit Gendarmen und Polizeidienern 
zur Stelle kam, und den Haufen Militärpflichtiger, die ſich über die ganze 
Breite der Straße verbreitet hatten und ſich vor dem Stadthauſe befanden, 
auseinanderſprengte. Den Vorgang bald erkennend, ſchritten die Beamten 
ſofort zur Verhaftung einiger der Burſchen. Wie Augenzeugen erzählten, 
hat ſich das zu Hunderten angeſammelte Volk nicht bei dem bedauerlichen 
Vorkommniß betheiligt, wohl aber wälzte ſich daſſelbe mit den ringenden 
Parteien auf der Straße fort, und wo einem der Burſchen, die von der 
Gendarmerie verfolgt wurden, zur Flucht Raum gemacht werden konnte, 
iſt dies geſchehen. Die Gendarmerie und Polizei nahmen geſtern fün 
Verhaftungen vor. Als die Wache am Schloſſe den Straßentumult wahr: 
nahm, fol fie ins Gewehr getreten fein. Eine Aufbietung des Militärs 
aber hatte ſich nicht als nothwendig 9 int wenngleich die Polizei und 
Gendarmerie mit der Aufſäuberung der Straßen eine harte Arbeit gehabt 
haben ſoll. Selbſtverſtändlich bildete das Vorkommniß geſtern Abend in 
allen Bevölkerungsſchichten den Gegenſtand des Geſpräches. Bis ſpät 
Abends ſtand eine dichte Menge auf dem Marktplatze und die abenteuer⸗ 
lichſten Erzählungen wurden laut, aus welchen nur ſo viel wahr ſein ſoll, 
daß der „Putſch“ unter den jüngeren und älteren Arbeitern der Kuhn⸗ 
ſchen Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen geplant und auch von ſolchen 
ausgeführt worden iſt. Von den fünf Verhafteten ſind drei Arbeiter der 
kuhn'ſchen Fabrik. 


ungelegen. Indeſſen einem Künſtler von Rang kann man ſchon zu⸗ 
gute halten, wenn er ſeine Anſichten thunlichſt durchzuſetzen denkt, 
und eine perſönliche Auseinanderſetzung in der concilianten Art, mit 
der Herr von Hülſen zu ſprechen wußte, hätte vermuthlich mit jener 
Antwort geendet, welche durch Herrn von Meyer⸗Arnswalde zum ge⸗ 
flügelten Worte geworden: Es geht auch ſo! Herr Seidel hätte auf 
ſeine Anſprüche verzichtet, ſtatt daß er nun, von drei Seiten umworben 
und mit drei Contracten ausgeſtattet, nämlich in New⸗Pork, in Bremen 
und in Prag, nicht weiß, wo ſeines Bleibens iſt. Bremen hat ihn 
freigegeben, aber nur für Berlin, Angelo Neumann hat es ſchriftlich, 
daß Seidl, wenn er von Bremen loskomme, nach Prag müſſe, und 
— ſo wird der unglückliche Capellmeiſter einſtweilen auf Grund 
ſchleunigen Arreſtes ausgepfändet, um für eventuellen Contractbruch 
eventuelle Conventionalſtrafe zu zahlen. Kein Wunder, daß es ihn 
nach feinen europäiſchen Erfahrungen der letzten Wochen nach Amerika 
zurückzieht! Die Wilden ſind doch beſſere Menſchen! Indeſſen ſucht 
der Generalintendant noch immer nach einem Capellmeiſter, und — 
das Schauſpiel noch immer nach einem Generalintendanten. Aber wer 
weiß, vielleicht folgt gar auf den „Fürſten von Verona“ in dieſer 
Saiſon noch eine zweite Novität, und bringt der Oſterhaſe nicht nur 
der Welt, ſondern auch den Welt bedeutenden Brettern die erſehnte 
Wiedergeburt, und damit ſchließen auch wir frohgemuth: 

Frühling ſpielet auf der Erden, 

Seühling ſoll's im Herzen werden, 

Herrſchen ſoll das ew'ge Licht! 

Berlin, 8. April 1887. 


Im Schnellzug.) 
Von Jacques Normand. 
Autoriſirte Ueberſetzung von H. Gotthelf. 


Valentin Sancerre's bevorſtehende Verheirathung erregte in un: 
ſerem kleinen Freundeskreiſe allgemeines Aufſehen! Wie? Er, der ein⸗ 


W. Lund. 


war uns ganz unbegreiflich. 5 

Als ich ihn nach längerer Zeit wiederſah, war mein Erſtes, ihn 
um Erklärungen zu bitten. 

„Ich habe keine Zeit,“ antwortete er mir, „ich habe unzählige 
Beſorgungen zu machen; ich komme von der Mairie und will nach 
der Paſſage des Panoramas, zum Graveur Stern, um die Hochzeits⸗ 
Anzeigen zu beſtellen. Willſt Du mich bis dorthin begleiten?“ 

„Gewiß, mit Vergnügen,“ antwortete ich. 


) Nachdruck verboten. 
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Vermiſchtes aus Dentfchland. In Spandau verbreitete ſich Mitt 
woch Nachmittag das Gerücht, auf dem Hamburger Bahnhofe fet ein 
N aus ſeinem Käfig ausgebrochen. Der Sachverhalt iſt 
folgender: Vormittags war mit einem Zuge von Hamburg ein Wagen 
eingetroffen, der bis Eydtkuhnen gehen ſollte und eine Anzahl verſchie⸗ 
dener Thiere, zwei Tiger, einen Bär, Affen, Schlangen, kleine Pferde ꝛc., 
enthielt. Petersburg war das Endziel der Reiſe. Ein Mann und eine 
Frau fuhren zur ep ag des Transports in einem Perſonenwagen 
mit. In Spandau ſollten die Thiere gefüttert werden. Bahnarbeiter 
waren eben mit dem Oeffnen der rn geld beſchäftigt, als der Bes 
gleiter des Transports hinzutrat und ausrief: „Thür p Er hatte 
nämlich bemerkt, daß ein Ane die Stäbe ſeines Käfigs 1 
hatte und vor demſelben lag. Der Wagen durfte in dieſem Zuſtande nicht 
weiter transportirt werden. Inzwiſchen wurde aus dem Berliner zoolo⸗ 
giſchen Garten ein anderer feſter Käfig herbeigeſchafft. Dieſen brachte 
man in den Eiſenbahnwagen und trieb dann den Tiger mittelſt Stangen 
aus ſeinem ſchadhaften Swinger in den neuen hinein. Gegen Abend 
onnte der Wagen weiter befördert werden. 


Oeſterreich Ungarn. 

Wien, 8. April. [Disciplinar⸗Unterſuchung.] Gegen den 
Magiſtratsrath Dr. Kronawetter, den bekannten demokratiſchen 
Abgeordneten, wurde eine Disciplinar⸗Verhandlung eingeleitet, weil 
er den Bürgermeiſter öffentlich der Cabinetsjuſtiz beſchuldigt hatte. 
Heute Vormittags wurde im Bureau des Bürgermeiſters durch deſſen 
erſten Stellvertreter, Dr. Prix, das Urtheil verkündigt. Daſſelbe lautet 
auf Verluſt der graduellen Vorrückung auf unbeſtimmte Dauer. 
—a— Bndapeſt, 7. März. [Prinz Alexander.] Heute traf 
eine Erklärung des Prinzen Alexander von Battenberg in Sofia ein, 
in welcher er mit aller Entſchiedenheit kundgiebt, daß er eine Wieder⸗ 
wahl zum Fürſten von Bulgarien nicht annehmen werde und die 
Bulgaren bittet, feine Perſon bei der Wahl eines Fürften nicht in 
Betracht zu ziehen. Es hat einer ſolchen categoriſchen Erklärung be- 
durft, um die entflammten Gemüther der Bulgaren einigermaßen zu 
beruhigen. Als vorgeſtern der Geburtstag des Fürſten Alexander ge⸗ 
feiert wurde, da war es, als ob ganz Bulgarien ein großes Freuden⸗ 
feſt begehen würde. Die Arbeiten wurden eingeſtellt, die Gebäude 
beflaggt und die ganze Bewohnerſchaft gab ihrer Hoffnung auf die 
baldige Rückkehr des Fürſten in der freudigſten Stimmung Ausdruck. 
Nun ift es aber an der Regierung, dieſen Enthuſtasmus zu zügeln, 
denn es dürfte ſonſt zu Ausbrüchen kommen, welche allgemeines Be⸗ 
dauern hervorrufen würden. Die Bevölkerung Bulgariens ſcheint ſich 
mit dem Gedanken durchaus nicht befreunden zu ſollen, daß ein 
fremder Fürſt die Stelle des Prinzen Alexander einnehmen ſoll; nach⸗ 
dem aber Stoilow bereits in Wien gewarnt wurde, den Zorn Ruß⸗ 
lands durch eine Wiederwahl des Prinzen zu reizen und ber Fürft 
nun abermals dem Wunſche Ausdruck gab, daß man ihn nicht 
in Combination ziehe, muß die Regierung ihren ganzen Ein⸗ 
fluß aufbieten, um die Löſung der bulgariſchen Frage nicht 
noch ſchwieriger zu geſtalten, als ſie es ohnedies iſt. Die 
Rundreiſe des Miniſterpräſidenten Radoslawow hat ebenfalls den 
Beweis geliefert, wie anhänglich das bulgariſche Volk dem Fürſten 
noch immer ift. Radoslawow wurde überall enthuſiaſtiſch empfangen, 
denn das Volk ſieht in ihm den treueſten Anhänger des Batten⸗ 
bergers, und gab deshalb auch ihm gegenüber dem Verlangen Ausdruck, 
daß er zur Rückberufung des Fürſten Alexander alles aufbiete. Der 
Miniſterpräſident ſuchte die Gemüther ſofort zu beſchwichtigen, und 
zuweilen iſt es ihm mit dem Hinweiſe auf Rußland auch gelungen, 
die nicht allzu ſtürmiſchen Elemente einigermaßen zu beruhigen. 
Seine volle Arbelt wird er aber erſt vornehmen, wenn er in Soſia 
angelangt ſein wird, was, weil er auch Oſtrumelien beſuchen will, 
ert nach acht Tagen geſchehen dürfte. Bis dahin wird auch Stoilow 
die Rückreiſe angetreten haben. Wenn dann die Regierung bei⸗ 
ſammen ſein wird, wird ſie die Bevölkerung anderen Sinnes zu 
machen verſuchen, und erſt nachher an die Einberufung der Sobranje 
gehen, damit dieſe den europäiſchen Mächten nicht eine vielleicht un⸗ 
erquickliche Ueberraſchung bringe. 

[Ueber die Verhandlungen zwiſchen der öſterreichiſchen 
und der ungariſchen Delegation] wird der „Pol. Corr.“ aus 
Budapeſt, 6. April, geſchrieben: Die ungariſche Quoten⸗Deputation 
hat ein Subcomité entſendet, welches mit dem Subcomité der öfter- 


— ——— — — 


Wir waren bei der Madeleine⸗Kirche und gingen Arm in Arm 
die Boulevards hinab. 

„Es iſt freilich eine einfache, alltägliche Geſchichte,“ ſagte 
Valentin; „da Du fie aber gern hören mili, fo will ich Dir Deinen 
Wunſch erfüllen.“ 


* 
* 


Im Monat Februar beabſichtigte ich nach Nizza zu reiſen, um 
dort die Carnevalsfeſte zu verleben. Da ich das Beinachtreiſen nicht 
liebe, ſo nahm ich den Morgenzug von 8 Uhr 55 Minuten der 
Paris⸗Lyon⸗Mittelmeer⸗Bahn, der mich fünf Minuten nach Mitter- 
nacht nach Marſeille bringen ſollte. Den kommenden Tag gedachte 
ich in Marſeille, bei meinen guten Freunden Romband, die in der 
Rue Saint⸗Ferréol wohnen, und die mich zum Frühſtück erwarteten, 
zu verbringen. Am nächſtfolgenden Morgen wollte ich dann weiter⸗ 
reiſen, um Nachmittags zwei Uhr in Nizza einzutreffen. 

An der Gare de Lyon war ein dichtes Menſchengewoge. Ich 
erhielt durch die faſt ſprichwörtlich gewordene Dienſtfertigkeit des 
Bahndirectors Frégnoul in einem reſervirten Coupé Platz. Nur noch 
ein ernſter, mit Orden geſchmückter Herr, der ganz das Ausſehen 
eines Beamten hatte, befand ſich außer mir im Coupé; ſein ganzes 
Gepäck beſtand aus einem Portefeuille. Daher dachte ich, daß er 
ſicher nicht weit reifen werde und hoffte, bald allein zu ſein! 
Allein ſein! Das Einzige, was das Reiſen per Eiſenbahn ange⸗ 
nehm macht. 

Alle Reiſenden waren eingeftiegen; der Zug mußte ſomit jeden 
Augenblick abfahren. 

Da erhob ſich vor der Thür ein heftiger Streit. 

„Nein, mein Herr! ... nein!“ ... rief eine Frauenſtimme 
mit kaum bemerkbarem, ſüdlichem Accent; „ich habe ein Schlafcoupe 
beſtellt und will es haben!“ 

„Aber wir haben keines, Madame.“ 

„Sie hätten meinen Brief beſſer beachten ſollen!“ 

„Wir haben keinen Brief erhalten.“ 

„Dann laſſen Sie einen Waggon anhängen.“ 

„Unmöglih! die vorgeſchriebene Zahl it vollſtändig. Schnell, 
ſchnell, beeilen Sie ſich oder der Zug geht ohne Sie ab!“ 

„Ich muß aber doch einen Platz haben!“ 

8 Ai biete Ihnen in dieſem Coupé doch zwei Plätze an!“ 

75 0 t 

„Ja, dort!“ 

Ein brünetter Kopf blickte hierauf zur Thür hinein, wich aber 
ſofort erſchrocken zurück. š —— 

„Unmoͤglich! in demſelben befinden fd ja zwei Herren!“ 

„Nun, Madame, glauben Sie, daß ich Ihnen einen Waggon für 
Sie allein geben kann?“ 

„Gut! .. . Ich reiſe nicht.“ 


—— 3 ůů 


reichiſchen Quoten⸗Deputation unmittelbar in Verhandlungen treten 
ſoll. Man hegt hier die Hoffnung, daß dieſe mündlichen Unterhand⸗ 
lungen von Erfolg begleitet ſein, und, wenn ſich eine Verſtändigung 
auf anderem Wege nicht erzielen laſſen ſollte, die Verſchmelzung des 
| Präcpuums für die Militärgrenze mit der ungarifhen Quote zum 
| Ergebniſſe haben werden. Von dem letzteren Standpunkte dürfte 
; die ungariſche Deputation kaum abgehen, während fie dagegen in der 
I Berechnung der Quote zu einem Compromiſſe geneigt iſt. Sollten 
die erwähnten Unterhandlungen reſultatlos bleiben, ſo wird die un⸗ 
gariſche Deputation dieſe Thatſache unverzüglich dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zur Kenntniß bringen. Es wird ſodann Aufgabe der Regierung 
fein, dem Haufe Vorſchläge in dieſer Angelegenheit zu machen. Als 
gewiß darf angeſehen werden, daß es gelingen wird, die Quote auf 
Grund der gleichförmigen Vorſchläge der beiderſeitigen Regierungen 
feſtzuſtellen, und daß es nicht nöthig fein wird, die Entſcheidung der 
Krone anzurufen. Die Mitglieder des ungariſchen Subcomités be: 
abſichtigen, in Wien hoͤchſtens einige Tage zu verweilen. 

[Defraudation.] Vor Kurzem ging von Piſa eine Geldſendung in 
der Höhe von 77000 Lire an den A Franz ir u Wien ab. 
Das in Wien anlangende Packet enthielt blos werthloſe Papierſchnitzel. 
Wie der „Diritto Cattolico“ in Modena meldet, ſtammten die für den 
Erzherzog Franz d Eſte beſtimmten und in Piſa defraudirten 77000 Lire 
von einem Herrn Pietro Peſſetore in Pinerola her, der eine Mühle und 
noch andere Theile der erzherzoglichen Güter um den Geſammtbetrag von 
82000 Lire angekauft hatte. Bei der Uebergabe des Geldes bat er nun 
den General⸗Adminiſtrator der modeniſchen Güter, Friedrich Wippern, 
daſſelbe durch eine italieniſche Bank an die Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Bank 
für den Erzherzog zu ſenden, was Wippern jedoch, als mit zu viel Um⸗ 
ſtänden verbunden, ablehnte. Herr Wippern brachte nun das Geld per⸗ 
fönlich zur Frachten⸗Expedition der Bahnſtation Piſa, um die Sendung 
als Bahngut aufzugeben. Als er hier das Paket verſiegelte, lieh er ſich 
noch von einem Expeditionsbeamten, der ihn wohl kannte, das Amtsſiegel 
für einige Secunden aus, unter dem Vorgeben, daß er ſelbſt das ſeinige 
in Finale vergeſſen habe. In Folge deſſen wurde Friedrich Wippern, ſo⸗ 
wie ſein Adjunct S. Guidotti verhaftet. Beide leugnen auf das entſchie⸗ 
denſte, dem Gelddiebſtahl in irgend einer Weiſe nahe zu ſtehen. Bemer⸗ 
kenswerth iſt, daß weder bei dem Einen noch bei dem Andern ein nennens⸗ 
werther Geldbetrag vorgefunden worden iſt. 


Frankreich. 
[Ein Mißverſtändniß.] Drei franzöftiche 


| 
| 


* Paris, 6. April. 
Linienſchiffe, der „Courbet“, der „Richelieu“ und die Hirondelle”, 
begaben ſich vor Cannes für die Dauer des Aufenthaltes der Königin 


Victorla von England in dieſer Stadt. Als das franzöſiſche Ge: 
ſchwader die unter dem Commando des Herzogs von Edinburgh 
ſtehenden engliſchen Schiffe, die gleichfalls zu Ehren der Königin in 
den Gewäſſern von Cannes anlangten, in Sicht bekam, gaben die 
| franzöſiſchen Schiffe die reglementsmäßigen Begrüßungsſalben ab, die 
| aber feitend der Engländer keine Erwiderung fanden. Das wurde 
i in einem hieſigen Bonapartiſten⸗Blatte zuerſt aufgegriffen, und die 
Engländer bekamen da ſchöne Dinge zu hören. Zugleich wurden 
| darüber die widerſprechendſten Nachrichten in die Welt geſchickt. Der 
| franzöſiſche Admiral hätte den engliſchen Commandanten um Erklä⸗ 
i rungen erſucht, und der Herzog von Edinburgh hätte einfach geant: 
wortet, auf den engliſchen Schiffen befänden ſich nicht genügend 
Kanonen kleinen Kalibers, um die Salutſchüſſe erwidern zu können. 
Der franzöſiſche Admiral ſchien fd mit dieſer Erklärung begnügt zu 
haben; nicht aber die öffentliche Meinung, welche dem Marineminiſter 
bereits harte Vorwürfe zu machen begann. Der engliſche Conſul 
Mr. Harris ſah ſich daher veranlaßt, an den Maire von Cannes das 
folgende (vom „Gaulois“ veröffentlichte) Schreiben zu richten: 

„Ich habe die Ehee, Ihnen anzuzeigen, daß ich mit dem Herzog 
von Edinburgh den mir von Ihnen ſignaliſirten Umſtand beſprach, 
daß die unter feinem Befehl ſtehende Escadre das franzöſiſche Land 
nicht mit den gebräuchlichen 21 Kanonenſchüſſen begrüßt habe. Se. 
Hoheit beauftragt mich, Ihnen zu wiſſen zu thun, daß die Schiffe, 
welche das Geſchwader von Cannes bilden, keine genügende Anzahl 
von Kanonen kleinen Kalibers beſitzen, um die gebräuchlichen Salut: 
ſchüſſe ausführen zu können. Der Herzog erſucht auch, hinzuzufügen, 
daß er dieſen Umſtand bereits dem Commandanten des franzöſiſchen 
Geſchwaders im Golf Juan auseinandergeſetzt und daß der Comman⸗ 


„Wie es Ihnen beliebt! — Der Zug wird ſo 
gebe das Signal.“ š N 

„Nein, warten Sie, mein Herr, warten Sie einen Augenblick. 
Da nur in dieſem Coupé Platz iſt, ſo will ich unter der Bedingung, 
daß mir in der nächſten Stbtion ein Schlafcoupé eingeräumt wird, 
einſteigen.“ ; 

u + Madame . . . ja, Madame.“ 

„Nicht wahr, Sie telegraphiren deshalb?“ 

„Gewiß Madame, ja, Madame.“ 

„Sie verſprechen es mir?“ 

„Mein Gott, ja, ja!“ 
N „Sicher?“ 
a, ja, ja 1 
Die Thür des Coupés wurde geöffnet. Mit Decken und Packeten 
| beladen flieg die Dame ein; ein Pfiff und wir fuhren ab. 

Galanterweiſe ſetzte ſich der Beamte zu mir, um der neu Ange: 
| kommenen beide Plätze zu überlaſſen. 
Mit vor Zorn geröthetem Geſicht, ohne uns nur eines Blickes 

f zu würdigen, ordnete die Dame mit größter Eile ihr Handgepäck; ſie 
l hatte ein, zwei, drei Taſchen und viele Decken. 


Unbemerkt beobachtete ich ſie und mit Vergnügen gewahrte ich, 
daß ſie reizend war. Ich ſage mit Vergnügen, weil es in der That, 
fo rein auch unfere Abſichten fein mögen, immer angenehmer iſt, mit 
einer hübſchen Dame, als mit einem alten Engländer zu reiſen. 

Das Wetter war kalt. Das mit Schnee bedeckte, vom matten 
| Sonnenlicht erhellte Land floh zu beiden Seiten des Wagens mit der 
Eile eines Schnellzuges. Die Reiſende war bis zum Kinn in ihre 
Decken eingehüllt und blickte eigenſinnig zum Fenſter hinaus. Der 
Herr Beamte zog aus ſeinem Portefeuille große, gelbe, grüne, blaue, 
mit gedrucktem Titel verſehene Papiere hervor und fing an, fie auf: 
merkſam durchzuleſen. Was mich betrifft, ſo hatte ich mich behaglich 
eingerichtet und las unermüdlich, um mir die Zeit zu vertreiben, die 
am Bahnhof gekauften Zeitungen. 


In Laroche hielt um 11 Uhr 21 Minuten der Zug. Der Beamte 
ordnete ſeine Papiere, erhob ſich, grüßte und ſtieg aus. Sofort 
wurde er vom Bahndirector, der ihn Herr Inſpector titulirte, mit 
aller Höflichkeit empfangen. 

Meine Reiſegefährtin näherte ſich der Thür und rief: 

„Herr Bahndirector!“ 

„Madame?“ 

„Nicht wahr, man hat Ihnen doch von Paris aus wegen eines 
Schlafcoupés telegraphirt?“ i 

8 der That, Madame, aber ich habe die Depeſche weiter⸗ 
geſchickt.“ 

„Wie? Sie haben ſie weitergeſchickt? Und man giebt mir nicht 
) ſofort das Schlafeoupe? “ 


„Unmöglich, 


dant ſich mit der Erklärung zufrieden gab. Se. Hoheit wünſcht, 
daß die Preſſe eine Note veröffentliche, welche den Fall erklärt ꝛc.“ 

Mit dieſer öffentlichen Erklärung war die Bevoͤlkerung von Cannes 
zufriedengeſtellt, und ſie beſuchte die engliſchen Kriegsſchiffe, da der 
Commandant hierzu gern die Erlaubniß gab. Nicht ſo befriedigt 
war man in Paris, wo man in dem Betragen des engliſchen Com: 
mandanten eine Unhöoͤflichkeit gegen Frankreich ſehen wollte. Eine 
Erklärung des Adjutanten des Marineminiſters jedoch dürfte auch hier 
bald dieſes Mißoerſtändniß aus der Welt ſchaffen. „In der Marine“, 
ſagte er, „wird die Begrüßung nicht ſpontan gemacht. Sie erfordert 
gewiſſe Vorbereitungen, ein gewiſſes vorhergehendes Einverſtändniß, 
welches das Ceremoniel regelt. Der Schiffscommandant, der zuletzt 
kommt, beſucht den ſchon in den Gewäſſern ankernden Commandan⸗ 
ten. Sie beſtimmen mit einander die Stunde, in welcher die 
Kanonenſchüſſe abgefeuert werden ſollen. Damit dieſe Begrüßung 
ſtattfinden könne, müſſen genug Kanonen mittleren Kalibers an Bord 
ſein. Die engliſchen Schiffe beſaßen nicht genug Kanonen, um unſeren 
Gruß zu erwidern, da fie genöthigt waren, raſch, ohne Vorbereitung, 
zur Begrüßung der Königin anzukommen. Sie konnten alſo den 
Gruß nicht entgegnen. Da das franzöſiſche Geſchwader ſpäter kam, 
als das engliſche, fo begab fih der franzöfifhe Commandant zum 
engliſchen. Dieſer erklärte den Fall, der übrigens häufig genug vor⸗ 
kommt, und der franzöfifhe Admiral konnte nichts Anderes thun, als 
den Fall der Force majeure anerkennen.“ Nach einer neueren, 
durch den „Temps“ verbreiteten Nachricht wäre die Erwiderung des 
Saluts durch die engliſchen Schiffe unterblieben, weil der Comman⸗ 
dant, der Herzog von Edinburgh, gerade geſchlafen hätte. Der Herzog 
hätte übrigens durch einen Beſuch bei dem franzoͤſiſchen Admiral, 
dem er ſein Bedauern ansdrückte, den Fehler ſeines Untercomman⸗ 
danten wieder gutgemacht. 

L. Paris, 7. April. [Der Budgetausſchuß für 1888] 
beſchloß geſtern, nachdem er feinen Vorſtand gewählt und Rouvier 
die Antrittsrede gehalten hatte, in der er, wie ſelbſtverſtändlich, alles 
Gute verſprach, namentlich aber die Herſtellung eines feſten, unver⸗ 
rückbaren Gleichgewichts in den Finanzen, alle Tage der laufenden 
Woche und dann wieder vom 3. Mai an, alſo acht Tage vor dem 
Zuſammentritt der Kammer, Sitzung zu halten. Es entſpann fih 
dann ſogleich eine Berathung, aus der ſich ergeben ſoll, ob die 
Majorität für den Budgetentwurf des Finanzminiſters Dauphin günſtig 
geſtimmt ift oder nicht. Als erſter Gegner ließ ſich der Abg. Jules 
Roche vernehmen, der hauptſächlich die 136 Millionen, welche Herr 
Dauphin unter der Rubrik „neue Einnahmequellen“ verheißt, angriff. 
Davon entfielen 30 Millionen auf die neue Mobiliarſteuer. Der 
Redner meinte, hiervon müßte man ganz abſehen, ſeitdem der Aus⸗ 
ſchuß aus zehn Gegnern und nur einem Anhänger der Vorlage zu⸗ 
ſammengeſetzt wurde. Weitere 70 Millionen ſollte die Erhöhung der 
Alkoholſteuer eintragen, welche Jules Roche in dieſer Form für un⸗ 
gerechtfertigt hält, und von den 14 Millionen, welche Herr Dauphin 
von der Erhöhung der Getreidezölle, ſowie von den 22 Millionen, 
die er als Mehrerträgniß der Zuckerabgabe erwartet, behauptet der 
opportuniſtiſche Abgeordnete, dieſe Hoffnungen wären aus der Luft 
gegriffen. Auch Lesguillier bekämpfte die Vorlage und ſtellte den 
auf die Spitze getriebenen Einnahmen die Möglichkeit größerer Er⸗ 
ſparniſſe: 3 bis 4 Millionen auf den Ausgaben des Ackerbauminiſte⸗ 
riums, 25 Millionen auf denjenigen des Bautenminiſteriums u. ſ. w. 
gegenüber. Dann vertagte ſich der Ausſchuß auf heute. 


Belgien. 
a. Brüſſel, 7. April. [Die parlamentariſche Lage. — 
Neue Congreſſe. — Arbeiterbewegung. — Die rumäni⸗ 


ſchen Offiziere. — Vom Congoſtaat.] Die belgiſche Parla⸗ 
ments⸗Wirihſchaft erregt im Lande einen immer größeren Unmuth. 
Nach ſechsmonatlichem Zuſammenſein und ebenſo nutzloſen, wie end⸗ 
loſen Redekämpfen hat die Deputirtenkammer endlich das Budget pro 
1887 fertig geſtellt. Obwohl die wichtigſten Vorlagen im Rückſtande 
ſind, hat ſie ſich 3 Wochen Oſterferien zugebilligt und ebenſo geringen 
Eifer legt der militäriſche Kammer⸗Ausſchuß an den Tag. Er hat 
zwar die von dem Miniſterium zu beantwortenden Fragen, die 
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Madame, wir haben hier keine Schlafwagen, Sie 
koͤnnen einen ſolchen erſt in Lyon erhalten.“ 

„Erſt in Lyon ... und wann?“ 

„Um 5 Uhr 45 Minuten.“ 

„Alfo ich foll den ganzen Tag noch in dieſem Coupé bleiben? 
Ich will es aber nicht ...“ 

„Nehmen Sie ſich in Acht, Madame, der Zug fährt ab!“ 

Und der Zug ſetzte ſich wirklich in Bewegung. 

Wülhend ſetzte fidh die Dame, ohne einen Blick auf mich zu 
richten, in ihre Ecke; ich vertiefte mich in die Lectüre des zehnten 
Journals. 

Glaube mir, beim Leſen dieſes Journals verbrachte ich mehr 
Zeit als bei den neun anderen. Ja, ich fing zwanzigmal dieſelbe Zeile 
an und ich glaube ſogar, daß ich die Zeitung manchmal verkehrt 
herum gehalten habe! 

Zum Teufel, man iſt Franzoſe! und man befindet ſich auf einer 
langen Reiſe nicht allein mit einer hübſchen Dame, ohne etwas dabei 
zu empfinden. 

Ich wünſchte ſehnlichſt, mit ihr eine Unterhaltung zu beginnen; 
aber unter welchem Vorwand? Ueber welchen Gegenſtand? Bei der 
kalten Temperatur exiſtirten leider die Ausfluchts fragen wegen des 
Fenſteröffnens oder ⸗ſchließens nicht. 

Was machen? Ihr etwas Alltägliches fagen? ... Nein, hundert- 
mal lieber ſchweigen, denn als echter Pariſer hatte ich gleich bemerkt, 
daß meine Nachbarin der Geſellſchaft und ſogar der beiten angehört 
und deshalb konnte ich nicht, ohne ſie zu kennen und ohne triftigen 
Grund eine Unterhaltung mit ihr beginnen; ich hätte mich in ihren 
Augen nur zum letzten der Commis-voyageurs herabgefeßt. . - . 
Die einzige Weiſe, eine Unterhaltung anzufangen, war die, ihr etwas 
wirklich Originelles zu fagen. Aber was? ... was? .. . Ich ſuchte 
vergebens. 

Und als der Zug, dank der neuen Bremſe, die ſo vorzüglich gegen 
Unfälle und ſo unangenehm für die Reiſenden iſt, glücklich anhielt, 
ſuchte ich noch immer. 

„Tonnerre! Fünfundzwanzig Minuten Aufenthalt! Buffet“ rief 
der Schaffner, die Thür öffnend. 

Meine Nachbarin erhob ſich, ſchlug ihre Decken zurück, die ſie mit 
ihren drei Taſchen im Waggon ließ, und ſtieg aus. Es war Mittag, 
der Hunger ſtellte ſich ein. 
des Geleiſes nach dem Buffet. 

Ich folgte ihr. Mit Vergnügen bewunderte ich eine elegante, 
durch einen langen Loutermantel gut geformte Taille. Ich bemerkte, 
daß ſie einen grauen Filzhut trug, daß ſie eine hübſche Friſur und 
kleine Füße hatte. 

Am Eingange des Speiſeſaales ſtand der Buffetkellner; auf dem 
Kopfe trug er ein Käppchen aus ſchwarzem Sammet und hatte mit 


Sie ging links, an der anderen Seite | fi 


ſämmtliche Befeſtigungs⸗Projecte und die — in troſtloſem Zuſtande 
fih befindende — Artillerie betreffen, endgiltig feſtgeſtellt, aber ſich 
fofort auf 3 Wochen vertagt. Bis Ende Mat erſt will er ſich ſchlüſſig 
machen. Geht daher die Parlaments⸗Maſchine immer langſamer, ſo 
nehmen die Rede⸗Ergüſſe, die ſich über das Land ergießen, in er⸗ 
ſchrecklichem Umfange zu. — An denbeiden Oſterfeiertagen tritt in Char⸗ 
lerol wieder der belgiſche Arbeiter⸗Congreß zuſammen, 8 Tage fpäter 
findet in pern die Verſammlung aller katholiſchen Vereine Belgiens 
fatt unter dem Vorſitze des ſtreitbaren Deputirten Woeſte und der 
Theilnahme aller clericalen Heißſporne und zu Pfingſten tagt ein 
liberaler fortſchrittlicher Congreß. Alle Parteien werden alfo ihre 
Anſichten und Forderungen dem Lande, das die Reden herzlich ſatt 


hat, abermals verkünden. Irgend ein praktiſcher Erfolg wird damit 
nicht erzielt; das Land kommt nicht zur Ruhe und die Parteiver⸗ 
biſſenheit, dieſer ſchlimmſte Krebsſchaden Belgiens, fügt den ſchon 


ſchwer darniederliegenden Handels- und Verkehrsverhältniſſen neue 


Unruhe und Wunden hinzu. — Die allgemeine Arbeitseinſtellung 
der Steinbrucharbeiter endet jetzt damit, daß die meiſten Arbeiter zu 
den alten Bedingungen die Arbeit wieder aufnehmen. — Das 
„Brüſſeler Journal“ berichtet heute, daß die bulgariſche Re⸗ 


gierung kurz vor dem Sturze des Fürſten Alexander beſchloſſen hatte, 


jährlich 10 Offiziere zur Ausbildung in das Ausland zu entſenden. 


Nachdem nun der belgiſchen Regierung der Wunſch ausgeſprochen 


wurde, die Militäranſtalten Belgiens einigen dieſer Offiziere zu er- 


öffnen, hatte der König den Kriegsminiſter ermächtigt, jährlich drei 
bulgariſche Offiziere zur Brüſſeler Kriegsſchule zuzulaſſen. In Folge 
dieſer Ermächtigung kam ein bulgariſcher Offizier nach Brüſſel, bes 
ſuchte die Kriegsſchule, verließ ſie aber bald wieder aus Geſundheits⸗ 
rückſichten; ſeitdem ift von weiteren Zulaſſungen keine Rede mehr ges 
weſen. — Nach dem von Stanley am 24. Februar in Zanzibar 
Namens des belgiſchen Koͤnigs mit dem Araber⸗Häuptling Tippo⸗Tipp 
abgeſchloſſenen Vertrage iſt bekanntlich der Araber zum Gouverneur 
des Bezirks der Stanleyfälle ernannt worden. Tippo: Tipp wird 
damit auch ein Beamter des Congoſtaates und erhält monatlich 
30 Pfund Gehalt. Dafür hat er dafür einzuſtehen, daß die Macht des 
Staates auf dem Congo und allen feinen Zuflüſſen, in der Station 
und bis zum Aruwimiſtrome anerkannt und in dieſem Gebiete kein 
Sclavenhandel ausgeübt wird. — Natürlich wird dieſer Handel um 
ſo flotter in den übrigen Gebieten unter Tippo⸗Tipp's Schutze er⸗ 
blühen. 
Großbritannien. 


* London, 7. April. [Die liberale Agitation gegen den 
ſeitens der Toryreglerung auf Irland auszuübenden 
Zwang! hat nunmehr in ganz England begonnen. In der „Daily 
News“ liegen ſpaltenlange Berichte über eine ganze Reihe vor Pro⸗ 
teſtkundgebungen vor. Die in den verſchiedenen Verſammlungen ge- 
faßten Reſolutionen ſind faſt gleichlautend. Sie verdammen die 
iriſche Zwangsvorlage als einen Eingriff in die nationalen Rechte und 
Freiheiten des iriſchen Volkes, und bezeichnen dieſelbe als gefährlich 
für die Union Großbritanniens und Irlands, ſowie als nachtheilig 
für die Intereſſen der britiſchen Demokratie. Die für den Oſter⸗ 
montag in Ausſicht genommene Kundgebung im Hyde Park verſpricht 
großartig zu werden. Die liberalen und radicalen Clubs, die ſich an 
derſelben betheiligen, werden mit Bannern und etwa 20 Capellen 
nach dem Hyde Park ziehen, woſelbſt von zehn Tribünen herab Reden 
gehalten und Beſchlüͤſſe gefaßt werden ſollen. 

Geſtern wurde im Hotel Metropole eine Sitzung des Rathes des 
nationalen Verbandes des liberalen Vereins Englands unter 
Betheiligung zahlreicher Parlamentsmitglieder abgehalten. Sir James 
Kitſon führte den Vorſitz und eröffnete die Verhandlungen mit einer 
Anſprache, in welcher er bemerkte, daß die Regierung durch ihre bru⸗ 
tale Politik einen Entſchluß bekunde, die Irländer wie Hottentotten 
zu behandeln. Gegen eine Zwangspolitit und die Cloture müßten 
die Aberalen im ganzen Königreich einſtimmig Proteſt einlegen. Die 
Partei Chamberlains habe in Birmingham ihr Uebergewicht eingebüßt 
und das Ende ſei nicht weit entfernt. Er beantragte nachſtehende 
Reſolution: 


Er bezeichnete mit der 


Napoleon III. eine auffallende Aehnlichkeit. 
Hand einen langen, gedeckten Tiſch. 

Ich ſetzte mich und genoß eiligſt die mir ſerotrten Gerichte. Meine 
Mitreiſende trank an einem Nebentiſch eine Bouillon. 

Ich war einer der Erſten, der aufſtand, und rauchte auf dem 
Perron ein Cigarrette. Von den fünfundzwanzig Minuten blieben 
nur noch fünf und auch die ſollten bald verſtreichen. Die Reiſenden 
traten jetzt in Gruppen aus dem Speiſeſaal und ſuchten ihre Coupés 
auf. Ich beſtieg wieder das meine. Meine Relſegefährtin war noch 
nicht zurückgekehrt. 

Plötzlich bemerkte ich ſie an der anderen Seite des Bahnhofes, 
die Bände der Bahnhofbibliothek aufmerkſam betrachtend; ich erkannte 
ſie ſofort, obgleich ich ſie nur von rückwärts ſah, an ihrer hübſchen 
Haltung, an ihrem Loutermantel, an ihrem grauen Hut. Freilich 
ſchienen mir ihre Haare etwas heller zu fein, aber das war wohl nur 
die Folge der Entfernung. 

i Alle waren eingeftiegen, die Schaffner ſchloſſen mit Geräuſch die 
Thüren. 
„Aber ſie wird hier bleiben müſſen, ſie iſt verrückt“, dachte 
mir. 
„Madame! ... Madame!“ rief ich zum Fenſter hinaus. 
Sie war zu weit entfernt und konnte mich nicht hören. 
Das erſte Pfeifen erſcholl. Der Zug mußte jeden Augenblick 
abfahren. Was machen? Ein blitzſchneller Gedanke kam mir: „Die 
arme, kleine Dame wird in der entſetzlichen Kälte ohne ihre Decken 
15 bleiben müſſen; wenn fie doch nur ihre verſchiedenen Sachen 
tte!“ 

Und ſchnell nahm ich die drei kleinen Taſchen, die Decken und 
15 3 ſich in der Nähe befindenden Gepäckträger zuwerfend, ſagte 
ich zu ihm: 

„Bringen Sie die Sachen jener Dame.“ $ 

Der Gepäckträger nahm die Gegenſtände und ſchritt mit denſelben 
auf die Dame bei der Bibliothek zu. Im ſelben Augenblick wurde 
auf entgegengeſetzter Seite die Thür geöffnet und meine Reiſegefährtin, 
von einem ſchimpfenden Beamten hineingeſtoßen, ſtieg ins Coups 
und der Zug fuhr weg. Du kannſt Dir mein Entſetzen denken! Ich 
hatte mich geirrt, die an der Bibliothek war nicht die Rechte 
gleicher Mantel, gleicher Hut, gleiche Haltung. . . aber es war nicht 
e! . . . Es war eine Reiſende, die nicht reite. Es ift aber auch 
zu abgeſchmackt, daß fih die Frauen fo ſehr von außen gleichen! .. 
Ich hatte da einen netten Streich begangen. 

Kaum war ſie eingeſtiegen, ſo ſtieß ſie einen Schrei aus: 

„Mein Gepäck! ... man hat mir mein Gepäck geſtehlen!“ 

Und zum erſten Male ſah ſie mich, mein Gott! mit welchen Augen 
an! .. . Glaube mir, ich werde jenen Blick nie vergeſſen! 
(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


ich 


nach Maass sowie vorräthig, empfiehlt unter Garantie des 
Gutsitzens zu billigsten Preisen die Oberhemden-Fabrik von 


Heinrich Leschziner, 
ME Nr. 7677. Ohlauerstrasse Nr. 7677. BE os) 
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Grosses Lager von Büchern 


aus allen Zweigen 
der Literatur. 


NY 


Hamburg- Berliner Jalousie- Fabrik, 


Filiale Breslau, Ning Nr. 2. 
Aelteſte Jalouſie⸗Fabrik Deutſchlands. 


Etablirt: 
Hamburg 1831. Berlin 1867. Breslau 1880, Leipzig 1881. 


< Herrmann Schultze, 


dope frame, Uhren-Fabrikant, Agl. Hoflieferant, 


u. englische Literatur. 


amia seietan E Breslau, Junkernſtraße Nr. 32, 


P te gratis und franco. ; š 

rospecte gratis und franco Me ſich, 1 — wic 4 ager aller 8 una 5 4 
r SPS: en wie ausländiſchen Fabrikats, ſowie Glashütteruhren, be 
Zum W eee zeitgemäßen Preiſen und unter Garantie zu empfehlen. { 


Saison- Ausverkauf! Auswahlſendung bereitwilligſt. [4457] K 
Teppiche 


inallen genres, abgepasst |! 


Neu: Patent-Holz-Roll-Jalousie, 


für Parterre⸗Wohnungen, mit Riemendurchzug und ſchrägen Lichteinſchnitten. — Keine Sonnenſtrahlen 
und doch Licht und Luft im Zimmer, bei ausgezeichneter Ventilation. 


Für Geſchäfts⸗Locale: 
E Stahlblech-Roll- Jalousien, 2 


nicht theurer als Holz. 


Patent- Stab- Zug - Jalousien 3 Tanferstoffe, Bettstellen, 
° e š — 4 J ' 
mit Gurtaufzug und Selbititeller in stanse ta usisa. AT ischdecken. do anit Spiral- Wair. von 7 NE. an, 
JU L $ y 
Alle Reparaturen werden angenommen und ſofort zur Ausführung gebracht. Wachstuchläufer 4 P azh 
ai 310. e ee 310. in grosser Auswahl zu fausserge- | # È en 
Lieferten unter vielen Tauſenden zur vollen Zufriedenheit für: wöhnlich billigen Preisen. š 
das Militär⸗Cabinet Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs zu Berlin, Korte & Co P Rinder bettstellen, 
die Königliche Schloßbauverwaltung zu Berlin, 2 23 P “hapa 5 Poa W 
das Schloß Sr. Majeſtät des Königs von Sachſen zu Sybillenort, Teppieh-Fabrik-Lager, ait -Bohnur ‚bollochten, ‚von an. 
das Palais Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Albrecht zu Berlin und Camenz, Breslau, Ring Nr. 45, I. Etage. i Sümmtliehe Eisenmöbel, 
das Schloß Sr. Hobeit des Herzogs bon Ujeſt zu Slawengig, 3 Echte Smyrnateppiche sind in | r | als: [4449] 
das Schloß Sr. Durchlaucht des Fürſten bon Pleğ zu Zaren und Berlin, llen Grö ei 8 | fi Waschtische, Bidets, 
das Palais Sr. Durchlaucht des Fürſten von Radziwill zu Berlin und Gzefanow, e Ard =” Garderobenständer etc. 


das Schloß Sr. Durchlaucht des Fürften von Bismarck, Varzin 5 z zn s —— 
bas BERN La enter one in 1 Agent ) Š A Strümpfe $ EE & Eh 1 10 * Bros! 
ia Kaiſerliche er⸗Poſt⸗Directinn zu Berlin (133 Fenſter) und Hamburg, un H 7 
die Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direction zu Leipzig (63 Fenſter) und Oppeln, Längen ; er Z p e ° Bres au. 
das Landgericht zu Potsdam, Oppeln und Schweidnitz, 3 
das Königliche Schullehrer⸗Seminar zu Berlin und Oels in Schleſ., Beſtes eignes š 
= ee en zu e pr ia 2 a 8 W ë ; ; 
das Königliche Staats⸗Archiv, das Ständehaus und das Gebäude der General-Landſchaft in Breslau. au Sis A * 
den Neubau der Königlichen Regierung in Breslau, Estre- 34 ; 
M win en 5 e ECT, 8 (Breslau, l b Kattowitz und Glogau), Fe TA Nur Ring Nr. 88. Nur Ring Nr. 38, 
as Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt Breslau, Tarnowitz (Oderthor⸗Bahnhof), . H ë I 
das Directions⸗Gebäude der Schleſiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau, #ppt duta err en und amen- 
das Stiftsſchloß Tſchirnau in Schleſien 1888] CTricoter 


Pelzgegenstände, 


wie auch Wollsachen (wenn dieſelben auch nicht bel 
mir gekauft find) werden zum Aufbewahren unter X. 
Garantie gegen Feuer- und Mottenſchaden gegen geringe WWW 
Vergütigung angenommen. [4435] 

Bi Gleichzeitig erſuche ich, des ſpäteren großen Andranges wegen 
Reparaturen und Modernisirungen 


aller Pelzgegenſtände rechtzeitig aufzugeben. Die Conſervirungs⸗ 
gegenſtände werden auf Wunſch durch mein Perſonal abgeholt. 


M. Boden, Kürſchnermeiſter, 
Breslau, jetzt nur Ring Nr. 38. 


und alle feinen Privaibauten in Breslau und in der Provinz. 
von D. M. C. 
Billige, feſte 


Hbg.-B. Jal-Fabrik, Filiale Breslau, Ring 2, M. L. Buch. ( een 
J. Fuchs jr., mario. 


Sicherſter Schutz für Pappdächer. 


A. Siebes 


Patent- 
Stabil-Theer 


(Deutſches Reichspatent 18987), 


durch deſſen Anwendung ſelbſt die älteſten, verdorrteſten Pappen wieder geſchmeidig und dicht werden. 
dDerſelbe wird kalt (alfo ohne jede Feuersgefahr) aufgeſtrichen. 
Lauft ſelbſt bei größter Sonnenhitze nicht ab. 
dringt in die Pappe ein und erhält fie dauernd geſchmeidig. 
DER Der Anſtrich braucht Jahre lang nicht erneuert zu 
werden und ſtellt ſich durch den Minderverbrauch 
billiger als ſelbſt mit Steinkohlentheer. [5621] 


Durch feine antiſeptiſche Wirkung eignet ſich der Patent⸗Stabil⸗Theer gleichfalls ausgezeichnet 
für Holzanſtrich (Thore, Zäune, Brücken, Bottiche ꝛc.), ſowie als Iſolirſchicht bei Manerwerk. 


Alleiniger Fabrikant für Schleſien und Poſen 


Richard Mühling, Breslau. 


(Comptoir: Kloſterſtr. 89.) 


— == 

H. Meinecke, 

Albrechtsſtraße 13, 
empfiehlt [4481] 


Sonnen - Schirme, 
Entoutcas, 
Regen-Schirme, 


N Far prämiirt in 
N a Wien — Berlin — Philadelphia. 
Modernſte halbſeidene u. ſeidene 

Sonnenſchirme u. Entontcas. p. Stück 2½, 3, 4 u. 6 Mk. 
Eleganteſte Neuheiten in Sonnen⸗ 

ſchirmen und Entoutcas in 

reichſter Ausſtattung „ „ 8, 9, 10-25 „ 
Neueſte Touriſtenſchirme f. Damen 


ſein Lager von fertigen 


| 
1 
Eisſchränken 
neueſter Conſtruction, aus beſtem 
Material, für Familiengebrauch, 


Brauereien, Hotels und alle 
gewerblichen Zwecke. Dieſelben 
werden auch auf Beſtellung 
nach beſonderem Maß in 
kürzeſter Friſt angefertigt. 


Zurückgeſetzte Sonnenſchirme und Entontcas werden mit 
bedeutendem Verluſt verkauft. 13997 


Tab Alex Sachs, tek 
Ohlauerſtraße 7, 


Dötel zum blauen Hirſch. 
Verkau nur 1 Treppe. 


Wäſche⸗Wringmaſchinen! 
Jede Hausfrau, welche die Wäſche 
vor dem unvermeidlichen Zerwinden] — 


durch die Hände behüten will, ift ges or > 
Kein Schwindel! Nur reeller Ausverkauf! 


wungen, fih obige Maidine zu kaufen, 

ieſelbe iſt in vorzüglichſter Güte : 

zum Preiſe von ſchon M. 22,00 zu Leider bin ich Krankheitshalber gezwungen, mein seit 20 

haben bei [4436] Jahren bestehendes Lederwaaren- und Reise-Utensilien-Geschäft 
sowie auch Regenschirme in Seide und Gloria, auf dem schnellston 

Wege zu jedem annehmbaren Preise auszuverkaufen. Das Lago. 

ist noch auf das allerreichlichste sortirt, und mache besonders 

auf meine grosse ‚Auswahl. besserer Reiseeffeoten aufmerksam, 

Die neue Laden- und Gas-Einrichtung ist zu verkaufen. 


Löwy's Lederwaaren-Fahrik, 
36, 36, 36 Schweidniizerstrasse 36, 36, 36, 


im Löwenbräu. [3939] 


Wusverfanf | = Hektographen- 
Deck ; | Masse u. Tinte echt nur zu bez. von 
Oberbembeneinlähe B beheben Gustay Wesol, Albrechtsstr. 47, II. 


ee ſpottbillig bei = vn heine 
H. Silberstein, 18. K fi orn,Steinnuß, 
S in Eg 
k knöpfe, auch vier⸗ 
: Trauben Wein, edip, febr Bilig, Bertborien, Bert 77S 
aſchenreif, abſolute Aechtheit galons, Perl⸗Ornements, Perl: 
garantirt, 188ler Weißwein fi en, Perigehänge, Tabliers, 8 Strohhüte a 
a 55, 1880er Weißwein a 70, Kerliveften zu Spottpreiſen, $ . ñ s 
1878er Weißwein à 85, 1884er Seidenſpitzen ſchwarzu all Farben werden gewaſchen, gefärbt, moderniſirt, garnirt bei 
g. per Ltr., in Fäßchen von envolant alle Arten, Woll⸗ z N 
iter an, per Nachnahme. Probe: | fp 72 ſchwarz u. alle Farben, d = < a er 3 royyu abrikan 8 


B berechnet wiege billigen Preiſen nur bei [558 [5634] Albrechtsſtraße Nr. 9. 


3. Sehmaigruna, | O. Friedmann, te 
Dettelbach a. M. Goldene Radegaſſe 6, 1. Etage. Mit vier Beilagen. 


Außer unſerem vorzüglich bewährten [1386] 


ent -por 
produciren wir nach wie vor 


Hydrauliſchen Kalk 


zur Verwendung bei Waſſerbauten, Betonirungen und Häuſerbauten 
auf naſſem Grunde ꝛc. — Zu letzteren Bauten gan beſonders gez 
eignet, weil der bydraul. Kalt — dabei fait nicht theurer als Luft- 
kalk — ſchnell erhärtet und bindet und bald ein trockenes, gegen 
jeden Einfluß von Näſſe geſchütztes Mauerwerk liefert. Wir können 
denſelben deshalb nur angelegentlichſt zur Benutzun anempfehlen. 


Portland⸗Cement⸗Fabrik 
A. Giesel & Co., Oppeln. 


Erſte Beilage zu Nr. 250 der Breslauer Zeitung. 


— Sonntag, den 10. April 1887. 
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Fortſetzung.) 

„Dieſe Verſammlung des Rathes des nationalen Verbandes der lihe⸗ 
ralen Vereine proleſtirt feierlich gegen die Zwangsvorlage, als eine Maß: | 
regel, die politiſch reactionär, tyrenniih im Princip und rachſüchtig im 
Detail iſt, als eine l unweiſe und ungerechtfertigte Entziehung der 
von bem Volke Englands höchſt theuer gehaltenen bürgerlichen Rechte von 
Irland, ſowie als einen verhängnißvollen was egen das Wohlwollen, 
den Frieden und die Union zwichen Irland und Großbritannien.“ 

Dieſe Reſolution wurde nach längerer Debatte einſtimmig geneh⸗ 
migt, ebenſo eine von Dr. S. Watſon beantragte Reſolution, welche 
mit Dankbarkeit und Bewunderung die Weisheit und den Muth an: 
erkennt, mit welcher Gladſtone die liberale Politik in ihrer Oppofition 
gegen die Zwangspolitik der Regierung leite, ihm treue und begei⸗ 
ſternde Unterſtützung zuſichert, und alle Liberalen im Parlament und 
außerhalb deſſelben auffordert, ihm in der Vertheidigung der Rechte 
Irlands und der Ehre Englands behilflich zu ſein. 

John Morley ſprach geſtern in einer Verſammlung des liberalen 
und radicalen Vereins von Süd⸗London über die iriſche Frage. Im 
Laufe ſeiner Rede verurtheilte er die iriſche Zwangsvorlage als eine 
Verletzung der Unionsacte. Wenn Balfour's Name erwähnt wurde, 
erhob ſich ein Sturm der Entrüſtung unter der Zuhörerſchaft. 


Nußland. 
[Von der Corruption ruſſiſcher Beamten! erzählt ein 
Aufſatz der „W. A. Ztg.“ u. a. folgende Beiſpiele: 
„Alle Zollbeamte ſind freilich nicht käuflich; ich habe mir von einem er⸗ 
ählen laſſen, welcher einer bedeutenden Einbruchsſtation vorſtand und der 
jedem Zollpflichtigen bei dem leiſeſten Verſuche einer Beſtechung die Thüre 
ewieſen hätte. Der gewiſſenhafte Beamte aber hatte eine eigenthümliche 
Abſonderlichkeit. Er war leidenſchaftlicher Bilderliebbaber und hatte in 
ſeinem Bureau eine ziemliche Zahl abſcheulicher Nachahmungen hän en 
Wer num nicht feine Liebhaberei theilte, wer fih nicht als gewiegter Mäcen 
zeigte und dies dadurch bewies, daß er dem Herrn Amtsdirector durch 
Geld und Ueberredung eines dieſer Meiſterwerke entführte, konnte nur auf 
die ungnädigſte Behandlung rechnen. — Ein deutſcher Gelehrter, welcher 
ſtudienhalber nach Petersburg gekommen war, erhielt durch die Förderung 
eines hohen Beamten den nd zu den geheimen Archiven. Der Herr 
Archivarius empfing den fremden Gaſt auf das Zuvorkommendſte und 
ließ ibm die verlangten Actenbündel ſofort durch den Amtsdiener ſuchen. 
Die Ordnung in dem ihm anvertrauten Amte war, wie er verſicherte, 
febr groß, fie ſchien aber nicht ausgedehnt genug zu fein, um die erſehnten 
Srii ten nach mehrſtündigem Umherſtöbern finden zu können. Der Gez 
lehrte mußte fruchtlos abziehen, kam aber am nächſten Tage mit dem Hut 
in der einen, einer Zehnrubelnote in der anderen Hand wieder zurück. 
Binnen zwei Minuten war jetzt der Herr Profeſſor bedient, und hoch er⸗ 
freut über den guten Erfolg der ihm von einem Freunde zugeraunten 
Idee, machte er ſich mit * * Eifer ans Werk, um die verlorene Zeit 
wieder einzubringen. Nach zwei Stunden kam der Herr Archivarius und 
bemächtigte fih wieder des Actenbündels. „Für 10 Rubel haben Sie 
nun genug ſtudirt,“ rief er dem erſtaunten Compilator zu. Der 
arme Gelehrte batte bald eingeſehen, daß bei ſolchen Zuſtänden 
höchſtens ein Rothſchild ſich mit Quellenſtudien befaſſen könne, 
und lenkte ſchleunigſt ſeine Schritte der Heimath zu. — Ueber 
alle Klaſſen der ſtaatlichen Hierarchie liegt die craſſeſte Corruption 
gleichmäßig ausgebreitet, und ich könnte dergleichen Geſchichten dutzend⸗ 
weiſe h 4 müßte ich nicht befürchten, den Lefer zu langweilen. Von 
Achtung vor der Behörde kann natürlich keine Spur bei einem Volke ſein, 
welchem die ſchönen Eigenſchaften ſeiner Vertreter kein Geheimniß ſind; 
im Gegentheil Spott und Hohn über die Beſchränktheit und die Gefräßig⸗ 
keit des Tſchinownik bilden den Grundſtock des täglichen Unterhaltungs⸗ 
ſtoffes. Eine der ergötzlichſten Geſchichten über die kleinen Scherze, welche 
uweilen auch mit den höchſten Beamten getrieben werden, wurde mir 
feinerzeit von einem Mitgliede der geheimen Nationalregierung, welche vor 
einigen zwanzig Jahren in Ruſſiſch⸗Polen wirkte, mitgetheilt. Es erſchien 
um diefe Zeit ein von der ſogenannten proviſoriſchen Regierung Heraus- 
gegebenes officielles Journal, welches in einer unauffindbaren Druckerei 
täglich gedruckt und von unſichtbaren Händen an allen Straßenecken an⸗ 
eſchlagen wurde. Trotz alles Spürens der Detectives, trotz aller 
Wachſamkeit der Polizeiorgane, trotz alles Zorns des Herrn General⸗ 
puas erſchien die verpönte Zeitſchrift mit einer Regelmäßigkeit, die 
en allgewaltigen Priſtaw zur Verzweiflung brachte. Wie groß war aber 
erſt die Wuth, als der Gouverneur eines ſchönen Morgens das revolu⸗ 
Rane Druckwerk auf ſeinem eigenen Tiſche unter den ihm vorgelegten 
amtlichen Berichten liegen ſah. Die ſtrengſten Nachforſchungen wurden 


t Se 1 aber ohne jeden Erfolg. Jeden Tag lag an derſelben 


telle 


letzte Nummer, ohne daß es herauszubringen geweſen wäre, 
durch wen 


dieſelbe dahin r ee war. Der Schleier iſt nie gelüftet 


Fortſe 

„Nein, 4 ſagte 5 Ihr d Gepäck ift nicht geſtohlen 
es it. 8 ift in Tonnerre geblieben.“ 

„Wie “ Ju Tonnerre?” 

Ich erzählte ihr Alles! Wahrhaftig, mein Freund, ich kann 
Dir den zweiten Blick, den fie auf mich richtete, nicht beſchreiben, 
aber ich glaube, daß ich mich noch länger an ihn, als an den erſten 
erinnern werde! 

„Ich bedaure es aufrichtig, Madame,“ fügte ich ſtotternd hinzu, 
„ich bedauere es unendlich, aber die Abſicht war eine gute.. . Ich 
glaubte, daß Sie den Zug verſäumen, daß es ſie frieren würde, und das 
wollte ich nicht! Verzeihen Sie mir, ich bitte Sie... und be: 
fürchten Sie nichts für Ihr Gepäck ... es itin den ſicheren 
Händen eines e An der nächſten Station werden 
Sie telegraphiren . werde ich telegraphiren ... werden wir 
telegraphiren und man wird es Ihnen ſofort nachſchicken. Ich ſtehe 
Ihnen dafür, daß Sie es wieder erhalten werden, und follte ich ſelbſt, 
um es zu holen, nach Tonnerre zurückkehren müſſen.“ 

„Genug, mein Herr,“ ſagte fie, „ich weiß ſchon, was ich zu thun 

be.“ 


s: fie ſetzte ſich wüthend in ihre Ecke und drehte zornig ihre 
andſchuhe. 

$ Aber die arme Kleine hatte ohne die Kälte gerechnet! ... Bald 
fehlten ihr ihre großen, warmen Decken, und obgleich fie ſich in ihren 
ſchöͤnen Loutermantel einhüllte, fing fie nach kaum zehn Minuten vor 
Kälte zu zittern an. 

„Madame,“ ſagte ich, „ich bitte Sie, nehmen Sie meine Decke! 
Sie könnten ſich durch meine Schuld erkälten, und ich wäre darüber 
untröͤſtlich!“ 

„Ich ſpreche nicht mit Ihnen, mein Herr,“ ſagte fie trocken. 

Ich war ſehr nervös, ſehr erregt. Ich fand fie reizend und 
ärgerte mich über mein lächerliches Verſehen; ich fühlte, ich mußte 
— Entſchluß faſſen. 

„Madame,“ ſagte ich plötzlich, „entweder nehmen Sie die Decke, 
oder ich ſtürze mich auf die Schienen.“ 

Und die Decke zwiſchen uns werfend, öffnete ich das Fenſter und 
ergriff den äußern Drücker der Thür. 

War es wirklich meine Abſicht? ... Unter uns geſagt, ich be: 
zwelfle es. Allein es ſchien den Anſchein zu haben, denn ſie rief 

eich: 

. Sie ſind raſend, mein Herr!“ 


„Die Decke .. . oder ich ſpringe.“ 


Sie nahm die Decke und mit etwas ſanfterem Tone: 
„Aber Sie, mein Herr, werden erfrieren!“ 
„Ich bitte Sie, Madame, beunruhigen Sie fiğ meinethalben 


) nicht. 


worden, und doch war das ganze Vorgehen von einer geradezu kindiſchen 
Einfachheit. Jeden Morgen trabte ein Koſak mit den Depeſchen vom 
Warſchauer Polizeimeiſter zum Gouverneur bin An einer wenig belebten 


Straßenecke lauerte ein Mann mit einem Zeitungsblatte in der Hand und 
rief den vorbeieilenden Soldaten zurück: „He, Mann, Sie ha den da etwas 


verloren.“ Der Koſak wendete ſich um, bedankte ſich zumciſt höflich bei 
dem redlichen Finder, ſchob das Blatt in die Depeſchentaſche und das 
Kunſtſtück war vollführt.“ 


J a p 


an. 

Yokohama, 22. Febr. E r aaa — Eiſenbahnbau. 

— Zeitungsweſen.] Die kürzlich veröffentlichten Berichte über 
die Volkszählung in Japan geben die Geſammtzahl der Ein⸗ 


wohner auf 38 151217 an, moon 19300261 männlichen und 
18350 956 weiblichen Geſchlechts waren. Im Ganzen halten ſich 
jetzt 6178 Ausländer im japaniſchen Reiche auf, und zwar in Yoto- 
hama die Mehrzahl, nämlich 3700, wovon 2471 Chineſen, 616 bri⸗ 
tiſche Unterthanen, 187 Amerikaner, 170 Deutſche, 101 Franzoſen, 
und die Uebrigen Schweizer, Holländer, Dänen, Portugieſen u. ſ. w. 
ſind. Dieſe Zahlen bleiben ſich von Jahr zu Jahr faſt gleich, ob⸗ 
wohl zuweilen eine kleine Zunahme in einer oder der anderen Gruppe 
wahrzunehmen iſt. Die Deutſchen legen viel Tact und Thatkraft in 
der Ausdehnung ihres Handels und Einfluſſes an den Tag, und 
werden ohne Frage den Engländern das bisherige Uebergewicht im 
Handel und Verkehr in dieſem Theile der Welt ſtreitig zu machen 
wiſſen. — Der Eiſenbahnbau in Japan macht erfreuliche Fort⸗ 

ſchritte, neue Linien ſind nach allen Richtungen geplant. Die neue 
Bahn zwiſchen Ogaki und Kano ſteht im Betriebe. Der Reiſeverkehr 
mittelſt Dampf iſt hier ſehr beliebt geworden, und die Vortheile raſcher 
Waarenbeförderung leuchten dieſem aufgeweckten Volke vollkommen 
ein, ſo daß es nur eine Frage der Zeit iſt, wo alle wichtigen Plätze 
des Innern auf Schienenwegen zu erreichen find. — Im Zeitungs: 

weſen macht man neuerdings überraſchende Fortſchritte. Die Leit⸗ 
artikel und ſonſtigen Artikel der Tagesblätter ſind in einem aufklären⸗ 

den praktiſchen Ton gehalten und man zollt der Veröffentlichung 
ſolcher Neuigkeiten viel Beachtung. Gleichzeitig iſt der Abonnements⸗ 

preis der japaniſchen Zeitungen derartig herabgeſetzt worden, daß das 
beſte Blatt monatlich blos ungefähr 1 Mark koſtet. So etwas iſt 
natürlich nur in dieſem Lande der billigften Arbeit moglich. (Vof. 3.) 


Amerika. 

[Ein aus Verſehen fanctionirtes Geſetz.] Bald nach 
Schluß der letzten Congreß⸗Seſſion berichteten die „Handels-Zeitung“ 
und andere leitende Journale des Landes, geſtützt auf eine dies⸗ 
bezügliche officielle Meldung aus Waſhington, daß die vom Congreſſe 
paſſirte Bill betreffs Verbots der Einführung von contract: 
lich im Auslande engagirten Arbeitern in das Gebiet 
der Vereinigten Staaten keine Geſetzeskraft erlangt habe, weil 
der Präſident dieſelbe nicht mit ſeiner Unterſchrift verſehen. Dieſe 
Meldung beruhte, wie ſich erſt vor einigen Tagen herausgeſtellt hat, 
auf einem Irrthum. Der Präſident hat die Maßregel, wie es heißt, 
im Wirrwarr, der am Tage der endgiltigen Vertagung des Congreſſes 
herrſchte, aus Verſehen, und ohne dieſelbe einer genauen Prüfung 
unterzogen zu haben, unterzeichnet, ſo daß ſie demnächſt in Kraft 
treten wird. Das iſt entſchieden zu bedauern, zumal die Beſtim⸗ 
mungen des neuen Geſetzes ſo confus und unverſtändlich ſind, daß 
feine Durchführung eine äußerſt ſchwierige ſein wird. Da die Bill, 
welche ihrem eigentlichen Zweck in keiner Weiſe entſpricht, und der 
Einwanderung Schaden thun muß, leider Geſetz geworden, iſt es an⸗ 
gezeigt, ſich mit dem Inhalte derſelben näher zu beſchäftigen. Die 
Hauptbeſtimmungen des neuen Geſetzes ſind folgende: Der Finanzminiſter 
wird ermächtigt und angewieſen, ſich mit den Einwanderungs⸗Be⸗ 
hörden der Einzelſtaaten betreffs Ernennung von Beamten ins Ein: 
vernehmen zu ſetzen, deren Aufgabe es ſein ſoll, ſich an Bord der in 
den Vereinigten Staaten⸗Häfen eintreffenden Paſſagier⸗Schiffe zu be⸗ 
geben und ausfindig zu machen, ob ſich unter den Paſſagieren Leute 
befinden, welche ſich im Auslande bereits contractlich verpflichtet haben, 
zu einem beſtimmten Lohnſatze in den Vereinigten Staaten zu 


.. . ... ⅛ Ü½ʒÜ5Üͤè ſo wäre es für meine unverzeihliche Dummheit nur eine gerechte 
trafe!“ 

„Sagen Sie lieber für Ihre Uebereilung; denn Sie haben Recht, 
Ihre Abſicht war eine gute. 
für mich halten?“ 

„Weil ich ſie reizend gefunden hatte.“ 

Sie lächelte. Das Eis war geſchmolzen . 
der Unterhaltung, denn mich fror entſetzlich. 

Aber wie ſchnell vergaß ich die Kälte, die Reiſe, Alles: 
reizend, anbetungswürdig! Welch ausgezeichneter, feiner, heiterer, 
origineller Bertand! ... Sie liebte das Reifen, wie ich; Spanien, 
wie ich; ſie träumte davon, Egypten zu bereiſen, immer wie ich! 
In der Literatur, in der Muſik, in Allem gleicher Geſchmack! . 
Und dann, denke Dir! ... eine Reihe gemeinſamer Bekannten. 
Sie war mit den Saint⸗Chamas, mit den Savenoys und mit den 
Montbazons bekannt! ... Vielleicht hatte ich fie früher ſchon 
zwanzigmal in dieſen Salons getroffen, ohne fie bemerkt zu haben!. 


Aber wie konnten Sie nur jene Dame 


das heißt das Eis 


ſie war 


Mein Gott! Wo hatte ich denn damals meine Augen? wo hatte ich“ 


meine Augen? 

Sie ſprach naiv, liebenswürdig, mit jener Einfachheit, die ich ſo 
ſehr liebe .., fie ſprach mit kaum merklichem provinzialen Accent, 
der wie ein Zwitfehern ihren Worten melodifhen Klang verlieh. Sie 
war wirklich zum Verlieben! 

Von der Gelegenheit profitiren, kühn, Don Juan ihr gegenüber 
fein wollen? ... nicht einmal der Gedanke kam mir! Es wäre 
gemein geweſen, und eine ſolche Frau konnte keine gemeinen Ge⸗ 
danken einflößen! Wir unterhielten uns mit großem Vergnügen und 
das war Alles. 

Obgleich ich es nicht zeigen wollte, fo fror mich entſetzlich. 

In Dijon (2 Uhr 20 Minuten) erſtarrte mein rechter Fuß; 
ae ur telegraphiren wegen der zurückgebliebenen Sachen nach 

onnerr 

In Macon (4 Uhr 45 Minuten) war die Reihe an meinen 
linken Fuß; — wir erhielten aus Tonnerre die Depeſche, daß das 
Gepäck am kommenden Morgen in Marſeille eintreffen würde. 

In Lyon⸗Perrache (5 Uhr 48 Minuten) wurde meine linke Hand 
gefühllos; — meine Reiſegefährtin vergaß, das Schlafcoupé zu 
reclamiren. 

In Valencia (8 Uhr 3 Minuten) folgte meine rechte Hand 
dem Beiſpiel der linken; — ich erfuhr, daß „ſie“ eine kinderloſe 
Wittwe ſei. 

In Avignon (9 Uhr 59 Minuten) wird meine Naſe violett; 
— ich glaubte zu verſtehen, daß „ſie“ ihren erſten Mann nie ge⸗ 
liebt hat. 

Endlich in Marſeille (Mitternacht 5 Minuten) nieſte ich dreimal 


Ich fürchte die Kälte nicht, und ſelbſt wenn mich frieren heftig; — „ſie“ reichte mir die Decke und ſagte freundlich: 


arbeiten. Wenn die betreffenden Beamten ſolche Einwanderer finden, 
ſoll das Fahrzeug, welches ſie hierher transportirt, bei Strafe ge⸗ 
zwungen fern, dieſelben wieder nach dem Abfahrtshafen zurückzuſchaffen. 
Den unterſuchenden Beamten ſoll ein „angemeſſenes Salair“ (der Be⸗ 
trag ift nicht angegeben) aus dem Bundesſchatze gezahn werden. Der 
Finanzminiſter ſoll die zur Durchführung des Geſetzes nothwendigen 
Regulationen u. ſ. w. erlaſſen. Die mit Prüfung der Einwanderer 
betrauten Agenten ſollen dem Zoll⸗Collector des betreffenden Hafens 
ſchriftlich Mittheilung davon machen, wenn ſie an Bord eines 
Schiffes einen Einwanderer entdecken, der nicht zum Betreten des 
Landes berechtigt iſt, und die Pflicht des Collectors ſoll ſein, in 
ſolchen Fällen die betreffende Perſon am Landen zu verhindern und 
für deren Rücktransport auf dem Fahrzeuge, welches fie herüberge⸗ 
bracht, Sorge zu tragen. Wie man aus Vorſtehendem erſieht, liegt 
die Hauptverantwortung für die Durchführung der Beſtimmungen 
der Bill in den Händen der mit Unterſuchung der Einwanderer⸗ 
Fahrzeuge zu betrauenden Agenten. Dieſer Klaſſe von Beamten 
müßte, damit ſie ihre Pflicht wirklich erfüllen können, eine große 
Machtbefugniß verliehen werden und wenn das letztere geſchieht, liegt 
die Befürchtung nahe, daß dieſe Machtbefugniß häufig gemißbraucht 
werden wird, indem die Agenten nicht nur ſchließlich irgend eine 
ihnen mißliebige Perſönlichkeit willkürlich am Landen verhindern, 
ſondern auch den Eigenthümern von Fahrzeugen durch Zurückſenden 
von Einwanderern und Auferlegung der im Geſetze vorgeſchriebenen 
Strafen, im Falle ſie ſich weigern, zurückgewieſene Einwanderer wie⸗ 

der mitzunehmen, große Verluſte zufügen koͤnnten. Der Finanz⸗ 

miniſter und die übrigen Mitglieder des Cabinets wiſſen abſolut 
nicht, was ſie mit dem confuſen Geſetze anfangen ſollen und wollen 
durch einen ſogenannten Teſtfall eine Entſcheidung der Vereinigten 
Staaten Supreme Court betreffs der Conſtitutionalität der Maßregel 
herbeizuführen ſuchen. Vorläufig iſt ſeitens des Finanzminiſteriums 
beſtimmt worden, daß die Zoll⸗Collectoren in den verſchiedenen 
Häfen Zollbeamte mit der vom Geſetze vorgeſchriebenen Unterſuchung 
der Einwanderer⸗Fahrzeuge beauftragen ſollen, da kein Geld zur 
Bezahlung von Agenten, deren Ernennung das Geſetz verfügt, be- 
willigt worden ift. Die großen Newyorker engliſch⸗ und iriſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitungen verdammen das Geſetz mit Recht ein⸗ 
ſtimmig und manche derſelben erklären es für eine demagogiſche 
Maßregel, weil die Bill von dem Ausſchuß des Repräſentanten⸗ 
hauſes für Arbeits⸗Angelegenheiten, welcher zum größten Theile 
aus Demagogen beſtand, entworfen worden. Die „Evening Poft” 

ſchreibt z. B. über die Bill: Es könne nicht geleugnet werden, daß 
gewiſſe Corporationen in den Vereinigten Staaten in den letzten 
Jahren große Schaaren von Arbeitern aus Europa importirt hätten, 
welche nur halb civiliſirt ſeien und weder die Geſetze, noch die Sprache 
dieſes Landes kennten und auf einer äußerſt niedrigen Culturſtufe 
ſtänden. Es ſeien dies die Ungarn, Polen und Italiener. Dieſe 
Art von Arbeiter ⸗Importation bedürfe einer Beſchränkung, da das 
letzte Jahr gezeigt, wie große Störungen durch dieſe Klaſſe von Ein⸗ 
wanderern in unſeren induſtriellen und politiſchen Verhältniſſen ver⸗ 
urſacht worden ſeien. Deshalb würde ein gegen die Maſſen⸗Impor⸗ 
tation gewöhnlicher und unwiſſender Handarbeiter gerichtetes Geſetz 
wahrſcheinlich allgemeinen Anklang finden. Eine ſolche geſetzliche 
Maßregel müſſe indeſſen ſehr ſorgfältig entworfen werden, um zu ver⸗ 
hindern, daß Mißbrauch mit derſelben getrieben würde, was mit dem 
gegenwärtigen Geſetze leicht geſchehen könne. Das letztere nehme 
keine Rückſicht darauf, welcher Art der in Europa unter dem Contract⸗ 
Syſtem engagirte Arbeiter fei, und enthalte kein Wort hinſichtlich des 
Verbots des Landens ſolcher Einwanderer, welche hierher kämen, nicht 
um zu arbeiten, ſondern um Dynamitbomben zu werfen, Mord: 
Geſellſchaften zu bilden, anarchiſtiſche Zeitungen herauszugeben u. ſ. w. 
Den Beſtimmungen des Geſetzes zufolge könnten ſolche Leute wie 
Moſt, Braunſchweig, Owney Geoghegan oder Tom Gould anſtandslos 
in die Vereinigten Staaten einwandern, während die reſpectablen 
und fleißigen deutſchen oder iriſchen Handwerker und Farmer, welche 


„Auf Wiederſehen!“ 
„Auf Wieberfehen! . . . . Aach, ich war außer mir darüber!!! 
Ich verbrachte im FOE de Noallles · eine ſehr erregte Nacht. 

Als ich am folgenden Morgen erwachte, hatte ich den entſetzlichſten 
Schnupfen von der Welt. 

Sollte ich es wagen können, in dem Zuſtande zu meinen Freun⸗ 
den Rombaud zu gehen?. Ich ſagte mir: auf der Reiſe wie 
auf der Reiſe! ſie würden mich ſchon ſo nehmen, wie ich bin und 
am kommenden Tage würde mich die Sonne in Nizza ſchnell curiren. 

O, mein Freund, welche Ueberraſchung! Denke Dir, der vor⸗ 
treffliche Rombaud hatte zu meinen Ehren einige Freunde eingeladen 
und unter ihnen befand ſich meine entzückende Reiſegefährtin! 

Und als ich ihr vorgeſtellt wurde, lächelte ſie kaum merklich. Ich 
verbeugte mich und flüſterte: 

„Und Tonnerre?“ 

„Ich habe ſie“, antwortete ſie mir ebenſo leiſe. 

Man ſetzte ſich zu Tiſch. 

„Welcher Schnupfen, mein Lieber!“ ſagte der vorzügliche 
Rombaud, „wo haſt Du Dir denn den angeſchafft? Ich wette, im 
Waggon!“ 

„Wahrſcheinlich,“ antwortete ich, „aber ich bedauere dieſes Mal 
nicht, mich erkältet zu haben.“ 

Niemand verſtand dieſe wunderliche Antwort; nur fühlte ich ihren 
ſanften, wohlwollenden Blick durch den Dampf der Suppe hindurch 
zu mir ſchweifen. Was fol ich noch hinzufügen, werther Freund? 
Am kommenden Morgen reiſte ich nicht nach Nizza und in vierzehn 
Tagen verheirathete ich mich. 

* 

So plaudernd waren wir die Boulevards hinuntergegangen und 
ſtanden in der Paſſage des Panoramas. Rechts beſindet ſich der 
Laden des Graveurs Stern; links die Paſſage, die nach der Ein⸗ 
gangsthür für die Schauſpieler des Theätre des Variétés führt. 

„Wie wechſelvoll iſt doch das Pariſer Leben.“ ſagte ich zu Valentin. 
„Hier an der Theaterſeite das tolle, ausgelaſſene Leben des Jüng⸗ 
lings mit ſeinen Freuden, mit ſeinem Verdruß; dort an des Graveurs 
Seite das geregelte Leben des Ehemanns mit den feierlichen Heiraths⸗ 
und Geburtsanzeigen! Bedauerſt Du, da Du in das zweite treten 
willſt, nicht ein wenig das erſte? Es it noch nicht lange her, als 
Du jeden Abend nach der Theaterſeite kamſt, um am Ausgange die 
Heine reizende Ceriſette zu erwarten, die Dir ſo vergnügt entgegen⸗ 
ſprang und die, um Dich ſchneller umarmen zu können, ſich nicht 
einmal die Zeit nahm, die Schminke abzuwiſchen!“ 

„Nun, mein Gott! ... ja!“ antwortete mir Valentin. „Ceri⸗ 
ſette iſt ein gutes, ein ſehr gutes Mädchen; auch mit ihr hätte ich 
die Decke getheilt und auch ſie hätte ich vor Marſeille geheirathet.“ 
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ihre oder die Zukunft ihrer Familien vor der Ueberfahrt durch Ein: 
geben eines Contractes mit hieſtgen Arbeitgebern ſicher zu ſtellen ge: 
ſucht, das Riſico liefen, bei ihrer Ankunft in dieſem Lande mit dem 
Schiffe, auf welchem ſie herübergekommen, zurückgeſandt zu werden. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 9. April. 

Die Stadtverordneten, deren Berathungen uns ſonſt Anlaß zu 
geben pflegen, uns an dieſer Stelle mit ſlädtiſchen Angelegenheiten zu 
beſchäftigen, haben während der abgelaufenen „ſtillen Woche“ ihre 
Arbeiten ruhen laſſen; der Localchroniſt, der die Entſchließungen des 
ſtädtiſchen Parlaments mit Anerkennung oder mit Vorbehalt — je 
nachdem — regiſtrirt, kann daher heute wieder einmal ſeinen eigenen 
Weg gehen; wenn er im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale kein Thema 
findet, nun, ſo iſt ja unſere Stadt Gott ſei Dank groß genug, um 
nach manchen Richtungen hin zu communalpolitiſchen Betrachtungen 
anzuregen. Breslau iſt Großſtadt. Es machen's nicht die 303 000 
Einwohner allein dazu, noch der Stadthaushalts⸗Etat von mehr als 
8 000 000 Mark, ſondern auch der Charakter, der ſich in der Ent⸗ 
wickelung der Geſammtphyſiognomie unſerer Metropole ausſpricht. 
Alles, was in den letzten beiden Jahrzehnten von communaler Seite 
ins Leben gerufen wurde, die öffentlichen Einrichtungen und In⸗ 
ſtitute, die Verſchönerungen der inneren und äußeren Stadt; Alles, 
was durch die Thätigkeit der Bevölkerung auf Grund privater Ini⸗ 
geſchaffen wurde, die Entſtehung ganz neuer, großarti⸗ 
ger Stadttheile, unterſcheidet ſich weſentlich von den communalen 
Schöpfungen früherer Jahrzehnte. Es geht 
Große durch dieſe Thätigkeit; der Geſichtskreis, aus welchem die 
Dinge beurtheilt werden, iſt ein weiterer geworden; wir haben mit 
der Erfahrung rechnen gelernt, daß ſich eine Stadt mit mehreren 
Hunderttauſenden von Einwohnern bei keiner ihrer Einrichtungen 
damit begnügen darf, nur für die Gegenwart geſorgt zu haben. 
In je fünf Jahren haben wir immer 25 000 Menſchen mehr in 
unſrem Weichbilde; in jedem viertel Jahrhundert verlangt alſo ein 
Plus von mehr als 100 000 Seelen die Befriedigung aller mög: 
lichen Bedürfniſſe. Wir müſſen daher bei Allem, was wir thun, das 
Auge in die Zukunft gerichtet haben. Die bevorſtehende Aufnahme 
einer neuen ſtädtiſchen Anleihe iſt eine Art Zugeſtänduiß an 
dieſes Princip. Die Späteren, denen die mit den Mitteln der An: 
leihe zu beſtreitenden kommunalen Neuſchöpfungen fo gut zum Bor: 
theile gereichen, wie uns, ſollen auch durch Verzinſung und Amor⸗ 
ſation ihr Scherflein beitragen zu den zum allgemeinen Beſten ge: 
machten Aufwendungen. Gegenwärtig kommen bei ca. 30 Millionen 
ſtädtiſcher Schulden auf den Kopf der Breslauer Bevölkerung rund 
100 Mark Schulden; es kann mithin der Steuerzahler annehmen, 
daß er an ſeinem Theile jährlich ea. 5 Mark zur Deckung der Stadt⸗ 
ſchuld (Zinſen und Amortiſation) beiträgt. Würden die an die Stadt her⸗ 
antretenden Bedürfniſſe aus den laufenden Einnahmen befriedigt werden, 
ſo müßte natürlich ein um das Vielfache hoherer Steuerſatz gezahlt 
werden. Die Anleihepolitik, in vernünftigen Grenzen befolgt, iſt 
daher eine gute Politik, indem ſie die Aufbringung außerordentlicher 
Laſten auf eine große Reihe von Jahren vertheilt. 

Aus der neuen Anleihe wird ſich nun der Geldſtrom in die ver⸗ 
ſchiedenſten Canäle ergießen. Von den Schulen, die neu gebaut 
werden müſſen, reden wir nicht, denn dabei handelt es ſich um eine 
eiſerne Nothwendigkeit. Die Breslauer Statiſtik lehrt zwar, — die 
beweiſenden Ziffern haben wir gelegentlich mitgetheilt — daß die 
durchſchnittliche Kopfzahl einer Breslauer Familie in langſamem, 
aber ſtetigem Fallen begriffen iſt, daß alſo die Zahl der Kinder in 
den einzelnen Ehen ſich andauernd vermindert; allein nach allge: 
meiner Auffaſſung nehmen an dieſer Verminderung gerade diejenigen 
Bevölkerungsſchichten am wenigſten Theil, um derentwillen die 
Elementarſchulen errichtet werden. Abgeſehen jedoch von dem Bau 
neuer Schulhäuſer wartet ſo manches koſtſpielige Project ſeiner Aus⸗ 
führung. Der Schlachtviehhof wird ja doch endlich einmal gebaut 
werden müſſen, wenn wir auch nicht ſo ſanguiniſch ſind, anzunehmen, 
daß noch im gegenwärtigen Jahrzehnt der erſte Spatenſtich werde ge: 
führt werden. Der Ausführung näher ſcheint uns von vornherein 
das Project der Beleuchtung eines großen Theils der inneren Stadt 
mit elektriſchem Lichte, mit dem ſich binnen Kurzem eine gemiſchte 
Deputation eingehend beſchäftigen wird. In Königsberg und in 
Frankfurt am Main werden gegenwärtig ähnliche Projecte ernſtlich in 
Erwägung gezogen, und in Berlin trägt man ſich mit der elektriſchen 
Beleuchtung eines Straßenzuges von mehr als 3 Kilometer Länge 
vom Brandenburger Thor oſtwärts über die Linden hinweg. Möge 
aus den in Breslau gepflogenen Berathungen ein erfreuliches Reſultat 
hervorgehen! Wenn die elektriſche Beleuchtung des Centrums unſerer 
Stadt eingeführt wird, ſo darf das Stadttheater nicht länger in 
der bisherigen Weiſe beleuchtet werden. Im Jahre 1886 ſind wiederum 
6 große Theater ein Raub der Flammen geworden. Immer von 
Neuem tritt an uns die Mahnung heran, die Feuersgefahr, welche 
dem Theater aus der Gasbeleuchtung droht, durch Einführung einer 
minder gefährlichen, ja, richtiger geſagt, ungefährlichen Beleuchtungsart 
zu beſeitigen. Wer jemals während einer Theatervorſtellung einen 
Blick hinter die Couliſſen einer großen Bühne geworfen, der wird es 
begreifen, warum wir immer und immer wieder auf unſere Forde⸗ 
rung nach elektriſcher Beleuchtung des Stadttheaters zurückkommen. 
Da wir in dieſem Moment beim Stadttheater verweilen, ſo wollen 
wir es nicht verlaſſen, ohne einen flüchtigen Blick auf ſein nördlich 
gelegenes Gegenüber zu werfen. Der Lefer fürchte nicht, 
daß wir ihm die Öfterliche Feſiſtimmung durch melancholiſche Erörte⸗ 
rungen über die Nothwendigkeit von Frauengefängniſſen verderben. 
Wir wollen ihm freundlichere Bilder vor Augen führen. Denken 
wir uns, man bemäße den „großſtädtiſchen“ Charakter einer Stadt, 
ſo wie man den Culturzuſtand eines Volkes nach dem Verbrauch von 
Seife hat abſchätzen wollen, nach Zahl und Beſchaffenheit der großen 
— Cafés. Welchen Rang nimmt Breslau in dieſer Beziehung ein? 
Schwierige Frage! Wenn Du, in üblicher Weiſe geſchätzter und ver⸗ 
ehrter Leſer, meinſt, unfer Caféhausweſen befriedige alle unſere 
Mitbürger, ſo irrſt Du; es ſcheint diejenigen nicht zu befriedigen, die 
felter ein großes Café befigen mochten, z. B. die Herren jenes 
Conſortiums, von dem das Gerücht gegangen iſt oder noch geht, es 
wolle das Frauengefängniß ankaufen, abbrechen und durch einen 
„allen Anforderungen der Neuzeit“ entſprechenden Neubau erſetzen, 
in welchem ein Café eingerichtet werden folle, das ſich vor dem 
Café Riche in Paris oder dem Café Bauer in Berlin nicht zu 
ſchämen brauche. Inwiefern dieſes Gerücht fd an etwas Wahres 
anlehnt — wir wiſſen es nicht. Wir miffen nur, daß die Façade 
des Frauengefängniſſes in feiner dermaligen Beſchaffenheit auf jeden 
Paſſanten einen ſehr traurigen Eindruck macht, und daß die Ver⸗ 
legung dieſes Gebäudes aus dem bevorzugteſten Theile Breslaus nach einer 
andern Gegend etwas ſehr Verdienſtliches wäre. Ob man in Zu⸗ 
tunft an derſelben Stelle, wo jetzt die Strenge des Geſetzes in engen 
ellen ſich an bedauernswerthen Mitgliedern der menſchlichen Geſell⸗ 
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ſchaft bewährt, Billard ſpielen und Mokka ſchlürfen wird, oder ob 
dort freie Menſchen in anderer Weiſe ihre Zeit erholungsweiſe oder 
in nützlicher Verwendung verbringen werden, das ſoll uns vor der 
Hand nicht kümmern. 

Zu dem Capitel der „großſtädtiſchen Merkmale“ gehört es auch 
jedenfalls, was wir in den uns in dieſem Moment zugehenden 
neueſten Vorlagen zu den Berathungen der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung leſen: nämlich, daß einer Stadt wie Breslau aus der Aus⸗ 


übung des politiſchen Wahlrechts ſeitens ihrer Bürger bei einer 8 


Reichstagswahl Koſten in Höhe von mehr als 10 000 Mark er⸗ 
wachſen. Die letzte Reichstagswahl koſtete: am 21. Februar 8758 
Mark 86 Pfennige, am 2. März (Nachwahl) 1362 Mark 2 Pf., zu⸗ 
ſammen 10 120 Mark 88 Pf. Kürzlich hat man berechnet, wie viel 
dem Staate jeder ſeiner Studenten koſtet, indem man den an die 
Univerſitäten gewährten Staatszuſchuß auf den einzelnen Kopf der 
Studirenden verrechnet hat; dürfen wir ein gleiches Exempel in 
Bezug auf unſere Reichstagsabgeordneten machen, ſo kommt dem 
Stadtſeckel jeder derſelben auf circa 5000 Mark zu ſtehen, pro Jahr 
alſo circa 1700 Mark. Dabei kommt nicht in Betracht, was die 
Wähler auf eigene Rechnung und Gefahr zu den Wahlen geſpendet 
haben, und was bei den einzelnen Parteien gleichfalls in die 
Tauſende geht. 


+ St. Corpus⸗Chriſti⸗Kirche. Sonntag, den 10. April (am Oſter⸗ 
feſte). Altkatholiſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Prof. Dr. Weber. 
„Montag, den 11. April (am Oſtermontag), Beginn des Gottesdienſtes 
früh 9 Uhr, Predigt und allgemeine Buß- und Abendmahlsfeier: Coope⸗ 
rator Ledwina. 

* Die Wahlmänner⸗Ergänzungswahlen, welche behufs Erſatzwahl 
eines Landtagsabgeordneten an Stelle des verſtorbenen Abgeordneten 
irichlet vorzunehmen ſind, finden, wie wir bereits mitgetheilt haben, 
am Donnerstag, 14. April, Vormittags Punkt 9 Uhr, ſtatt. Der heutigen 
Nummer liegt das vom Magiſtrat veröffentlichte Wahltableau bei. 

* Als Königl. Kreis⸗Schulinſpectoren find vom 1. April d. J. ab 
angeſtellt worden: in Gleiwitz der an ordentl. Lehrer am Gymnaſium 
zu Gleiwitz, Carl Schink, und in Neuſtadt O.⸗S der bisherige ordenil. Lehrer 
am Gymnaſium in Gr.⸗Strehlitz, Dr. Albert Schäffer. 


E. B. Singakademie. Die Aufführung der „Schöpfung“ am Grün⸗ 
donnerstage ging unter der Leitung des Herrn Profeſſor Dr. J. Schäffer 
ebenſo prompt und glatt von ſtatten, wie in den Vorjahren. Chor und 
Orcheſter ſind durch nunmehr 25jährige Uebung derartig eingeſungen und 
eingeſpielt, daß ihnen ſelbſt bei der allergrößten Unachtſamkeit kaum etwas 
Menſchliches paſſiren kann. Die Leiſtungen unſerer einheimiſchen Soliſten 
(Frl. Katharina Lange, Frl. Margarethe Seidelmann und Herr 
Eugen Franck) find im Laufe der Zeit zu einem faſt canoniſchen Anſehen 
gelangt, ſo daß ſelbſt der, welcher mit Einzelheiten der Auffaſſung nicht ein⸗ 
verjtanden wäre, kaum den Muth haben würde, feine gegentheilige Ueber⸗ 
zeugung offen auszuſprechen. Die Tenorpartie hatte Herr Anthes vom 
Königl. Hoftheater zu München übernommen, ein junger Sänger mit 
friſcher, aber leider fortwährend vibrirender und tremolirender Stimme. 
Die Recitative wurden häufig überhaſtet, in der Cantilene, namentlich 
in der Arie „Mit Würd' und Hoheit angethan“, wurde die volle, in der 
Höhe nicht ganz mühelos functionirende Stimme öfter gebraucht, als es 
im Intereſſe einer harmoniſchen Geſammtwirkung wünſchenswerth geweſen 
wäre. Weiche Falſett⸗Töne ſcheinen dem offenbar noch im Werden und 
Wachſen begriffenen Sänger nicht in genügendem Maße zur Verfügung 
zu stehen. Bezüglich der muſikaliſchen Feſtigkeit und Zuverläſſigkeit ift 
nichts Nachtheiliges zu bemerken. — Die Begleitung der Recitative wurde 
von Herrn Robert Ludwig correct und ſicher ausgeführt. 

e Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung des Rieſengebirgs⸗ Vereins. 
Dem aufmerkſamen Beobachter der gegenwärtigen Culturzuſtände kann die 
merkwürdige Thatſache nicht entgehen, daß ſich gerade in unſerer Zeit, die 
als materialiſtiſch verſchrieen ift, die von der Parteien Haß vergiftet er- 
ſcheint, die ſelbſt im Kunſtleben vergebens nach feſten Principien ringt, 
eine eigenthümliche Neigung entwickelt hat, welche die Gebildeten der ver⸗ 
ſchiedenſten Richtungen wieder in einem idealen Streben zu vereinigen be⸗ 
rufen iſt, die Bergſchwärmerei. Seinen Ausdruck hat dieſer, früheren 
Jahrhunderten ganz unbekannte idealiſtiſche Zug nach äſthetiſch gehobenem 
Naturgenuß in den verſchiedenen Gebirgsvereinen gefunden, die auch in 
unferer Stadt immer kräftiger ſich entwickeln und ausbreiten. Es ift 
merkwürdig, wie vielſeitig die Thätigkeit dieſer Gebirgsvereine ſich dar⸗ 
ſtellt; neben rein materiellen Beſtrebungen kommt die Wiſſenſchaft und 
auch die Poeſie zu ihrem Rechte, die letztere namentlich bei den Stiftungs⸗ 
feſten, wo ſich die ſtrenge Epik, die leichtfüßige Lyrik und nicht felten auch 
die ſpröde Dramatik ein humorvolles Stelldichein geben. Der Rieſen⸗ 
gebirgs-Verein will ſeinem älteren Bruder, dem Alpenverein, nicht 
nachſtehen, er wird ſeinem Stiftungsfeſte, das am 16. April in den 
Räumen der Vereinigten Loge ſtatlfindet, eine poetiſche Feier voraus⸗ 
gehen laſſen, an der auch die Damen der Vereinsgenoſſen, ſowie Güfte 
theilnehmen dürfen. Es ſoll nämlich am Freitag, 15. April, im 
Lobetheater das von einem Mitgliede der Section verfaßte 
dreiactige Luſtſpiel: „Durch den R. G. V.“, das bereits in Hirſchberg, 
Görlitz und Spremberg die Feuerprobe beftanden hat, nebſt einem eigens 
für die diesmalige Aufführung geſchriebenen Vorſpiel in Scene gehen. 
Der Gründer des Rieſengebirgs⸗Vereins hatte vor einigen Jahren die Idee 
angeregt, aus den Mitteln des Vereins unbemit telten Schülern höherer 
Lehranſtalten eine Ferienreiſe in unſere Berge unter Leitung eines 
Lehrers zu ermöglichen. Die Section Görlitz hat dieſen Gedanken bereits im 
vorigen Sommer mit glücklichſtem Erfolge verwirklicht. Auch der Ertrag der 
in Rede ſtehenden Aufführung ſoll zu demſelben Zwecke verwandt werden; 
ein zahlreicher Beſuch der Vorſtellung würde alſo einem recht humanen Werke 
zu Gute kommen. — Der Hinweis auf dieſen Wohlthätigkeitszweck bildet 
den Inhalt des Vorſpiels. Die Handlung des Stückes ſelbſt baſirt auf 
einem Confliet zwiſchen den Anhängern des Rieſengebirgs⸗Vereins und 
ſeinen Gegnern. Das Aufeinanderprallen der Gegenſätze droht auch einer 
ſchnell aufkeimenden Keigung zweier jugendlichen Herzen gefährlich zu 
werden. Der 3. Act führt die Verſöhnung herbei, ſelbſtverſtändlich zum 
Vortheil des Rieſengebirgs⸗Vereins. Der Schauplatz iſt natürlich in unſeren 
Bergen, zu den Füßen des Kynaſt und in der Schneegrubenbaude; die 
handelnden Perſonen ſind verſchiedene Typen von Gebirgsbewohnern, 
Touriſten und Sommerfriſchlern, hinter allen aber ſteht als Deus ex 
machina der Rieſengebirgs⸗-Verein. Wenn wir nun noch erwähnen, daß 
ſämmtliche Darſteller Dilettanten und Mitglieder der hieſigen Section des 
Rieſengebirgs⸗Vereins ſind und daß die Regie in den bewährten Händen 
des Herrn Odemar vom Lobetheater liegt, ſo haben wir Alles verrathen, 
was wir verrathen durften. e sukan Ti 

=3ß= er Rekruten. eute Vormittag leiſteten die 
ee maeva Rekruten des 1. Schleſ. Grenabter Regiments 
Nr. Ie, des 2. Schleſ. Gren.⸗Regiments Nr. 11, des Schleſ. Infanterie: 
Regiments Nr. 51, des Schleſ. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 6 und des 
Train⸗Bataillons den Fahneneid. Die qu. Rekruten wurden von Offizieren 
und Ehrendetachements der Regimenter mit den Fahnen nach den Garniſon⸗ 
kirchen geleitet, woſelbſt dem Acte der Eidesleiſtung eine entſprechende 
kirchliche Feier voranging. 

Der Verein reiſender Kaufleute „Breslau“ veranſtaltete am 
Dinstag, 5. April, im großen Saale der Weinhandlung von Chr. Hanſen 
ein Herten-Abendbrot, an dem ſich die Mitglieder, ſowie viele Freunde und 
Gönner des Vereins betheiligten. Toaſte, Lieder und Vorträge, ernſten 
und heiteren Inhalts, trugen zur Unterhaltung der Tafelgenoſſen bei. 
Beſonderen Beifall fanden einige muſikaliſche Vorträge. 


Verein der Centrumspartei. Der Breslauer Verein der 
Centrumspartei wird, wie die „Schleſiſche 3 mittheilt, Mittwoch, 
den 13. d, Abends 8 Uhr, im neuen Saale des Vincenzhauſes eine öffent⸗ 
liche Verſammlung abhalten, in welcher der Präfect Meer und der Reichs⸗ 
tags⸗ und Landtagsabgeordnete Rechtsanwalt Dr. Porſch ſprechen werden. 


» Beneſiz für Herrn Oscar Will. Die Direction des Stadt⸗ 
theaters hat dem Regiſſeur und erſten Komiker, Herrn Oscar Will, ein 
Benefiz bewilligt, welches am Dinstag Abend ſtattfinden wird. Der 
Beneficiant hat für feinen Ehrenabend Ferd. Raimund's unverwüſtliche | 
auberpoſſe „Der Verſchwender“ gewählt, in welcher er die Rolle des | 
alentin darſtellen wird. In der Vorſtellung werden die erſten Kräfte | 
der Stadttheaterbühne, u. A. auch Herr Director Brandes, mitwirken. | 
Herr Will gehört dem Enſemble des Stadttheaters nun ſchon feit einer | 
Reihe von Jahren an; er hat fih während dieſer Zeit die Sympathien | 
des Breslauer Publikums in hohem Grade erworben. Wie er fih als 
Künſtler der allgemeinſten Beliebtheit erfreut, fo ift Herr Will als Menſch 
überall geachtet. Wie ſehr er auch im Kreiſe ſeiner Collegen und Collegin⸗ 
nen geſchätzt wird, ſieht man daraus, daß ſelbſt die Mitglieder der Oper 
ſich bereit erklärt haben, in der Benefizvorſtellung mitzuwirken. Wie wir 
hören, wird im 2. Act als Einlage ein großes Concert gegeben werden, 
an deſſen Durchführung ſich die beliebteſten Opernkräfte, wie Frau Stein⸗ 
mann⸗Lampé, Frau Sonntag⸗Uhl, Herr Herrmann, Herr 
Walther, Herr Riechmann, außerdem Herr Kapellmeiſter Seidel 
und Herr Concertmeiſter Sobotka betheiligen werden. Wir gehen wohl 
nicht fehl, wenn wir nach alledem dem Künſtler ein volles Haus 
prognoſticiren. 

„ Volks⸗Garten. Das erſte Concert in dieſer Satfon findet am 
erſten Feiertage ſtatt und wird von der Capelle des 2. Schleſ. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 11, welche ſeitens der Beſitzer des Etab liſſements für den 
ganzen Sommer engagirt iſt, aufgeführt werden. 

„ Zoologiſcher Garten. Soweit es die Witterungsverhältniſſe der 
letzten Zeit geſtatteten, find die Eg und Anlagen des Gartens für dag 
Oſterfeſt ſauber in Stand geſetzt. Die Mehrzahl derjenigen Thiere, welche 
während der guten Jahreszeit im Freien leben, während ſie im Winter 
in geheizten Häuſern untergebracht ſind, wurden bereits in ihre Sommer⸗ 
Aufenthallsorte translocirt. Die Bewohner des großen Raubthierhauſes 
ſind noch in den Innenkäfigen. Von der Nachzucht derſelben ſind kürzlich 
vier Löwen und drei Silberlöwen verkauft bezw. gegen andere Thiere ein⸗ 
getauſcht worden; vorhanden ſind von dieſem jungen Nachwuchs noch ein 
Löwe, der im November, und vier Leoparden, die im September vorigen 
Jahres geboren wurden. Es ſind dies ſchöne geſunde Thiere. Der Löwe 
ift in Geſellſchaft junger Hühnerhunde künſtlich aufgezogen worden. Ans 
gekauft wurden in der letzten Zeit u. A.: 1 Paar Glanzfaſanen, 1 Paar 
Elliotsfaſanen, 1 Paar Geierperlhühner, alle drei Arten hervorragend 
ſchön und ſelten (im Faſanenhauſe befindlich), mehrere werthvolle Hühner⸗ 
ſtämme; Phönix⸗, Sumatra: und Bredahühner, 5 Silbermöven, 1 See: 
adler, 2 Axishirſche, 2 Zebus, 1 Seehund, 2 Naſenbären. Ein werth⸗ 
volles Geſchenk ging dem Garten von Herrn Baron von Tranſéhe⸗Roſeneck 
auf Belmsdorf zu: ein ſchönes zweijähriges Paar braune Bären. Herr 
Steinſetzmeiſter Bellenbaum ſchenkte eine hübſche transportable Voliere. — 
Die regelmäßigen Sonntagsconcerte werden theils von der Capelle des 
51. Infanterie⸗Regiments (Capellmeiſter Börner), theils von der des 
4. Huſaren⸗Regiments (Capellmeiſter Wallaſch), ausgeführt werden. Die 
Betheiligung am Abonnement iſt auch in dieſem Jahre wieder eine ſehr 
rege; die Anmeldungen hierzu werden an den durch die Inſerate bekannten 
Anmeldeſtellen W ee Am dritten Oſterfeiertage iſt billiger 
Eintrittspreis von 30 Pf. 

* Sa wiegerling's Feerie⸗Theater. In den Feiertagen finden im 
Helm⸗Theater, Nicolaiſtraße 27, Nachmittags⸗ und Abend⸗Vorſtellungen 
ſtatt. Zur Aufführung gelangt „Aſchenbrödel“. 

—pp= Ortskrankenkaſſe für Gewerbegehilſiunen, Nach S 39 
des Statuts der genannten Kaſſe muß der Vorſtand alljährlich aus ſeiner 
Mitte eine Vorſitzende und einen Stellvertreter derſelben wählen. Am 
5. April d. J. ift nun für den Zeitraum von Anfang April er. bis Iten 
April 1888 zur Vorſitzenden des Vorſtandes Frau Geis, Kloſterſtraße 
Nr. 46e, als Stellvertreter Schneidermeiſter Anlauf, Bismarckſtraße 21, 
gewählt worden. š 4 

—d. Bacante ſtädtiſche Ehrenämter. In nächſter Zeit find in 

vacante ſtädtiſche Ehrenämter zu wählen: 1 Schiedsmann für den Drei 
Berge⸗Bezirk; je 1 Vorſteher und Vorſteher⸗Stellvertreter für den 2., 10., 
1., 17., 19. 20., 24. 23. 26., 50., 56./57.; 70., 86./87., 89. 119., 122; 
123, 129., 130/131., 145. und 146. Stadtbezirk; je 1 Vorſteher für den 5., 
9., 13., 16., 18, 38., 51., 66., 81., 82., 85., 96., 98., 101., 105. 124. und 
144. Stadtbezirk; je 1 Vorſteher⸗Stellvertreter für den 3., 7., 12, 21, 22., 
31., 38., 52./53., 62., 79./80., 90., 92., 102. und 153./154. Stadtbezirk. 

» Zur Geſchichte der Straße „an Brigittenthal“. Vor einigen 
Jahren überließ der Reſtaurateur Thomas der Stadtgemeinde Breslau | 
behufs Regulirung der Straße „an Brigittenthal“ einen Theil ſeines in 
jener Gegend liegenden Grundſtücks. Er ſtellte hierbei u a. die Bedin⸗ 
gung, daß der Name der Straße „an Brigittenthal“ in Thomasſtraße“ 
umgewandelt würde. Der Magiſtrat hevin dieſe a TA und 
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Breslau wäre um eine „Thomasſtraße“ bereichert worden, wenn ſich nicht 
auf Mee des Bezirksvereins für die Sandvorſtadt das Polizei⸗ 
Präſidium dazwiſchen gelegt und angeordnet hätte, daß die Straße „an 
Brigittenthal“ ſo und nicht anders heißen ſollte. Nunmehr verlangte 
err Thomas vom Magiſtrate für die Abtretung des ihm gehörigen 
errains eine nachträgliche Entſchädigung von 18000 Mark, denn um fo 
viel hätte er bei der Abtretung ſeine Forderung höher geſtellt, wenn ſeine 
Bedingung bezüglich der Benennung „Thomasſtraße“ nicht acceptirt wor⸗ 
den wäre. Der Magiſtrat weigerte ſich jedoch, dieſe Forderung des Herrn 
Thomas anzuerkennen, und ſo betrat letzterer den Klageweg. Wie wir 
nun hören, iſt in der verfloſſenen Woche Herr Thomas mit ſeiner Klage 
vom hieſigen Landgericht abgewieſen worden. 
=pß= Auf dem Thurme von St. Eliſabet. Der Thurmwüchter 
von St. Eliſabet, welcher im Laufe des Jahres in ſeiner hochgelegenen 
Wohnung nur ſelten Gäſte empfängt, wurde am geſtrigen Charfreitag 
einer hergebrachten Sitte gemäß von Hunderten heimgeſucht; ſelbſt Ver⸗ 
iveterinnen des zarten Geſchlechts ſcheuten die anſtrengende Promenade 
auf den mehr als 200 Stufen der Wendeltreppe nicht, die Promenade, 
welche als Prüfftein einer gefunden Lunge gelten kann. Die erſte Station 
bildet die in Höhe der 165. Stufe gelegene Glockenſtube mit der über 
220 Centner ſchweren alterthümlichen Glocke. Etwa 50 Stufen höher be⸗ 
findet ſich das Wachtzimmer des Thürmers, deſſen Amt es iſt, als leben⸗ 
des Schlagwerk die Stunden im Anſchluſſe an die analoge Function der 
Rathsuhr anzuſchlagen und den Feuermelde⸗Telephonapparat zu bedienen. 
Der letztere verfügt über 10 verſchiedene Signal Vorrichtungen, welche je 
nach den verſchiedenen Stadttheilen — innere Stadt, Vorſtädte, Land — 
die Lage der vom Feuer ae as: Stätten markiren. Das „Atelier“ 
des Thürmers macht einen eigenthümlichen, faſt alterthümlichen Eindruck. 
Man darf fagen, daß es, feiner iſolirten Lage entiprechend, feit vielen 
Jahren von der Cultur dort oben unberührt geblieben iſt. Das primitive 
Mobiliar, die Himmelbeltſtelle des Thürmers nicht ausgenommen, trägt 
ein alterthümliches Gepräge, nicht minder die als plaſtiſche und maleriſche 
Zierde vorhandenen Sculpturen, Gemälde und Stiche. Diele relativ wohl 
een Sammlung bietet immerhin einiges Intereſſe. Wir finden 
einzelne Holzſculpturen, welche der Kunſt des 15. bis 16. Jahrhunderts 
. dürften; ee alte Gemälde, welche Patriarchen des Alten 
Teſtaments: Adam, Abraham, Iſaak, Jacob, Henoch, Noah in effigie dar: 
ſtellen. Beſonderes Intereſſe gewähren Abbildungen von Breslauer 
Thürmen in ihrer urſprünglichen Geſtalt, fo des St. Eliſabet⸗ 
thurmes „wie er nach dem erſten Bau anno 1456 geſtaltet ge⸗ 
weſen“, ferner des „ſchönen Thurmes zu unſerer Lieben Frau 
auf der Inſul Sand vor Breslau, welcher anno 1730 den 30 ſten 
Januar frühe zwiſchen 1 und 2 Uhr durch einen Wetterſtrahl angezündet 
und binnen drei Stunden die ganze Spitze nebſt dem Kirchendach abge⸗ 
brennet“. Die Thurmſpitze, welche gegenwärtig das flachpyramidiſche Noth- 
dach mangelbaft erſetzt, zeigt nach der Abbildung in der That herrliche 
architektoniſche Formen. Der ſchlanke Helm, von zwei luftigen Durchſichten 
unterbrochen, hat nicht weniger als drei freie Gallerien über einander. 
Sehenswert find noch alte Anſichten ſchleſiſcher Städte, der alten 11 000 
Jungfrauenkirche in Breslau — eine Zeichnung von Heinrich Gottlob 
Görlitz, dem „Kirchſchreiber und Schulmeiſter von 11 000 Jungfrauen“. 
Dazumal war die Kirche in Holzbindewerk ſehr einfach gebaut und aus⸗ 
gemauert. — Seit das l ata oa A in der Thürmerſtube nicht mehr aus⸗ 
liegt, verewigen ſich Beſucher durch Niederlegen ihrer Viſitenkarten, deren 
eine ſtattliche Collection angeſammelt iſt. Nachdem man den Thürmer 
beſucht, ſteigt man zumeiſt auf Holztreppen der Thurmgallerie zu. Trotz Cr 
des unfreundlichen Wetters war die Ausſicht geſtern lohnend, beſonders 
plaſtiſch präſentirte ſich Breslau aus der Vogelſchau. Mit beſonderer 
Theilnahme ruhten die Blicke vieler auf dem durch Feuer ſeiner Krönung 
beraubten nördlichen Thurm der Schweſterkirche von 
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Bis in den ſpäten Nachmittag hinein dauerten die Charfreitagsbeſuche auf 
dem Thurme von St. Eliſabel. dann. 

2 Das bacte reologiſche Laboratorium der Königl. Regierung 
zu Oppeln. Aus Oppeln wird uns geſchrieben: Eine nachahmungs⸗ 
werthe Einrichtung hat, mit Bewilligung des betreffenden Reſſortminiſleriums, 
die Königl. Regierung in Oppeln durch Errichtung eines bactereologiſchen 
Laboratoriums getroffen. Wie bekannt, ſind Regierungs⸗Medicinalräthe, 
Kreisphyſici und Departementsthierärzte zu einem bactereologiſchen Curſus 
unter Leitung des Geheimrathes Dr. Koch nach Berlin entſandt worden, 
wo ihnen Gelegenheit geboten wurde, die neueſten Forſchungen auf dem 
Gebiete der Bactereologie zu ſtudiren und kennen zu lernen. Aus Oppeln 
betheiligten ſich hieran die Herren Regierungs⸗ und Medicinalrath Dr. Noack 
und Departementsthierarzt Schilling. Beide Herren haben nun auch die 
Leitung des hieſigen bactereologiſchen Laboratoriums übernommen. Kaum 
war daſſelbe eröffnet, ſo wurde auch aus dem Regierungsbezirke von 

enſchen⸗ und Thierärzten reichlich Unterſuchungsmaterial eingeſandt. Da 

af Serum aus Leichen, die an Genickſtarre geſtorben, dort wieder Milz⸗ 
brandblut u. f. w. zur Unterſuchung ein, ſodaß bald Gelegenbeit 
vorhanden war, die verſchiedenſten Reinculturen zu züchten und aus deren 
Ergebniſſen die nöthigen Schlüſſe 2c. zu ziehen. Das hieſige Laboratorium 
ft in einem geräumigen, gewölbten Raume des fog. „alten Schloſſes“ ein⸗ 
gerichtet. Daſſelbe beſitzt Gasleitung behufs Beleuchtung und Erhitzung 
der Brutkaſten. Die vorhandenen Utenſtlien beſtehen in einem Dampf- 
ſteriliſirungsapparat, Vegetationskaſten für conſtante niedrige Temperatur, 
doppelwandigen Steriliſationskaſten, Nivellirſtänder mit Glasplatte, Ein⸗ 
ſatzgefäßen, feuchten Glaskammern, Drahtkörben, eiſernen Taſchen, Heiß⸗ 
waſſertrichter, Reagenzgläſern, Kolben, nebſt den verſchiedenen Nährfluͤſſig⸗ 
keiten und Farbeſtoffen. Ferner beſitzt das Inſtitut ein vorzügliches 
Mikroskop nebſt Zubehör. 

u Eine Centralſtelle für elektriſches Licht wird gegenwärtig auf 
dem Grundſtück Taſchenſtraße 15 von der Firma A. H. Sindermann durch 
die Fabrik von Siemens u. Halske in Berlin (Vertreter in Breslau: In⸗ 

enieur C. Krimping) errichtet und fol zur Beleuchtung ſämmllicher 
Localitäten des Pariſer Gartens, ſowie der zu demſelben gehörigen zahl⸗ 
reichen Wohngebäude, Läden ꝛc. dienen. Die Anlage umfaßt ca. 30 Bogen⸗ 
Licht: und 300 Glühlichtlampen. Der elektriſche Strom wird mittelſt vier 
Dynamomaſchinen erzeugt, welche von 2 Dampfmaſchinen, gebaut in der 
hieſigen Maſchinenfabrik Koinonig, von zuſammen 65 Pferdekraft, in Be⸗ 
trieb geſetzt werden. Den nöthigen Dampf liefern die drei ſtehenden 
n Es wird beabſichtigt, die Anlage im Monat Mai in Betrieb 
zu ſetzen. 

+ In Pflege genommen wurde vorgeſtern ein vierjähriges Mädchen, 
das ſich verirrt hatte. Daſſelbe wurde auf der Kloſterſtraße betroffen und 
konnte weder den Namen noch die Wohnung ſeiner Angehörigen angeben. 
Die Kleine hat blonde Haare, blaue Augen und war mit einem dunklen 
Kleidchen und rothen Strümpfen bekleidet. Das verirrte Mädchen kann 
bei der Arbeiterfrau Kubiziel, Vorwerksſtraße Nr. 30, von den Eltern 
abgeholt werden. 

—e Unglücksfälle. Der Arbeiter Guſtav Thorandt aus Conrads⸗ 
waldau, Kreis Trebnitz, zii beim Ausroden einer Eiche aus und fiel zu 
Boden. Unglücklicherweiſe griff er im Falle mit feiner linken Hand an 
eine Stelle des Baumes, nach welcher ein anderer Arbeiter in demſelben 
Augenblicke einen Axthieb führte. Die Axt drang dem Arbeiter tief in die 
Hand ein und fügte ihm eine ſchwere Verletzung zu. — Dem Arbeiter 
Paul Gabriel ſtürzte beim Abbruch eines Hauſes auf der Schießwerder⸗ 
ſtraße ein ſchweres Holzſtück auf den Oberkörper. Der Mann erlitt da⸗ 
durch eine Kopfwunde, ſowie noch mannigfache andere Quetſchungen. — 
Der 17 Jahre alte Gärtnerlehrling Franz G. aus Pilsnitz bei Breslau 
ſchlief, wie er angiebt, in einer der letzten Nächte in einem offenen Garten⸗ 
bauje auf Raſen und hatte einen geladenen Revolver neben ſich liegen. 
Angeblich während einer unbewußten Bewegung im Schlafe ſtieß der 
Lehrling an den Abzugsbügel der Schußwaffe, letztere entlud ſich, und 
zwar unglücklicherweiſe fo, daß die Kugel dem Lehrlinge in die linke Bruſt⸗ 
ſeite eindrang. — Der Knecht Joſeph Clemenz aus Oltaſchin gerieth beim 
Siedeſchneiden mit dem linken Knie unter das Meſſer und erlitt dadurch 
eine ſchwere Verletzung. — Alle dieſe Verunglückten fanden Aufnahme im 
biefigen Krankeninſtitut der Barmherzigen Brüder. — Der 11 Jahre alte 
Schulknabe Paul Rabe, Sohn eines auf der Weinſtraße wohnenden 
Kutſchers, fiel von einem Baume auf den Erdboden hinab und trug bei 
dem Aufprall einen complicirten Bruch des rechten Beines davon. — Der 
auf der Roſenthalerſtraße wohnende Fleiſchergeſelle L. ſtürzte mit der 
rechten Hand in ein ſpitzes Eiſen, welches ihm die Hand vollſtändig durch⸗ 
bohrte. — Der Arbeiter Oscar W. von der Bergſtraße gerieth mit der 
linken Hand in eine Schneidemaſchine und zog ſich einen Bruch des 
Mittelhandknochens zu. — Der auf der Nicolaiſtraße wohnende Muſiker 
Holdreich F. machte am 8. d. Mts. Abends auf der Straße einen Fehl⸗ 
tritt und fiel ſo unglücklich zu Boden, daß er mit gebrochenem rechten 
Oberarm liegen blieb. Den letztgenannten Verunglückten wurde im Aller⸗ 
heiligen⸗Hoſpital Aufnahme bezw. ärztliche Hilfe zu Theil. 


—e Selbſtmord. Der in der Nähe des Centralbahnhofes hierſelbſt 
wohnhaft geweſene Barbiergehilfe Karl F. fuhr am 6. d. M. nach Wäld⸗ 
chen, um einen dort wohnenden Freund zu befuchen, und brachte ſich in 
der Wohnung des Letzteren einen Revolverſchuß in den Kopf bei. Die 
Kugel drang an der Stirn in den Kopf ein und kam an der Schädeldecke 
heraus. Der ſchwerverletzte junge Mann wurde am Donnerstag in das 
biefige Krankeninſtitut der Barmherzigen Brüder gebracht, wo er geſtern 
ſeinen Geiſt aufgab. 

+ Bermift wird feit dem 2. April c. der 18 Jahre alte Cigarren⸗ 
macherlehrling Heinrich Gawantka, bisher Ziegengaſſe Nr. 6 de 
Der Genannte ift von mittelgroßer, kräftiger Statur, hat ſchwarze krauſe 
Haare, geſundes Geſicht und war mit grau⸗melirtem Anzuge, Ledergamaſchen 
und blauer Mütze bekleidet. 

＋ Der falſche Sufpector. Vor einigen an erſchien bei einer 
Butterhändlerin aus Loſſen, Kreis Brieg, an ihrer Verkaufsſtelle auf dem 
Wochenmarkte des Tauentzienplatzes ein unbekannter Mann, welcher ſich 
als Inſpector der hieſigen Königlichen Gefangenen⸗Anſtalt ausgab und 
für 20 Mark Butter als Probe zu einer Butterlieferung entnahm. Das 
Geld fole fih die Händlerin an der Kaffe der Gefangenen⸗Anſtalt ab: 
holen. Als die Frau dort erſchien, erfuhr dieſelbe, daß ſie in die Hände 
eines Betrügers gerathen war. 

+ Berirrter Knabe. Am 8. April, Abends 8 Uhr, wurde an ber 
Univerfitätsbrüde ein 2¼ Jahre alter Knabe betroffen, der fid) verirrt 
hatte. Der Kleine nennt fid Wilhelm Maiwald, weiß aber feine Wohnung 
nicht anzugeben; bekleidet ift derſelbe mit einem grauen Paletot, grauer 
got, rothen Strümpfen, Knopfſchuhen und ſchwarzem Sammetkleidchen. 

er Knabe wurde im Armenhauſe untergebracht. 


+ Feſtgenommen wurde geſtern ein junger Burſche, welcher aus 
dem Scgaufenſter eines Kaufmanns auf der Gartenſtraße vermittelſt eines 
eiſernen Drahthakens Gegenſtände durch die Luftlöcher herauszuziehen 
pue 5 Complicen, deren Namen jedoch ſchon feſtgeſtellt ſind, ergriffen 

+ Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde einer Hausbeſitzerin 
und Grünzeughändlerin von der Friedrichſtraße aus ihrer Wohnung unter 
Anwendung von Nachſchlüſſeln eine kleine Weckeruhr von Nickelmetall, drei 
ſeidene eng. 90 Mark baares Geld, fünf filberne, mit J. K. un 
A. K. gezeichnete Eßlöffel, ſechs ſilberne Kaffeelöffel, ſechs neufilberne 
Beſtecks, ein Kinderbeſteck, eine lange goldene Uhrkette, eine goldene Re⸗ 
montoir⸗Damenuhr, ein goldener und ein filberner Trauring, gravirt F. K. 
18. 11. 57, ein goldener Schlangenreifring mit drei Diamanten, ein großer 
goldener Siegelring, eine goldene Broche und ein paar goldene Ohrringe, 
einem Fräulein von der Schillerſtraße mittelſt Taſchendiebſtahls ein Porte⸗ 
monnaie mit 80 Mark Inhalt, einer Kaufmannsfrau von der Gartenſtraße 
aus verſchloſſenem Entree ein ſchwarzer Herren⸗Ueberzieher, einem Kauf: 
mann vom Matthiasplatz zwei Flaſchen Wein, einem Kaufmann von der 
Neuen Taſchenſtraße ein Paar Herrengamaſchen, einer Putzmacherin von 
der Kloſterſtraße ein Portemonnaie mit 5 Mark Inhalt, einem Fräulein 
vom Lehmdamm beim Umzuge ein Korb mit Porzellangef irr, einer Hand⸗ 
ſchuhfabrikantin von der Schmiedebrücke ein blauwollenes Kleid mit oliven⸗ 
grünen Blumen, einem Handelsmann von der Heinrichſtraße ein Lein⸗ 
wandbeutel mit 7,50 M. Inhalt, einer Oberlehrersfrau von der Garten⸗ 

aße eine goldene Damenuhr mit vierfacher goldener Gliederkette nebſt 
goldenem Medaillon, einem Ring und Miniaturkreuz, der 7 Jahre alten 
ochter eines Kanzleidteners von einer unbekannten Frauensperſon die 
goldenen Knopfohrringe, einem Kaufmann von der Schulgaſſe aus ſeinem 
verſchloſſenen Keller ein Kübel mit 82 Pfund Margarinbutter und ein 
iſtchen mit 6 Pfund Tafelbutter, gezeichnet „M. A. Engel, Blücherſtraße“, 
nem Dienſtmädchen in Grüneiche ein grünes Kleid mit Sammetbeſatz, 
Ni Paar Zeugſchuhe und eine Flanelljacke, einem Dienſtmädchen von der 
kolaiſtraße ein Sparkaſſenbuch über 51 M., worauf die Diebin bereits 


12 M. erhoben hat. — Abbanden gekommen ift einem Schloſſer von der 


Nennen 


w. es. enen 18 "K 3 "A 3065712 e 
eee 6 e 5 N 


d lauf 8863660 Mark feſtgeſetzt. 


Neuen Tauentzienſtraße ein ſchwarzledernes Portemonnaie mit 72 M. In⸗ 
halt, einer Cigarrenmacherwittwe von der Schweizerſtraße eine Partie 
Wäſche uad ein vergoldeter Ring. — Gefunden wurde auf dem Elf⸗ 
tauſendjungfrauen⸗Friedhof ein goldener Siegelring, auf dem Militärfried⸗ 
hofe ein goldener Trauring; eine feingliederige goldene Kette mit Medaillon, 
eine Tiſchglocke, ein goldener Ohrring und ein Portemonnaie mit Geld⸗ 
inhalt. Vorſtehende Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗ 
präſidiums aufbewahrt. 


B. Görlitz, 9. April. [Rieſengebirgsverein. — Gymnaſium 
und Realgymnaſium!] In der letzten Sitzung der hieſigen Section 
des Rieſengebirgsvereins wurde der Breslauer Aufruf zur Mitwirkun 
am Bau eines Hotels am Mittagsſtein mitgetheilt. Die Idee, dur 
Zeichnung von zins freien, in zwanzig Jahren amortiſirbaren Antheilen 
von 5 Mark die fehlenden 6000 Mark zu decken, fand ſo großen Anklang, 
daß ſofort 76 Antheile gezeichnet wurden. In derſelben Sitzung hielt 
Hauptlehrer Winkler aus Schreiberhau einen beifällig aufgenommenen 
Vortrag über die Erforderniſſe einer guten Touriſtenkarte für das Rieſen⸗ 
und Hergebirge, Die Section beſchloß bei der ee ee für 
eine Subvention zur Ausführung der von Herrn Winkler gezeichneten Karte 
im Druck einzutreten und erſuchte nun Herrn Hauptlehrer Winkler, die 
often des Kartendrucks feſtzuſtellen. Auf der Karte find die Höhen⸗ 
verhältniſſe von 400—1600 Meter durch Farbennuancen von 100 zu 100 
Meter angedeutet, im Uebrigen iſt die Generalſtabskarte zu Grunde gelegt. 
— Das Programm des hieſigen Gymnaſiums und Realgymnaſiums für 
das Schuljahr 1886/87 enthält eine wiſſenſchaftliche Beilage: Ueber Wittwen⸗ 
penſionskaſſen von Profeſſor Dr. Putzler, in welcher der Verfaſſer das 
Wittwenkaſſenweſen im Allgemeinen und ſpeciell die Görlitzer Wittwen— 
kaſſe behandelt. Die Anſtalt zählt ſechs combinirte Klaſſen (VI—IV), fünf 
Real- und zehn Gymnaſtalklaſſen. Von 35 Lehrern wurden im Sommer: 
ſemeſter 518, im Winterſemeſter 507 Schüler unterrichtet. 


H. Hainan, 8. April. [Bauthätigkeit. — Stadtcapelle. — 
Friedhöfe.] Auch in dieſem Jahre verſpricht die Bauthätigkeit in 
unſerer Stadt eine ſehr rege zu werden. Durch Niederlegung des „großen 
Wall“, Beſeitigung und Planirung der Wallgräben, Tuchmacherwieſen 
und ihrer e e Terrainſeite, Canaliſtrung und Zuſchüttung eines 
langen geſundheitsgefährlichen Grabens, Regelung der Abflußverhältniſſe 
des Platzes vor dem Mädchenſchulhauſe, Pflaſterung, Trottoirlegung und 
Waſſerleitung, namentlich in der Bahnhofſtraße, Herſtellung neuer Straßen, 
ausgedehnter Anlagen, Promenaden und Alleen, Fertigſtellung des ſtatt⸗ 
lichen Knaben⸗Schulhauſes, Abbruch des Garniſon⸗Pferdeſtalles, der 
Militär⸗Reitbahn (mit einem Koſtenaufwande von ca. 200000 M.) ift 
ſeitens der Commune zur Verſchönerung und Erweiterung der Stadt 
Außergewöhnliches beigetragen worden. Gegenwärtig iſt in der Garten⸗ 
ſtraße auf den durch Abbruch des Garniſonſtalles ꝛc. gewonnenen ſechs 
Bauſtellen mit Neubauten begonnen worden. An der Nordſeite der Stadt 
ließ die Commune den ehemaligen Turnplatz erweitern, planiren und 
weitere 90 Stück junger Hochſtämme anpflanzen. — Unſere Stadtcapelle, 
hat vor 14 Tagen in dem Director Wilke einen neuen Dirigenten erhalten. 
— Nachdem vor etwa 2 Jahren der an den „Hopfenbergen“ belegene neue 
Friedhof der evangeliſchen Kirchgemeinde ſeiner Beſtimmung übergeben 
und auch der neue katholiſche Kirchhof an dieſe Stelle verlegt wurde, 
welcher aber noch nicht eröffnet iſt, wird nunmehr auch mit Herrichtung 
der Begräbnißſtätte der jüdiſchen Gemeinde vorgegangen. 


Sagan, 8. April. [Unglücksfall mit tödtlichem Aus: 
gange. — LANG teue Tuchſabrik.] Der am Mittwoch 
ſchwer verunglückte Iljährige Sohn des Webemeiſters Jende ift feinen 
Verletzungen erlegen. Der Unglücksfall trug ſich im Hofe des hieſigen 
Amtsgerichtes zu, wo Mannſchaften der reitenden Artillerie-Abtheilung mit 
dem Reinigen der Geſchützwagen beſchäftigt waren. Mehrere Jungen 
trieben in der Nähe ihr Spiel und wagten ſich, trotz wiederholter War⸗ 
nungen, immer wieder dreiſt an die Fahrzeuge heran. Der verunglückte 
Knabe brachte die Stütze einer Protze zum Umfallen und dadurch letztere 
zum Ueberſchlagen. Er wurde getroffen und erlitt einen Bruch der Schädel⸗ 
decke und eine ſchwere Gehirnverletzung. Die bedauernswerthen Eltern 
verloren im Herbſte zwei Kinder an Diphtheritis. — Der Kaiſer hat 
mittelſt Cabinetsordre vom 4. April d. J. genehmigt, daß die aus Anlaß 
ſeines 90. Geburtstages hier zu errichtende Siechen⸗Anſtalt den Namen 
„Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung“ führen darf. — Gutem Vernehmen nach wird 
hier im Laufe dieſes Sommers auf dem linken Boberufer eine neue Tuch⸗ 
fabrik (mit Oberlicht) gebaut werden. Der Bauplatz iſt bereits angekauft. 
Mit den Vorarbeiten ſoll nach Oſtern begonnen werden. 


s. Waldenburg, 9. April. [Ein frecher Einbruch] wurde am 
7. d. Mts., Abends gegen 10 Uhr, in dem Gaſthofe „zur Sandmühle“ auf 
der Auenſtraße, in welchem ſich die Herberge für eingewanderte Geſellen 
verſchiedener Gewerbe befindet, bei dem Beſitzer, Schmiedemeiſter Jantke, 
verübt. J. fand um die angegebene Zeit die Thür eines verſchloſſen ge⸗ 
haltenen Zimmers, ſowie die darin befindliche Kommode geöffnet und ver⸗ 
mißte aus letzterer gegen 500 M. baares Geld, Uhren, Ketten, Ringe und 
andere Werthſachen, alles zuſammen einen Werth von ca. 1300 M. Der 
Verdacht, den Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich auf einen Müller: 
geſellen Namens Schmidt, der ſchon früher in der „Sandmühle“ Quarz 
tier genommen hatte und in den Tagen vorher in Waldenburg geſehen 
worden war. In der Vorausſetzung, der muthmaßliche Dieb werde von 
Altwaſſer aus den nächſten Frühzug benutzen, um ſich aus dem Staube 
zu machen, eilte der Gaſthofbeſitzer Jantke am frühen Morgen des Charfrei⸗ 
tags nach Altwaſſer auf den Bahnhof, und ſiehe da, der Beſtohlene hatte 
ſich in feiner Vorausſetzung nicht getäuſcht. Die Menge der Paſſagiere 
in der Bahnhofs⸗Reſtauration durchmuſternd, entdeckte er den Müller⸗ 
eſellen, welcher in einer Ccke des Zimmers auf ſeinem Koffer kauerte. 
Reſolut, hielt Jantke den Dieb feſt und transportirte ihn nach Walden⸗ 
burg zurück. In der ar des Kreiskrankenhauſes, nicht mehr weit entz 
fernt von der „Sandmühle“, warf Schmidt ſeinem Beg leiter, um dieſen 
zu Fall zu bringen, den Koffer vor die Füße, riß ſich von ihm los und 
ſuchte zu entfliehen. Mit Hilfe anderer Perſonen gelang es jedoch, des 
Flüchtigen habhaft zu werden und ihn in den genannten Gaſthof zurück⸗ 
zubringen. Bei der Durchſuchung fand man das geſtohlene Gut vollzählig 
bei dem Diebe vor, welches ſelbſtverſtändlich der rechtmäßige Eigenthümer 
vergnügt wieder in Beſitz nahm. Der Müllergeſelle der aus Einſiedel 
bei Bolkenhain ſtammt, wurde ſofort polizeilich verhaftet. 


» Reichenbach, 8. April. [Vom Realgymnaſium.] Bezüglich 
der Correſpon denz aus Reichenbach d. d. 5. April c. ſchreibt uns Herr 
Director Profeſſor Dr. Weck: Bei Schluß des jetzigen Schuljahres haben 
außer den 3 Abiturienten 13 = dreizehn Schüler die König Wilhelm: 
Schule verlaſſen. Das iſt nicht blos kein „ausnahmsweiſe großer“, ſon⸗ 
dern es iſt thatſächlich der 1 Abgang, der ſeit der . as der 
Anſtalt vorgekommen iſt. — Seit 7 Jahren iſt von einem „Rückgang des 
hieſigen Realgymnaſiums“ überhaupt nicht die Re de. Ich habe im 
April 1880 die Anſtalt mit 124 Schülern übernommen; die ſeitherige 
Durchſchnittsfrequenz von circa 140 iſt auch für das bevorſtehende Schul⸗ 
jahr nach allem Anſchein geſichert. Die von mir erſt ins Leben gerufene 
Vorſchule iſt dabei ſelbſtverſtändlich nicht mit inbegriffen. 


Habelſchwerdt, 8. April. [Vom Kreiſe.] In der letzten Sitzung 
des Kreistages, in welcher 20 F anweſend waren, wurde 
zunächſt der Kreishaushaltsetat pro 1887/88 in Einnahme und Ausgabe 

1 . wurden dem Kuranſtaltsbeſitzer 

Hancke zu Niederlangenau 3000 Mark als Beihilfe zum Ausbau des von 
der Halteſtelle Bad Langenau zur Marienthaler Kreischauſſee führenden 
ufuhrweges unter der Bedingung bewilligt, daß derſelbe dieſen Weg als 
eg zweiter Ordnung ausbaut und während des Beſtehens der genannten 
Halkeſtele nicht nur dem öffentlichen Verkehr ohne jede Einſchränkung 
übergiebt, ſondern auch die dauernde Unterhaltung deſſelben im Stande 
der Bauausführung, ſowie die Unterhaltung der im Zuge dieſes Weges 
über die Neiſſe führenden Brücke in einer Breite von 2,5 Meter Fahrbahn 
mit einer Tragfähigkeit bis zu 50 Ctr. übernimmt und vorſtehende Ver⸗ 
pflichtungen durch Eintragung in die Grundbücher feiner Grundſtücke 
ſicherſtellt. Zur Zahlung dieſer 3000 Mark ſollen die Zinſen des Kreis⸗ 
wegebaufonds aus den Jahren 1885/86 —1887/88 in dieſer Höhe verwendet 
werden. Der feſtgeſetzte Etat ſchliett für die allgemeine Kreis⸗Communal⸗ 
verwaltung in Einnahme und Ausgabe ab mit 27 950 Mark, die Kreiz- 
ausſchußverwaltung erfordert 7700 Mark, die Verwaltung der 19 Amts⸗ 
bezirke 15000 Mark, die Remuneration für das Impf⸗ und Kreis⸗Erſatz⸗ 
geſchäft 2500 M., das Hebammenweſen 2000 M., die freiwilligen Zuwen⸗ 
dungen den Veteranen von 1813—15 reſp. deren Wittwen, dem Verein 
zur Heilung armer Augenkranker ꝛc. 750 M. Dieſe Ausgaben werden 
größtentheils gedeckt durch eine Staatsdotation von 7347 M., eine Pro⸗ 


vinztaldotatton von 6372 M., vom Staate überwieſene Polizeiverwaltungs⸗ 


koſten von 3228 M., Ausſchreibungen auf den Kreis von 7300 M., Erlös 
aus Jagdſcheinen 
Kreisch auſſeen erfordert zuſammen 26 082,60 
der Hebeſtellen 


llen und durch Ausſchreibungen auf den Kreis gedeckt werden. U üblich fei- 


1350 M. ꝛc. Die Unterhaltung der Kreishäuſer und] Mentzel mit Rückſicht auf die * 
t $ M., welche durch Br Ertrag] von Beginn an beſſer honorirt habe, als dies ſonſt in 8 — Ri: 


en enn 


Die Amortiſation und Verzinſung des von der Oberlauſitzer Sparkaſfe 
entnommenen Darlehns, welches am 1. Januar c. noch 409 000 M. be⸗ 
trug, erfordert 32 498 M. Das Stammcapital des n eee 
beträgt 50 000 M., die Unterhaltung der Provinzialchauſſcen (Glatz⸗Mittel⸗ 
walde⸗Bobiſchau und Glatz⸗Landeck) erfordert 28 700 M. 


~r. Brieg, 8. April. [Von der Landwirthſchaftsſchule] Aus 
dem Jahresbericht der Landwirthſchaftsſchule pro 1886/87 iſt Folgendes 
hervorzuheben: Am 1. Februar 1887 beſuchten die Landwirthſchaftsſchule 
96 Schüler, die landwirthſchaftliche Vorſchule 47 und die elementare Fach⸗ 
klaſſe 15 Schüler. Von dieſen ſtammen aus Preußen 151 und aus Ruß⸗ 
land 7 Schüler. Das Zeugniß der Reife erhielten Oſtern 1886 15 Abitu⸗ 
rienten, Michaelis 1886 1 und Oſtern 1887 13 Abiturienten. Zum De⸗ 
cernenten in (Sachen der Landwirthſchaftsſchule ift der Regierungs⸗ und 
Schulrath Dr. Finger an Stelle des nach Bunzlau als Director der borz 
tigen königl. Lehranſtalten verſetzten Regierungs⸗ und Schulrathes Sander 
berufen worden. 


t. Kreuzburg, 8. April. [Terrainankauf. — Vom Bauamt. — 
Irrenanſtalt. — Stadtverordneten⸗Sitzung.] Vorgeſtern war 
eine Commiſſion, beſteßend aus den Herren Regierungsrath Naumann, 
Vorſteher des Eiſenbahn⸗Betriebsamtes Breslau⸗Tarnowitz, Bauinſpector 
Fuhrberg aus Tarnowitz, ſowie mehreren Aſſeſſoren und Eiſenbahn⸗ 
Seeretären, hier anweſend, um über den Ankauf von Terrain, welches zur 
Erweiterung des hieſigen Bahnhofes erforderlich iſt, ſchlüſſig zu werden. 
Es ſind, wie wir hören, mehrere Abſchlüſſe perfect geworden. — Der 
der hieſigen Bauinſpection zur Hilfeleiſtung überwieſene Regierungs⸗Bau⸗ 
meiſter Mertins (nicht Merſe, wie irrthümlich berichtet) hat ſeine Function 
angetreten. — Die hieſige Provinzial⸗Irrenanſtalt nahm am 2. d. M. den 
tauſendſten Kranken in die Anſtalt auf. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde der Stadthaushalts⸗Etat pro 1887/88, welche in Einnahme 
und Ausgabe mit 88000 Mark abſchließt, berathen und im Weſentlichen 
angenommen. Der Antrag des Magiſtrats wegen Ausbaues des früheren 
Salzmagazins zu Schulzwecken wurde genehmigt. — Dem ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungsbericht entnehmen wir noch, daß ſich der Magiſtrat in 1886 
25 mal zu gemeinſchaftlichen Sitzungen verſammelte. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, welche 24 Mitglieder zählt, hielt ſechs Sitzungen ab, in 
denen 48 Vorlagen ihre Erledigung fanden. 


O Neiſſe, 7. April. [Durchgegangene Pferde.] Der hieſige 
Stadtpfarrer, Erzprieſter Piſchel, ſchwebte heute in großer Gefahr. Er 
war gegen 3 Uhr Nachmittags mit dem zu den Oſterfeiertagen hierſelbſt 
anweſenden Profeſſor Dr. König mit feiner Equipage nach der Rochuser 
Gegend ſpazieren gefahren. Kurz hinter der Stadt, vor der Eiſenbahn⸗ 
Unterführung, wurden die Pferde ſcheu und gingen durch, ohne daß der 
Kutſcher im Stande war, dieſelben zu halten. Die Gefahr lag nahe, daß 
die Pferde mit dem Wagen in die ſtark angeſchwollene Neiſſe gerathen 
würden; Erzprieſter Piſchel ſprang deshalb aus dem Wagen, flog aber 
hierbei gegen einen Stein. In demſelben Moment prallte der Wagen 
gegen das Mauerwerk der Unterführung; das Geführt wurde theilweise 
zertrümmert und Dr. König nebſt dem Kutſcher zwiſchen die Pferde ge⸗ 
ſchleudert. Erzprieſter Piſchel hat nicht unbedeutende Contuſtonen am 
Schienbein und an der linken Hand erlitten, während Dr. König und der 
Kutſcher, trotzdem ſie aus dem Wagen geſchleudert wurden, mit unbedeuten⸗ 
den Verletzungen davon kamen. 


ss Umſchau in der Provinz. —r. Brieg. Der Rechnungs⸗ 
abſchluß der Ortskrankenkaſſe der Zimmerleute zu Brieg pro Kalenderjahr 
1886 weiſt an Einnahmen 1278,90 M., an Ausgaben 1142,85 M. auf. 
Die Krankenkaſſe beſitzt im Ganzen ein Vermögen von 1266,32 M. — 
Sonnabend, 16. April, wird die hieſige Singakademte im Concertſaale des 
Schauſpielhauſes unter Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein Lange⸗ 
Breslau, Frau Regierungsbaumeiſter 1 des Tenoriſten Haupt⸗ 
ſtein⸗Berlin, des Profeſſors Kühn⸗Breslau unter Leitung des Kgl. Muſik⸗ 
Directors Jung das Mendelsſohn'ſche Oratorium „Elias“ zur Aufführung 
bringen. — Die Localitäten des hieſigen Rathhauskellers, in welchem die 
Schankwirthſchaft betrieben wird, ſollen vom 1. Juli d. J. ab auf ſechs 
Jahre verpachtet werden. Der Bietungs⸗Termin iſt am Mittwoch, 
13. April c., Vormittags, im Deputations⸗ Sitzungszimmer des Nathhauſes. 
— Am Donnerstag fand die Beiſetzung des verſtorbenen Oberlehrers 
Metzner auf dem katholiſchen Friedhofe ſtatt. Der Verſtorbene wirkte eine 
lange Reihe von Jahren als Oberlehrer und Lehrer der Muſik am katho⸗ 
liſchen Schullehrer- Seminar zu Peiskretſcham. Die Zahl der Zöglinge, welche 
er als Organiſten und Kirchendirigenten ausgebildet hat, iſt eine ſehr große. — 
A. Coſel. Der Etat der Kreis-Communalkaſſe für das Etatsjahr 
1887/8 ift in Einnahme und Ausgabe auf 250 398,87 M. feſtgeſetzt worden. 
An Kreis⸗Communal⸗Ausgaben ſind dazu aufzubringen 179500 M. Gegen 
das Vorjahr ift eine kleine Herabſetzung eingetreten, da in demſelben 
181600 M. erfordert wurden. Der Zuſchuß zum Kreis⸗Etat aus der 
lex Huene beziffert ſich auf 7991 M. Doch wird dieſer Zuſchuß nicht zur 
Beſtreitung der laufenden Ausgaben verwendet, ſondern ſoll nach dem Be⸗ 
ſchluſſe des Kreistages zu einem Fonds angeſammelt werden, aus welchem 
das den ganzen Kleis umſpannende Chauſſeenetz, in welchem noch drei 
auf 272422 M. veranſchlagte Chauſſeen fehlen, vervollſtändigt werden ſoll. 
Zur Unterhaltung und Verzinſung der beſtehenden Chauſſeen iſt nach Ab⸗ 
zug der aus den Zoll-, Gras: und Obſtpachten ruſultirenden Einnahmen von 
34 956,77 M. immer noch ein Baaraufwand von 151 284,908 M. nöthig. — 
—n. Gottesberg. Die im Laufe dieſer Woche veranſtaltete Generalver⸗ 
ſammlung des Vereins zum Schutze des Handwerks wurde unter Vorſitz 
des Rathsherrn, Schuhmachermeiſters Fr. Müller im Saale des „preußi⸗ 
ſchen Adler“ abgehalten. Nach dem vorgetragenen Kaſſenbericht erfolgte 
die Vorſtandswahl. Faft ſämmtliche Mitglieder wurden wiedergewählt. 
Die Herren Buchbindermeiſter Goerſch und Stellmachermeiſter Schneider 
berichteten über den zu Breslau am 20. März abgehaltenen Delegirtentag. 
— Im Gaſthof „zu den drei Bergen“ fand vor einigen Tagen eine alt⸗ 
katholiſche Gemeindeverſammlung unter Vorſitz des Pfarrers Grafen von 
Wrſchowitz ſtatt. — Im evangeliſchen Männer⸗ und Jügglingsverein 
hielt Lehrer Kohlheim einen Vortrag über ſeine Reiſe nach Schleswig⸗ 
Holſtein. — Zum Delegirten zum Provinzial⸗Lehrertage in Neuſtadt OS. 
wurde ſeitens des hieſigen Lehrervereins Herr Hahn und Herr Freyer 
zum Stellvertreter gewählt. Mehrere Mitglieder wurden aufgenommen. 
— Der Männer⸗Turnverein feiert am 21. Mai c. ſein Stiftungsfeſt durch 
turneriſche Uebungen, Tafel und Kränzchen. — Habelſchwerdt. Der 
„Gebirgsbote“ berichtet, daß an vier Stellen in hieſiger Stadt und beim 
Rentier M. in Altweiſtritz polizeiliche Hausſuchungen nach ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Schriften vorgenommen wurden. Wie es heißt, iſt nichts von Be⸗ 
deutung gefunden worden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 9. April. [Landgericht. — Strafkammer L — 
Ein empfehlenswerther Commis.] Dem Kaufmann und Concurs- 
maſſenverwalter Karl Beier, beffen Geſchäftslocal ſich in der Taſchenſtraße 
befindet, wurde Ende vorigen Jahres durch befreundete Perſonen der Commis 
Otto Mentzel zum Engagement empfohlen. Dieſe Empfehlungen ſchilderten 
Mentzel als ſolid und zuverläſſig und waren die Veranlaſſung, daß Letzterer 
von Beier vom 1. Januar 1887 für ſein Geſchäft engagirt wurde. Mentzel 
war beſonders für die Buchführung beſtimmt und hatte auch die aus den 
Concursmaſſen eingehenden Gelder zu übernehmen, um diefe völlig ger 
trennt von der Geſchäftskaſſe des Herrn Beier zu verwahren Mengel erz 
hielt von ſeinem Vorgänger 20 M. als Beſtand der Concurskaſſe über⸗ 
liefert. Während der erſten ſieben Tage der Mentzel'ſchen Wet ſtieg 
der Beſtand nach verſchiedenen Einnahmen und Ausgaben auf 81 Mart. 
Dieſe an und für ſich geringfügige Summe erſchien dem Mentzel verlockend 
genug, um unter Mitnahme derſelben das Geſchäft ſeines Principals zu 
verlaſſen. Vorher hatte Mentzel noch mehrere Poſtanweiſüngen ausge⸗ 
fertigt und zur Honorirung nach der im Laden befindlichen Geſchäftskaſſe 
gebracht. Hier legte er fie, entgegen der ihm ertgeilten Anweiſung, auf 
die offen daſtehende Geldſchwinge. Als Mentzel am folgenden Tage 
Mittags noch nicht im Geſchäft war, ſchöpfte das ‚Berjonal Verdacht. 
Auch die Geſchäftskaſſe wurde revidirt und ergab ein Manco von 20 M. 
Beier unterrichtete hiervon die Polizeibehörde und brachte hierbei in Er⸗ 
fahrung, daß der ſo gut empfohlene Commis ſeit dem Jahre 1882 bereits 
dreimal wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls vorbeſtraft $a, u. a. 
wegen eines Taſchendiebſtahls mit 1½ Jahr. Heute ſtand nun Mentzel, 
aus der Unterſuchungsbaft vorgeführt, auf der Anklagebank. Gemäß feines 
früheren Geſtändniſſes, gab er auch heute die Unterſchlagung zu, beſtriit 
aber beharrlich den ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl. Er will an jenem 
Tage etwas „Schnaps“ getrunken haben und in halber Augetrunkenheit 
mis dem ihm anvertrauten Gelde davongegangen ſein, weil es ihm in der 
Stellung bei Beier „nicht recht gefiel“, Beier erklärte heute, daß er den 
mpfehlungen und ſeine guten Zeugniſſe 


Mentzel habe ſich in der kurzen Zeit auch 


a -e 


briefe blieben auf ihrem alten Course. 


zuverläſſig gezeigt. Durch einen der Angeftellten des Herrn Beier wurde 
bekundet, daß nur das Geſchäftsper ſonal Zutritt zu der Geſchäftskaſſe ge: 
habt habe, die 20 Mark fehlten unmittelbar, nachdem ſich Mentzel entfernt 
hatte. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft bielt den Angeklagten auch 
des Diebſtahls für ſchuldig, er beantragte eine Geſammtſtrafe von 2 Jahren 
Zuchthaus, Ehrverluft und Polizeiaufſicht. Das Strafkammercollegium 
beichloß die Strafe in der beantragten Höhe und erkannte außerdem auf 
3 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht. 


= Grünberg, 8. April. [Gottes Segen bei Cobn.] Zu den 
264 Redacteuren, welche von dem Lotterie⸗Collecteur Cohn in Hamburg 
wegen Beleidigung verklagt ſind, gehören auch die beiden verantwortlichen 
Redacteure der hieſigen Localzeitungen. Geſtern hatte fih nun der Re: 
dacteur des hieſigen „Wochenblattes“, Herr Heſſe, in dieſer Angelegenheit 
vor dem hieſigen Schöffengericht zu verantworten. Die Beleidigung gegen 
den Kläger Cohn beſtand bekanntlich darin, daß die verklagten Redacteure 
in ihre Zeitungen die Notiz aufgenommen hatten, daß Cohn wegen Herſtellung 
falſcher Ziehungsliſten zus Jahren Zuchthaus verurtheilt worden ſei. Der Ber: 
treter des Privatklägers, Herr Rechtsanwalt Kleckow, beantragte nun für 
den Angeklagten bezüglich der Beleidigung eine ſtrenge Strafe und wegen 
der dem Cohn zugefügten Schädigung des Beklagten eine Buße von 500 
Mark. Trotz der trefflichen Selbſtvertheidigung des Angeklagten und des 
Plaidoyers des Rechtsanwalts wurde der Angeklagte zu 200 Mark Geld⸗ 
buße und Tragung der Koſten verurtheilt. Die Zuerkennung einer Buße 
an Cohn wurde zürückgewieſen, da nicht anzunehmen fei, daß der Kläger 
Cohn durch die Aufnahme obiger Notiz geſchäftlich geſchädigt ſei. 


Handels-Zeitung. 
Brestau, 9. April. 

2, Breslauer Börsenwoche. Wir haben wiederum von einer 
äusserst geschäftsarmen Woche zu berichten. Der Hauptgrund für die 
arge Geschäftsstille, welche diesmal auf der Börse lastete, ist auf die 
Nähe des Oste:festes zurückzuführen. Die Speculation hat während eines 
Feiertages schon wiederholt so unliebsame Ueberraschungen erfahren, 
dass sie nur solid handelt, wenn sie sich vorher eine grössere Ent- 
haltsamkeit auferlegt. Hierzu titt eine, wenn auch nur kleine, aber 
bei aller Friedenszuversieht dennoch vorhandene Dosis politischer Be- 
unruhigung. Die wohl jetzt ihrer Entscheidung nahe Frage, ob bei 
den in Russland bestehenden zwei Strömungen Giers oder Katkow den 
Sieg davontragen wird, verursachte eine ziemlich ‚anhaltende Erregung. 
Mag die Lösung auch gegenwärtig keine grossen Ereignisse für die 
nächste Zukunft zur Folge haben, so genügt die vorhandene Gährang immer- 
hin, um der Börse einen sichern Ausblick für die kommende Zeit zu ver- 
wehren. Die Speculation kann sich nur mit der äussersten Vorsicht 
bewegen; all’ ihre Unternehmungen tragen den Charakter des Provi- 
sorischen an sich und sind naturgemäss trotz des geringen Umfangs 
derselben nur von heut auf morgen berechnet, Das Gefährliche der 
politisehen Lage besteht in der Situation, welche sich im Innern Russ- 
lands herausgebildet hat. Es giebt dort thatsächlich zwei Regierungen, 
die eine officielle betheuert ihre Friedensliebe, während die andere, die 
panslavistische, den Hass gegen Deutschlaud schürt und zu Abenteuern 
aufreizt. Die Auslassungen unserer officiösen Presse mit ihrer Spitze 
gegen Frankreich tragen das ihrige dazu bei, um Handel und 
Wandel zu lähmen und damit die Börsen brach zu legen, welche 
mit Recht stets als Spiegelbild des Weltverkehrs betrachtet werden, 
Ueber den Missbrauch, welcher durch Kenntniss bevorstehender offi- 
eiöser Auslassungen von gewisser Seite vielfach getrieben wird, ist an 
anderer Stelle der Zeitung bereits gesprochen worden; wir wollen nur 
noch darauf hinweisen, in welch hohem Grade ‚solche Vo;okmmnisse 
die gewöhnlich schlecht unterrichtete kleine Speculation schädigen, 
Ihre ohnehin schwachen Mittel verflüchtigen sich immer mehr, 
bis schlieslich dieses belebende Element zum Schaden der Börse gänzlich 
verschwinden wird. Der Verkehr blieb, wie schon bemerkt, äusserst 
gering, zumal auch der Coursstand der einzelnen Papiere zu keinerlei 
Eingehen von Engagements reizt und nach beiden Richtungen leicht 
Uebe rumpelungen bringen kann. Das Niveau blieb gut behauptet, und 
die Contremine hütete sich, einzugreifen. Oesterreichische Credit- 
actien verlassen sogar den Markt mit einer kleinen Erhöhung. Wir halten 
die Ansicht aufrecht, dass das Bankpapier nach eingetretener politischer 
Klärung wohl geeignet ist, eich wieder aufzuschwingen. Die günstige Lage 
des Geldmarktes berechtigt zu der Huffuung, dass daun die europäische 
haute finance, zu deren hervorragenden Vertretern die Creditanstalt gehört, 
von den gegenwärtigen kleineu Anfängen der Emissionsthätigkeit dem- 
nächstzuumfasseuderen Transactionen übergehen werde. — Ungarische 
Goldrente war abermals das einzige Papier, in welchem die Umsätze 
grössere Dimensionen annehmen konnten. Die Preisbewegung war 
entschieden nach aufwärts gerichtet. Der günstige Eindruck, den die 
Vermeidung einer Goldrenten Emission hervorgebracht hat, bleibt be- 
stehen. Herr von Tisza lüsst bei seinen Berechnungen — und das 
muss lobend anerkannt werden — die Zukunft nicht ausser Acht. Er 
bat der Finanzgruppe lieber einen grösseren Gewinn bewilligt, als den 
gänzlich unberechenbaren Factor des schwankenden Goldagios zu 
acceptiren. Wenn auch hie und da die Behauptung aufrecht erhalten 
wird, dass die Emission von Goldrente für einen späteren Zeitpunkt 
denn doch vorgesehen wurde, so widerspricht dem der Umstand, dass 
der ungarische Minister sich vorläufig keinerlei legislative Sicherheiten 

eschafft hat. Die geringe Mattigkeit der Rente in der Mitte der Woche 
st auf grosse Verkäufe des Pariser Platzes zurückzuführen. Dort 
scheinen noch bedeutende Verpflichtungen, von Monat zu Monat ge- 
schleppt, ihrer Erledigung zu harren. — Laurahütte war weniger 
beachtet. Die gesummten Preisschwankungen hielten sich im Rahmen eines 
Procents. Die Lage des Ei:ermerktes hat sich gegen die Vorwoche nicht 
wesentlich geändert. Die erwartete Belebung ist noch nieht eingetreten, doch 
bleiben die Preise gut behauptet. Im Ganzen ist der Ton etwas hoffnungs- 
voller, zamal sämmtliche deutsche Werke über den Abschluss eines inter- 
nationalen Schienencartel s einig zu sein scheinen. Auch werden am löten 
dieses Monats in Berlin die Verhandlungen beginnen, welche den definitiven 
Abschluss des gegenwärtig bekanntlich nur interimistisch bestehenden 
Walzeisen-Verkaufs Syndicats für Oberschlesien bezwecren. Der von 
uns an anderer Stelle berichtete Verlauf der in Breslau bei der Ober- 
schlesischen Eisenbahn stattgehabten Submission auf 60.000 Ctr. Stahl- 
schienen hat die Speculation nicht befriedigt. Abgesehen davon, dass 
die seitens der schlesischen Werke gesteliten Pıeise hinter den For- 
derungen zurückblieben, welche die rbeinischen Werke bei den letzten 
Schienenvergebungen in Strassburg gestellt hatten, wollte man ein fer- 
neres verstimmendes Moment ‚darin erblicken, dass sich auch auslän 
dische Etablissements an der Submission wiederum betheiligt haben. 
Es fanden grössere Verkäufe in dem Montanpapiere statt, welche aber 
nur vorübergehend einen Druck ausübten, später war die Tendenz 
bedeutend beruhigter. — Russische Werthe lagen lustlos und ver- 
danken ihre Preishaltung wohl nur der herrschenden Geschäftslosigkeit. 
Die Valuta konnte sich von dem erlittenen Rückgange nicht erholen, 
Die panslavistischen Organe stellen zwar mit Nachdruck die Behauptung 
auf, dass diese Entwerthung das Werk der deutschen Börsen sei. Das 
ist aber falsch. Russ and allein ist Schuld daran, wenn das Misstrauen 
gen seine pecuniäre Lage im Wachsen ist.. Auch die Losowo- 

ewastopol-Angelegenheit bietet, trotz ihror Beilegung, ein grosses In- 
teresse als Symptom der finanziellen Situation Russlands, Ueberall 
übersteigen die Ausgaben die Einnahmen, und daraus entspringt die 
Noth wendigkeit, neue Geldquellen zu schaffen. Das führt endlich auf 
Abwege, und darin liegt Material genug für eine fortdauernd wachsende 
Beunruhigung. 

Im Verlaufe der Berichtswoche handelte man: 

Oesterreichische Creditactien 446 —50—491/—50— 449.—451. 
Ungarische Goldrente 80½ —1/,— J — 81-809, 0 — 8 —80¼. 
Laurahütte r ii sn, 

bis 74—741],. 
1880er Russen 80—¼ 1/3 — / — 800%. 
1884er Russen 935/;—94— ½. b; 2 
Russische Valuta 179—1/,—3J—180—17958/,—1/;—1783|,—179—1783/,. 

# Vom Markt für Anlagewerthe. Bei stillem Geschäft sind alle 
Anlagewerthe gestiegen. Den flüssigen Geldstand und die bevorstehen- 
e kann man eher als Grund derartiger kleinen Steige- 
rungen ansehen, als die Nachfrage von Seiten des Privatpublikums. 
Constant blieben preuss. 4proc. Consols. Vou Schles. Pfandbriefen 
sind 4procentige bevorzugt gewesen; der bis jetzt billige Cours der- 
selben im Gegensatz zu anderen 4 pCt. tragenden Werthen schafft 
täglich neue Liebhaber. Langsam steigend wurden Schles. 3½ proc. 
Pfandbriefe gehandelt, Posener 4proc. und 3½ proc. Pfandbriefe waren 
in geringem Verkehr; die letzteren profitirten Bruchtheile. Schles. Renten- 
Von Schles, Bodeneredit- 


Pfandbriefen waren 41/, proc. beliebter. Von Obligationen industrieller 
Gesellschaften wurde einiges in Bedarf- und Laurahütte-Obligationen um: 
gesetzt, Prioritäten waren in geringem Verkehr, die Course blieben fast 
unverändert. Von ausländischen Anlagepapieren wurden Silberrenten 
bevorzugt. Die preiswerthe Ungar. 5 pCt. Papierrente wurde zu besseren 
Preisen täglich per Casse aufgenommen. Nächstdem waren Sprocentige 
Rumänier gefragt. Geld ist sehr billig und flüssig. Tägliches Geld 
21/,—2 pCt, Privatdisconten gingen 2½ —21/, pCt. um. Bei der Reichs- 
bank verharrte der Sa z für Ankauf von Wechseln am offenen Markte 
auf 2½ pCt. 

W. T. B. Berlin, 9. April. Die Baliner Handelsgesellschaft und 
Robert Warschauer & Co. beabsichtigen Ende nächster Woche fünf 
Millionen chinesische 5½ procentige Anleihe hier einzuführen. Die- 
selben reichten heute den Prospect ein und beantragten bei der Börsen- 
commission die Notirung. 

* Oosterrelobisohe Finanz-Geschäfte. Die Verhandlungen der 
Rothschild-Gruppe mit dem österreichischen Finanzminister haben, der 
„Presse“ zufolge, zu einer Einigung gerührt, und zwar beziehtsich diese nicht 
blos auf die parlamentarisch genehmigten Credite, sondern auch auf den 
übrigen Staatsbedarf dieses Jahres; auf letzteren selbstverständlich nur in- 
sofern, als der Gruppe die Zusicherung gegeben wurde, ihr auch die 
ferneren Emissionen unter Bedingungen, die von der künftigen Cours- 
entwickelung abhängig sind, zur Finanzirung zu überlassen. Wie gross 
der von der Gruppe fix übernommene Betrag ist, erscheint in dem 
Communiqué nicht gesagt, doch kann man annehmen, dass es ein Theil 
jener Summe ist, für welche der Minister die constitutionelle Geneh- 
migung besitzt und die den Landsturmeredit von 12 Millionen und den 
von den Delegationen bewilligten Credit für militärische Zwecke um- 
fasst, zu welchem vorläufig die österreichische Reichshälfte 16,8 Millio- 
nen beizusteuern hat. Dies sind zusammen 28,8 Millionen effectiv, 
welche thels fix der Gruppe übergeben, theils von derselben in Option 
genommen wurden, so dass der Finanzminister noch für das Deficit, 
den Nachtragseredit für die Staatsbahnen und, falls das Kri gsärar den 
Rest des 521/,-Millionen-Credits in Anspruch nehmen sollte, für den 
davon auf Oesterreich entfallenden Theil per 19,04 Millionen Vorsorge 
zu treffen hätte. Ueber den Cours, zu welchem die jetzige Emission 
seitens der Gruppe erworben wurde, wird officiell ebenso Stillschweigen 
beobachtet, als über deren Höhe, Die Vertreter des Rothschild-Con- 
sortiums hielten am Donnerstag eine kurze Sitzung, in welcher be- 
schlossen wurde, den Modus der Finanzirung erst nach den Feiertagen 
festzustellen, 

* Nationalbank für Deutsohlaud. Der Bericht für 1886 beziffert 
den Gesammtumsatz des Jahres auf 3680 Mill M. oder 232 Millionen 
mehr als 1885. Der Bruttogewinn stellt sich auf 1869436 M. Dem 
Umschlag, welcher zu Ende des Jahres in der bis dahin festen Tendenz 
der Börse eintrat und welcher den Conrsstand der meisten Papiere 
wesentlich erniedrigte, musste in der Bilanz Rechnung getragen wer- 
den. An Consortialgeschäften sind noch nicht zur Abwickelung ge 
langt: Salzburger Loralbahn, Obligationen der Adria, Ungarische See- 
schiffiahrts- Actiengesellschaft und drei kleinere Betheiligungen an 
Convertirungsanlehen. Auf die drei letzteren waren bis zum Ablauf 
des Geschäftsjahres Einzählungen nicht erfolgt. Unter den Einzahlungen 
auf Consortialgeschäfte spielt die Hauptrolle das Strontianit- 
geschäft 2205517 Mark, Das Engagement im  Strontianit - Ge- 
schäft beträgt: Eigene Betheiligung 2205517 Mark. Consortial- 
debitoren über Erlös aus Strontianit- Geschäft hinaus zweifelhaft 
1128943 Mark, Consortialdebitoren im Process 313919 Mark, in 
Summa 3648380 M. In Betreff der Reservestellungen und die Vertheilung 
des Reingewinns beziehen wir uns auf die bereits früher mitgetheilten 
Ziffern. Der Bericht äussert sich über das Strontianitgeschäft dahin, 
dass dasselbe schon wegen seines bedeutenden Umfanges der Bank 
zum Nachtheil gereichen muss, wenn sich auch die von Anfang an da- 
mit verknüpft gewesenen Erwartungen in der lang andauernden Deroute 
im Zuckermarkt schwerlich noch erfüllen werden, wie doch die im Besitze 
der Gesellschaft befindlichen Werthobjecte aus dem Strontianitgeschäft 
so bedeutend, dass ein Verlust über eine gewisse Grenze hinaus geradezu als 
ausgeschlossen erscheine. Das Strontianit-Entzuckerungs-Patent ergab 
in 1886 einen Gewinn von 60000 M. Die Verwaltung der Bank ist zu 
der Ueberzeugung gelangt, dass es keinen wichtigeren Schritt im Inter- 
esse der Consolidirung der Verhältnisse der Bank giebt, als die Redu- 
zirung des Buchwerthes des gesammten Engagements im Strontianit- 
geschäft auf einen so niedrigen Betrag, dass derselbe ungünstigen 
Schätzungen für die Zukunft jeden Boden entziehen muss. 


* Lederbörse in Frankfurt a. M. Der nächste Börsentag für die 
Lederindustrie und die mit ihr verwandten Geschäftszweige findet am 
Mittwoch, den 13. d. Mts., von 10 bis 2 Uhr, im Saale der Effecten- 
Societät, Neue Börse, statt. Gleichzeitig wird die Ledermesse abge- 
halten. Wie zum letzten Börsentage, wird auch diesmal eine Präsenz- 
liste aufgestellt und nach Eröffnung der Börse verlesen werden; behufs 
Erleichterang der Aufstellung dieser Liste ersucht das Comité, dass 
jeder Besucher der Börse sofort beim Eintritt in den Saal seine Ge- 
schäftskarte den Beamten des Bureaus übergebe. 


Ungarischer Müllertag. Am 17. April findet in Pest ein allgemeiner 
Müllertag statt, um über die ungünstige Lage der Mühlenindustrie und 
über Mittel zur Besserung derselben durch gemeinsame Action zu be- 
ıathen. Es ist eine allgemeine Betriebsreduction auf 50 pCt. wahr- 
scheinlich. ` 

* Steinsalzbergwork Inowrazlaw. Das von uns bereits telegra- 
phisch mitgetheilte Resultat des I. Quartals dieses Jahres übersteigt 
die Gewinnziffern der ersten Monate des Vorjahres bedeutend. Der 
Verwaltungsrath constatirte übrigens mit Befriedigung, dass der zweite 
Schacht vollkommen fertig gestellt und in Betrieb gesetzt worden ist, 
ohne dass die Gesellschaft hierzu Credite in Anspruch genommen hat, 
Ueber die im südlichen Querschlag des neuen Schachtes eingelagert 
gefundene Kainitschicht lässt sich natürlich ein abschliessendes Urtheil 
noch nicht füllen, doch drängt sich nach beigmännischem Gutachten 


grösseren Bedarf, der sich jeden Tag einstellen kann, die Preise wieder 
anziehen werden. Auch in Kammgarnzwiraen für die Stofffabrikation 
kamen nur vereinzelt kleinere Geschäfte zu unveränderten Preisen zu 
Stande; es fehlt in Folge des stillen Geschäftsganges für Stile jede 
grössere Kauflust von Seiten der hiesigen Fabrikanten. Die Lage in 
Tricotkammgarnen ist unverändert, grössere Abschlüsse werden nicht 
gemacht. Das Missverhältniss zwischen den Preisen der Tricotstoffe 
und Garne besteht noch immer und dürfte nicht eher aufhören, bis die 
Production der Stoffe etwas eingeschrankt wird, da die Nachfrage die 
starke Production in diesem Artikel bei Weitem nicht err icht. In 
rohen Streichgarnen wurden wiederum einige nicht unbedeutende Auf- 
träge ertheilt, doch werden die Ordres zu sehr billigen Preisen unter- 
gebracht. Der geringe Consum in Unterschuss hält an und wirkt daher 
ungünstig auf die Preise, Streichgarnmelangen für die Shawlfabrikation 
liegen noch immer recht still, einige kleine Aufträge wurden zu alten 
Preisen untergebracht, dagegen wurden in Mungomelangen wiederum 
einige grössere Ordres, wenn auch zu sehr gedrückten Preisen ver- 
geben. Die Situation in rohen wollenen Strickgarnen ist unverän- 
dert, Preise bleiben in Folge der Festigkeit des Rohmaterials gut be- 
hauptet, trotzdem die Spinner schon seit geraumer Zeit grössere Ordres 
nicht erhalten haben, GA. Ea) 
„ Sohlesisohe Gas-Aotien-Gesellsohaft. Die diesjährige ordent- 
liche Generalversammlung findet Sonnabend, 7. Mai cr., Nachmittags 
4 Uhr, im Geschäftslocal der Breslauer Wechsler-Bank, Ring 28, statt. 
> Nähere hierüber ist im Inseratentheil der vorliegenden Nummer ent- 
ten. 


Submissionen. 

A—z. Submission auf Kleineisenzeug. Von der königl. Eisenbahn- 
Direction hierselbst war die Lieferung von 591 000 Klgr. Kleineisenzeug 
und zwar 1) Laschen, 2) Laschenbolzen mit Muttern, 3) Hakennägeln, 
8 Unterlagsplatten, ferner von 5) 10 740 Kilgr. Schienenbolzen und 
6) 8922 Klgr. Klemmplättchen zur Submission gestellt worden. Wir 
erwähnen von den eingegangenen Offerten die folgenden, Preise 
für 1000 Kilogramm frei Fabrikstation: Vereinigte Königs- 
und Laurahütte ad 1 zu 135 M.; Oberschlesische Eisen- 
bahnbedarfs-Actien- Gesellschaft Friedenshütte ad 4 zu 
120 M.; R. Fitzoer, Laurahütte ad 2 zu 205 M., ad 5 zu 240 M.; 
A. Schönawa, Hoffnungshütte bei Ratiborhammer ad 2 zu 215 M., ad 
3 zu 165 M., ad 5 zu 260 M., ad 6 zu 210 M., Consolidirte Redenhütte, 
Zabrze nur ein Drittel des ausgeschriebenen Quantums zu 180 M. Die 
rbeinisch-westfälischen Werke, von denen sich eine grössere Anzahl 
an der Submission betheiligte, hatten entweder von vornherein höhere 
Preise gemacht, oder diese stellten sich doch unter Hinzurechnung der 
Fracht höher, als die oben angegebenen. 


% nd, 9. April [Amtliche Schluss Course] Fest, 
Eisenkann.Stamm-Antien | Cours vom 7 9 
Cours vom 7. 9. Schles. Rentenbriefe 103 89103 70 
tatns-Ludwigshst 94 90 95 40 Posener Pfandbriefe 101 801101 80 
„ia. Ourl-Ludw- B. 83 90 84 —| do do. Br 97 50) 97 20 
411 


sottbardt-Bahn. 100 80, — — | Scoth. Prm.-Pfbr. 05 40105 20 
Warachau-Wiee 276 90.277 — do. do. 8. II 103 39103 30 
‚äbeck-Biüchen 155 — 155 10] Eisonhahn-Prieritäts-Nhligailaner 


Eigenhahn-Stamm-Prisriißten, Bresl.-FreibPr.Ltr.H. 102 40 102 40 


3reslau-Warschaun 59 20, 59 20 banken % Iit FE 99 30 99 60 
Istprenss. Südbahn 101 700101 80 = 100 AI Gss. 
. , Bank-Aotlas. R.:0.-U.-Bahn 2% l. — — 103 — 
sasi, ihscontobank 90 90 30 Mähr.-Schl. Otr. B 51 10 51 10 
jo, Wechslerbank 98 — 98 — 5 A ländlsche Fond 
Deutsche Bank ,. 188 201159 — aee Rate, 97 20 97 70 
DJise.-Command. ult. 193 101194 — Get. 40% O a 90 50. 90 60 
ost. Credit-Anstalt 449 —|451 50| "go. alfon Pomier 64 50 64 20 
:chles, Benkverein 105 10104 90 Ag 4½0% Silber. + | 

: 0. Jo Silberr. 65 40 65 50 

Induoirle-essliankaften. do. 1860er Loose 112 901112 70 
srol, Bierbr. Wiesner 57 70 57 70 Poln. 50% Pf: 56 

i ; 50% Pfandbr.. 56 70, 56 70 
do. Eisnb.-Wagenb. 93 20; 93 — | do, Liqu.-Pfandb. 52 40 52 40 
do, verein, Oelfabr. 62 — 63 — | Rum, 50% Staats-Obl. 94 20| 94 40 
dom. Waggonfabrik 72 — 72 20 do, 6%, do. do. 105 — 104 90 
hela. Portl.-Cemt. 62 50! 63 — | Russ. 1880er Anleihe #0 50| 80 80 
ichlesischer Cement 104 50 104 90 ao. 1884er do. 94 851 94 50 
3resl. Pferdebahn. 132 — 132 — | do. Orient-Anl. . 35 20 55 20 
irdraannedrf. Spinn. 56 — 55 50 do. Bod.-Or.-Pfbr. 89.70: 90 10 
“ramsta Leinen-Ind. 125 — 125 50| de. 1883er Goldr. 107 501107 80 
schies.Feuerversich -- — 1650—| Türk., Consols cov. 13 50| 13 60 
?ismerckhütte . 102 70,102 70| do. Tabaks-Actien 73 —| 73 20 
Donnersmarckhütto 38 10; 38 50| do. Lcose ...... 29 40| 28 80 
‚ortm, Union 8t.-Pr. 55 50 57 — | gag.. 4%, Goldrente 80 80 81 20 
aurahütte ...... 73 75| 74 10 do, Papierrente .. 70 2 70 30 
do, 41%, Oblig. 100 70; 100 60 Sarb. Rente amort. 78 70| 79 — 
eee (Lüders) 102 50 102 — Banknoten 
’berschl. Eis Oest: Bankn. 100 Fl. 160 15,160 05 


„Bed. = Es = 
chl. Zinkh. St.-Act. 127 — 126 60 
do. Sl.-Fr.- A, 127 — 128 100 Wee Be a RN 
%ochumer Gussstahl 118 7019 4 Weohsei 
iniändlsche Fade. Amsterdam 5 T... 168 65 168 70 
5. keichs-Anl, 4% 106 — 106 20 Gondon 1 Letrl. 8'T.20 374,20 37½ 
Orc ung. Pr.-A nl. de 55 153 20153 50 do 1 „ 3M20 308 20 31 
Pr.ö+,"nSt.-Bchldsch 99 90| 99 90 Poris 100 Frcs. 8 T. 80 45! 80 50 
Preucs 4% ons, Anl. 105 90106 — | Wien 100 Fl. 8 T. 159 70| 159 95 
ss. 31, % ons. Anl. 99 50 99 50] de, 100 Fl. 2 M. 159 — 159 10 
tohl.pt % Febr. L. A 97 —| 97 — | WarschantVOSRAT. 178 55 178 65 
Privat-Discont 17/,0/, 
Merlin, 9. April, 3 Uhr 15 Min, (Dringl. Original-Depesche der 
Breslauer Zeitung.) Fest, still, 
Cours vem 7. 9. Cours vom 7. 9. 
'ngterr, Credit . wit. 449 50 «51 50 Mecklenburger ult. 139 — 140 — 
Dise, Co, mana, ult. 193 37 194 12 | Ungar. Goldrente ult. 80 50! 81 — 


die Hoffnung auf, dass bei einer weiteren Durchquerung der Salz. | Franzosen ult. 374 50 376 — |Mainz-Ludwigshaf, . 94 75| 95 50 
schichten möglicherweise EN: Kalischichten aufgeschlossen | Lombardon .... ult 138 — 136 — | Russ, 1880er ult. 80 25| 80 50 
werden. Die Generalversammlung findet am 29. April in Inowrazlaw | onv. Türk. Anleihe 13 37| 13 62 Italiener ... at. 96 87 97 37 
statt. e Büchen nlt, iin 1a; 155 50 Bud. Ofen hal M 5 54 87 
„ Papler-Industrie. Zerquetschten Bambus zählt man gegen würti ee Wr en 
zu den Rohstoffen der Papier-Fabrikation. Derselbe soll für die ron 95 1 ega 7 wy 5 > 88 = 2 W era =s 5 AR 2 
doner Tageszeitungen eine ausgedehnte Verwendung finden. Bisher en Union 8t.-Pr 55 25 86 75 er R ° = 1. 94 94 12 
wurde für die letzteren vielfach das Halfagras verwendet. In Mexiko Berlin 9. April ` 2 7 Nb A =: 
will man die Cactuspflanze zu gleichem Zweck nutzbar machen. Es Tg. SS (Schlussbericht, 0 7 9 
sollen das eigentliche Blatt als Papierstof, die starken Fasern für Weizen, Bia vom 7. I 9. hm — 4 $ 
Stricke und Taue, und das in der Pflanze enthaltene Oel als Schmier- April-Mai gend. 168 50 172 — 3 yana 43 60| 43 50 
mittel verwendet werden. i Mai-Juni ........ 168 50 166 25 Mai-Juni LEE 43 70| 44 20 
* Losowo-Sewastopoler Eisenbahn. Die „Now. Wr.“ theilt über| Roggen, Besser. 
die bekannte Steuerfrage u. a. Folgendes mit: Der Reichsrath hatte April Mai er 122 50 123 -- | Spiritus. Besser. 
die Frage zu entscheiden, ob die 5proc. Steuer von den Renten der] Mwui-Juni Tu N 123 -- 123 50] loco. 89.80] 39 80 
bei Emission der Obligationen deponirten Actien nicht einer e haar Septbr.-Oetbr e 127 — 127 75] April-Mai i 39 70 40 — 
Besteuerung einer und derselben Rente gleichkomme. Der Reichsrath Hafer, Ware i anal 40 70 41 — 
zog in Betracht, dass die bei Sicherstellung durch Actien emittirten April-Mai ... 91 — 91 50 Au ust-Septbr. 42 10 42 50 
Obligationen Privatschulden der Actionüre repräsentiren, welche, wenn] Mai- Juni 93 BEL 94 50 £ | ' 
auch unter Vorwissen, jedoch ohne Genehmigung der Regierung ge- Stettin, 9. April AT 
macht wurden, wobei der Regierung unbekannt geblieben, zu welchem 5 Sam 7 9 Cours vom 7 9 
Zweck die bezeichneten Anleihen gemacht worden sind, d. h. ob sief Weizen, Höher Y ` [Rüböl. Still ` | y 
zur Deckung der Mehrausgabe beim Bau der Bahn oder zu commer- April-Mai 163 501166 April-Mai 2 43 501 43 70 
zisllen Operationen der Actionäre bestimmt waren. Wenngleich auch] Juni-Iuli...... 166 — 168 — Septbr. Oetbr. . 44 70 44 50 
die von den deponirten Actien erzielten Summen zur Sicherstellung 9 ver 
der für die Actionäre verbindlichen Zahlungen auf die emittirten Roggen. Fest Spiritus, 
Obligationen dienen, so ist dieses noch kein Grund, die eine Summe April-Mai r 117 50018 50| looo 33 90| 39 0 
mit der andern zu identificireu. Es erweist sich, das die Gesellschaft, | Juni-Juli...... 120 5121 — April-Mai 39 :0| 39 50 
welche Obligationen unter Sicherstellung durch ihre Actien emittirte,. f 5 Juni ul! 140 1 40 70 
aus ihren sonstigen Einkünften die Mittel zur Deckung der 5 Procent | petroleum August-Septbr. .. 41 70| 42 — 
auf ihren deponirten Actien lastenden Staatsschuld und den Obligationen] loco. 11 = 1175 Q 
nehmen muss uod nicht diese ganze Steuer auf die Obligationsbesitzer wien 9 April. Senltass- Course,] Fest 
abwölzen darf, Diese letzeren sind im Rechte, die Wiederherstellung Cours Kohn 7. 9. Cours vom 7 9 
ihrer angegriffenen Vorrechte zu fordern, welche jedoch nicht auf] wedit-Actien 281 40 1281 90 | Marknoten ` 62 55| 62 57 
Anorduung der Regierung, sondern in Folge der willkürlichen Aus-] 3t,.Ris.-A.-Cert. 234 70 1235 25 4% Ungar. Goldrente 101 301101 65 
legung des Gesetzes vom 12. Januar 1887 seitens der Lowoso-Sewasto-| |,omb. Eisenb 86 50 f 84 — | Bilberrent«- 81 80| 82 — 
poler Eisenbahndirection geschädigt worden waren. dalirier 208 30 8 40 London 127 501127 40 
* Der Berliner Garnmarkt ist nach wie vor sehr still, so dass auch | Naveleonad’or 10 08½ 10 (9 Ungar. Papreeremr 88 101 88 20 


heute nur von kleineren Umsätzen zu berichten ist. Nach dem Centr. 
f. T.-I. ist in Garnen für die Phantasiewaarenbranche von grösseren 
Abschlüssen noch nichts zu berichten; dessen ungeachtet bleiben die 
Preise in Folge des günstigen Verlaufs der Londoner Wollauction recht 
fest, so dass es kaum einem Zweifel unterliegt, dass bei eintretendem 


Frankfurt a. M., 9. April. Mittags. Oredit-Actien 224, 37. 
Itaatsbahn 187, 12. Lombarden —, --. Galizier 166 37. Ungarn 0, 60. 
Egypter 74, 80. Laura -—, —. Credit —, —. Fest. $ 

Paris, 9. April. 3% Rente 80, 85. Neneste Anleihs 1872 

ü (Fortsetzung in der zweiten Beilage.) 
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Zweite Beilage zu Nr. 


(Fortsetzung.) i 
109, 70. Italiener 98, 15. Staatsbahn 470, —. Lombarden —, —. 
Neueste Anleihe von 1886 —, —. Egypter 382, —. Fest. 
Faris, 9. April, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Cours e.] Fest. 
Cours vom 7. isj Cours vom 7. 9 
80 70) 81 — Türken neue cons. 13 40 13 57 


Sproc. Rente 
eue Anl. v. 1886 — — — — [Türkische Loose.. — —| —— 

proc. Anl. v. 1872.. 109 57 109 77 Goldrente österr. 89½ 907 
Ital. 5proc, Rente 97 85 98 221 do. ungar. 4 pCt. 81 31] 81% 
Oester. St.-E.-A.... 470 —| 475 — 1877er Russen. — — 
Lomb, Eisenb.-Act, 188 75] 185 —ERgypter 381 —| 281 — 

Kondom, 9. April. Consols 102, 03 1873er Russen 94, —. 
Egypter 75, 12. 

London, 9. April, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 1½ pöt. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. Fest. 

Cours vom 7. | 9. Cours vem 7. | 9. 
Consols 102 03] 102 03JSilberrente —, 65 — 
Preussische Consols 1043, 104½ Ungar. Goldr.4proe. — —| 80% 
Ital. 5proc. Rente 965; | 97 —Oesterr. Goldrente. — .“ 
Lombarden 7½ 7% (Berlin aa tO OTE ian 
Bpre. Russen de 1871 221), 92½ Hamburg 3 Monat. 20 52; — - 
Spre, Russen de 1873 94 —| 94¼ [Frankfurt a. M. 20 52 — — 
Buber — — 439% n.] Wien 12890 — — 
Türk. Anl., convert, 13½ | 13%, Paris 25 50 — — 
Unifieirte Egypter 85 — 75/8 JPetersbur, 205l — — 


(Schlussbericht) Weizen 
Roggen loce —, per Mai 
Hafer 


Köln, 9. April. 
loco —, per Mai 17, 35, 
12, 60, per Juli 12, 65. 
loco 14, 75. 

Hamburg, 9. April. IR etreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco fester, Holsteinischer loco 162—168. Roggen loco ruhig, Mecklen- 
burger loco 125—130, Russischer loco ruhig, 97—100.: Rüböl still, 
loco 41. ine still, per April 24½, per Mai-Juni 24, per Juli- 
August 258), per September-October 27, — Wetter: Schön, 

Amsterdam, 9. April. [Schlussbericht] Weizen loco per 
Mai —, per Noy. 221. Roggen loco per Mai 116, per October 122. 

Paris, 9. April. Heute kein Producten- und Zuckermarkt. 

London, 9. April. Zuckermarkt geschlossen. 


[Getreigemarkt.] 
er Juli 17, 65. 
üböl loco 23, 80, per Mai 23, 25. 


Abendbörsen. 

Wien, 9. April, 5 Uhr 35 Min. Oesterr. Credit-Actien 281, 90. 
Ungarische Credit —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —, 
Galizier 208, 25, Oesterr. Papierrente —. —. Marknoten 62, 55. Oesterr. 
Goldrente —, —, 4proc, Ungarische Goldrente 101, 60. do. Papierrente 
—, —. Elbthalbahn —, —. Still. 

Frankfurts a. M., 9. April, 6 Uhr 58 Min. Oreditactien 225, 62. 
Staatsbahn 187, 62. Lombarden 64, 87. Galizier 166, 50. Ungar. Gold- 
rente 81. —. Egypter 75, 20. Laura —. Mainzer 95. 30. Portugiesen 
94,80, Fest. 


Telegraphiſcher Specialdienft 
der Breslauer Zeitung. 


* Berlin, 9. April. Der Berliner Correſpondent der „Times““ 
will erfahren haben, daß der Herzog von Edinburg bei ſeinem 
kürzlichen Aufenthalte in Deutſchland formell auf ſeine Rechte auf 
den Thron von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha zu Gunſten feines älteiten 
Sohnes, des Prinzen Alfred, welcher jetzt in Deutſchland für ſeine 
künftige Stellung erzogen wird, verzichtet habe. 

* Berlin, 9. April. Ein Metzer Blatt hatte jüngſt gemeldet, 
daß zwiſchen Gravelotte und dem Mont St. Quentin ein un⸗ 
bekannter Luftballon, der zeitweiſe elektriſches Licht warf, 
beobachtet und eine Unterſuchung und Vernehmung von Arbeitern 
aus den Eiſenbahnwerkſtätten dieſerhalb eröffnet worden ſei. Das 
„Deutſche Tageblatt“ meint nun, daß man es hier mit einem 
franzöſiſchen Recognoscirungsverſuch der Feſtungswerke des Fort 
St. Quentin und ihrer Vorterrains zu thun hat. Die hinreichende 
Lenkbarkeit des Luftballons von Krebs und Renard bei windſtillem 
Wetter, welche die Verſuche von Meudon ergeben haben, läßt die 
Annahme zu, daß von dem nächſtgelegenen Punkt der franzöſiſchen 
Oſtgrenze aus, etwa da, wo die Straße von Conflans nach Grave: 
lotte die Grenze ſchneidet, dieſe nur ca. 12 Kilometer in direcler 
Linie betragende Recognoscirungsrelſe unternommen worden fein 
kann, und würde damit ein recht bemerkenswerthes Novum: Kriegs: 
recognoscirungen im Frieden per Luftballon im Nachbarlande“ ge: 
ſchaffen fein. — Hoffentlich erweiſt fih dieſe, an fd unwahrſchein⸗ 
liche Auffaſſung als unrichtig. 

Berlin, 9. April. Als Nachfolger des Regierungspräſidenten 
Studt in Königsberg wird der Geh. Ober⸗Regierungsrath 
Heyer im Miniſterium des Innern genannt. 

* Berlin, 9. April. Dem „Hamburgiſchen Correſpondenten“ 
wird von feinem römiſchen Berichterſtatter geſchrieben, daß die Ge: 
rüchte von einer Verſöhnung des Vaticans und des Quiri⸗ 
nals ſobald ſich nicht zu verwirklichen ſcheinen. Augenblicklich be⸗ 
ſtehe zwiſchen den Preßorganen der beiden Lager über die „römiſche 
Frage“ die beftigite Fehde. 

* Berlin, 9. April. Aus Madrid wird gemeldet, daß die Küſte 
von Cap Blanco bis Cap Boiador, ſüdlich von Marokko, durch den 
ſpaniſchen Generalcapitän den Canariſchen Inſeln einverleibt wurde. 

* Berlin, 9. April. Das „Berl. Tagebl.“ erhält indirect aus 
Petersburg folgendes, anderweit nicht beſtätigte Telegramm von 
Donnerstag Abend: „Geſtern, Mittwoch Nachmittag, ſollte ein neues 
Sprengbomben-Attentat gegen den Czaren und die 
Czarewna auf der großen Morskaja zur Ausführung gebracht mer: 
den. Die beiden Attentäter, ein junger Mann und eine Frau, 
erſterer anſchelnend ein Student, wurden rechtzeitig verhaftet. Wenige 
Minuten nach der Verhaftung der Beiden fuhr das Kaiſerpaar im 
offenen Wagen über die große Morskaja.“ — Wir übernehmen 
natürlich für diefe Nachricht keinerlei Verantwortung. Uebri⸗ 
gens erklärt heute ein Correſpondent der „National⸗Zeitung“ 
zu dem bekannten letzten Attentat: „Daß von Berlin aus eine ſpecielle 
Warnung wegen des letzten Mordanſchlags gekommen ſei, wird mir 
aus ſehr guter Quelle entſchieden dementirt. Nach Lage der Sache 
war die Kenntniß fremder Polizeien auch ausgeſchloſſen geweſen; ba: 
gegen beſtätigt es ſich vollkommen, daß von Berlin aus durch geraume 
Zeit Warnungen gekommen ſind, welche hinwieſen auf die erhöhte 
Thätigkeit der nihiliſtiſchen Agitation. ' 

Berlin, 9. April. Die bulgariſchen, aus Anlaß des Atten- 
tates auf den Ruſtſchuker Präfecten in Bukareſt erhobenen Necla: 
mationen ſind nicht fruchtlos geblieben. Wie von dort berichtet, 
wird gegen die bulgariſchen Emigranten mit erhöhter Strenge vor⸗ 
gegangen und, ſofern dieſelben nicht zum Aufenthalte in Rumänien 
berechtigt ſind, zu Ausweiſungen geſchritten. 


* Berlin, 9. April. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht eine neue e 


Prüfungsordnung für die mittleren und unteren Beamten 
der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie Beſtimmungen über die 
Annahme von Civilſupernumeraren für den Staatseiſenbahndienſt. 
„Berlin, 9. April. Die Geheimen Regierungsräthe und Vortragenden 
Räthe im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, e von Zedlitz⸗ 
Neukirch und Dr jur. Micke find zu Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Räthen 
ernannt worden, Geheimer Medicinal⸗Rath und Vortragender Rath im 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medieinal⸗Angelegenheiten, 
Dr. Schönfeld zu Berlin, zum ordentlichen Mitglied der königlichen 
ee Deputation für das Medicinalweſen — Rechtsanwalt 
und Notar Göppert in Hirſchberg hat den Charakter als Juſtizrath er⸗ 


250 der Breslauer Zeitung. 


halten. Dem Lehrer und Organiſten Teuber zu Patſchkau, Kreis Neiſſe, 
iſt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
Berlin, 9. April. Der Kaiſer empfing heute Vormittag den 
Botſchafter Schweinitz und nahm darauf den Vortrag Albedoll's, 
ſpäter militäriſche Meldungen entgegen und machte Nachmittags eine 


Spazierfahrt. 
Berlin, 9. April. Der Kronprinz wird ſich auf Wunſch der 


Aerzte während der Emſer Badecur die möͤglichſte Schonung auf: 
erlegen und nur der Herſtellung ſeiner Geſundheit leben. Aus dieſem 
Grunde wird er allen Geſchäften fernbleiben, Niemanden empfangen 
und keinerlei Audienzen ertheilen. 

Wiesbaden, 9. April. Der bekannte Reiſeſchriftſteller Alexander 
Ziegler (Ruhla) iſt hier geſtorben. 

Straßburg, 9. April. Das Miniſterium beſchloß, daß die Ver⸗ 
fügung vom 31. December 1886, wonach Jeder, der der franzöflichen 
Armee angehört oder zu derſelben lin Beziehungen ſteht, eine Auf- 
enthaltsgenehmigung für die Reichslande einzuholen hat, fortan auf 
alle Franzoſen, außer den bereits im Lande wohnenden, anzuwenden iſt. 

(Für einen Theil den Auflage wiederholt.) 

Straßburg, 9. April. Die „Landeszeitung“ veröffentlicht die 
bereits bekannten Veränderungen im Miniſterium. Ledderhoſe erhielt 
den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe. 

Wien, 9. April. Der Afrikareiſende Lenz iſt hier eingetroffen. 

(Für einen Theil der Auflage wiederholt.) 

London, 9. April. Oberſt King Harman iſt zum Parlaments⸗ 
Unterſecretär für Irland ernannt worden. 

Petersburg, 9. April. Die „Neuzeit“ erfährt, das Finanz⸗ 
miniſterium beabſichtige, auch die in Rußland anſäſſigen und die in 
ruſſiſchen induſtriellen oder commerciellen Etabliſſements angeſtellten 
Ausländer zur Steuer für Reiſepäſſe ins Ausland heranzuziehen. 
Befreit ſollen diejenigen bleiben, welche zu nur dreimonatlichem 
Aufenthalte auf ihren im Auslande belegenen Beſitzungen verreiſen. 

(Für einen Theil der Auflage wiederholt.) 


Börsen- und Handeisdepeschen. 
Speeial- Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 9. April. Neueste Handels-Naohriohten. Nach dem 
heute ausgegebenen Berichte der Berliner Handelsgesellschaft 
bezifferte sich der Gesammtumsatz aut 3786904272 Mark gegen 3½ 
Milliarden Mark in 1885 und 33/, Milliarden Mark in 1884. Für die 
stärkere Anlage im Report-Geschäft war der in der December-Liqui- 
dation in diesem Geschäftszweige erreichbare hohe Zinsgewinn be- 
stimmend. Demgemäss hat sich der Bestand der Reports per Ende 
December von 24 349 864,65 Mark bereits Ende Januar 1887 auf 
12 742 387,55 Mark vermindert. Der Bestand der eigenen Effecten per 
31. December 1886 setzt sich zusammen aus: in- und ausländischen 
Staatspapieren, Pfandbriefen und garantirten Eisenbahnwerthen 1 001 995 
Mark, Bank- und Industriewerthen 1730850 Mark, — Der heute er- 
schienene Geschäftsbericht der Deutschen Bank ergiebt, dass 
die Zahl der bei der Bank gehaltenen Conten von 12571 im Jahre 
1885 auf 13 762 im Jahre 1886 gestiegen ist, und dass von den Debi- 
toren im Gesammtbetrag von 135 902 274 Mark nur 26820749 Mark 
ungedeckt sind, während 91 567 364 Mark gedeckt sind und 17514 160 
Mark Guthaben bei ersten Banquiers darstellen. — Actienbrauerei 
von B. Adelung und A. Hoffmann in Potsdam. Unter dieser 
Firma ist die Brauerei von Adelung und Hoffmann in Potsdam jetzt 
in eine Actiengesellschaft umgewandelt worden. Das Actien-Capital 
beträgt 1100000 Mark. Im Aufsichtsrath befinden sich die Herren 
Wittekind, Director der Mitteldeutschen Creditbank, und Director 
Ed. Conrad. Die Actien sollen zunächst nicht an die Börse gebracht 
werden. — Von der Generalversammlung der Tarnowitzer Actien- 
gesellschaft für Bergbau wird gemeldet, es solle die Reduction des 
Capitals erfolgen, um die 216000 M. betragende Unterbildung zu be- 
seitigen. Betreffs des beantragten Rückkaufs von Actien soll es dem 
Aufsiebtsrath anheimgegeben werden, nicht convertirte Actien zu 
einem bestimmten Preise anzukaufen, — Die Nitroglycerinfabrik 
in Freiberg, der „Dynamit Trust Company“ gehörend, ist in die 
Luft gepflogen. — Russische Capitalisten haben sıch auf Vermittelung 
des Finanzministers Wyschnegradski bereit erklärt, der insolventen 
ruthenischen Agricultur-Creditanstalt 3 Millionen Rubel vor- 
zuschiessen. — Aus Wien wird gemeldet, der Abschluss der Busch- 
therader Bahn ergiebt bei 10 Gld.. Dividende für die B. Actien 
eine Dotirung des Erneuerungsfonds mit 40000 Gld. und einen Ge- 
wWinn Vortrag von ca. 90000Gld. Der Regierung wurde eine Offerte auf die 
in ihrem Besitz befindlichen 7000 Stück Buschtherader Eisenbahn-Actien 
gemacht, — Die Bilanzarbeiten der Nord westbahn sind zwar 
noch nicht endgiltig abgeschlossen, soweit sich aber jetzt schon die 
Bilanz übersehen lässt, dürfte dieselbs ein günstigeres Resultat als im 
Vorjahre ergeben und eine Dividende von 8,40 Fl. gestatten. Gleich- 
wohl beabsichtigt der Verwaltungsrath, die Reserve zuzuführen, um 
so den Zinscoupon für alle Zukunft gegen Schmälerung zu schützen, 
— Bezüglich der Elbethalbahn würde das Ergebniss der Bilanz 
hinreichen, eine Dividende von 7 Fl. zu vertheilen, doch wird der Ver- 
waltungsrath höchstens die Vertheilung von 6 Fl. und den Mehrgewinn 
auf neue Rechnung vorzutragen beantragen. — Aus Paris wird ge- 
meldet, dass Lombarden keine Dividende zahlen. — Die Warschau- 
Wiener Eisenbahn vereinnahmte im März 14000 Rubel mehr und 
die Warschau-Brom-berger Eisenbahn 1400 Rubel mehr als im 
Vorjahre. 

Berlim, 9. April. Fondsbörse. Angesichts der Feiertage war 
die Börse heute fest, aber sehr still. Das Geschäft bewegte sich in den 
allerengsten Grenzen. Das Rentengeschäft der Rothschildgruppe, die 
Geschäftsberichte der Deutschen Bank und der Handelsgesellschaft, 
sowie die chinesische Anleihe übten auf den Bankenmarkt einen 
stimulirendea Einfluss aus, so dass Oreditactien 2½ M., Disconto ½, 
Deutsche Bank 1, Handelsantheile 2 pCt anzogen. Oesterr, Bahnen 
wenig beachtet. Franzosen 1½ M. höher. Lombarden auf Pariser Ab- 
gaben 2 M. weichend, sonst ziemlich unverändert. Deutsche Bahnen still, 
doch gut behauptet. Mecklenburger gewannen 1 pCt. Schweizer Bahnen fest, 
Gotthard 3; pCt. höher. Mittelmeerbahn gefragt und 1 pCt. gebessert. Fremde 
Renten fest und um Kleinigkeiten höher, Ungarn und Egypter um 
½ pCt, Montanmarkt auf Deckungskäufe und die Hoffaung auf chine- 
sische Schienenbestellungen fest. Dortmunder 11, Bochumer 94 
Laurahütte 1 pCt. höher. Auf dem Cassamarkte waren besser Br. 
Kohlen 2, do. Stamm-Prioritäten 1,25, westfälische Union 1,10, Esch- 
weiler 0,90 pCt. Dagegen büssten ein Westeregeln 2,90, Glückauf 
1,05 pCt. Das Geschäft in Industriepapieren war müssig belebt bei 
fester Tendenz. Es gewannen Freund 1,75, Unionsbrauerei 1,50, Patzen- 
hofer 5, Germania-Stamın-Prioritäten 3,75, Halle’sche Maschinenfabrik 
4,75, Brauerei Königstadt 1, Dynamit 1,20, Norddeutsche 1, Tivoli 1, 
Schering 1,50, Schöneberger Brauerei 1, Schultheiss Brauerei 2, Stettin- 
Bredow 1,35 pCt. Dagegen verloren Ascania 5, Hemmoor 2,75, Nord- 
hauser Tapeten 1 pCt. 


Bortim, 9. April. Prodnotenbörse, Trotz der Nähe des Festes 
war der Verkehr heute auf Newyorker Notirungen und rege Deckungs- 
Inst der Baissepartei lebhaft, die Stimmung fest, — Weizen loco fest, 
Termine setzten 1 Mark höher ein, schlossen aber bei lebhaftem Be- 
ehr für die Sichten alter Ernte 3—4, für Herbst 2—2½% Mark höher 
als vorgestern. — Roggen loco etwas höher, doch still, Termine, 
ohne lebhaften Umsatz, vom Weizen günstig beeinflusst, circa ®/, M. 
höher als Donnerstag. — Gerste geschäftslos. — Hafer, sowohl in 
loco als für Termine besser beachtet und ½ bis 1 Mark höher bezahlt. 
— Mais flau, per April-Mai 994g, Mai-Jani 100, Juni-Juli 101, Septbr.- 
October 1041/3. — Mehl fester. — Rüböl sehr still. — Petroleum 
ohne Handel. — Spiritus erfreute sich reger Kauflust und stieg auf 


alle Termine 30 bis 40 P£, schloss auch fest. Locowaare notirte un- 


verändert. , 
Zuokerbörsen haben in London, Paris und Magdeburg heute nicht 
statigefunden, 


M ee 


CC a u S Er M UPS eine 


Sonntag, den 10. April 1887. 


Marktberichte. 

F.E. Breslau, 8. April. [Colonialwaaren-Wochenbericht.] 
In der jüngst abgelaufenen Woche war das Geschäft am Platze, im 
Ganzen ziemlich belebt und hatte sich namentlich in den drei Artikeln 
Kaffee, Zucker und Fett recht angenehme Frage entwickelt, Kaffee 
wurde bald zu Wochenanfang von allen Bezugsplätzen ferner preis- 
steigend gemeldet, und sind besonders Campinas und Domingos stark 
begehrt gewesen, so dass sich die loco zu beschaffenden Posten zu 
wesentlich höherer Notiz als in der Vorwoche begeben liessen. Von 
Zucker sind sämmtliche gemahlene Marken fortgesetzt gut beachtet 
worden und konnte die bereits in der Vorwoche begounene Preis- 
steigerung fernere sehr beträchtliche Fortschritte machen. Beide fanden 
loco nur Bedarisbeachtung, sind aber auch nicht mehr zur Vorwochen- 1 
notiz gegeben worden, Bruchzucker war fast gar nicht zu bekommen 
und farbige Farine, namentlich hellgelbe, vermochten ebenfalls die 
Frage richt zu befriedigen. Fett war mehr gesucht als angeboten und 
konnten selbst früher minder beachtete Marken in Folge fehlender 
besserer zu erhöhter Notiz schlank Nehmer finden. Andere zur Waaren- 
branche gehörende Artikel haben keine erwähnenswerthe Veränderung 
erfahren und sind lediglich zum Bedarf gehandelt worden. 


A Breslau, 9. April. [Wochenmarkt-Bericht.] (Detailpreise.) 
Wegen des statthabenden Osterfestes waren die verschiedenen Markt- 
plätze sehr reichlich mit Lebensmitteln befahren. Da sich die Haus. 
haltungen für mehrere Tage verproviantiren mussten, wurden sehr be- 
deutende Einkäufe gemacht, und war der Verkehr ein äusserst leb- 
hafter, Die ganze Woche hindurch entwickelte sich auf den Fisch- 
märkten ein reger Geschäftsgang. 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfund 60—65 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfund 60 Pf., Hammelfleisch pro Pfund 60—70 Pf., Kalbfleisch 
pro Pfund 60 Pf., Speck pro Pfund 70 Pf., geräucherter Speck pro 
Pfund 1 M., Schweineschmalz, ungar. pro Pfund 70 Pf deutsches pro 
Pfund 80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfund 80 Pf., Rindszunge pre ` Sa 
Stück 3 bis 4 Mark; Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Pf., Kuheuter das Pfund 30 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf., ge- 
schlachtete junge Ziegen Stück 1,50—2 M. 

Lebendes und geiehlachtetse Federvieh und Eier, Gänse 
pro Stück 2,50—5 M., Enten pro Paar 4,00—5,00 M., Kapaun pro 
Stück 3—4 Mark, Perlhuhn Stück 3 M. Hühnerhahn pro Stück 120 
bis 1,50 M., Henne 1,50 bis 2,00 M., Poularden 6—8 M., junge Hühner 
pro Paar 1,50—2 M., Auerhahn pro Stück 6—9 M., Auerhenne pro 
Stück 5—7 M., Tauben pro Paar 70 bis 80 Pf. Hühnereier pro Schock 
2,40 Mark, Mandel 60 Pf. Gänseeier pro Stück 10—15 Pf. E- 

Fische und Krebse. Sechecht pr. Pfd. 60 Pf., lebender Flusshecht 
pro Pfd. 80 Pf., Seezunge pro Pfd. 1,20 M., Silberlachs pro Pfd. 3 
120 M., Rheinlachs 2,50 M., Steinbutt pro Pfd. 1,40 M., Wels * 
pro Pfd. 80 Pf., Aal pro Pfd. 1,60 M., Zander pro Pfd. 0,60 —1, 20 M. 1 
Schleie pro Pfd. 80 Pf., Karpfen 0,50—1,20 M., Zwicken pro PId. 1,50 M, 
Dorsch pro Pfd. 25 Pf., Kabliau pro Pfd. 40 Pf., Schellfisch pro Pfd. 
35 Pf., Forellen pro Pfund 3,50 M., lebende Hummern pro Pfd. 2,25 M, 
gekochte Hummern 2,50 M., gewässe.ten Stockfisch, Prd, 50 Pl., Krebse 
pro Schock 4 Mark, Froschkeulen Mandel 30 Pf., Gartenschnecken 
Mandel 40 Pf. fi. 

Feld- und Gartenfrüchte. Blumenkohl pro Rose 40—60 Pf, 
Spinat 2 Liter 30 Pf., Sellerie pro Mandel 1—1,50 Mark, Rübrettige 

ro 2 Liter 15 Pf., Zwiebeln 2 Liter 15 Pf., Chalotten po 

iter 60 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Liter 
80 Pf., Schnittlauch pro Schilg 10 Pf., Meerrettig pro Mandel + 
2—3 M., Borr6 pro Gebund 5 Pf., Petersilie pro Bund 10 Pf., Mohrrüben 
2 Liter 10 Pf., Carotten 2 Liter 15 Pf. Welschkohl Mandel 0,75—1,50 S 
M., Weisskohl Mandel 1,20—1,50 M., Blaukohl, Mandel 1,50—2,00 Mark, 
Rosenkohl Liter 25 Pf., Grünkohl, Körbchen 15 Pf., Kopfsalat pro 
Kopf 15—20 Pf., Oberrüben pro Mandel 20 Pf., Erdrüben Mandel 1 bis 
1,50 Mark, Wasserrüben 2 Liter 20 Pf., Teltower Rüben Liter 15 Pf. p 
Radieschen pro Bund 15 Pf., Rabunze, Liter 30 Pf., Spargel pro Pfd. 
2,50.M., Endiviensalat pro Kopf 20 Pf., Kürbis, Stück 50—60 Pf, 
Suppenkräuter, Liter 15 Pf. KE 

Kartoffeln. Sack 150 Pfund schwer 2,50—3 M., dto 2 Liter 8 
bis 10 Pf., neue Kartoffeln aus Algier pro Pid. 50 Pf. E> 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel pro 
2 Liter 20 bis 40 Pf., gebackene Aepfel pro Pfd. 35—40 Pf., geb. Bir- 
nen pro Pfd. 25—35 Pfennige, gebackene Pflaumen pro Pfund 20-30 
Pf., gebackene Kirschen pro Pfd. 40 Pf, Pllaumenmus pro Pfd. 40 Pf., 
Prünellen pro Pfund 60 Pf., Apfelsinen pro Dtzd. 0,75 Pf., Citronen 
Dutzend 60—70 Pf., Ananas pro Pfd. 3 M. 

Wild. Fasanen Stück 4—5 M., Schnepfen, Stück 3 M., Wildenten 
Paar 4 M., Grossvögel Paar 50 Pf. 

Waldfrüchte. Wallnüsse pro Liter 30—35 Pf., Haselnüsse pro 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 20 Pf., Hagebutten pre 
Pfd. 70 Pf. Champignons pro Liter 1,50 M., getrocknete Steinpilze po 
Liter 1,50 Mark, getrocknete Morcheln, Liter 3 M., Rheinischer Wald- 
meister, Gebund 20 Pf., Honig Liter 2,40 Mark, Ë 

Küchen- und Tischbedürfnisse. Speise- und Tafelbutter pro * 
Klgr. 2,40—2,60 M., Kochbutter pro Pfd. 1,10 M., Margarinbutter pro ** 
Pfund 50—60 Pf., Sahne pro Liter 60 Pf. süsse Milch pro Liter 15 Pr. : 
Buttermilch pro Liter 8 Pf. Olmützer Käse pro Schock 1,20 Mark, 
Limburger Käse pro Pfund 60 Pf, Salınkäse pro Stück 20—30 P, 
Kuhkäse pro Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf, 
Schweizerkäse pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. E 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5½ Pfund 50 Pf, 
Oommissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfd. 13—15 Pf., Roggen- 
mehl pro Pfd. 11—12 Pf., gest. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries pro Pfund 
20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 15—25 Pf, 
Linsen pro Pfund 20—25 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 Pf., Mohn pro = 
Liter 50 Pf., gestampfter 60 Pf. 


Broslaner Sohlaohtviehmarkt, Marktbericht der Woche vom 4. bis 
7. April. Der Auftrieb betrug: 1) 528 Stück Rindvich (darunter 
290 Ochsen, 238 Kühe). Der, für die Feiertage mässige Auftrieb und 
stärkerer Platzbegehr veranlasste eine schnelle Räumung des Marktes, 
bei nicht wesentlicher Preissteigerung. Export nach Oberschlesien, 22 
Ochsen, 72 Kühe; nach dem Königreich Sachsen 45 Ochsen, 12 Kühe 
und 6 Ochsen nach Mainz. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleisch- 
gewicht excl. Steuer Primawaare 51—52 Mark, II. Qualität 38—40 M, 
eringere 21-23 M. 2) 1126 Stück Schweine. Man zahlte für 50 = 
lgr. Fleischgewicht beste feinste Waare 52—53 Mark, mittlere Waare 
40—41 M. 3) 771 Stück Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Klgr. 
Fleischgewicht excl. Steuer Primawaare 19—20 Mark, geringste Qualität 
ohne Offerte. 4) 1244 Stück Kälber erzielten gute Preise, A 


Ratibor, 7. April. [Marktbericht von E. Lustig.] Der 
heutige Wochenmarkt war zwar gut besucht, doch war der Geschäfts- 
verkehr ein schwacher bei wiederum billigeren Preisen. Saatartikel 
gut begehrt, im Preise ohne Aenderung. Zu notiren ist: Weizen 15,00 
bis 15,50 Mark, Roggen 12,30 bis 12,80 Mark, Gerste 10 bis 12 Mark, 
Hafer 9,00—9,60 M. per 100 Klgr. Rothklee 30—39 M., Weissklee 

30—40 M. per 50 Klgr. Netto, feinste Sorten über Notiz. 


Liegnitz, 7. April. [Getreidemarkt. Wochenbericht von 
A. Sochaczewski.) Der Verkehr am heutigen Markt war unter dem 
Einfluss der nahen Feiertage ganz bedeutungslos. Die sehr kleinen 
Umsätze vollzogen sich fast durchgängig auf Grundlage vorwöchent- 
licher Notirungen. Es erzielten: Gelbweizen 14,00—15,35 M., Weiss- 
weizen 15,00—16,00 M., Roggen 1212,50 M., Gerste 1200-1300 M., 
Hafer 10 M., Raps 19,25 Mark. Alles per 100 Kilogr.‘ N: 


Groes-Glogau, 7. April. [Marktbericht von Wilhelm | 
Eckersdorff.] Der wegen des morgigen Charfreitages heute statt- 
gefundene Landmarkt war sehr schwach befahren Die Stimmung war 
auch heute recht matt, indess konnten sich letzte Notirungen behaupten. 
Es wurde bezahlt für: Gelbweizen 14,40 —15,40 M., Roggen 11,50-11,80 ` 
Mark, Gerste 9,40 bis 11,00. M., Hafer 9,40—10 Mark. Alles per 100 
Kilogramm. i i; 

EJ Sagan, 7. April. [Vom Getreide- und i d 
Den amtlichen Preisfeststellungen zufolge wurden bezahlt pro 100 
Kilogr. oder 200 Pfd. Weizen schwer 15,88 M., Roggen schwer 12,2 
Mark, mittel 12,26 M., leicht 12,20 M., Gerste schwer 12,67 M., Hafer 
schwer 11,80 M., mittel 11,40 M., leicht 11,00 Mk., Kartoffeln 3,60 vis 
3,00 Mark, Heu 7—6 M., das Schock (à 600 Klgr.) Koggen-Langstroh ` 
24.00 U., 95 Klgr. Butter 2,20 bis 2,00 Mark, das Schock Eier 289 
bis 2.40 M. b 3 t Be. 
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Berlin, 7. April. [Vereinigte deutsche Lederfabrikanten, 
Actien-Gesellschaft.] Wochenbericht. Die in einigen Artikeln 
etwas re'chlicher gewesenen Zufuhren begegnen regelmässiger Auf- 
nabme seitens hiesiger und auswärtiger Groskänfer, wobei die bis 
herigen Notirungen durchschnittlich massgebend bleiben und kleinere 
Schwankungen mehr durch die abweichenden Sortiments bedingt 
werden. Am ruhigsten verkebren Fahlleder, für welche österreichischer 
Militärbedarf nicht mehr vorhanden zu sein scheint. Auch in Kipsen 
ist die Stimmung augenblicklich eine abwartende, welche auch wohl 
bis zur Leipziger Messe nicht mehr geändert werden düfte. Lebhaft 
gefragt dagegen sind Schnittsoblleder, in welchem Artikel Zufuhren 
empfindlich mangeln und. wofür wieder gebesserte Preise durchzusetzen 
sind. — Schwere starke norddentsche Sohlleder in billigeren Marken 
bleiben ebenso wie beste starke gehämmerte Zahmsohlleder zu guten 
Preisen gesucht. Gattliche Brandsohlleder deutsch und wild sind recht 
fest in ihren Notirungen. Gutes deutsches und feines Wildschuhleder 
bleibt ebenfalls in bisheriger reger Nachfrage. 


Magdeburg, 7. April. [Zuckerbericht.] Rohzucker. 
In den ersten Tagen dieser Berichtswoche herrschte animirte Stimmung 
im Markte vor, und die Steigerung der Preise machte weitere Fort- 
schritte, so dass 96er Kornzucker 50 Pf. per Ctr., 88er Waare 30 Pr. 
in schneller Folge gewinnen konnten. Diesem raschen Aufwärtsstreben 
folgte vorübergehend ein Tag mit abgeschwächter Tendenz, welche 
jedoch bald wieder einer günstigeren Marktstimmung wich, nachdem 
die hohen Exportziffern für letzverflossenen Monat März bekannt ge- 
worden waren und schliesst der Markt heute sehr fest. Das Angebot 
blieb in den letzten Tagen schwach, wie dies in der Regel kurz vor 
dem Feste der Fall ist. Der Gesammtumsatz beträgt 185000 Ctr. — 
Raffinirte Zucker, Für diese herrschte auch während dieser Woche 
ohne jede Unterbrechung eine recht günstige Stimmung und wurden 
die begebenen Brote und gemahlene Zucker um 25 bis 50 Pf. gegen 
die vorwöchentlichen Notizen höher bezahlt. 

Melasse effect.: bessere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42—43° 
Bé. (alte Grade) excl. Tonne, 3,20—3,80 M., 80—82 Brix exel. Tonne, 
3,20—3,80 M. geringere Qualität, nur zu Brennzwecken passend 
42—43° Bé. (alte Grade) excl. Tonne, 2,50—3,00 Mark, 80 82 Brix 
excl. Tonne — M. — Ab Stationen: Granulatedzucker incl, —,— Mark, 
Krystallzucker, I., inclusive über 98% —, — M, do. II. incl. 
über 980%, — Mark, Kornzucker, excl. von 960/, 20,70—21,00 Mark, do. 
excl. 88° Rendement 19,70—20,00 Mark, Nachproducte excl. 75° Ren- 
dement 16,00—17,30 Mark. Bei Posten aus erster Hand. Raffinade ff, 
excl. Fass 26,00 M., do. fein do. 25,75 M., Melis fi. do, —,— Mark, 
do. mittel do. — M., do. ordinär do. — M., Würfelzucker I. incl. Kiste 
29,75 Mark, do. II. do. 25,75—26,25 M., gem. Raffinade I. incl. Fass 27 
Mark, do. U. do. 24,75—25,25 M., gem. Melis I. incl. Fass 24,25 
Mark, do. II. do. —,— M., Farin inel. Fass 21,00—23,50 M. Alles per 
50 Klgr. 


Der Brand der Schott'ſchen Fabrik. 


Die weit über Schleſien hinaus bekannte Fabrik ſchmiedeeiſerner 
Gewächshäuſer ꝛc. von M. G. Schott (Matthiasſtraße 28a) ift heute 
Nacht ein Raub der Flammen geworden. Gegen 11½ Uhr brach in den 
Fabrikräumlichkeiten auf bisher noch unbekannte Weiſe Feuer aus, welches 
in der Zeit von circa 3, Stunden die von Eiſen conſtruirten, mit leichtem 
Dachaufbau verſehenen Fabrikräumlichkeiten vollſtändig zerſtörte. Die 
ſchleunigſt herbeigeeilte Feuerwehr konnte ſich nur auf den Schutz der an die 
Fabrik ſtoßenden Wohngebäude beſchränken. Die mit dem zweiten Abmarſch 
eingetroffene Dampfſpritze trat nicht in Thätigkeit. Gegenwärtig, 12½ Uhr, 
iſt man des Feuers ſoweit Herr geworden, daß jede weitere Gefahr für 
die benachbarten Gebäude ausgeſchloſſen zu fein ſcheint. 


Briefkaſten der Redaction. 


— 100 — 1) Sie können das Aufgebot gemäß $ 106 der Grundbuch⸗ 
ordnung beantragen. i 

2) Sie müſſen die Gebühr bezahlen. Dieſelbe muß aus dem Mündel⸗ 
vermögen beſtritten werden. 

Dr. E., hier: „Seccatur“ bedeutet trockenes langweiliges Zeug, 
Quälerei, Beläſtigung. Das Wort kommt von dem italieniſchen seccatura, 
und ift natürlich mit dem lateiniſchen siccus, trocken, ſtammverwandt. 
Goethe ſchreibt z. B. auf ſeiner italieniſchen Reiſe von Caſtel Gandolfo 
aus an Herder: „Morgens zeichne ich, dann giebt's Menſchen auf Menſchen. 
s z mir lieb, daß ich fie beiſammen fehe, einzeln wäre es eine große 

eccatur. 


H. in Rawitſch. 1. Das Denkmal Friedrich Wilhelms II. (Columna 
-trajana) im Scheitniger Park ift aus Privatmitteln errichtet worden. Im 
Sommer des Jahres 1805 brannte das Denkmal nieder. Das Feuer 
war durch die Unvorſichtigkeit eines Spaziergängers entſtanden, welcher 
mit brennender Tabakspfeife das Denkmal beſtiegen hatte. Der Beſitzer 
(Jürit Hohenlohe) ließ die Colamna wieder erbauen und mit Malereien 
verzieren. 2. Die Räumlichkeiten des Schweidnitzer Kellers umfaſſen 
1500 Sitzplätze. Bei ſehr ſtarkem Beſuche haben aber auch ſchon gegen 
2000 Personen Aufnahme gefunden. 

J. S. hier. Nach dem deutſch⸗amerikaniſchen Naturaliſationsvertrage vom 
22. October 1868 ſoll, wenn ein in den Vereinigten Staaten von Amerika 
naturaliſirter Deutſcher ſeinen Wohnſitz von Neuem in ſeinem Geburts⸗ 
lande aufſchlägt, ohne die Abſicht zu haben, wieder nach Amerika zurück⸗ 
zukehren, dies ſo angeſehen werden, als habe er auf ſeine Naturaliſation 
in den Vereinigten Staaten Verzicht geleiſtt. i 

Es werden jedoch derartige, noch im militärpflichtigen Alter befindliche 
Perſonen in Deutſchland nicht ohne Weiteres zum Militärdienſt heran⸗ 
gezogen, ſondern dieſelben werden durch eine entſprechende Eröffnung vor 
die Wahl geſtellt, entweder in Deutſchland zu bleiben und ſich der Militär⸗ 
pflicht zu unterwerfen, oder das Gebiet des Deutſchen Reiches zu verlaſſen. 

S. K. in 8. Wenden Sie ſich mit dieſer Frage an einen Fachmann. 

H. L., hier. Die Auflöſung „Verſchlagen“ paßt zu allen drei For⸗ 
derungen des Räthſels. 1. Odyſſeus war bis an ſein Ende verſchlagen 
d. h. ſchlau, 2. doch war er nur zehn Jahre verſchlagen, d. h. umherge⸗ 
trieben und 3. das Waſſer, welches ihm Circe zum Bade gereicht, war 
verſchlagen, d. h. lau, abgeſtanden. In letzter Bedeutung wird das Wort 
verſchlagen allerdings nur als Provinzialismus angewendet. 

Treuer Abonnent. Die nächſte Auslooſung von Schleſiſchen Pfand⸗ 
briefen findet am 15. Juli a, c. ſtatt. É A 

. Der durch die am 1. April 1887 unterlaſſene Kündigung ſtill⸗ 
ſchweigend verlängerte Miethsvertrag läuft vom 1. April 1888 ab weitere 
5 Jahre. Die Stempelung muß bis zum 14. April 1887 erfolgen. (Er⸗ 
kenntniß des Kammergerichts, Strafſenat vom 25. März 1886.) 

X. Die Rechte und Pflichten des Verkäufers ſind auf ſeine Erben 
übergegangen. SS 415, 120, Theil I., Titel 5 A. L. R. £ 

L. W., hier. Es giebt im Franzöſiſchen ein Wort ‚fond“ und ein 
Wort „fonds“. Fond heißt im eigentlichen Sinne: Grund, Boden, 
das Unterſte, die Tiefe. In der Stubenmalerei iſt der Fond die Grundir⸗ 
chicht, in der Weberei der Grundſtoff, von dem fih das Muſter abhebt. 

n der Theaterſprache ift fond der Bühnen hintergrund. „Gott ſieht auf 
den Grund der Herzen“ würde im Beangöfiigen heißen: „Dieu voit le 
fond des coeurs.“ — Fonds (mit š, auch im Singulier,) heißt 
Grund und Boden, inſoweit fih darin ein reeller Werth ausdrückt; 
ferner: Gelder, Stammcapital, Geldbeſtand. Es iſt alſo durch⸗ 
aus richtig, zu ſchreiben: Kirchenbaufonds (mit 8). 

M. B. in G. Eine Disciplinarbehörde über Kaufleute exiſtirt nicht. 
Wenn Sie geſchädigt ſind, müſſen Sie bei Gericht klagen. 


Bom Staudesamte. 9. April. 
Aufgebote. 5 
Standesamt I. Kempe, Theodor, Tiſchler, ref., Laurentiusſtraße 15, 
Kumberg, Franziska, k., ebenda. — Gurtmann, Paul, Staatsanwalt⸗ 
ſchafts⸗Aſſiſtent, k., Oppeln, Spalek, Maria, k., Heinrichſtraße 10. 
Standesamt II. Hatiwich, Carl, Mrb, k., Paradiesſtr. 13, Kirſtein, 
Kojal., ev., Gartenſtr. 6. — Schütz, Albrecht, Kaufm. ev., Palmftr. 13, 
Sander, Thusnelda, ev., ebenda. — Zickel, Leopold, Kaufmann, mof., 
Hamburg, Lenke, Gertr., ev., Gräbſchnerſtr. 38. — Rother, Hermann, 
Gelbgießer, ev., Neudorfſtr. 13, Brunke, Aug., ev., Palmſtraße 333. — 
Hentſchel, Paul, Kaufmann, ev, Leipzig, Buchwald, Emma, ev., 
Gräbſchnerſtraße 24. 
Sterbefälle. 


Standesamt I. Elsner, Ernſt, Kupferſchmiedegeſ., 63 J. — Grande, 


Rudolf, Arbeiter, 28 J. — Schröter, Erich, S. d. Schuhmachermeiſters 
Wilhelm, 14 T. — Schröter, Willi, S. d. Schuhmachermſtrs. Wilhelm, 
14 T. — Stenzel, Gertrud, T. d Malers Waldemar, 1 J. — Ertel, 
Mathilde, geb. Groſſer, Tapeziererwittwe, 60 J. — Seraphin, Reinhold, 
S. d. Eiſenbahn⸗Packmeiſters Reinhold, 3 J. — Nawroth, Auguft, S. 
d. Haush. Auguft, 6 W. — Pätz, Paul, Arb., 28 J. — Marx, Hugo, 
S. d. Generallandſch⸗Aſſiſt. Carl, 1 J. — Schneider, Gottlieb, Ziegel⸗ 
meiſter, 70 J. — Steinert, Löbel, penſ. Leichenführer, 70 J. — Breßler, 
Wilhelm, penf. ſtädt. Laternenwärter, 56 J. — Langner, Gertrud, T. d. 
Schuhmachermeiſters Ernſt, 2 M. — Keller, Clara, T. d. Arb. Johann, 
7 M. — Erfurt, Henriette, Arbeiterin, 57 J. — Acker, Anna, 15 J. — 
Ruckhaber, Herbert, S. d. Kaufm. Guftav, 1 J. — Thiering, Hedwig, 
T. d. Haush. Auguſt, 2 M. — Görlitz, Wilhelm, ehem. Müllermeiſter, 
54 J. — Stolper, Robert, Arbeiter, 49 J. — Hoffmann, Wilh., Kutſcher, 
49 J. — König, Wilhelm, S. d. Arb. Robert, 6 W. — Stoffel, todtgeb. 
S. d. Collectors Joſef. — Pätzold, Auguſte, geb. Hirſch, Haushälterwwe., 
40 J. — Tiſcher, Gottlieb, Arbeiter, 80 

Standesamt II. Gernot, Julie, geb. Nitrla, Mundkochwittwe, 85 J. 
— Laube, Paul, Gasarbeiter, 41 J. — Schmidt, Max, S. d. Arbeiters 
Paul, 1 J. — Fianke, Herm., S. d. Arbeiters Herm., 2 T. — Kenſchke, 
Paul, S. d. Schloſſers Emil, 4 M. — Zerſchausky, Ernſt, S. d. Ran: 
girers Herm, 1 J. — Pech, Bertha, T. d. Keſſelheizers Auguſt, 14 J. — 

chober, Robert, Pedell, 43 J. — Rieger, Conrad, S. d. Kaufmanns 
Julius, 1 J. — Kattner, Gottfried, S. d. Malers Johannes, 1 M. — 
Heck, Carl, S. d. Kaufm. Robert, 7 J. — Faulhaber, todigeb. T. d. 
Schuhmachers Auguſt. — Unverricht, Ernſt, Nachtwächter, &4 J. — 
Girut, Helene, geb. Barth, Muſikerwwe., 38 J. — Mosler, Roſina, geb. 
Scholz, Haushälterfrau, 69 J. — Schätzler, Fritz, S. d. Arbeiters Carl, 
4 W. — Szadkowski, Bruno, S. d. Schneiders Reinhold, 4 W. 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 

r Zeltgarten. Die Winter⸗Saiſon im Zeltgarten ſchließt am 15. d. M. 
Bar die letzten Abende der Saiſon, zumal für die Feiertage, iſt ein be- 
onders reiches und unterhaltendes Programm feſtgeſetzt. Die Violin⸗ 
Cirtuofin Fürſtin Lilly Dolgorouky, deren Gaſtſpiel das Intereſſe der 
hieſigen muſikaliſchen und unmuſikaliſchen Kreiſe in hohem Grade in Mn- 
ſpruch nimmt, bringt neue Nummern zum Vortrag. Am 15. cr. findet 
gleichzeitig das Abſchiedsauftreten der Athleten Mr. Georg Jagen⸗ 

orfer und Mr. Otto Charles, der originellen, ſogenannten Froſch⸗ 
menſchen Mrs. Rowe und Athol, der Piedeſtalbalanceuſe Miß Ella, 
der muſikaliſchen Clowns Gebr. Mrs. Alexandrow, des Inſtrumental⸗ 
Humoriſten Herrn Carl Wellhöfer und der Sängerinnen Frl. Berg⸗ 
mann und Frl. Fromm ſtatt. — Wie ſeit Jahren, bringt die an den 
Schluß der Winterſaiſon ſich unmittelbar anſchließende Sommerſaiſon 
ausſchließlich Inſtrumental⸗Concerte. Die Reihe der Concertabende erz 
öffnet die Capelle des 2. Schleſ. Grenadier⸗Regiments Nr. 11 unter Lei⸗ 
tung ihres Dirigenten Herrn Reindel, welche bis Mat allabendlich con⸗ 
certirt. Vom 1. Mai ab wird die genannte Capelle mit der Capelle des 
hieſigen Stadttheaters abwechſelnd ſpielen und zwar concertirt die Theater⸗ 
Capelle unter Leitung des Muſikdirectors Herrn Pohl Sonntags, Montags 
und Mittwochs und die Elfer⸗Capelle an den übrigen Tagen der Woche. 
Späterhin wird durch Veranſtaltung von Doppel⸗Concerten und Gaſt⸗ 
concerten renommirter auswärtiger Capellen noch in das Repertoire der 
Sommer⸗Concerte eine Abwechſelung gebracht werden. 


* Victoria⸗Theater, Simmenauer Garten. An den drei Oſterfeier⸗ 
tagen finden täglich große Extra⸗Vorſtellungen mit ſtets abwechſelndem 
Programm ſtatt. Das jetzige Specialitäten⸗Programm iſt dazu angethan, 
eine große Anziehungskraft an den Feiertagen zauszuüben. Namentlich 
find es die Turnerkönige Freres Banola, welche durch ihre in ſolcher 
Vollkommenheit hier noch nicht geſehenen Leiſtungen am dreifachen Reck 
allgemeine Bewunderung erregen und täglich jubelnden Applaus finden. 
Die Equilibriften und Kunſtſchützen Mr. Charles Glance und Mlle. 
Delavier leiſten Hervorragendes auf ihrem Gebiete. Mr. Glance, 
bekannt als einer der vorzüglichſten Jongleure, bietet außer ſeinen ſchwierigen 
Balancir⸗Kunſtſtücken als nie fehlender Kunſtſchütze eine febr intereſſante 
Production. Vielen Beifall findet auch die Vorführung ſeiner dreſſirten 
Papageien. In dem Original⸗Schlangenmenſchen Mr. Jacquesſchadt 
beſitzt das Etabliſſement eine eigenartige Specialität erſten 8 
Die großartige Kautſchukproduction des Künſtlers, in der Luft 
ausgeführt, läßt alles ähnliche je Geſehene weit hinter ſich zurück, 
ebenſo leiſtet die jugendliche Luftgymnaſtikerin Miß Brown Vor⸗ 
treffliches. — Der ſchnell beliebt gewordene Mimiker und Imi⸗ 
tator Herr Gödicke copirt ſeit einigen Tagen unter großem Bei⸗ 
fall Charakterköpfe bekannter und beruͤhmter Perſöalichkeiten, ſo z. B. 
Offenbach, Strauß, Liszt, Moltke, König Ludwig von Baiern ꝛc. Der 
Applaus erreicht ſeinen Höhepunkt bei der getreuen Wiedergabe unſeres 
Kaiſers und des Fürſten Bismarck. — Die Geſchwiſter Klös ernten nach 
wie vor für ihre mit ſeltener Gewandtheit ausgeführten turneriſchen Pro⸗ 
ductionen am hohen Balanece⸗Dreieck ungetheilte Anerkennung. — Herr 
Fröbel, der Liebling der Publikums, wird an jedem der drei Feiertage 
neue urkomiſche Couplets bringen. 


Vermiſchtes. 


Etwas über Reelame durch Zeitungsinſerate. Abgeſehen von 
einer Reihe eigenartiger Fabrikate und Producte, deren Abſaß durch eine 
Zeitungsreclame wenig oder gar nicht gefördert werden kann, ſtellt ſich 
dieſelbe als ein ſehr beachtenswerther Factor in den Dienſt des weitaus 
größten Theils der Geſchäftswelt, und eine ſtattliche Zahl rühriger Firmen 
verdankt der geſchickten und zielbewußten Benutzung der Zeikungspreſſe 
ihre großen und allſeitig bekannten Erfolge. Es fragt ſich nun: Wie ſoll 
und muß inſerirt werden, um den Zweck und das Ziel der Annonce zu 
erreichen? „das große Publikum auf das Geſchäft des Inſerirenden, 
ſowie auf einzelne Artikel deſſelben aufmerkſam zu machen, um bier: 
durch die Vergrößerung des Geſchäfts rejp. des Abſatzes herbeizuführen.“ 
Dem Inhaber eines Detailgeſchäftes ſind die geleſenſten der am 
Platze erſcheinenden Tageszeitungen bekannt, ſie wird er zu benutzen 
haben, um ſein Geſchäft der Kundſchaft in ſtete Erinnerung zu bringen. 
Dem Fabrikanten und Großhändler aber, der die Käufer ſeiner Er⸗ 
zeugniſſe nicht allein am Platze, ſondern auch in fernen Gegenden ſuchen 
muß, wird es nicht ſo leicht, die für ſeine Inſerate paſſenden Blätter zu 
finden, fih unter den vielen erſcheinenden Zeitungen zu orientiren. 
Giebt es doch in Deutſchland circa 6000, in Europa circa 20 000, in 
der ganzen Welt circa 60 000 Blätter, welche einen Inſerattheil der 
Geſchäftswelt zur Verfügung ſtellen. Für letztgenannte Inſerenten ſind 
die Kataloge der großen Annoncenbureaur von unſchätzbarem Werth. Sie 
geben ihnen nicht nur ein überſichtliches Verzeichniß der Titel der erſchei⸗ 
nenden Blätter, ſondern auch Auskunft über Preiſe ꝛc. — Das bekannte 
Rudolf Moſſe'ſche Annoncenbureau, Berlin, 2c. hat ſoeben einen neuen, 
den 21ſten, Katalog herausgegeben. Derſelbe ein ſtattliches Quartheft, in 
gediegenſter Ausstattung, beſonders auch was Druck und Papier betrifft, 

iebt auf 92 Seiten Auskunft über alle nennenswerthen politiſchen Zeitungen, 
ach⸗ und Unterhaltungsblätter. Ein umfangreicher Anhang hat vielen Her⸗ 


Nachbildungen vorzuführen. 
E I . ˙¹wöꝛ —ꝛ —r ANAT 


Nohſeid. Baſtkleider (ganz Seide) Mk. 16.80 à 
p. Stoff zur kompl. Robe, ſowie Mk. 22.80, 28.—, 34, —, 42.—, 47.50 
nadelfertig. ë a 

Seiden- Etamine und ſeid. Grenadines, ſchwarz 
und farbig lauch alle Lichtfarben), Mk. 1.55 p. Met. bis Mk. 14.80 
(in 12 verſch. Qual.) verf. robenweiſe zollfrei in's Haus das Seiden- 
fabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), Zürich, 18020 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. [602 


AMusſtellung 


von Lehrlingsarbeiten ſeitens der Maler: und Lackirer⸗JInnun jn 
Breslau in der Königl. Kunſtſchule am Auguſtaplatz. [5517] 
Geöffnet den 2. Dfterfeiertag von 11 bis 2 Uhr, den 3. Feiertag von 

9 bis 5 Uhr zur freien Beſichtigung. . Babin, Obermeiſter. 


Baugewerkschule zu Breslau. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt [4484] 
Sonnabend, am 16. April, früh 9 Uhr. 
Proſpecte der Anſtalt ſind durch den Unterzeichneten zu erhalten. 
Director Dr. Fiedler. 


— N 


EINE 


ausgebern Gelegenheit gegeben, ihre Zeitungen dem Publikum in getreuen N 


. Las 


Ober-Realschule und technische Fachschule 
für Maschinenbau und chemisch-technische 
Gewerbe zu Breslau. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
Sonnabend, am 16. April, früh 9 Uhr. 
Proſpecte der Anſtalt ſind durch den Unterzeichneten zu erhalten. 
Director Dr. Fiedler. 


Die diesjähr. Generalverſammlung des 
Vereins zur Erziehung hilfloſer Kinder 


findet ſtatt: Dinstag, den 12. April, 11 uhr ane, im 
Prüfungsſaale des Real⸗Gymnaſiums zum heiligen Geiſt. 15625] 
Der Vorſtand. 


Auſſichtsverein für Koſtkinder in Breslau. 


Die General⸗Verſammlung findet ſtatt [4453] 
Mittwoch, den 13. April, Nachmittags 5 Uhr, 
im Prüfung sſaale der höheren Töchterſchule an der Taſcheuſtraßte. 


H. Hentschel’s Violin-Institut, 


[4514] Büttnerstrasse 9. Neue Curse. 


Giavier-Institut von Felix Scholz, 


Schwertstrasse 16 u. Berlinerplatz 13,1. Anmeld. zum neuen Cursus tägl. 
von Photograph stichen , Jel- 
en — cio, werden besten — ; 
a 'erstich uns und 
n F. Karsch, fabrik. aT e 


Sonnenfhirme u. Entoutcas 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre, alle Neuheiten 
Auswahl zu billigſten Preiſen 


empfiehlt in größter 
Franz Mitschke, Schirmfabrikant, 
ig | 34 u. Schweidnigerftr. 51. 


orjährige Muſter zum Koftenpreis. ug 


[4483] 


— 


Etablirt 1847. 
Neubeziehen und Moderniſiren von Schirmen ſchnell und billig. 


q: it €teppnabt find eine praktifche 
Schreibebücher Nate wdr die Heſte R falten 


los glatt aufſchlagen und die einzelnen Blätter einen feſteren Halt beſitzen. 


Dieſe neuen Schreibebücher von gutem Patentpapier in allen gangbaren 
Liniaturen ſowie alle zum Schulanfang nöthigen Artikel, wie Schul⸗ 
torniſter, Batentbüchertr ger u. dgl., find von der Papierhandlung Lask 
de Mehrländer, Nikolaiſtraße 7, Ecke Herrenſtr., zu beziehen. [4409 


Freiburger 15 Frcs.-Loose, 
Bukarester 20 Fres.-Loose, 
Neufchäteler 10 Fres.-Loose, 
Schwedische 10 Thlr.-Loose, 
Oldenburger 40 Thlr.-Loose, 


Schles. u. Posener Rentenbrieſe 
versichern billigst gegen Coursverlust in den bevorstehenden Ziehungen 


Gebrüder Herzberg, 


[4267] Ring 10/41. 


Aufträge für 


Gartenanlagen, Parks, 


Haus: wie Vorgärten, der Neuzeit entſprechend; Vermeſſungen, 
Pläne, Koſten⸗Anſchläge; Nivellements und Terrain⸗Be⸗ 
wegungen jeder Art werden, da ich zum 1. Juli cr. meine Stellung 
in Hartlieb aufgebe, ſchon jetzt entgegengenommen. 
Prima⸗Referenzen. — Gartenbau⸗Ausſtellung 86 Conecurrenz⸗Ent⸗ 
wurf zur Bepflanzung des Breslauer Roßplatzes 1. Preis. [4686] 


R. H. Richter, Gartenkünſtler. 


Der Beſitzer der bekannten 


Vr. Sport Office, Wien 


Canovagaſſe 7, 
Herr S. A. Feigel, 


ſandte uns heute ſein Coursblatt und bringen wir untenſtehend ſeine 
Notirungen für das norddeutſche und öſterr. Derby, welche für unſere 
Sportswelt nicht ohne Intereſſe ſein dürften. 

Derſelbe notirt für das norddeutſche Derby: „Abonnent“ 4: 1 
„Bulgar“ 4: 1, „Pumpernikel“ 5: 1, „Balzam“ 6: 1, „Petrus“ 7: 1 
„Zſupan“ 8: 1, „Räuberhauptmann“ 9 : 1, gegen jeden der Anderen 12 
bis 60: 1 für das öſterr. ; 

„Petrus“ 4: 1, Zfupan und Balzam je 6: 1, „Gamin“ 12:1 gegen 
jeden der Anderen 15 bis 60 : 1. ) 

Zen a — fi ee te 

anzöſ., öſt. un . enthalten find, verjendet Herr Feige 
2 irakli auf Wunſch gratis u. franco. [1897] 


Das Tannenduft⸗Präparat von Umbach æ Kahl, Taſchen⸗ 
ſtraße 21, ſollte in keiner Kranken⸗ und Kinderſtube fehlen; es ift 
ein Desinfectionsmittel, welches den herrlichen unverfälſchten Wald- 
gerud und ozonifirten Sauerſtoff in das Zimmer bringt. Bei Kinder⸗ 
ankheiten, im Zimmer der Wöchnerin, bei ſchwer Kranken, 
ſowie bei allen Epidemien iſt dieſes Mittel dringend anzuempfehlen. — 
Die als heilſam bekannten, balſamiſch⸗harzigen, ätheriſch⸗öligen Stoffe des 
Thüringer Waldesduft veranlaſſen die Anwendung deſſelben bei den 
Kraukheiten der Lunge und des Halſes, ſowie des Nerveuſyſtems 
als Inhalationsmittel. Auch als Mundwaſſer gebraucht, iſt es ein 
erprobtes, ſicheres Präfervativ gegen Diphtheritis, acute und chroniſche 
Rachenkatarrhe, fowie bei üblem Geruch zus dem Munde. Man laſſe fih 
edoch kein anderes Präparat aufreden, ſondern achte darauf, daß ſich auf 
er Etiquette die „Wartburg“ befindet. [3097] 


Dr. Anjel’s Wasserheilanstalt in Zuckmantel 


1 (Oester. Schles.) > 
in herrlichster Gebirgslage, unmittelbar an meilenweiten Wäldern. 
Gewissenhafte Kuraufsicht bei sorgfältigster Verpflegung. Diätkuren, 
Elektrotherapie, Massage, elektrische Bäder, [4165] 


Bitte um abgelegte Kleidungsstücke. 


Der unterzeichnete Vorstand wendet sich an die bewährte und nie 
versiegende Wohlthätigkeit der Einwohner unserer Vaterstadt mit der 
dringenden Bitte, getragene Männer-, Frauen- und Kinderkleider, Wäsche 
und Schuhwerk uns geschenkweise zu überlassen. um sie auf dem go- 
ordneten Wege durch unsere Localcomites an die würdigsten und bo- 
dürftigsten Armen vertheilen zu können, 

Die Wohlthäter sollen besonderen Bemühungen möglichst über- 
hoben werden; es genügt eine mündliche oder schriftliche Benashrich- 
tigung an unser Central-Bureau (Neueweltgasse 41, part.), worauf ie 
unserem Kleiderdepot für Arme zugewendeten Sachen durch den Vere;us- 
boten kostenfrei abgeholt werden. i 

Durch die Beachtung dieser Bitte und deren Verbreitung in iew 
weitesten Kreisen wird sich Jeder unseren und der Armen Dank verdiene i, 

Breslau, im Januar 1885. 


Der Vorstand 
des Vereins gegen Verarmung und Bette lei. 


Frledlaender. 


-= 


Derby Abonnent und Bulgar je 3: 1, 


— 


—— 


y 
y 
i 


— 


„ 


Die Verlobung ihrer 


anzuzeigen 


Reichenbach i. Schl., 


Tochter Flora mit 
Hermann Nassau beehren sich hierdurch ganz ergebenst 


eetortartastontostantontosteetortaoeatostoetestoeteeostoato to tas tortartortertestostesoetenteetesteetentertoskeete 
Statt jeder besonderen Anzeige. 


Herrn 


[4448] 


Jacob Engel und Frau. 
Ostern 1887. 


—t-šz:oos—- 


Flora Engel, 


Hermann Nassau, 
Verlobte. 


NN 


Die Verlobung meiner jüngſten 
Tochter Helene mit dem Königlichen 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Secretär Herrn 
Conſtantin Edler beehre ich mich 
hiermit azon anzuzeigen. 

Breslau, den 9. April 1887. 

Anna Fiedler, 
geb. Bohne, [5626] 
verwittw. Boer: -Steuer-Controleur. 

Die Verlobung meiner einzigen 
Tochter Ottilie mit dem Taub- 
ſtummenlehrer Herrn Johannes 
Karth in Breslau erlaube ich mir 
allen Freunden und Bekannten er⸗ 
gebenft anzugeigegz [5495] 

verw. ea Jacob, 


eb ilde. 
Ober-Langenbleau, s Oſtern 1887. 


Ottilie ilie Jacob, 
Johannes Karth, 
Verlobte. 


Helene Wegner, 


Max Franzky, 
Verlobte. 
Kiel. 


Berlin. 
Oſtern 1887. 


Erneſtine A asiy 
Jofeph Armer, 


Verlobte. 2106 
Poppelan Schweinfurt, 
bei Brieg Bayern. 


S ſtern 1887. 


Mar Glaſer, 


Vally Glaſer, 
peb. hiy are [4469] 
Be ählte. 
Ratibor, ith April 1887. 


Die glückliche Geburt eines 
gesunden Töchterchens be- 
ehren sich hierdurch anzu- 
zeigen 5631] 
Julius Cohn u. Frau 
Ida, geb. Speier. 
Leerbeutel, den 9. April 1887. 


EE 


Heute Morgen 9½ Uhr verz 
ſchied plötzlich am Herzſchlage 
unſere inniggeliebte, treue Gattin 
und Mutter, die Frau [4467 


Bertha Berliner, 


geb. Fernbach, 
im Alter von 44 Jahren. In 
tiefſtem Schmerze widmen dieſe 
Anzeige ſtatt jeder beſonderen 
Meldung 


e 
trauernden Hinterbliebenen. 
Bunzlau, den 7. April 1887. 
Beerdigung: Sonntag, Nach⸗ 

mittag 4 Uhr. 


Geſtern Abend 10 Uhr hat der 
Tod unſer innig geliebtes Kind 


Oscar 


von qualvollen Leiden erlöſt. 
Wir bitten um ſtille Theilnahme. 
Guſtav Brisker und Frau. 


Königshütte, den 7. April 1887. 


Statt besonderer Meldung. 
Gestern Nachmittag 5 Uhr ent- 
schlief sanft nach längerem Leiden 
unsere inniggeliebte, herzensgute 
Tochter, Schwester, Schwägerin und 
Tante [5523] 
Martha Braemer. 
Dies zeigen, mit der Bitte um 


Durch die glückliche Geburt eines | stille Theilnahme, tiefbetrübt an 


3 wurden hocherfreut 
44513] Bruno Cohn u. Frau 
1 geb. Schweitzer. 
Biniew, 8. April 1887. 


Die Hinterbliebenen. 
Duck witz, den 8. April 1887. 
Beerdigung den 12. April, Nach 

mittags 2 Uhr, in Rankau. 


°S 


Todes-Anzeige. 


Unverhofft starb heut an Herzlähmung unsere gute, liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, die verwittwete Frau 
Vorwerksbesitzer 14506] 


Marie Mattern, geb. Rother, 


im Alter von 80 Jahren 7 Monaten. Schmerzerfüllt zeigen 
dieses statt besonderer Meldung tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Glatz, den 8. April 1887. 
Beerdigung Dinstag, den 12. April, früh 11 Uhr. 


Nach langen Leiden verschied heute zu Andernach am Rhein 
unsere gute Mutter und Grossmutter, 2098] 


Frau Amalie Wegehaupt, geb. Woywode, 


im Alter von 68 Jahren. Dies zeigt statt besonderer Meldung 
allen Freunden und Verwandten, um stille Theilnahme bittend, an 


Wilh. Wegehaupt, 


Kgl. Gymnasialdirector. 
Neuwied, den 6. April 1837. 


billiger als vom Stück. 


mo Perlinski] 


Schweidnitzerstrasse No. 36, L Etage, 


Im Löwenbräu. 


er Special-Geschätt EL 


Höbelstolle, Teppiche, Gardinen 
und Decerations-Artikel. 


Original- 


Fabrik- Preisen. 


Sämmtliche Neuheiten | 
couleurien Wollltoffen, 


von dem einfachſten bis zum eleganteften Genre, find nunmehr in 
größeren Sortimenten zum Verkauf geſtellt. [4488] 


N Probencollectionen fende nach auswärts bereitwilligſt franco. 


Das Sammet und Seiden⸗Haus 
D. Schlesinger JE., 
Ji Nr. í, Schweidnitzerſtr. Ar. 7 š 


Die Wäſche⸗ Fabrik 5 


Ludwig Hausdorf, 


Neue Graupenſtraße H, 


[4252] 
o ° 
(arten. Teppiche 
für 1—6 Fenster aus- in Rollen zum Belegen 
reichend, bedeutend AA ganzer Zimmer und in 
dem Fabricationspreis e. Z, abgepassten Vorlagen. 
Portièren, 
Möbelstoff- Reste “Ç Stück von 7,50 Mark an. 
für GE 
Sopha u. Fauteuils A Kelim’s, 
als Chaiselcngue- und 
ausreichend, bedeutend Tischdecken verwendbar, 


Stück 10,00 Mark. 


e. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Nacht 124, Uhr wurde uns unsere inniggeliebte, 
herzensgute Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, Schwester, 


empfiehlt billiger als die Conenrrenz: 
1) weiße Damen⸗Jacken, empe rs en Marf 


2) weiße Damen⸗Hoſen, z 


z 


* 


Schwägerin und Tante, 


[2076] 


die verw. Frau Tapezierer 


Mathilde Ertel, geb. Groſſer, 


im Alter von 60 Jahren durch einen plötzlichen sanften Tod 
eutrissen, 
Breslau, 8. April 1837. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet vom Trauerhause, Kupferschmiede- 
strasse 38, aus am 10. April, Nachmittag 3 Uhr, nach dem 
neuen Communalfriedhof in Grübschen statt. 


Gestern Abend 7 Uhr entriss uns der unerbittliche Tod 
unser einziges, herziges Söhnchen, unsern lieben 


Karl 


im Alter von 7 Jahren 3 Monaten durch die Diphtheritis. 
Wir bitten in unserm unermesslichen Schmerze um stille 


Theilrahme, 
Breslau, den 9. April 1887. 
Robert Heck und Frau, geb. Dietrich. 
Schweidnitzer Stadtgraben 27, L 


Die Beerdigung findet statt von der Leichenhalle des Maria- 
Magdalenenkirchbofes Montag, 11. April, Vormittag 11½ Uhr. 


[4495) 


Am 8. c., Abends 8 Uhr, verschied nach längerem Leiden 
der hiesige emer. Hauptlehrer und Cantor [4517] 


Herr Ignatz Rachner, 


Mitglied unterzeichneten Vereins, im ehrenvollen Alter von 75 
Jahren, 


Sein biederer Sinn und seine Pilichttreue sichern ihm unter 
den Vereinsgenossenr, wie auch in der Gemeinde ein bleibendes 
Andenken. ` 


Den vielen Bekannten und Freunden des Heimgegangenen . 


widmet diese Auzeige 


Der Lehrerverein. 
Freiburg i. Schl., den 9. April 1887. 


Die Beerdigung findet Dinstag, den 12, d. Mts, Morgens 
10 Uhr, statt, 


Die Beisetzung des verstorbenen Herrn Berginspectors 
Thun findet am 2. Feiertag, Mittag 1 Uhr, in Diersdorf 
statt. 156611 


Die Hinterbliebenen. 


Innigsten Dank 


für die uns allseitig bewiesene herzliche Theilnahme an dem uns 
betroffenen so tiefen Schmerz, in welchen wir durch die beiden, 
innerhalb 10 Tagen erfolgten Todesfälle unseres innig geliebten 
Sohnes und Bruders, des Apotheken-Besitzers Otto Motr- 
mann, und Schwiegersohnes und Schwagers, des Oberlehrers 
Dr. Gustav Dzialas, versetzt wurden. [5645] 


Breslau, den 9. April 1887. 


Rector emer. Heinrich Hoffmann 
und Frau. 


Reserve-Lieutenant und Rittergutsbesitzer 
Johannes Hoffmann. 


Danksagung. 


Bei der Beerdigung meines theuren, unvergesslichen Gatten, des 
Oberlehrers Dr. Dzlalas, sind uns von Nah und Fern so unzählige Be- 
weise der Liebe und Verehrung zu Theil geworden, dass es uns nur 
auf diesem Wege möglich ist, Allen von ganzem Herzen dafür zu danken, 
Dem hochgeehrten Lehrereollegium, den Schülern, besonders denen, die 
durch ihren Grabgesang den letzten Liebesdienst erwiesen, sowie seinen 
zahlreichen Freunden und Bekannten sprechen wir hierdurch unseren 
heissen, tiefgefühltesten Dank aus. [5508 

Breslau, den 9. April 1887. 


Ottilie Dzialas, geb. Hoffmann. 
Es wurden uns von lieben Ber- 1 
tern N 
erzliche wünſche zur 
Silberhochzeit zu Theil, wofür ir Trauer- 
* 
Kleider 


auf dieſem Wege den waz Dank 
hält stets vorräthig zu 


ſagen. 
billigsten Preisen 


Landeshut, im April 1887. 
L. Grünthal, 


Herrmann Frankenſtein 
Königsstrasse 1. 


Sr 


und Frau 
Adelhaid, geb. Goldſtücker. 


Schulbücher 


dauerhaft gebunden 
haft g — 


Ein geſunder hübſcher, 6 Mo: 
nat alter Knabe 5 An 70 zu 
vergeben. Adreſſe 
lagernd Gleiwitz bis ina 10. April. 


in 
6. Schubert’s Buchhandlung, 
Neumarkt 19. 


weiße dto. 


ſHerren⸗ rt 4fach Leinen, per Stück 30 Pf. 


2 weiße Damen⸗Hemden, = 
hocheleg. geſtickt 


1 
1 
1,2 
1 


r 
f 
, 
* 


vw 


* 


| 5 und Te I 


renommirt durch aparten Geschmack und Billigkeit. 447] S ; 


5 Grünthal, Königsstrasse 1. 


Unſer ausgezeichnet ſortirtes 


Tricotagen-, 


$; 
“q %, 
, 


Waaren- 
Magazin 


empfehlen wir für die 
Frühjahrs-Einkänfe. 


Vorzügliche Waaren. Billigſte 7 


Prompte Bedienung. 


Heinr. Adam, 


5 Königsstrasse 5. 


mmm Iotal-Ausverlauf "JBE 
wegen Geſchäfts⸗AMuflöſung. 


Mein gut aſſortirtes Lager in Herren-, Damen: und Kinder- 
Wäſche, Schürzen, Tricotagen, Cravattes, Kragen, Man: 
chetten verkaufe zu ſpottbilligen Preiſen. [4451] 


. Graetizer, 
Hra C. 6. Fabian. 
Junkernſtr., gegenüb. Gold. Gans. 


ohne Schlüssel aufzuzichen, 
[liches n — dem M Mech: 


Mk, 8,—. Mk. 12,—. 


8 8 


Pariser Nickel-Herren- Pariser Nickel-Damen- 
Remontoir-Taschen-Uhr. Bemontolr- Taschen -Uhr. 


Sensatlonell! 
Die billigsten Taschen- Uhren, die unter 
en galen Gangwerks verkauft werden 
unnen, sini 
Aechte Pariser Nickel-Bemonteir- 
Taschen-Uhren, 
unverwust- 


mus der theu, 


== Reparaturen re aha er 9 


Erster Breslauer 3- 


J. Keiler, 


Breslau, "Schweidnitzerstrasse 43, 
71 Age Gesc haft für Kofer, 8 
Lederwa und 


aren Ge 
schenks-Artikel der —— — aer, 
die in vorzüglicher Ausfuhrun 
3 Mark 


os MD gegen Nachnahme, 


2 Ling rt 


S a š 
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Stadt-Theater. 


Sonntag. Abend. Neu einſtudirt: 
„Die Königin von Saba.“ 
Große Oper in 5 Acten von Moſen⸗ 
thal. Muſik von Carl Goldmark. 

Nachmittags (Halbe Preiſe.) „Lor⸗ 
beerbaum und Bettelſtab.“ 

Montag. Abend. „Lohengrin.“ 

Nachmittag. (Halbe Preiſe.) „Der 
Veiſchenfreſſer.“ 

Dinstag. (Außer Bons⸗Abonnement.) 
Benefiz für Herrn Oscar Will. 
„Der Verſchwender.“ 


Lobe - Theater. 


Sonntag. Gaſtſpiel der Frau Anna 
Schramm. „Mein Leopold.“ 
(Emma, Frau Anna Schramm.) 

Nachmittags. „Die Glocken von 
Corneville.“ 

Montag. Gaſtſpiel der Frau Anna 
Schramm. Der Compagnon. 
(Marie, Frau An na Schramm.) 

Nachmittags. „Der Vagabund.“ 

Dinstag. Z. 2. M.: „Griechiſches 

ener.“ Luſtſpiel in 3 Acten von 
scar Juſtinus. 


Thalia - Theater. 


Sonntag. „Der Zigeunerbaron.“ 
Operette von Strauß. 4493] 
Nachmittags. „Haus Fourcham⸗ 
banit. Schauſpiel in 5 Acten 

von Emile Augier. 

Montag. „Der Viceadmiral.“ 
Operette in 3 Acten und einem 
Vorſpiel von Millöcker. 

Nachmittags. „Eherecht.“ Luſt⸗ 
ſptel in 4 Acten von C. Schön: 
feld und H. Teweles. 


P. Schwiegerling's 
Feerie- Theater 


im Helm-Theater. 


Sonntag, den 10., Montag, den 11., 
instag den 12, [5512] 


° insta 
“ie 2 pq: 

ſchenbrödel, 

Feerie mit Geſang und Tanz in 

4 Acten. 

pas de deux, Ballet⸗Divertiſſement. 

Zum Schluß komiſches Ballet und 
Metamorphoſen. 

Nachmittags Anfang 5 Uhr, 
Abends Anfang 8 Uhr. 


Singakademie. 


Die Vorübungsklasse begin nt ihre 
Uebungen am Montag, 18. April, 
11 Uhr Vorm. Junge Damen, 
welche theilzunehmen wünschen, 
wollen sich bei mir melden. [4452] 
Schaeffer, Flurstrasse 4, 9-10 Uhr V. 


Morgen, den 2. Feiertag: 
Concert von derſelben Capelle. 


Neudorf-Strasse 35. 
Heute Sonntag: 


Grosses Concert 


von der 
Trautmann'schen Capelle 
unter pers. Leitung des Herrn 
Dir. Trautmann. 
Entree 30 Pf., Kinder 10 Pf. 
Anfang 5 Uhr. 


Morgen Montag: 


Concert 


von derselbən Capelle. 

Entree 30 Pf., Kinder 10 Pf. 
Anfang 5 Uhr. 

— [4489] 


Dinstag: 
rosses Concer 


von der 
Capelle des 1. Schles. 
Kürassier-Regts. Nr. I 
unter pers. Leitung des Stabs- 
trompeters Herrn Altmann. 
Entree 20 Pf., Kinder 10 Pf. 
Anfang 6 Uhr. 


Donnerstag, 14, April: 
Grosses 
Sinfonie-Concert 


der Trautmann'schen Capelle 
unter pers. Leitung des Herrn 
. Director Trautmann. 
Diese Sinfonie-Concerte fin- 
den jeden Donnerstag bis zur 
Eröffaung des Gartens statt. 


Restaurant „Tivoli“ 
empfiehlt seinen vorzüglichen 
Mittagstisch & la earte, 
sowie im Abonnement. 


Schiesswerder. 


Den 1. und 2. Oſterfeiertag: 
Großes 


Doppel⸗Concert 


von der berühmten Tyroler 
Concert⸗Sänger⸗Geſellſchaft 


Ludwig Rainer Sen. 


(aus Achenſee) 
und der Capelle des 
Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, 
Capellmeiſter 


W. Ryssel. 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 50 Pf. 
Kinder unter 14 Jahren 20 Pf. 
Billets à 40 Pf. in den Comman⸗ 

diten bei Herrn Leopold Buckauſch, 

Schmiedebrücke, L. A. Schleſinger, 

Blücherplatz, Guſtav Arnold, 

Schweidnitzerſtraße, Carl Weiß, 

Roſenthalerſtraße 17. 2 

Paſſepartout die Hälfte, 


Dinstag, den 3. Feiertag: 


Concert 


von der Capelle des 
Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 6, 


Rysse 
W. Ryssel. 
Nach dem Concert: 


Tanzkränzchen. 
Muſik von derſelben Capelle. 
Anfang 5 Uhr. Entree à Perſon 20 Pf. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 


Reſſourcen⸗Mitglieder haben gegen 
Vorzeigung der Mitgliedskarte freien 
Eintritt. 55131 


Paul Scholtz sunement. 


Den 1. Oſterfeiertag: 


Doppel⸗Concert. 
Den 2.: Großer öffentlicher Tanz. 
Den 3.: Tanzkränzchen. 8 
Näheres die Tagesplacate. — 


Volksgarten. 


Heut, den 1. Feiertag: 
š Großes 


Militär ⸗ Concert 


von der Capelle 
des 2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, 


Capellmeiſter Hr. Reindel. 
Entrée à Perſon 20 Pf., 
Kinder unter 10 Jahren frei. 
Anfang 4 Uhr. 

Bei ſchöner Witterung die 
erſten Theile im Garten. 


Victoria-Theater. 
Simmenauer Garten. 


An den 3 Oſterfeiertagen 
täglich abwechſelndes Pro⸗ 
gramm, jeden Feiertag neue 
Nummern von Wilhelm 
Yuftr.der Freres Banola, 
Mr. Charles Ginnee 
und Mile. Delavier, 
Equilibriſten und Kunſtſchützen, 
Mr. N er 
Original⸗Schlangenmenſch am 
Trapez, Mies Brown, Luft 
gymnaſtikerin, Prof. üclleke, 
Mimiker u. Imitator, Geſchw. 
Kiös, Akrobaten, VIIIa. 
Fröbel, Univerſal⸗Humoriſt, 
Miß Azella, Production am 
Perpendikulär⸗Seil. 

Frl. Franziska Waldau, 

Coſtümſoubrette. [4479] 
Anfang 6½ Uhr. Entrée 60 Pf. 


G 


Simmenauer Garten, 
Walfiſch⸗Ausſtellung. 


Täglich geöffnet von Morgens 9 Uhr 
bis Abends 7 Uhr. 
Eintrittspreis: Š 
Erwachſene 30 Pf. Kinder 15 Pf. 
[5491] Achtungsvoll 
. F. Röhl, Cpt. 


Zelt garten. 


Am 1., 2. und 3. Feiertag: 
it Gaſtſpiel 

der Violin⸗Virtuoſin Ihrer 

Durchlaucht der 


Fürſtin Dolgorouky 
(zum 1. Male in Breslau). 
Auftr. der Froſchmenſchen 
Rowe und Athol, des 
Herrn Georg Jagen- Z; 
Aon fer als indiſcher Keulen- Z, 
ſchwinger, des Steinſchlägers = 
Mr. Otto Charles (der- $ 
ſelbe wird mit bloßer Fauſt Z 
Steine im Gewicht von 5 bis = 
25 Pfund zertrümmern), der & 
Miss Ella in ihren Dril- 3 
lanten Productionen auf dem 2 
Piedeſtal, der muſik. Clowns 3 
Gehr. Alexandrow, 
des Inſtrumental⸗Humoriſten = 
Herrn Carl Welihöfer, _ 
der Sängerinnen Fräulein? 
Bergmann und Fräulein = 


Fromm. > 
Auf. I. u. 2. Feiertag 6 ½ Uhr. 
” 3. ” 7 "O 


EEA 


Mittwoch, den 13. April 1887, 
Abends 7½ Uhr, 
im Musiksaale der Universität. 


Kammermusik-Üoneert 


Heckmann’schen 
Streichquartetts 


aus Cöln. 


C-dur 
4503] 
b. Haydn, Kaiservariatiouen, 
. Mendelssohn, Canzonetta 
a. op. 12. 
b. Schubert, Scherzo a. Op. 161 
c. Raff, Andante u. Scherzo 
a. op. 77. 
III. Beethoven, Gross. Streich- 
quartett in Cis-moll op. 181. 
Podiumplätze zu 4 Mark, 
Saalplätze zu 3 M. und un- 
nummerirte zu 2 M. sind zu 
haben in der Königl. Hof- 
musikalien- und Buchhand- 
lung von 


Julius Hainauer, 


52 Schweidnitzerstr. 


Ia. Mozart, Quartett 
Nr. 6. 


Breslauer b Concerthaus. 

5 äglich: L 
Während der drei 

Oſterfeiertage, 


am 10., 11., 12. April c.: 


Grosse humoristische 

Soirée 

der samian Quartett⸗ 
und Concertſänger 


Hanke, Kluge, Krugler, Kröger, 
Winter, Freyer u. Zimmermann. 
Gewähltes Programm. 
Entrée 50 Pf. 

Anfang 6½ Uhr. 

Billets à 40 Pf. im Vorverkauf 
(our am dritten Feiertage giltig) 
ind bei den Herren Leopold 
BVuckauſch, Schmiedebrücke 17/18, 
Leopold Birkholtz, Neue Schweid⸗ 
nitzerſtraße 1, NM. Pringsheim, 
Neue Schweidnitzerſtraße 13, und 
T. Mamlok, Gartenſtraße 19, zu 
haben. [4410] 


Dampfſchifffahrten bis Wilhelms 
hafen, Vormittags von 9 Uhr a 
ſtündlich. 14482] 
An Wochentagen täglich Nachmittag 
von 2 Uhr ab ſtündlich. 
Näheres beſagen die Anſchlagezettel. 
Krause && Nagel. 


Rosenthal. 


Montag, den 2., und Dindtag, | — 


den 3. Oſterfeiertag: 


° 
Tanzmuſik. 
Bei günſtiger Witterung im 
nengedielten Sommer⸗Pavillon. 
(Muſik vorzüglich.) 

Die Localitäten ſowie Garten 
find renovirt, und dürfte ſomit einem 
hochverehrten Publikum der 
Aufenthalt als einer der ange⸗ 
nehmſten empfohlen werden, zumal 
Küche und Keller allen Anforde: 
rungen entſprechen. Omnibus⸗Ver⸗ 
bindung von der Endſtation der 
Straßenbahn. [5518] 

Hochachtend 


Carl Seiffert. 


Hötel de Silesie. 
Oſterſonntag, Abends 8 Uhr: 
Moderne Wunder von 
Homes & Madame Fey. 


Bresl. Handlungsdiener⸗ 


Inſtitut oo 8. 
Zu den Vorſtellungen des Herrn 


Homes & Mad. Fey 
im Hotel de Sileſie 


am Oſterſountag, Moutag und 
Dinstag ſind für unſere Mitglieder 
Billets zum Cirelefig und zum 
Sperrſitz zu ermäßigten Preiſen — 
jedoch nur bei perſönlicher Ab- 
bolung — bei Herrn S. Münzer, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 8, zu haben. 


Lobetheater-, 


Stadttheater- und 
Thallatheater- Bous. 
Caesar Chaffak, 
Ring 12 u. Oblauerstrasse 87. 


B. Welz Reſtaurant, 


Kloſterſtraſte 76, 
empfiehlt während der Feiertage 
reichhaltige Speiſekarte 


in ½ u. ½ Port., 
ff. Biere ½ Liter 15 Pf. 
5 Saal zu [5516] 
Hochzeiten, Kinvtaufen, Jubiläen 
gratis. NQ 


TOEREN e 


En gros & en detail. 


Handwerker⸗Verein. 
Den zweiten Oſterfeiertag, Montag, 
den 11. April, Abends 6 Uhr: Ge⸗ 
ſellige Werſammlung mit Tanz 
im Wiesner'ſchen Locale, Nicolai⸗ 
ſtraße 27. 14442 


Bei der Verlegung unſeres Domicils 
nach Berlin ſagen wir allen unſeren 
Freunden und Bekannten hiermit 
ein herzliches Lebewohl. [2095] 

Berlin NW., ben 7. April 1887. 


Familie L. Hübsch. 


B. Du läßt ja gar nichts mehr 
von Dir hören. Bitte einen Brief. 


Au Max und Moritz. 

Ach, was muß man oft von böſen 
Buben hören oder leſen! 
Wie zum Beiſpiel hier von dieſen, 
Welche Max und Moritz hießen. 
Lie, anſtatt durch weiſe Lehren 

ch zum Guten zu bekehren, 
Nur auf reiche Heirath fimen. 
Wer lobt wohl ein ſolch' Beginnen? — 
Mädchen necken, Jungfrau'n quälen, 
gen und Hand, Vermögen ſtehlen — 

as iſt freilich angenehmer 
Und dazu auch viel bequemer, 
Als daheim im kalten Stübchen 
Sitzen ohne trautes Liebchen, 
Oder, als ſich mühen, plagen, 
gip und Kälte, Sorge tragen, 

te fein Weibchen man erhält, 
Wenn ihm reiche Mitgift fehlt. 
Aber — wehe, wehe, wehe! 
Wenn ich auf das Ende ſehe!! 
Ach, das wär' ein ſchlimmes Ding, 
Wie es Max und Moritz ging’. 
Darum höret meine Lehre: 
Es gereicht zu größ'rer Ehre, 
Wenn das Herz die Gattin wählt, 
Ihren Werth nach Tugend zählt. 


b] Dies nun wäre die Entſcheidung 


Eures Streies; womit ich wollte, 
Daß Ihr Euch erinnern möget 
An die gute Wittwe Bolte. [2107] 


Liebes Herz, Fürs Haus gab D. 
ſchlecht. Troſt! Schr. mir dir M 


II. v. 30. Brief liegt. 


Die Weinhandlung 


von 


Alfred Raymond, 


Breslau, Carlsstrasse 10, 
empfiehlt 
ihr grosses Lager 


Mosel- und 
Rheinweine, 


ausgezeichnet durch Milde, 
Feinheit, hervorragendes Bou- 
qaet und absolute Reinheit; 


besonders: 
Tischwein 09 M. 
Zeltinger 1.00 „ 


Brauneberger 1,15 „ 
Trabener 135 
Pisporter 55 
Grünhäuser 1,50 „ 
Berncastler 2,00 „ 


83er Rheinwein 0,90 
Forster 1.00 „ 
Niersteiner 1.20 „ 
Hochheimer 1,35 „ 
Geisenheimer 1,50 „ 
Rüdesheimer 2,00 „ 


Siliemüller, 
dentscher Sekt, 2,50M. 


Vorzüglich schön entwickelte 
Rothweine von 250 Mk.’ pro 
Oxhoft an sind. auf Lager, 
ebenso feinste Gewächse und 
Kabinet-Weine aus den besten 
Jahrgängen. [4363] 

Zum ausgeworfenen Preise 
werden alle Weine inelnsive 
Flasche geliefert. 


ü 

K empfiehlt das Amerik. Bahu- 
Atelier, Nienlaiitr. 70, gegen⸗ 
über d. „Weiſten Roß“. (5559 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik 


A. Süssmann, 
38 Albrechtsſtraße 58 


(2s Haus vom Ringe). 


———ů——— fg — en — — ————u— — n À 
| Größte Auswahl. | | Billigſte Preiſe. | 


l 


Paflagierfahrten im 


———————— 
CE in ausgesucht 
M N Corsets vorzüglichen 


nftliche Zähne v. 1,50 M. an 


[4440] 


ne 9) 


Beſte Stoffe. 


v 4 ——— —- ç 


Volks-Garten. 


Die diesjährigen 


Donnerstag Sinfonie ⸗Concerte 
des Trautmann'ſchen Orcheſters 


beginnen den 19. Mai. — Der Cyclus umfaßt 14 Coneerte. 
Familien⸗Abonnements⸗Karten, -giltig für 3 Perſonen, find 
zum Preiſe von 4,50 M., für jede weitere Perſon 1,50 M., bei nach⸗ 
ſtehenden Firmen zu haben: Th. Lichtenberg, Schweidnitzerſtr. 36, 
Leop. Buckauſch, Schmiedebrücke 17/18, J. Filke, Moltkeſtr. 15, 
P. Guder, Adalbertſtraße⸗ und Scheitnigerſtraße⸗Ecke, P. Hoff: 
mann, Monhauptſtraße 27, J. Kubis, Gneiſenauſtraße, J. Neu⸗ 
mann, Kloſterſtr. 10, N. Feiert e e Schweidnitzerſtraße 13, 
Schwartze 8 Müller, Ohlauerſtr. 38, L. A. Schleſinger, Ring, 
Eingang Blücherplatz, C. Steinig, Scheitnigerſtraße 11, C. O. 
Streckenbach, Neue Sandſtraße 17, Rudolf Weiß, Schweidnitzer⸗ 


ſtraße 1, H. Wollſtein, Taſchenſtr. 19, ſowie an den Buffets im 
Pariſer und Volksgarten. 
Kaſſenpreis: Erwachſene 30, Kinder 20 Pf. 


Die Sonntag⸗Concerte werden in diesen Jahre 
von der geſammten Kapelle des 2. Schleſ. Gren.⸗ 
Regts. Nr. 11, Kapellmeiſter Herr Reindel, 


ausgeführt, und beginnen Anfang Mai. 


[4524] 


x RENT 
2 anman 


Während der Oſterfeiertage ei [2105] 
Breslauer Unterwaſſer 


ch Oswitz, Schwedeuſchanze und Maſſelwitz. 
Abfahrten von der Königsbrücke von 2 Uhr Nachmittags ſtändüch 
Die Direction. 


Facons 
und garantirt besten Fabrikaten, bei völlig druckfreiem Sitz 
hochelegante Taille erziehlend, empfiehlt zu soliden Preisen 
Specialistin für Corsets, 
2 A) , 
A. 1 TANZ » Carlsstrasse S. J. 


Auswahlsendungen bereitwilligst — Umtausch gestattet, 


— 
Die neueste 


Errungenschaft 


auf dem Gebiete der Oberhemden-Fabr:ka- 
tion wird unbedingt namentlich in der besseren 


Herren-Welt grossartige Epoche machen. 
Bei diesen nach ZWEI Richtungen gesetzlich 


geschützten Oberhemden ist nun noch eine 
sehr einfache aber sinnreiche Vorrichtung da- 
hin getroffen, dass das lästige Hintenanknöpfen 
des Kragens abgeschafft und daher das Ab- 
reissen eines angenähten Kuopfes, sowie der 
unangenehme Druck eines durchgesteckten 
Metall- oder Beinknopfes beseitigt ist, Diese 
gesetzlich geschützten Oberhemden sind allein 
zu beziehen durch das [4437] 


Special-Atelier für Herren-Wäsche 


Max Schaefer, 


Ohlauerstrasse Nr. 1. 
P. 8. Kataloge werden auf Wunsch bereitwilligst franco versandt. 


Tann anne anna 
unt) in anerkannt beſter 


EO Oberhemde Ausführung, 

Kragen und Mauchetten, “ neuste Formen nur in 
a.) ,' 

Cravatten, Handſchuhe, ſowie CAN Herrenzätrtitel in rößter 

Auswahl. or) 


J. Wachsmann, Hofl., 
30, Schweidnitzerſtraße 30. 


Frühjahrs-Hüte 


in den neueſten Fagons 


empfiehlt 3889] 


M. Gerstel, gof putzhandl. 


12, Junkernſtraße 12. 


i (weiß und b 


Wachsperlen, Schmelze, Beſatzſteine 


in allen Größen und Farben. 15536 


August Dünow, Carlsſtraße 45. 


Zöpfe und Chignonus größte Auswahl, billigſt. 


BE Fabrik kün licher Haar⸗Arbeiten, be⸗ 
Lina Guhl, findet 5 Weisengeafe ne 8, 14 
5321 


Dritte ee au? Nr. 250 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 10. April 1887, 


den ſich jetzt im erſten Viertel der 


[4490] 


zreslauer, 


. Ring, ara u.Schmiedebrücken-Ecke. 
Sammiti. Neuheiten für un Frühjahrs- 1. SOMMET-Saison 


sind in grossartigster Auswahl, von den billigsten Preisen an, vertreten. 


Exportbierbrauerei Nadeberg 


i. Sachſen. 


Niederlage in Originalgebinden und Flaſchen 


S. Redlich, 


Ring 30. Schuhbrücke 77. 


Wir halten unſer 


prämiirtes, hochfeines Radeberger Vöhmiſch 


allen Freunden eines gutbekömmlichen, fein gehopften und ſüffigen Stoffes beſtens empfohlen und 
bitten um freundliche Berückſichtigung unſerer Niederlage. [2045] 
April 1887. Hochachtungsvoll 


Exportbierbrauerei Nadeberg i. Sachſen. 


P. P. 
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein 


Herrengarderoben⸗Geſchäft 


an die Schneidermeiſter Herren 


W. Becker & Söhne 


käuflich überlaſſen habe. 

Indem ich für das mir ſeit meiner 35jährigen Thätigkeit in ſo 
reichem Maaße geſchenkte Wohlwollen hierdurch meinen Dank aus⸗ 
ſpreche, bitte ich, daſſelbe auch auf meine Nachfolger gütigſt zu über: 
tragen. Hochachtungsvoll 


Emanuel Har y. 


Mit Bezugnahme auf uotfteßenbe An Anzeige des Herrn Emannel 
Kary bitten wir, das demſelben bewieſene Wohlwollen auch m 12 5 
gütigſt übertragen zu wollen. 65] 


„Haartouren 


men u. Herren, der Natur 
aufs Beſte nachgeahmt, ſowie Haar⸗ 
Scheiteln, Haarflechten, Strähne, 
moderne Stirnfriſuren ꝛc. in be⸗ 
kannter Güte empfiehlt billigſt 
L., Ada metz, Coiffeur, Breslau, 
Albrechtsſtr. 21, vis-à vis der Regier. 


Es Special⸗ Lehr⸗Juſtitut eg 
für ff. Damenſchneiderei und Zu⸗ 
ſchneidekunſt [5587] 

6 Alte Taſchenſtraßte 6. 

Den 15. April beg. neue Curſe. 
Jede Schülerin wird nur volfi. aus⸗ 
gebild. entl. u. kann auf Wunſch für 
eig. Bedarf arbeiten. Honorar für 
6 wchtl. Curſus 24 Mark. Für aus- 
wärtige Damen Penſion 


Hochachtungsvoll pma ertheilt Unterricht in der 
lisch 8 L 
W. Becker & Söhne. sehen Sprache miss 2 00 


i ç FC FF 
Berlin. 


City -Hötel Š 


Ony Ernst Blohm) 
Dresdenerſtraße 52/53. 
Unmittelbare Nähe des 
I er u. Schleſ. Bahnhofes. 

entrum der Reſidenz 989 
A Phuyu nach allen Rich⸗ 
tungen. 150 comfortabel einge⸗ 


Hierdurch 8 wir uns die ergebene Anzeige, daß wir mit 
heutigem * unſere Geſchäftsräume von W 2 60 
. Etage, nach 


Ohlauerſtraße 1 (Kornede), L Gtage, 


verlegt haben, und bitten, das uns feit langen Jabren in jo reichem 
Maaße erwieſene Vertrauen auch im neuen Lokale gütigſt bewahren 
zu wollen. 


Hochachtungsvoll tidtele en 105 055 je = 
„3. Woche 
W. Becker & Söhne, 2p Oelen igt Licht 


Schneidermeiſter. ervice wird nicht berech net. 


I in ber erften Etage. 


Prof. Neisser. | 


Dr. Ernst Fraenkel, 


Dr. med. S. Graetzer. 


Neueſte Methode! | 


12 WU aye. 
= öin 


Meine J| Weine Geschäfts. Localitäten befin⸗ 


Schweidnitzerſtraße 52 


[1962] 


Stiebler, 
Nechtsanwalt und Notar. 


Verreiſt. 


P Dur Einfegnung 4 


empfehle: 


warze oner Seiden 
Ich 2,25 Mk., Lyon T Se 50 Mk. ftoffe, 


Schwarze rein wollene Cachemires 


(doppelt breit, 
2 B 2 Mk., 225 Mk., 2,50 Mk., 3 Mk., 
50 Mk, 4 Mk., 4,50 ME. 


Mtr. 1,50 Mk., 


Zurückgekehrt. 
Zu Brautaus ſtattun geit 


empfehle: 


Weiße ganz ſchwere Seiden-Atlaffe, 


Mir. zu 3 Mk., 3,50 Mk., 4 Mk., 4,50 Mk., 5 Mk. und 6 Mk. 


Weiße ganz ſchwere Seiden-Damaſſe, 


Mir. zu 4,90 Mk., 5 Mk., 6 Mk. und 7,50 Mk. 


Schwarze ſchwere Seidenſtoffe, 


als: Satin de Lyon, Merveilleux, Ottoman etc. etc. 


š lauter N 12, 15, 16—18 Mtr., zu dem L. a Er von 
Mtr. 250 Mk., 3 Mk., 3,50 Mk., 3,75 Mk, 
4,50 Mt. und 5 Mt. 


Circa 100 Farben 
in Coupons von 10 Mtr., 12 Mtr., 14 Mtr., 16 Mtr. u. 18 Mtr., 


ganz ſchwere Seiden ⸗Merveilleur 


in den prachtvollſten neueſten Farben, Mtr. 3 Mk. 


Salvatorplaß S. 20680 


Zurückgekehrt: 
Ur reger Frauenarzt. 


Tauengienſtr. 73. [5639113 


Vom 8. April in Carlsbad. 
Sanitätsrath Dr. Wollner.) 


Ich wohne jetzt Carlsſtraße 45. 


Gust. Kretschmer, 3 
prakt. Zahn-Arzt, 


Gartenstrasse 39, Ecke Agnesstr. 
Zahn-Atelier 


Paul Netzbandt, 


Ohlauerstrasse 17. 


Einen großen Poſten 
klein carrirter geſtreifter Seidenſtoffe 


in den reizendſten dunklen und hellen Farbendispoſitionen zu 
dem fabelßaft billigen Preiſe von Mtr. 3 Mk., 3,50 Mk., 3,75 Mk. 


Schwarze Jpitzenſtoffe. 
Unmaſſen Reſte 3 10 Mtr. u. 12 eg ganz ae > 
n Mtr. 2,50 ME. und 3 ME. [4487] 


Das Sammet- u. Seidenhaus 


D. Schlesinger jr. 


N.. 7. Schweidnitzerſtraße Nr. 7. 


Mässige Preise. 3948 


Plomben, 

Küuſtl. Zähne! Beſeitigung 
jed. Zahnſchmerzes ohne Heraus⸗ 

nehmen der Bühne. Alles Andere 

ſchmerzlos mit a 2 Y 
Schweidnitzerſtr. 5? 

‚Kosche, Bitterbierbaus. | 


Seit 1. April bef. `: m. Wohnung : 


3 


Putzmacherin, a Ka 
fr. Scmichebräde 42, Ecke Urſuliner⸗ 
ſtraße. Daſelbſt k. ſ. Lehrmädchen, 
auch von Auswärts, melden. 


@ Tricot-|” 
Taillen, = 


billigſte, reelle 
Bezugsquelle. 


3 I. Fuchs jr., i 


N Ohlauerſtr. 16. 


Congreß-Stof, 
glatt hr srne yiz a 


Alferbilligiten 


[4197 


Schaefer & Feiler, 
EJ Schweidnitzerſtr. 50. 


Neuheiten in Costumes, 


renommirt durch aparten Geschmack und vorzüglichen Sitz 
bei mässigen Preisen, empfiehlt [4446] 


L. Grünthal, Königsstrasse 1. 


Auf Wunsch versende Stoffproben mit Preiscourant, 
und wird auch ohne Anprobe für tadellosen Sitz Garantie 
geleistet, 


+ | a = TENE 
L. Freund jr., 2 
Breslau, Junkernſtr. 4, 
SEtablirt jeit 1855. -PE 


Billigſte Bezugsquelle für: 
in den neueſten Deſſins vom einfachſten bis 
eleganteſten Genre, 


Teppiche s 
Sanfter ee eee 
ecken. Reife:, Tiſch⸗, Schlaf: und Pferde Decken, 


Linoleum nur in beſter Waare zum Belegen ganzer 


Zimmer, ſowie Läufer und abgepaßte Vorlagen, 


Flügel, Pianinos u. 
Harmoniums 


aus den besten [2103] 
Fabriken Deutschlands, 


Schiedmayer, Gerhardt, Hagspiel 
& Co. u. s. w. „unter Garantie 


Wachstuche, Ledertuche, Nouleaur, 
Pärm. Ind. Asten. ſowie die jetzt ſo Wd 4 e e 5 1 
Wachstuch⸗ Damaſt Tiſchdecken 


in jeder Größe. 


Schweidnitzer Str. 31, J. Et. 
Daselbst sind gebrauchte Instru- 
mente vorräthig. Billige Zahlungs- 

bedingungen. 


M. Reif’ 


S 
Schule a körperliche 
Bildung, s, 


nesſtraße 4, part. 
u rühjahrs⸗ nn im 


Tanzunterricht 
und in der Aſthetiſchen Gymnaſtik 
beginnen am 19. April. Anmeldun⸗ 
gen nehmen wir vom 12. April a 
täglich von 11—1 und von 4—6 uhr 
entgegen. — Unterrichts⸗Proſpecte 
werden unentgeltlich verabfolgt. 


Frühfahrs. Curſus. 


Tan 1 55 it 


m.. E een | Verlobungsanzeigen, 


Beginn den 19. April. An⸗ Hochzeits- Einladun V 
gen, Visitenkarten, sowie Papiere und Couverts mit 
meldungen vom 12. April ab Monogramm fertigt sauber und schnell in ei gener Druckerei 


täglich. N. Raschkow jr., Ohlauerstrasse 4. 


Frau Emilie Nieselt, 
H. Nieselt, Balletmeiſter. Hof-Lieferant, Papierhandlung und Druckerei. [4287] 


Gardinen- Ausverkauf, 


Verſchiedene Muſter engliſcher Tüll⸗Gardinen letzter Saiſon verz 
kaufen, um mit unſerem großen 910 darin ſchnellſtens zu räumen, 


bisheriger Preis 8, 10, 12, 15 Mk., 
jetzt für 5, 6, 8, 10 Mk. 


Da wir bekanntlich nur beſtes Fabrikat in dieſem Artikel führen, 
bieten wir durch dieſe Offerte eine ſelten günfti ige Gelegenheit, ſehr 
gute Gardinen außerordentlich preiswerth einzukaufen. 


schaefer & Feiler. 
50] Schweidnigeritraße 50. 


Wilhelm Schulz. 


eee en een ce nch ener en Bresl, Conservatorium 


> 3 Zoologischer Garten. E 
3 Abonnement: pro 188788 (1. April bis 31. März). & 


Y: Abonnementpreis für eine Perſon 6 Mark, für eine Familie 15 Mark. ee. 
Zur Familie werden nur Mann, Frau und Kinder gerechnet, ſowie ein Dienftbote, dieſer S 
jedoch nur, ſoweit er zur Wartung kleiner Kinder nöthig iſt. 
Verwandte, Schulpenſionäre, Hauslehrer, Erzieherinnen u. ſ. w. ſind vom Familien⸗Abonnement aus⸗ 2) 
geſchloſſen, doch können für dieſelben, ſofern fie Mitglieder des Hausſtandes ſind, ſowie auch für € 
einen zweiten und dritten zur Wartung kleiner Kinder etwa nöthigen Dienſtboten Zuſatzkarten zu den (É, 
b Familienkarten zu 3 Mark pro Perſon gelöft werden, für Söhne über 18 Jahre aber nur, ce. 
wenn fie noch nicht ſelbſtſtändig find. Auf Wunſch werden beim Familien⸗Abonnement für € 
einzelne omien e gegen Zuzahlung von 50 Pf. pro Perſon und Einreichung der e K 
in 1 1 Einzelkarten ausgegeben. 8 
Für au e Verauſtaltungen (Schauſtellungen, Feſtlichkeiten u. f. Dy Bleibt 2 
die Erhebung eines intrittsgeldes von den Abonnenten vorbehalten. R, 
à Concerte finden in der Sommerſaiſon jeden Sonntag, Mittwoch und Freita ag und am ` 
z weiten und dritten Pfingſtfeiertage (außerdem einige Srühconcerte), in der Winterſaiſon 2 
j Esch Mittwoch ſtatt — insgeſammt im Jahr gegen 100 Concerte. É 
Die Sonn⸗ und Fantoni, rt theils von der Capelle des 4. Niederſchleſ. Inf.⸗ 
Regts. Nr. 51, theils von der des 1 leſ. Huſaren⸗Regts. Nr. 4, die Wochentags⸗ und € 
Frühconcerte von der Capelle des 1. Schief. ren.⸗Regts. Nr. 10 ausgeführt werden. q 
Anmeldungen zum Abonnement unter gleichzeitiger Einzahlung der Beträge entgegen- 3 
zunehmen haben nachſtehende Firmen ſich freundlichſt bereit erklärt: 
Schwartz, Ohlauerſtraße 21, Ernst Rohnstock, Albrechtsſtraße 39, 
Heinrieh Zeisig, ` rila Gmeibniberiir 51, Paul Mossiers, Hoflieferant, € 


G. 


Junkernſtr. 27, Paul Guder, Scheitnigerſtr. 6, Herz & Ehrlich, Blücherplatz 1, 9 
Erich & Carl Sehneider, Hoflieferanten, Schweidnitzerſtr. 15, Rob. Spiegel, 2 
Tauentzienſtr. 72a, Traugott Geppert, Kaiſer Wilhelmſtr. 13, Wilhelm Lillge, 05 


Große Feldſtr. 150, J. Filke, Moltkeſtr. 15, Bernhard Stricker, Eliſabetſtr. 5, Rob. të. 
Geisler, Gartenſtr. 5, E. Sauer, Friedrich: Wilhelmſtr. Za. 
Die Abonnementskarten können 4 Tage nach erfolgter Anmeldung in den Geſchäftslocalen É 
dieſer Firmen entgegengenommen werden. Das Directorium. 0 


eee les 88 8868888841 
Einem hochgeehrten Publikum, Freunden und Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich 


vom 1. April er. ab die Reſtauration auf dem 


Friebeberge 


übernommen habe 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, allen Anforderungen beſtens zu genügen, ſo daß ſelbſt 

bei größeren Feſtlichkeiten ſtets nur gute Speiſen bei prompteſter Bedienung verabreicht werden. 

Einem geneigten Wohlwollen halte ich mich beſtens empfohlen und zeichne [2072] 


Hochachtungsvoll 


: H. Wilhelm. 
Meine Blumenblätter - Fabrik 


befindet fih jetzt [5594] 


Sadowaſtraße 78 L 


Georg Meidner. 


Neues ereet ! g 


k Reſtaurant: 


Söhne über 18 Jahre, weibliche (É 


am Neumarkt 28 u. Gartenstr. 9. 
Aufnahme neuer Schüler vom 


15. ab. 5527 

R. Thoma, Kgl. Musik-Director. 
— 

l 7 


Am 
18. April 


beginne ich einen neuen Curſus 
für Anfänger im Clavierſpiel.? 


H. G. Lauterbach, 
Vorſteher des Felsch'ſchen É 

Muſik Inſtituts, [2033] £ 
Goldene Taam 1. Y 


72 7 15 8 Musik- Institute, 


> Clavier u. Violine, 
Tauentzienstr. 17b u. Feldstrasse 28, 
eröffnen den 18. April neue Curse; 
gleichzeitig beginnt ein Cursus für 
erwachsene Anfünger. [5413] 


E Glavierunterricht š 


(Schül. d. Herrn Dr. Polko) 
u, Harmonielehre (n. Prof. Brosigs 
Meth.) erth. gründl. u. nimmt An- 
meldungen von 3 bis 5 entgegen 
Elisabeth Weigert, Feldstr. 7, I. Et. 


Eine läng. Zeit mit nachweisl. vorz. 
Erfolg unterr. Pianiſtin nimmt 
noch einige Schül. zu gründl. Aus⸗ 
bildung im Clavierſp. nach Prof. 
Kullak's Methode. Mon. 9 Mark. 
Off. G. 12 Briefk. d. Bresl. Zig. 


Neue Curſe 18. April 
Engliſch für Kaufleute, 


Gef. Off. erb. u. Z. 87 hauptpoſtl. 


Adreſſen 


ſämmtl. Rittergutsbeſ., Gutsbeſ. 
u. Pächter, welche in dem Hand⸗ 
buch für die Provinz Schleſien 
aufgeführt ſind, auf gummirtem 
Papier für 7 M k. 50 Pfg. zu 
i haben i in der Exped. Herrenſtr. 20. 


Märzen- Bier 


‚von C. Kip ke Brauerei 
kommt während der Feiertage 


in meinem Reſtaurant zum Ausſchank. 


J. Paschke, 


Alte Taſchenſtraße Nr. 213 
(PWeinlauben). 


š 
2 
= 
© 
12046] & 
z 
2 


Krauses Nachfolger, ssr. 1255 3 


„ Hepner), 


r: 2 Contor Gartenſtraße 19, Tu 
Stallung Gabitzſtraße 908, 


empfiehlt > « Equipagen zu jeder Gelegenheit. 


8 Wagen und 24 Pferde, 


E. 


[1894] 


 Mineralbrunnen- und Molken- 


Trink-Anstalt 
im Atrium der Liebichs - Höhe. 
Eröffnung am 13. April a. cr. 


Haage. 


Lagerbier ⸗Brauerei, 
Catharinenſtraße Nr. 198 


(Catternecke). 


Waährend der Feiertage: 


Bockbi 


ter. 


Ich garantire frische Füllung bei sämmtlichen Mineralbrunnen und 
verabreiche nur Schweizer Molken. — Preise billigt. 
[4358] 


Kirchner’s PBranerei-Ausihanl, 
fr. Gorkauer Garten, 


erlaubt ſich ganz ergebenſt, bei beginnender Sommerſaiſon ſeine neu reno⸗ 
virten Locale, ſowie ſchönen ſchattigen Garten an der Promenade, unweit 
der Liebichshöhe und Ohlauerſtraße, geneigtem Zuſpruch beſtens zu em⸗ 


Hut h. 


15638] 


Etabliſſement Caſino, Neue Gafe 8. 


Meine Saal-Localitäten mit guten Nebenräumen, beſonders zur 
Feier von Hochzeiten vorzüglich geeignet, halte ich, geſtützt auf beſte 
Empfehlungen, unter den coulanteſten Bedingungen empfohlen. 


Paul Punde, Reſtaurateur. 


pfehlen. Hochfeine Biere, ſowie Speiſen und div. Getränke in seitgemäßer 

reicher Auswahl bei ſoliden Preiſen vorzüglich. [5421] 

Mittagtiſch von 12 Uhr ab à la carte, und à couvert 75 Pf. 
Hochachtungsvoll 


Einem hochgeehrten Publikum die seen Mittheilung, daß ich 
die Reſtauration und den Ausſchank des 


Münchener 
Hackerbräu 


a. d. Promenade 


Anſtich. 


übernommen habe. [4115] [5525] 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch gute Pflege diefes 


beſtrenommirteſten Bieres, durch vorzüglichſte Küche 
und promptefte Bedienung 


mir die Zufriedenheit eines p. Publikums zu erwerben, und bitte 
ergebenſt um recht zahlreichen Beſuch. 
Gleichzeitig theile ich ergebenſt mit, daß ich 


Abonnements auf Mittagstiſch 


eröffne und durch reiche Abwechſelung und ug Preiſe das 
Möglichſte bieten werde. 
Hochachtungsvollſt 


Carl Loch. 


P. 8. Empfehle Zimmer für Geſellſchaften und Vereine. 


E. Enders Dampf brauerei. 


Vorzügliches Bo ckbi ler 


kommt neben meinen guten hellen und dunklen Lager⸗ 


bieren in den bekannten Ausſchankſtellen bis auf Weiteres zum 


[4454] 


Restaurant z. blauen n Hirsch, 
Ohlauerſtraße 7 
empfiehlt guten kräftigen A Wittagsiifch, 5 


HSartguß- Artikel aller Art, 


insbeſondere 


Hartgußwalzen jeder Conſtruction, 


für Eiſen⸗ und Metall⸗Walzwerke, für Müllerei, Fabrikation 
von Papier, ſowie für Thon- und Cemeutfabriken 
empfehlen [3938] 


Främbs & Freudenberg, 
Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt. 


Schweidnitz. 


5 Gänge 1 Mart. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der an den bevorſtehenden rn mié an den Tagen 


vor und nach denſelben zu erwartenden Steigerung des Perſonenverkehrs 
machen wir das Publikum unter Hinweis auf § 9 des Betriebsreglements 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands darauf a le daß das zu entz 


richtende Fahrgeld 1 Dart zu halten iſt. 


Breslau, den 2. April 18% 


[4 
Königliches Eiſenbahn⸗BVetriebsamt (Brieg Liſſa). 


352] 


Werke von Karl von Holtei. 


Im Verlage von Eduard Trewendt in Breslau find erſchienen: 
Erzählende Schriften. 


Geſammt⸗ Vollsauszabe 
Preis 


16. In 14 Leinwandbände eleg. gebd. 


48 Mt. 


Inhalt: Kriminalgeſchichten. — Nobleſſe oblige. — Die Vagabunden. 
— Cbriſtian Lammfell. — Ein Schneider. — Die Eſelsfreſſer. — Kleine 
Erzäblungen. — Vierzig Jabre. — Der letzte Komödiant. 


Die Vagabunden. 
Roman. 7. Aufl. 
8. Eleg. gebd. 5 Mk. 
Vierzig Jahre. 
6 Bände. 16. eu ebd. 
in 3 Bände 15 Mk. 


| Chriſtian Lammfell. 
Roman. 4. Auflage. 
* Ausgabe. 
8. eleg. gebd. 7 Mk. 50 Pf. 
Theater. 
6 Bände. 16. Glen. gebd. 
in 3 Bände 15 Mk. 


Schleſiſche Gedichte. 


18. Auflage. 
Ausgabe letzter Hand. 
16. eleg. gebd. 3 Mk. 


Zu beziehen durch alle Buzzanbtungen. 


9. Auflage. 
Sufrirteßraat Ausgabe. 
8. eleg. gebd. 10 M. 80 Pf. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß wir Werth⸗ 


papiere aller 


rt, ſowohl offen, wie in verſiegelten Packeten, 


zur Aufbewahrung übernehmen und die in offenen Aſſervaten 
befindlichen Effecten bezüglich ihrer Verlooſung oder Kündigung 
ohne Sch Koſten ſorgſamer Controle unterziehen. 


Schleſiſcher Vank⸗Verein. 


Hoflieferant 
des Prinzen Frledrich 


Breslau, 
Ring 16. 


[3608] 


E. Langer, 
Möbelfabrik und Kunftifhlerei. 


Aus! Sr. Kgl. Hoheit 


S BR 


Uebernahme vollſtändiger Einrichtungen 
in einfacher, ſowie reichſter Ausführung. 


Grosses Lager 
von Möbeln in jeder Holz: und Stylart. 
Teppiche, Möbel- und Portierenſtoffe. 


Solide und prompte Ausführung, bei entſprechend billigen Preiſen. 


Carl von Preussen. 


Berlin, 


Königgräßerſtraße 107. 


Geldschränke. 


Empfehle mein reichhaltiges Sonir von fener- und diebesſicheren 


Geldſchränken nach der neueſten C 


onſtruction ohne Säulen und 


Riegel, mit dem beſten Patentſchloß, wie auch Stahl⸗ und Gitter⸗ 
Panzerun T welches ſich bis jetzt am beſten bewährt hat, zu zeit- 


gemi billigen Preiſen. 


[5632| 


. Brost, Breslau, 
Bauficgafe 5 früher Neue Kirchſtraße 12. 


Preis 2 Mark. Praktiſches Nachſchlagebuch. Preis 2 Mark. 


ch le 


fien 


phyſiſchen, t 
* en W opographiſchen 


Verhältniſſen 


dargeſtellt von 


Heinrich Ad 

Mit amy. 

einer Karte. Sechste vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Preis gebunden 2 Mark. 


minjan ee 


Preis 2 Mart. 
ah Ap me 
Fe erer reichen 


Wer: = 


em Goudert b in 
Generat Unger Bast 61. 15 


größte Infitution der Welt), Für Damen freil 


F de. 


Für eine ildete Wittwe 
ohne jesh ichen Anhang, 
— bi ae alt, gag, von fe 5 
em Aeußern un 
— perſönl. Repräſentation, 
2 welche ein nachweisliches 
Vermögen von 30 000 M. 
E beſitzt, fuhe ich einen gez 
eignetenvebensgefährten. Dis⸗ 
— cretion geſichert. Verkehr 
nur unter gegenſeitiger 
— Offenheit. r. 1 Adolf 
I Wohlmann, Ernſtſtr. 
—2 Nr. 6, 2. Et., Breslau. 
Honorar nur nach Er: 
ſolg. 1 114455 


1 Beamter, Wittwer in mittleren Wittwer in mittleren 

1. Piber mit einem Gehalte von 
vorläuf. 3000 M., ſtaatlich angeſtellt, 
wünſcht ſich mit einer vermögenden 
Dame ohne Anhang zu vermählen. 
Ernſtgemeinte 10 auch anonym, 
unter l Verhältniſſe erbet. 
unter Ch 


verlag von Eduard Trewendt 
in Breslau. 


Preis 2 Mark. 


Ein Architekt, 


34 Jahre all, Wittwer, 2 Kinder, 
Beſitzer eines größeren Baugeſchäftes 
mit Schneidemühle, wünſcht ſich 
wieder zu verheirathen. Damen, 
im Alter von 23 bis 30 Jahren, 
welche auf dieſes Geſuch einzugehen 
wünſchen, wollen gefl. Offerten unter 
F. N. 98 an die Expedition der Bresl. 
Zeitung abgeben. Um Photographie 
wird gebeten. 

Anonyme Schreiben werden nicht 
berückſichtigt. 5376 


Ein Wittwer, 39 J., Tth., angenehm. 
Aeuß., gut. und friedl. Charakt., 
Schloffermeifter, 2 2 ingen und ein 
Vermög. v. 30, t., ſucht e. Frau. 
Wittwen od. Suni welche häusl. 
erzog., gebild., gut. Charakt., gleiche 
Relig. u. vermög., die nicht abgeneigt 
find, ein angenehm. Leben zu führ, 
werd. gebet., ihre Adr. mit nåh. An- 
gaben der Verhält. u. Vermög., wenn 
mögl. auch Phot. mit voll. Vertrauen 
bis zum 1. Mai unter R. 479 an 
Rud. Mojje, Breslau, zur Weiter: 
beförd. einzuſend. Discretion Ehren⸗ 
ſache. Vermittler verbet. Mit Ver⸗ 


wandten wird gern verhandelt. Zur 


perſönlichen Vorſtellung kann ja, 


ffre B. W. 17 Briefk. ber | wenn nicht eher, ein Ort im we 


Bresl. Zig. Nichtconvenirendes wird gebirge im Laufe des Sommers 
returnirt. Verſchwieg. auf Ehrenwort.] wählt werden. [ l 


Preiſe mäßig. Aufn. jederzeit. 


1 
` 


ing 51 "et 

SE 
N 
NSS 


rkt⸗ 


Neuheiten in Damen-Mänteln ele, 
Neubau Ring 51, Naſchmarktſeite. 


Strengſte Reellität. 


(ſtaatlich 


= Haustelegraphen, 


Telephon- und Sicherheitsleitungen 
fertigt schnell unter Garantie 
Gustav Wesel, Albrechtsstr. 47, II 


Pianinos u. Flügel, 
neu und gebraucht, 
empfiehlt in größter Auswahl 
zum Verkauf und Verleihen 


F. Welzel, Ning 42, 


Ecke Schmiedebrücke, 1. Etg. 


noko 19 SU 


10 
av 


Marienburger 
Geld-Lotterie 


Hauptgewinn: 90,000 Mk. 
Loose à 3 Mk., ½ 1,70 Mk. empfiehlt 


J. Eisenhardt, Berlin, 
strasse 16, 
Für Porto und Liste 20 Pf. erbeten. 


Roch- 
4401) 


Feſte Preiſe. 


Königliches Friedrichs Gymnaſium. Vorbereitungsanſt. z. Einj.⸗Freiw.⸗Exam. 


Schlilleraufnahme Sonnabend, den 16. April, in die Vorſchule um 8, 
in die Gymnaſialklaſſen um 9 Uhr Vormittags. [4486] 


Realgymnaſium z. heil. Geiſt. 
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Sonnabend, den 16. April, für 
die Vorſchule früh von 8 Uhr, für die anderen Klaſſen von 9 Uhr an. 
SDT C tasu . Omen 
Magdalenen⸗ Gymnaſium. 
Die Aufnahme neuer Schüler muß auf Freitag, den 15. d. Mts., 
verſchoben werden. 4434] Moller. 


Nealgymnaſium zu Tarnowitz. 


Die Prüfung der neueintretenden Schüler findet Montag, den 18. April, 
8 Uhr ſtatt. Weitere Anmeldungen nimmt täglich entgegen 2097 
Director Dr. Wossidlo. 


EFrauenbildungs-Verein. 
Anfang April beginnen neue urse für Lehranstalt für 


Frauenarbeiten, Fortbildungsschule, Handarbeitslehrerin-Seminar, Kinder- 
pflegerinschule, Volkskindergarten. Meld. u. Prosp. Ritterpl. 16. [3673] 


r — . 
Evang. Mädchen: Mittelichule HI 
2 Trinitasſtraße 10. 
Die Aufnahme für die unterſte Klaſſe findet am 15. April von 9 bis 
11 Uhr Vormittags ſtatt. Impf⸗ reſp. Taufzeugniſſe find mitzubringen. 
Die für die übrigen Klaſſen angemeldeten Schülerinnen haben ſich am 
18. April um 9 Uhr Vormittags zur Aufnahmeprüfung einzufinden. 
[4494] Dr. Wetzel. 


Penſionat 


für wiſſenſchaftl. und praktiſche Ausbildung junger Mädchen von 


lise Höniger, geprüfte Schulvorſteherin, 


Ñ g Breslau, Gartenſtr. 9. 
Zu Oſtern finden einige junge Mädchen aus guter Familie Aufnahme. 
—. —.— und Engländerin im Haufe. Näheres und Profpect durch die 


orſteberin. Sprechſt. Nachm. von 2—5 Uhr. 678] 


” E 
Vorträge für Damen (Gartenſtraße 9). 
Montag, den 18. c., Wiederbeginn der Vorträge des Herrn Pro⸗ 
feſſor Dr. Zacher. Der Cyclus von 6 Vorträgen wird „das 
griechiſche Drama“ zum Gegenſtand haben. 521 
Anmeldungen zu den Vorträgen, ſowie zum Unterricht in Deutſch, 
Franzöſiſch, Engliſch, Pädagogik, Zeichnen, Handarbeit nehme ich täglich 


von 2—5 Uhr entgegen. 
Elise Höniger. 
Töchter⸗Penſionat 


Seeg Dede dee el nlonrteh, Höfchenſtraße 47. 
° e peri. ege öne t. í i 
Unterricht auf W. im Haufe. Bele ter, Nah. b. b Proſo. 119 


Religions⸗Uuterrichts⸗Aunſtalt 
der Synagogen⸗ Gemeinde. 


Die Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen erfolgt am 11., 12. und 
17. April in den Morgenſtunden von 9—12 Uhr in meiner Wohnung. 
[4456] Dr. Samuelsohn. 


Religions -Unterrichts -Anftalt 
der Synagogengemeinde. 
Die Aufnahme neuer Schüler findet im Schullocale, Graupenſtraße 


Nr. 11b, 2 Treppen, Sonntag, den 17. April er., von 9—1 Uhr Bor: 
mittags, ſtatt. [4439] Dr. Joël. 


š Hebraͤiſche Unterrichtsanſtalt. 


Anmeld. f. d. Schule (Nicolaiſtadtgraben 29 und die Privatcurſe i. d. 
Wohnung (Kurzeftr. 1) v. 11—1 u. 8—5 U. Separatcurſe f. Erwachſene 
unterliegen beſond. Vereinbarung. Dir. Dr. F. Neustadt. 


Vorbereitungs⸗Inſtitut 


für höhere Lehranſtalten nebit Nachhilfe in ſämmtlichen Schuldisciplinen. 
Anmeldungen nimmt entgegen von 12—1 und 2—4 Uhr 
. Neustadt, Zriebrich-Bilbelmsfte. 7, part. 


Pädagogium Katſcher (Arnstein'ſche Privatſchule). 
Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 18. April. 


Die Aufnahme neuer Schüler und Penſionäre findet täglich ſtatt. 
Proſpecte ſendet auf Wunſch der Leiter der Anſtalt 2026 


Dr. Julius Krohn. 


Iſrael. Knaben Penſionat Dead) 
von A. Senger, gepr. Lehrer, Agnesſtr. 7. 


Gewiſſenhafte Pflege“ Beaüſſichtigung u. Nachhilfe bei den Schularbeiten. 
€ . Auf Wunſch Halbpenſion. Referenzen er⸗ 
theilen: Se. Hochw. Herr Rabbiner Dr. Joël u. Herr Prof. Dr. Graetz. 


Dr. Ernst Gudenatz, höhere Knabenſchule, 
Tauentzienſtraße 25, 1182 


vom 1. Mai Neue Taſchenſtr. 29. Anmeldungen nehme ich täglich von 
11—12 Uhr entgegen. Dr. Ernst Gudenatz. 


In meiner Vorbereitungs-Anftalt 


für das Einjährig⸗Freiwilligen⸗, Primaner: und Fähnrichs⸗Examen werden 
nmeldungen angenommen und auf Wunſch Penſion gewährt. [5529] 
Inſtituts⸗Vorſteher Dr. Sehummel, Leſſingſtraße 11, 1. Et. 


conceſſ.). 
2 
= Dr. F. Joseph, Gartenſtraße 37, part. 
In meine Militärlehranſtalt zur Vorbereitung für das Frei⸗ 
willigen⸗, Primaner⸗ u. Fähnrichs⸗Examen werden jederzeit Zöglinge 
aufgenommen. Mit der Anſtalt iſt ein ſtreng geregeltes Penſionat ver⸗ 
bunden. Die Unterrichtsräume befinden ſich Tauentzienſtr. Te" 
[51 


1. Mai Neue Taſchenſtraße 29. 
Proſpecte überſendet und jede ſonſtige Auskunft giebt 


Major von Donat, Kleine Scheitnigerſtr. 11.“ 


rein ien D j 7 
Militar- dagegen zu Breslau, 
Telegraphenſtr. Nr. 8 (Eingang Sonnenplatz), 
ſtaatlich conceſſionirte WVorbereitungsanftalt für das Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗Examen. Zurückgebliebene oder 
überaltete Schüler werden in befonderen Abtheilungen unterrichtet. Streng 


geregeltes Anſtalts⸗Penſionat. Programme und jede weitere Auskunft 
durch den Unterzeichneten. 


[4175] Lektor Weidemann, Dirigent. 


e Albrechtstr. 13 


Hiller 's Glavi ierschule, u. Karuthstr. 15, 


beginnt das neue Schuljahr den 18. d. M. Anmeld. vom 13. ab erbeten. 


Von den Herren Professoren [5226] 


Epstein und Leschetizky in Wien 


im höheren Clavierspiel ausgebildet, beabsichtige ich hierselbst 
nach der Metbode der Wiener Meister Unterricht zu ertheilen. 
Tägliche Anmeldungen von 3—5 Uhr Nachmittag. 


Elise Schwersenska, 


Neue Graupenstrasse 5, l. 


Institut für höheres Clavierspiel. 


Unterricht zu Zweien und einzeln für Anfänger und Vorgeschrittene. 


Rosalie u. Marta Freund, Telegraphenstr.5. 


Muſik⸗Inſtitut Gartenſtraße Nr. 32b, part. 


Klaſſen⸗Unterricht. rivat⸗Unterricht. 
Neue Curſe für Anfänger und ſchon Unterrichtete am 18. April. 
Anmeldungen vom 14. April ab täglich von 11 bis 4 Uhr. 
[2051] Lucie Wenzel. 


J. Neugebauer’s Glavier-Institut. 


Klassenunterricht, Privatunterricht, [5514] 


+: Tauentzienstr. 73, II. Das Sommerhalbjahr beg. a. 18. April. 


Die Privat⸗Handelslehranſtalt und Penſion 
von Heh. Barber, Breslau, Carlsſtraße 36, 


nimmt täglich Schüler und Schülerinnen, welche die Schule ver: 
laſſen und ſich dem Kaufmannsſtande widmen wollen, unter den 
gini ta Bedingungen auf. Erfolg garantirt. Proſpecte gratis. 
Die Ausbildung für das höhere Geſchäftsleben in Buchführung, 
Rechnen, Schreiben zc. erfolgt gewiſſenhaft und ohne Beſchränkung 
der Zeit. Ich hoffe auch zu dieſem Quartal, wie zu den früheren, 
auf zahlreiche Betheiligung. 3894 


Das Pädagogium 
zu Groß⸗Lichterfelde 


bei Berlin, 
Unterrichtsanſtalt u. Penſionat 
für Söhne aus den gebildeten 
Ständen, hat ſeit 1873 die Be⸗ 


Berliner 
Militär⸗Pädagogium. 
Anfang neuer Curſe für 
das Offiziers⸗ u. Fähnrichs⸗ 
Examen am 14. April. 
Näheres das Programm. 


rechtigung, Zeugniſſe für den 
einjährigen Militärdienſt aus⸗ 
P. Killisch jun., — Es beſchränkt ſich auf 


Dirigent u. Premier- Lieut. 


d 42 Penſionaire, für deren indi⸗ 
Berlin W., Körnerfir. Nr. 7. 


viduelle Erziehung, gewiſſen⸗ 
hafte Aufſicht und Nachhilfe es 
ſorgt. Großer Garten, ſchöner 
Turnplatz, geſunde Luft. Mari- 
malzahl in den Klaſſen Sexta 
bis Secunda 10. 

Gütigſt erapfohlen von den 
Herren Dr. Bach, Director des 
Falk⸗Realgymnaſiums, Prof. 

r. Büchſenſchütz, Director 
des Friedrich⸗Werder'ſchen Gym⸗ 
najiums, Prof. Dr. Foß, Di- 
rector des Loniſenſtädtiſchen 
Realgymnaſiums, rof. Dr. 
Runge, Director des Friedrichs⸗ 
Realgymnaſiums, Prof. Dr. 
Simon, Director des Königl. 
Realgymnaſiums in Berlin, 
und Prediger Stephany in 
Groß⸗Lichterfelde. [1842] 

Proſpecte durch ben unter: 
zeichneten Vorſteher der Anitalt. 

Dr. Deter. 


Avis für Damen! 


Den 15. April beginnt e. neuer Curſus 
zur gründl., prakt. u. theoret. Erlernung 
der ff. . nach neueſt., 
leicht faßl. Syſtem. Jede Dame wird 
nur, wie bekannt, vollſt. ausgebild.entl. 
u. arb. auf Wunſch für eig. Bedarf. Atel. 
Schuhbr. 70, 2. Et., Ecke Albrechtsſtr. 
E. Sudhoff, Damenſchneiderin. 


In feiner j. Familie fin den zwei j. 
Kaufleute, auch Schüler, gute 
preism. Penſion. Letztere a. Nach⸗ 
bilfe. Off. u. Chiffre M. 20 an die 
Exped. d. Bresl. Zig. erb. [5643] 

ür ein ſiebzehnjähriges Mädchen 

wird in einer fein gebildeten jüd. 
Familie Penſion geſucht. (5642 

Gef. Offerten unter F. 13 an die 
Erped. d. Bresl. Ztg. 


Gr, Lehrer einer hieſigen höheren 


1 J. Mann (mof.) find. fof. gute u. bill. 
Penſion Nicolaiſtr. 44/45, 


Ecke Königsplatz, III. [5655] 
hule ift bereit, Penſionäre Au 
anzunehmen und ihnen Privatunter⸗ Schüler u. Beaufſicht. d. Shul- 
richt zu ertheilen. Off. unt. M. N. 79 arbeiten bei Cebulla, Rechn.⸗ 
Exped. der Bresl. Ztg. [5261] "Rev. a. D., Salzſtr. 6, I. [5526] 


` 


erh. gute Penſ., Nachh. 


Sonntags und Abendſchule 
für Handwerker. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt für die Unterſtufe und Oberſtufe 

8 Sonntag, am 17. April, früh 11 Uhr. ç 
1) für Abtheilung I. der Unterſtufe in dem Realgymnaſium am Zwinger 
durch Rector Melzer, 
9 z I, = z in dem Realgymnafium zum Heil. Geift 
durch Rector Dobers, 


3) š z III. = A in der ev. höh. Bürgerſchule (Nicolai: 
ftavtgraben) durch Rector Steinberg, 

4) IN. z in der ev. höh. En ee 
2 ? ſtraße) durch Rector Walther, 
5) = z V. z in der Ober⸗Realſchule (Lehmdamm) 
š durch Ober⸗Realſchullehrer Berger, 

6) die Oberſtuſe in der Ober-Realſchule (Lehmdamm) durch Director 


Dr. Fiedler. 


Das Curatorium. [4485] 


; 
Wir beehren nns ergebenst zur Kenntniss zu bringen, dass 
wir in Folge vielfach gegen uns geäusserter Wünsche: 


Apollinaris — Biliner Sauerbrunnen, 


Selterser und Sodawasser 
vom heutigen Tage ab in - und '\;-Flaschen auch 


mit Patent- Verschluss 


verabreichen werden. [4084] 

Wir ersuchen jedoch unsere werthen Geschäftsfreunde, bei 
ihren Aufträgen diese Art der Füllung ausdrücklich betonen 
zu wollen, da wir ohne derartige — stets nur 
Flaschen mit unserem bisherigen bewährten Korken-Verschluss 
expediren werden und nur bei diesen eine Garantie für 
längere Haltbarkeit der Wässer übernehmen können. 


Breslau, den 1. April 1887. 
Hochachtungsvoll 


Dr. Struve & Soltmann. 


Breslauer Molkerei e. G. 


Da uns in letzter Zeit wieder beſonders häufig von wohlmeinenden 
e angezeigt wird, daß ein Theil des Bedienungsperſonales unſerer 


ochverehrlichen Kundſchaft die Befehle der letzteren, die Milch +c. nur von 


unſeren Wagen ꝛc. zu entnehmen, dennoch oft nicht befolgen und in der 


Regel angeben ſoll, daß am Milchwagen ſchon Alles verkauft ſei, ſo er⸗ 
klären wir hiermit ausdrücklich, daß ſowohl unſere Milchwagen wie auch 
die Verkaufsläden ſtets reichlich mit allen unſeren Molkereiproducten ver⸗ 
ſehen find und geſtatten wir uns deshalb wiederholt gehorſamſt auf unſere 
Markeneinrichtung aufmerkſam zu machen, durch welche die hohen Herr⸗ 
ſchaften ſich in die Lage verſetzen können, ſicher Milch nur aus unſerer 
Molkerei zu bekommen. Die Marken können ſowohl durch unſere Ver⸗ 
käufer an den Milchwagen, wie in den Verkaufsläden bezogen werden. 
Es giebt Marken zu je 1 und ½ Liter Ganzemilch, ſowie zu je 1 und 
½ Liter abgerahmte Milch. Bei Entnahme von 21 Marken werden blos 
20 Stück berechnet. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß 
unſere Verkäufer auf Verlangen in bisheriger Weiſe die Milch ꝛc. in die 
Wohnungen bringen; ferner — wir außer für Kindermilch auch einen 
Flaſchenverkauf für gewöhnliche Ganzemilch eingerichtet und kann unſere 
hochverehrliche Kundſchaft Flaſchen zu à 1 Liter und ſolche zu ½ Liter 
zum Preiſe von 16 Pf. pro Liter in die Wohnung geſchickt erhalten. 
Schließlich beehren wir uns, mitzutheilen, daß von Oſtern ab die ab⸗ 
gerahmte Milch der Liter mit 5 Pf berechnet wird. 2 


Die Verwaltung der Breslauer Mollerei e G. 


Hans MKissling's 


Eiswerke 
in Pöpel bei Breslau, 
Comptoir: Junkernſtraße Ur. 8. 


In dieſem Jahre eröffne ich am 15. April das Abonnement 
für kleinere Quantitäten Eis frei ins Haus. 

Die Abonnements⸗Bedingungen werde ich mir erlauben, 
den geehrten Herrſchaften durch meine Conducteure zu über⸗ 
mitteln. Der Eisverkauf ab Eiswerke Pöpel, ſowohl in Liefe⸗ 
rungen von Fuhren, als auch in Quantitäten von 1 Centner 
und darüber, hat am 1. April a. e. begonnen. [2071] 


Hochachtungsvoll 
Hans Kissling. 
Eiſenbahnſchienen 
und Träger zu Bauzwecken 


offeriren billigſt [4777] 


Schweitzer & Oppler, 


Freiburger Bahnhof am Petroleumſpeicher. 
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VETERAN Ca, CFTRI A N 


Ein gebrauchtes 


Geldspind 
„n Meinecke 


in der Perm. Ind.-Ausstell. 
Schweldnitzerstr. 31, I. Etage. 


Euxus Wagen! 
Circa 50 Stück Wagen aller 
Gattungen, worunter mehrere ge⸗ 
brauchte, noch ſehr gut erhaltene, 
empfiehlt zu zeitgemäß billigen Preiſen 
die Wagenfabrik von De 
Carl Schneider, Brieg. 


[2102] f 


Kissinger Rakoczy, 
Marienbader Kreuzbrunn 


die ersten Sendungen frische klare 1887er Füllung 
die Haupt-Niederlagen 
Hermann Straka, H. Fengler, 


Am Rathhause (Riemerzeile) 10. ' Reuschestrasse I. 


Oscar Giesser, 


Locomobilen, 


Röhrenkessel, Dampfmaschinen und Dampfpumpen 


neuerer Construction, 


Einrichtung gewerblicher Etablissements 
(Mahl- u. Schneidemühlen, Brennereien, Brauereien, Molkereien eto.) 
offeriren [4432] 


Köbner & Kanty, Breslau, 


Maschinenbauanstalt und Reparaturwerkstatt. 


[4520] 


Junkernstrasse 33. 


Jean Fränkel ¿ama 


Berlin W., Friedrich-Strasse 180, Ecko der Taubenstr, 


Beichsbank-Giro-Oonto. — Telephon No. 6057 
vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den coulantesten Be- 


87er Natürliche Mineralbrunnen. 


Ich habe bereits einen Theil der ersten frischen Füllungen direct 
von den Quellen erhalten, und erwarte die noch fehlenden 905 in 
14505] 


kürzester Zeit. 
Oscar Giesser, ""sheciacoschart und ' 
Haupt-Niederlage 


natürl. Mineralbrunnen und Quell-Producte. 


Um die Chancen der jeweiligen Strömung auszunutzen, führe ich, 
da sich oft gerade die Papiere, welche eigentlich per Cassa gehandelt 
werden, am meisten zu gewinnbringenden Transactionen 


eignen, auch in diesen Papieren Zeitgeschäfte aus. 


Ich übernehme die kostenfreie Controle verloosbarer Effecten, 
Coupons-Einlösung etc. Die Versicherung gegen Verloosung erfolgt zu 
den billigsten Sätzen. 

Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresume, so- 
wie meine Brochüre: „Oapitalsanlage und Speculation mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- u. Prämiengeschäfte“ 
(Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende ich gratis und franco, 


g] 


[tz 


kKronen=Quelle 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- 
beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 


ee a a i A TEE TREE 7:1 UY ZINN 
1881: 12623 fl. 1882: 55761 fl. 1883: 61808 fl, 1884: 143234 fl, | % Weimar-Lotterie 1887 . 
1885: 47180 fl. 1886: 406298 fl. N ae S: * 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen 
Brochüren mit Gebrauchsanweisung versendet auf Wunsch gratis und franco. 


Die Administration der Kronen-Quelle,Obersalzbrunn i.Schlö 
— ea ea: | Uebersendung 
TTC DiE Li der Gewinne 
gänzlich kostenlos 

und 
portofrei, 


vom 14.—17. Mai d. J. 


jede Serie ¿€ 
Éx. 


Bekannte 
pünktlichste 
Einhaltung 
der Ziehungs- 
termine. 


Curort Teplitz - Schönau 
in Böhmen. 


Das fürſtlich Clary'ſche Curgartenhaus, das Herrnhaus und 

* in Teplitz, dann das fürſtliche Clary'ſche Neubad in 
Hönan werden mit 15. April 1887 eröffnet. 

In dieſen Etabliſſements befinden ſich nicht nur die heilkräftigen 
Mineralquellen und Bäder im Hanfe, ſondern dieſelben bieten auch 
von 7 51 ° . anfing pro 5 re one Der Vorstand der Ständigen Ausstellung In Weimar. 
Beſtellungen find an die Verwaltungen der obgenannten Bade- Loose Sind anch zn haben bei: e 
anftalten zu richten. [1582] Edmund! Busse, Kätzel-Ohle Nr. 3. [4444] 

(Nachdruck wird nicht honorirt.) e eee e 


— Bad Reinerz — 


bei Glatz in Schlesien, klimatischer waldreicher Höhen-Kurort von 568 m. See- 
höhe, mit sämmtlichen Erfordernissen eines Terrain-Kurorts, besitzt drei kohlen- 
säurereiche alkalisch-erdige Eisen- Trinkquellen, Mineral-, Moor-, Douche- 
Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch-Kuranstalt. Reinerz ist dem- 
nach angezeigt bei sämmtlichen Krankheiten auf anämischer Basis: Krankheiten des 
Blutes, des Nervensystems, Magen-, Darm-Katarrhen, Reconvalescenz, Herzschwäche 


für die erste Serie, à 2 Mark für 
beide Serien, versendet und gewährt 
Wiederverkäufern höchsten Rabatt 


und Herzfehlern mit beginnender Compensationsstörung, Fettleibigkeit, Tuberkulose, « l 
Ferner bei idiopathischen Katarrhen der Athmungsorgane und chronischen Entzündun- & K Aller N) te Anerkennung 
gen der Lungen und des Rippenfells, chronischen Krankheiten der weiblichen — + + * 


organe und sämmtlichen exsudativen Prozessen. Angenehmer Sommeraufen Di 
Saison vom 1. Mai bis October. te 


AARENKUNUNENREENENK | sS leichenberger za, 
KARLSB AD. 


Seine weltberühmten Quellen und Quellen- 
Producte sind das beste und wirksamste 


S Z, ° 
e Conſtantinquelle <, 
: 1 s 2 I 2 5 
e° $° a telea beilak io edel ag < 


$ 
muriatiſcher Säuerling, welcher wie jenes bei 2 
den verschiedensten katarrhaliſchen 


Ehren-Diplom Zuſtänden allein oder mit warmer Ehren -Diplom 
II e š 1 m š t t e 1 Crieſt Milch gemengt nach ärztlicher An⸗ Gra 
gegen alle Krankheiten der Leber, Milz, Nieren, der 1882. weiſung mit großem Vortheile 1880. 
getrunken wird. [4305] 


5 Harnorgane, sowie der Prostata, gegen Diabetes, 
70 Melitus, Blasenstein, Gicht, chronischen 
Rheumatismus etc. 

£ Mineralwässer, Sprudelseife, 


Erklär Sede, kryst. u. putv. Karlspader\Sprudetiange 


Sprudelpastillen, u.-Laugensalz 
] 


Zu beziehen in allen Apotheken, Mineralwaſſerhandlungen, Droguerien 
und durch die Brunnen⸗ Direction in Gleichenberg (Steiermark). 


Beginn der Cur⸗Saiſon am 1. Mai. 


Bad Charlottenhrunni.Schl. 


Eisenbahnstation. Retour- und Saisonbillets 45 Tage gültig. Klimatischer Terrain- 
Kurort, 1500° hoch, umgeben von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. 
Für Lungen- und Herzkranke, sowie an Nervensch wäche, Blutarmuth und chroni- 
schen Verdauungsstörungen Leidende. Molke (Appenzeller Schweizer), Kefin, 
Milch, Kräutersäfte, kohlensäurehaltige, alkalische Quelle, Mingralbäder, Douchen, 
Kaltwasserbehandlung. Saison vom Mai bis October. Auskunft und Prospecte 
durch die Bade-Inspection. 


sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien 
und Apotheken, [2041 


arlsbader Mineralwasser-Versendun 


Löbel Schottländer, Karlsbad Böhmen). $ 
RERTAHHAERREÄERERNEENER 


Arnsdorf im Rieſengebirge. 


Penſionat für chroniſch Kranke, Reconvalescenten +c. 


[2001] Dr. A. Heidenhain. 


Curort 
litz-Schö 

Teplitz-schönau 

in Böhmen, 
seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alka- 
lisech - salinische Thermen (295—3% R.). Curge- 
brauch ununterbrochen während des ganzen Jahr a. 

Hervorragend durch seine unübertroffene Wir- 

kung gegen Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, 
Neuralgien ond andere Nervenkrankheiten; von 
glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- 
und Hiebwunden, nach Knochenbrüchen, bei Ge- 
enksstelfigkeiten und Verkrämmungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestel- 
lungen besorgen: für Teplitz das Bäderinspeetorat in 
Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in 
Schönau. 2050 


Eröffnung Ende April. NAH (W dawa Preuss. Schlesien, im 

Schluss Im October. Bad Cudowa. Heuscheuer - Gebirge. 

1235 Fuss über dem Meeresspiegel. Post- und Telegraphen-Station. 
Retour- und Saisonbillets 45 Tage giltig bis Halbstadt. 


1622 gegen Blutarmuth, Bleichsueht, Dyspepsie, Neuralgien, Neurasthenie, 
Rückenmarkleiden, (Lähmungen) Herzkrankheiten, Rheumatismus und 
Frauenkrankheiten. Vorzügliche Moor-, Stahl-, Gas-, Douche- u. Dampf- 
bäder. Elektrotherapie, Massage. Milch- u. Molkenkuren. Trinkkuren, 
auch Versandtbrunnen aller übrigen bewährten Quellen. Täglich Concerte, 
Reunions, Kinder- u. Waldfeste, Künstler-Concerte, Theater ete, etc. Bade- 
Aerzte: Geh. San.-Rath Dr. G. Scholz, Dr. J. Jacob, Dr. F. Scholz, Jede 
gewünschte Auskunft ertheilt bereitwilligst sofort die BADE-DIRECTION 


Ostseebad Heiligendamm. 


Bahnstation Doberan (Mecklenburg) 
Bahnverbindung mit Heiligendamm.) 

Von Berlin via Neustrelitz Rostock in ca. 6 Stunden zu erreichen, 
Klimatischer Curort ersten Ranges (Post und Telegraphenstation). Offene 
See, Buchenwald, Villen und Logirhäuser unmittelbar am Strande, erstere 
durch Telephon mit dem Curhause verbunden, Promenadensteg in die 
See hinein, weite Waldpromenaden, In der Hauptsaison täglich Militär- 
Concerte Bälle, Reunions, Pferderennen. — Vorzügliche Verpflegung. Civile, 
in der Vor- und Nachsaison bedeutend ermässigte Preise. Saison vom 


Hiochgebirgsthal Agnetendorf. 


Mein am 1. März d. J. neu eröffnetes Hotel empfehle ich dem I. Juni bis Ende September. Broschü d Prospecte und jede ge- 
reiſender Publikum angelegentlichſt. Angenehmſter Sommeraufenthalt.| Hunschte Auskunft durch die Badevorwalten Š i Ba a asa 
Zu dem Hotel, das comfortabel eingerichtet ift, gehört ein großer Garten. den Invalidendank, Herrn R. Thomas, U. d. Linden 34, und Hirsch- 


der dicht an den Wald grenzt. Wohnungen zum Preiſe von 8—30 Mark ; 
wöchentlich. Nähere Auskunft, auch Über Privatwohnungen, ertheilt E . 


I 
unentgeltlich E. Vogel in Aguetendorf i.jfiefengebirge. Die Badeverwaltung. 


Linden 68. Bade-Commissar: Carl 
4450] 


Steinbruchs-Berufsgenoſſenſcha 
vn < Ue] | gene > fi 


Die Herren Mitglieder der VIII. Section, Schleſien, der Stein- 
bruchs⸗Berufsgenoſſenſchaft werden hiermit zu einer 


Sections⸗Verſammlung 


auf Donnerstag, den 5. Mai cr., 11 Uhr Vormittag, 
nach Striegan (Richter’s Hôtel) 
ergebenſt eingeladen. 


Tae Nee 

1) Geſchäftsbericht; Vorlage des Rechenſchaftsberichtes über die Mus- 
gaben der Section pro 1886. 

2) Wahl der Commiſſion zur Prüfung der Rechnung pro 1886 und Wahl 
der Commiſſion zur Prüfung der Rechnung pro 1887. 

R Ertheilung der Decharge. 2088] 

4) Feſtſtellung des Etats pro 1888. s 

5) Auslooſung der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder (und deren Erſatz⸗ 
männer), ſowie Neuwahl für dieſelben (§ 13 des Statuts). 

6) Auslooſung der ausſcheidenden Beiſitzer (und deren Stellvertreter) 
zum Schiedsgericht, jowie Neuwabl für dieſelben. (§ 47 des Geſetzes.) 

7) Neuwahl der Vertrauensmänner und Stellvertreter. ($ 28 des Statuts.) 

8) Antrag bei der Delegirten⸗Verſammlung zu ſtellen, daß den Vorſtands⸗ 
mitgliedern und den anderen ehrenamtlich fungirenden = rein 
außer den bereits beſtimmten Diäten ꝛc. auch ber Zu⸗ und Abgang 
zur Bahn, wenn nöthig, erſtattet wird. 

9) Sprengverſuche mit Carbonit und Anwendung der Drahlnetze beim 


Sprengen. 

10) Geſchäſtliche Mittbeilungen. 

Die Herren Mitglieder werden gleichzeitig aufmerkſam gemacht, 
daß als Legitimation die Mitglieds⸗Karten erforderlich ſind. 

Ferner kann fih jedes Mitglied, gemäß § 22, Abſ. 1 des Statuts, 
durch ein anderes Mitglied der Section oder durch einen bevoll⸗ 
mächtigten Leiter ſeines Betriebes vertreten laſſen; die Vertreter ſind 
mit ſchriftlichem Auftrag (reſp. Vollmacht) zu verſehen. 

Zur unentgeltlichen Vertretung ſind bereit: 

Herr Paul Bartsch in Striegan. 
Director Promnitz in Jauer. 
Steinbruchbeſitzer Brüggemann in Görlitz. 
Director Engelmann in Gogolin. 
Director Wagner in Breslau. 
Striegau, den 5. April 1887. 


Der Vorſtand der VIII. Section, Schleſten, 
der Steinbruchs⸗Berufsgenoſſenſchaft. 


Paul Bartsch, Vorſitzender. 


P. S. Das Bureau ift in dem bezeichneten Local eine Stunde vor Be- 
gim der Verſammlung zur Empfangnahme der Legitimationen 
geöffnet. 


Steinkohlenbergwerk 
„Vereinigte Glückhilf“. 


Gemäß $ 17 des Statuts werden die Herren Gewerken 


zur ordentlichen Sewerfen-Berjammlung 
au br, 


Mittwoch, den 27. a. c., Vormittags 9 
in das Conferenzzimmer auf Erbſtollnſchacht hierorts ergebenſt ein: 
geladen, um über nachſtehende Tages⸗Ordnung zu beſchließen: 
1) Vorlegung der vollſtändig belegten Verwaltungs Rechnung pro 1886 
und Ertheilung der Decharge gemäß $ 24 sub Nr. 11 des Statuts. 
2) Ausführung von Neubauten. 
3) Erwerbung von Bergwerks ⸗Antheilen. [4426] 
Hermsdorf (Reg.⸗Bez. Breslau), den 6. April 1887. 


Der Vorſtand. 


Die Union, 


Allgemeine Deutſche Hagel-Verfiherungs-Gefellfchaft 
u Weimar. 
š m gegründet im Jahre 1853 —— 
mit einem Grundcapitale von 9 Millionen Mark, 
wovon 5,019 Actien mit 7,528,500 Mark emittirt find, 
Reſerven ult. 1886. . . . 439,529 „ 


Geſammtgarantie⸗Capital 7,968,029 Mark. 


Die Union verſichert Feldfrüchte zu feſten Prämien ohne Nach⸗ 
ee Bei Verfiherung auf mehrere Jahre wird ein namhafter 
rämien⸗Rabatt gewährt. Die Vergütung der Schäden gelangt 
ſpäteſtens binnen Monatsfriſt, in der Regel aber früher, zur vollen 
und baaren Auszahlung. Weitere Auskunft wird ertheilt und Ber- 
ſicherungen werden vermittelt durch den unterzeichneten Se 


Einzige Arsen-Eisenquelle Deutschlands. Bewährt seit dem Jahre und ſämmtliche Se Agenten. 


‚Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Newyork | Baltimore 
Süd- Amerika 
Ostasien | Australien 


Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direetion des Norddeutschen Lloyd 


oder deren Vertreter [4 


[ 
A. Fillie, Generalagent in Breslau, Wallſtraße Nr. 24. 


F. Mattfeldt, Berlin NW., Platz vor dem neuen Thor fa, 


und Agent Moritz Grabowski, Kempen i. Posen. 


Geſottene Hochfeine 


Transparent⸗Seife, Transp.⸗Glye.⸗Seife, 


beſtes Waſchmittel für reizbare Haut, oval,] 33%, pCt. chem. rein. Glycerin enth., bei 
tück à 50 und 75 Pf., rauher Luft f. kranke Haut, 
3 Stück 125 und 200 Pf. a St. 30 Pf., 6 St. 150 Pf. 


Hë. Hausfelder, 


Confirmations: u. Schul⸗Anzüge für Knaben, pralt. 


. Hochbeliebte Br 
Lilienmilch⸗Seife, 
giebt der Haut die höchſte Zartheit und 


Geſchmeidigkeit, 
à St. 50 Pf., 3 St. 125 Pf. 


tk 7340. 34 1 


Allgemein bevorzugte Toiletteſeifen für geſunde und kranke Haut. 
Conſervirende 


Veilchen ⸗Seife, 


ihres ſtarken, anhaltenden und hochfeinen 
Geruches wegen bevorzugt, 
à 55 Pf., 3 St. 150 f 


älteſter Parfumerie⸗ und Toilette⸗Seifen⸗Fabrikant (ſeit 1850). 
Breslau, 28 Schweidnitzerſtraße 


28. 


EZ 


Weit und breit im Gebrauch 
Familienſeife, 


eine vorzügliche Toilette⸗Hausſeife, 
3 Mk. 


Kiſte mit 40 St. 3 P 


rr 


Stoffe, guter Sitz, empf. Cohn & Jacoby, 8, Albrechtsſtr. 8. 


| | Genehmigt durch Allerhöcften Erlaß Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs und 
ö ; unter Bohem Profektoraf 
Sr. Kaiſerl. Königl. Hoheit des Kronprinzen des Deutfhen Reidis und von Preußen. 


II. Marienburger 


[4518] 


Ziehung vom 20. bis 28. April 1887 
in Danzig unter Aufſicht der Staatsregierung. 
3372 Geldgewinne = 375000 Mark 
ohne jeden Abzug. 


| WS Se 
| : Sr W 362623 Hauptgewinne Mark 90 À 


| 100 Gew. à Mk. 300 = 30000 
| 200 do. à : 150 = 30000 
12 do. à = 1500 = 18000 1000 do. à 60 = 60000 
| 50 do. à : 600 = 30000 1000 do. à = 30 = 30000 
l | und 1000 Gewinne à Mark 15 = 15000 Mark. — 


Die Gewinne werden in Danzig, Breslau, Berlin und Hamburg bezahlt. 


Das Anrecht auf Erhebung der Gewinne erliſcht nach 3 Jahren vom 
Tage der Siehung. 


Loſe a 3 Mark, / Anteillofe 1 Mark 70 Pf. empfiehlt und verſendet 


[Carl Heintze, dms, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


Agenten werden auf Wunſch Bezugsbedingungen mitgeteilt. — Für frankierte Los endung und 
Gewinnliſte 30 Pf., für „einſchreiben“ 50 Pf. beizufügen. 


Bei Boftellungen von Lofen bikle den Betrag mik Poſlanweiſung einzufenden und zur Vermeidung von 
Irrkümern um ref dentlide Aamens: und Woſinungsangabe. 


T 


N 


* N ½ Antheile 1,70 Mk., 11 Stück 17 Mk., 4523 
Marienburger Looſe a 3 Mk., % 20. 1 Mk., 11 Stück 10 ME (Porto und eine 50 DH. 


Naſchmarkt⸗ 
Apotheke. 


t 


Ju Breslau Oscar Bräuer & 


CO., Denit Ring MA, 


Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


| in Stettin, Gußeiſerne Säulen, 
| 


Treppen p ſowie ſämmtliche Gußgegenſtände zu Bauten 
liefern in beſter Ausführung und zu billigſten Preiſen 


Stanislaus Lentner & Co., 


3317 Eiſengießerei und Maſchinenbauanſtalt, 


Breslau, Höfchenſtraße Nr. 40. 


Sehr lohnend iſt ſchon der kleinſte Verſuch (Fl. 40 Pf.) mit dem 
jetzt bedeutend verſtärkten Coniferengeint od. Landecker 
Tannenduft (Liter 4,50 Mark), Zerſtäuber 50 Pf. 4438] 

E. Stesrmer’s Nachfig. F. Hoffschlldt, Ohlauer⸗Str. 24 25. 


Grundcapital 9,000,000 Mk., 
Neſervefonds 900,000 Mk. 


Die Dividende pro 1886 beträgt 24 pCt. vom Einſchuß reſp. 72 Mk. 
procie und ijt vom 14. April cr. ab gegen Einlieferung der Dividenden- 
heine Nr. 42 in unſerem Comptoir, Breslau, Gartenſtraße Nr. 43a, 
parterre, zu erheben. 

Gleichzeitig empfehlen wir uns zum Abſchluß von Immobiliar⸗ und 
Mobiliar ⸗Verſicherungen gegen „Feuer“, „GBlitzſchlag“ und 
Exploſions⸗Schaden, ſowie von See: und Strom⸗Trausport⸗Ver⸗ 
ſicherungen zu ſoliden, feſten Prämtenſätzen. 

Acquiſiteure und Agenten für Breslau und die Provinz Schle⸗ 
ſien werden unter den vortheilhafteſten Bedingungen von uns angeſtellt. 

Breslau, im April 1887. 2082 


Die General Agentur 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Stettin 


l für die Provinz Schleſien. 
T "N er Kletke & Dreist, 


UN SA, i i 
PNE a a K YU 


š Leiterngerüſte, 

e Abputz und Anſtrichs von Hausfacaden, ſtellt in. leder Größe 

Richard Baum, Zimmermeiſter, 
Neue Junkernſtraße 7.6. 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen ⸗Regiſter ift 
bei der unter Nr. 86 eingetragenen 


Firma 2099] 
Rudolph Paul 
heut Folgendes vermerkt worden: 
Der Sitz der Firma iſt von 
Waldenburg nach Neu⸗Weiß⸗ 
ſtein verlegt.“ i 
Waldenburg, den 6. April 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 
heute unter Nr. 81 die Handels⸗ 
Geſellſchaft 3 4462] 
«Hermann Weiss et Comp. 
zu Sagan eingetragen worden. 

Die Geſellſchaft iſt eine Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft. Die Geſell⸗ 
ſchafter ſind: 

1) der Kaufmann Hermann Weiß 


zu Sagan, 
2) der Kaufmann George Simon 
zu Hamburg. = 

Hermann Weiß iſt perſönlich 
haftender Geſellſchafter. George 
Simon iſt Commanditiſt. Die Ver⸗ 
mögens⸗Einlage des Letzteren beträgt 
200000 Mark. Zweck der Geſell⸗ 
ſchaft iſt gewerbsmäßige Fabrikation 
und Verkauf vonTuchen und Buckskins. 

Sagan, den 5. April 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 

Bekanntmachung. 

Die Handlung 

Hermann Weiss et Comp. 
zu Sagan hat dem Kaufmann 
George Simon zu Hamburg Pro⸗ 
cura ertheilt. Dies iſt heute in 
unfer Procuren⸗Regiſter unter Nr. 57 
eingetragen worden. 461] 

Sagan, den 5. April 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute 
unter Nr. 389 bei der Firma 
J. Böhm 
zu Ratibor folgende 
bewirkt worden: 
Der Kaufmann Julius Böhm 
führt außer dem Vornamen 
auch den Vornamen 


Eintragung 


0. 
Firma wird unverändert 
fortgeführt. [4463] 
Unter Nr. 570 ift heute in unfer 
Firmen⸗Regiſter die Firma 
J. Böhm, 
als deren Inhaber: 
der Kaufmann Joſef Julius 
Böhm zu Ratibor 
und als Ort der Niederlaſſung 
Ratibor 
ar eg worden. 
Ratibor, den 4. April 1887. 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung IX. 


Bekanntmachung. 

Behufs Verpachtung des Raths⸗ 
kellers vom 1. October cr. ab auf 
weitere 6 Jahre haben wir Termin 
auf Dinstag, den 12. April 1887, 

Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Seſſionszimmer im Rath⸗ 
hauſe anberaumt, zu welchem Padt- 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. 4459 

Striegau, den 29. März 1887. 

Der Magiſtrat. 
Werner. 


Eijenbahn- Directions: Bezirk 
Bregi 


au. 
Betriebs⸗Amt Neiſſe. 
yür Bahnhof Camenz jollen die 
Arbeiten und theilweiſen Lieferungen 
zur Herſtellung eines III. Waſſer⸗ 
ſtationsbrunnens ſowie die Liefe⸗ 
[4458] 


rung von j 
44,7 Mille ee Klinker⸗ 
ſteinen II. Klaſſe (Maſchinen⸗ 
ziegeln) 

vergeben werden. 

Angebote ſind bis zu dem 
auf Donnerstag, den 21. April 

1887, Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Bau⸗ 
inſpection angeſetzten Termine porto⸗ 
frei und verfiegelt mit der- ent- 
ſprechenden Aufſchrift 

a. Herſtellung eines Brunnens in 

Same, 

b. Lieferung von Klinferziegeln für 
Camenz f 
einzureichen, woſelbſt auch die Be- 
dingungen eingeſehen, beziehungs⸗ 
weie gegen Franco⸗Einſendung von 
1,0 Mark für ad a und 0,5 Mark 
für ad b abgelaſſen werden können. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Die zu dem am 21. März 1887 
ſtattgefundenen Termine abgegebenen 
Offerten ſind abgelehnt. 

Glaß, den 5. April 1887. 

Königliche 

Eiſen bahn Van Inſpection. 


Bekanntmachung. 

In unſerm Firmen⸗Regiſter iſt 
heute das GErlöfhen der hierorts 
beſtehenden unter Nr. 74 eingetragenen 
Firma ) 

A. Landsberger 
eingetragen worden. 

Myslomwitz, den 4. April 1887. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Schleſiſche 
Gas-Actien-Geſellſchaft. 


In Gemäßheit der SS 27 und 34 
des Statuts werden die Herren 
Actionäre zur diesjährigen ordent⸗ 
lichen eg | auf 

Sonnabend, den 7. Mai er., 

Nachmittags 4 Uhr, 
in das Geſchäftslocal der Bres⸗ 


lauer Wechsler⸗Bank, Ring 28, 


hierſelbſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

1) Entgegennahme des Geſchäfts⸗ 
berichts, Genehmigung der Bilanz, 
der Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rech⸗ 
nung pro 1886, ſowie der Ge⸗ 
winn⸗Vertheilung und Ertheilung 
der Entlaſtung, event. Wahl von 
3 Reviſoren (S 3 des Statuts). 

2) Neuwahl eines Aufſichtsraths⸗Mit⸗ 
gliedes. 

Zur Theilnahme an der General⸗ 
Verſammlung find nach $ 24 des 
Statuts diejenigen Actionäre bez 
rechtigt, welche ihre Actien bis ſpä⸗ 
teſtens den 30. April c. 

in Breslau bei der Breslauer 

Dis conto⸗Bauk Hugo Hei- 
mann & Co. oder bei der Bres⸗ 
lauer Wechsler bank, 

in Berlin bei Herrn Jacob Landau 
unter Beifügung eines nach Num⸗ 
mern geordneten, doppelt ausge⸗ 
fertigten und unterſchriebenen Ver⸗ 
ne hinterlegt haben. Ge 
chäftsberichte nebſt den oben bezeich⸗ 
neten Rechnungs⸗Abſchlüſſen liegen 
vom 23. April ab im Local der 
Breslauer Werhöler : Bank 
Einſicht aus. 4478 

Breslau, den 7. April 1887. 

Der Aufſichtsrath 
der Schleſiſchen 
Ga8 Actien⸗Geſellſchaft. 
In Vertretung: N. Alexander. 


Bekanntmachung 


x ger 

Die zur Zeit an die Reichspoſt⸗ 
Verwaltung vermietheten Räumlich⸗ 
keiten im öſtlichen Flügel des auf 
dem Ringe belegenen Rathhauſes 
hierſelbſt folen vom 1. Januar 1888 
ab im Ganzen oder getrennt ander⸗ 
weitig vermiethet werden. 

Die Räume beſtehen in: 

1) einem Parterre mit 3 größeren 
und 2 kleineren heizbaren Zim⸗ 
mern mit verſchiedenen Ein⸗ 
gängen; 

2) einer Wohnung im 1. Stod mit 
3 größeren und 3 kleineren heiz⸗ 
baren Zimmern, großen Boden⸗ 
und Kellerräumen und allem 
Zubehör. 

Die zu vermiethenden Localitäten 
eignen ſich zu Wohnungs⸗ und Ge⸗ 
ſchäfts⸗Zwecken und folen event. den 
Bedürfniſſen des Miethers entſprechend 
hergerichtet und renovirt werden. 

Offerten ſind bis 1. Juni 1887 an 
uns einzureichen; der Zuſchlag er⸗ 
folgt ſpäteſtens innerhalb 1 Monates. 

Die ſpeciellen Mieths⸗Bedingungen 
können in unſerem Bureau ne 
ſehen, auch abſchriftlich von uns bez 
gen werden. 

Reichenbach, den 21. Februar 1887. 

Der Magiſtrat. 
Eupel. [1154] 


Belauntmachung. 
Holz⸗Verſteigerung im 
Forſtrevier Niemberg. 

Am Donnerstag, den 13. April c., 
Vormittag 10 Uhr, 
ſteht zu Riemberg im Gramſch⸗ 


ſchen Gaſthauſe Termin an zum 
öffentlichen meiſtbietenden Sarm 


von 3 | 
450 Stück Kiefern Bau: u. Nutz⸗ 


ur 


ol 
174 rm Kicfern⸗Scheitholz, 
279 = z 


9 Knüppel 1, 
105 +- 2 IL, 
211 ⸗ Stangen, 
1 „Stöcke, 

8 bt. Belagreiſig, 
151 = Abraumrteiſig, 
46,20 ⸗ Nadel ⸗Faſchinen, 


32,90 ⸗Melirt⸗Faſchinen, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß ½ des Kauf⸗ 
geldes im Termine ſelbſt an die 
Forſtkaſſe in kaſſenmäßigen Geld⸗ 
ſorten zu entrichten iſt. 

Riemberg, den 7. April 1887. 

Der Oberförſter. 


BE FC 35 


Jedes Faß aus meiner 
Fabrik iſt mit oben⸗ 


verje 


Hirſchberg in Schleſien. 


Aufträge hierauf bitte ich direct hierher 8 

oder an meine i 

x 3 et . £ 
ebene Kere Filiale Breslau, Tauentzienſtr. 65 

5 gelangen zu laffen. 

Mit Koſtenanſchlägen und Anleitungen ſtehe ich gern zu Dieniten. $ 


Zur öffentlichen meiſtbietenden 


Verpachtung der im Kreiſe Rybnik 
belegenen, 6 Rim. von der Kreisſtadt 
Rybnik, der Station der Eiſenbahn⸗ 


ſtrecke Jägerndorf — Kattowitz, ent: 
fernten Königlichen Domaine Gottar⸗ 
towitz nebſt Vorwerk Klokotſchin, mit 
einem Geſammtflächeninhalte von 


2 | 330,8133 ha, auf den Zeitraum von 


18 Jahren, nämlich von Johannis 
1888 bis dahin 1906, haben wir 
Termin auf 

Dinstag, den 7. Juni er., 

Vormittags 10 Uhr, 

in dem hieſigen Schloßgebäude vor 
dem Regierungs-Rath Suttinger 
anberaumt. 

Die zur Verpachtung gelangenden 


Vorwerke umfaſſen: 


a. das Vorwerk Gottartowitz. 
Hofraum. 0,7299 ha 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 10 Stück 
Granuit⸗Abdeck⸗Steinen für Canal- 
Einſteigeſchächte und 25 Stück 
dergl. für Schlammfänge ſoll ver⸗ 
geben werden. , [4499] 

Die Bedarfs⸗Nachweiſung und die 
Bedingungen liegen im Bureau der 
Canal⸗Betriebs⸗Inſpection hierſelbſt 
in der Turnhalle am Leſſingplatz zur 
Einſicht aus. 

Verſiegelte und mit bezeichnender 
Aufſchriſt verſehene Offerten werden 
daſelbſt À 

bis zum 20. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
angenommen und zur angegebenen 
Zeit in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Intereſſenten geöffnet und 

verleſen. 


LA 
Leobſchütz. 

Ich beabſichtige meine Häuſer, 
Ring u. Kloſterſtraßen⸗Ecke — beſte 
Geſchäftslage — zuſammen od. auch 
einzeln unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 2040 

Max Bremer. 


Geſchäftsverkauf. 


Ju einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Mittelſchleſiens iſt ein 
Special⸗Weingeſchäft mit guter 
Engros- und Detail⸗Kundſchaft 
eingetretener Familienverhältniſſe 
wegen unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. [4522] 

efl. Offerten erſuche unter 


Frische 


Erdbeeren, 
Rhein. Waldmeister, 


Ananasfrüchte, 


feinste 


Engl. u. Holl. 
Ausiern, 


frische 


Garten . 1,0079 
Acker 22,7700 


Kronenkäse. Bee. 8487 


Auf eine vor einiger Zeit an Seine Durchlaucht den Reichskanzler Teiche. 0,4680 
Fürsten von Bismarck gerichtete Sendung Gräben.. 0,5627 


Deutscher Weichkäse mien 


J. T. 22 in der Expedition der Kiebitzeier 


Bresl. Ztg. niederzulegen. | 
Canaliſations⸗Commiſſion. empfehlen 4516 | 


— Canaliſations⸗Commiſſion. Buchdruckerei⸗Geſuch. š 
e rang eee ren er Carl 
: ens zu. Tanfen gejucht un chneider 
J 


Branche wünſche ich Commiſſions⸗ zu kaufen geſucht und erbittet 
hielten die Fabrikanten folgende Antwort: 5 — — “ Lager meiner Jabrirate in [2091] — Eeloſtelluſer Offerten 
erhielten die Fabrikanten folgen o Antwort: > [5618] fund unter Hinzurech⸗ Cord anto eln II. Hordier, Görlitz, . Nr. 13, 14, 15, 
ee * b : 7: Š un 
„Der Herr Reichskanzler Fürst von Bismarck na 5 ee und „uorbpa zu übergeben. C Erich Schneider 
den — 5 en m 2 5 1 b a e enthaltend an: 5 aq den es 1 Colonialwaaren⸗Geſchäft in Liegnitz, 
namentlich aber den Camembert (jetzt Kronenkäse). r Fürst wünscht, Miefe.... 51,1885 ha 0 ig, daß mit jeden Fabrikanten 2 
384 l mit Wein: und Bierftube verbunden, Hoflieferanten. 
y 8 aW sa . — p era % Fleiſchextract⸗ 
Wege... 1,3170 555525. hal Von einer F O er find unter W. M. 6 an nDD * Depots: | 
n 1946774 ha | Geſellſchaft 1. Ranges werden die Exped. d. Bresl. Ztg. zu richten. | Adolf Neumann; L. Sachs; J. Sperber. 


Breslau, den 9. April 1887. 
Die ſtädtiſche 


„ MM ` ` ` ` 


wenn der letztere käuflich zu erwerben ist, vorläufig einige davon und ide... 0,3848 - concurrirt werden kann. ; A 
bitte ich Sie, die Sendung gegen Postvorschuss schicken zu wollen,“ 8 G. Eugelhardt in Zeitz, iſt nebſt Grundſtück wegen andauern⸗ 


U . 0,4529 = 
Im Auftrag: J. Pinnow. goung 18 Schuhfabrik in der Correctionsanſtalt.] der Krankheit des Beſitzers 15402 


Gräben. 2,1823 


Zu haben in den grösseren Breslauer Delicatessgeschäften. 
Vertreter für Schlesien: 


Max Proskauer, Agnesstrasse 10. 


Neubau eines Kreishauſes zu Neiſſe. 


Sämmtliche zur Herſtellung vorgenannten Gebäudes erforderlichen 


130,000 Mark, 
ſollen zuſammen oder auch nach einzelnen Titeln des Koſtenanſchlages 
geſondert im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Bedingungs⸗ 
emäße, mit der Aufſchrift „Kreishausbau“ verſehene Offerten ſind bis 


Arbeiten, veranſchlagt auf 


ſpäteſtens zum Submiſſionstermin: 


Sonnabend, den 23. April er., Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen, in deſſen Bureau in der Zeit vom 
12. bis 23. d. Mts. der Koſtenanſchlag, die Bauzeichnungen und Sub⸗ 
miſſionsbedingungen während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Abſchriften des Anſchlages +c. und Copien der Zeichnungen können nicht 


Wehe werden. 
Neiſſe, den 4. April 1887. 


Schulz, k 
Königl. Regierungs⸗Baumeiſter. 


Zuckerrübenſamen, 


zuſamme k 

b. das Vorwerk Klokotſchin. 
Hofraum. 0,4495 ha 
Acker ....128,7196 
Wiefe.... 1,5776 
Weide. 1,0808 
Holzung 0,6912 
Wege... 3,6172 
zuſammen 136,1359 ha 5 

Das Pachtgelder⸗Minimum iſt auf 
4500 Mark, die jährliche Jagdpacht⸗ 
ſumme auf 35,00 Mark, das von den 
Pachtbewerbern nachzuweiſende dis⸗ 
ponible Vermögen zur Uebernahme 
der Pachtung auf 36 000 Mark feft- 
geſetzt. 3899] 
Die Pachtbewerber haben fih über 
den eigenthümlichen Beſitz dieſes 
Vermögens ſowie über ihre Quali⸗ 
fication als Landwirthe möͤglichſt 
ſchon am Tage vor dem Licitations⸗ 
Termine, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
ſelben auszuweiſen. 

Die Pachtbedingungen und Regeln 
der Lieitation liegen in dem Pächter: 
wohnhauſe zu Gottaxtowitz und in 
unſerem Domainen⸗Bureau im Die 
ſigen Schloſſe zur Einſicht aus, 
werden auch auf Verlangen gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren in 
Abſchrift mitgetheilt werden. Wegen 
Beſichtigung der Pachtobjecte wollen 
ſich die Pachtbewerber an den gegen⸗ 
wärtigen Pächter, Lieutenant Knobl 
in Gottartowitz wenden. 3 

Die Koſtenanſchläge über die mit 
fiscaliſchen Beiträgen auf der Do⸗ 
maine auszuführenden Bauten werden 
im Bietungs⸗Termine zur Einſicht 
vorgelegt werden. 

Oppeln, den 20. März 1887. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, 
Domainen und Forſten. 

F. A. VI 229 g L Angabe. 


° ° 
Hering Auction. 
In einer Streitſache verſteigere ich 

Mittwoch, den 13. April er., 
Vormittag 10 Uhr, Langegaſſe 
(Priefert'ſcher Speicher), meiſtbietend 


Kun duo 


gegen ſofortige Baarzahlung [5633] 


100 Tonnen prima geſtempelte 
kleine und mittle ſchottiſche 
Heringe. 

Albert Cubasch, 


Platzageuten und 
tüchtige Acquiſiteure 


gegen hohe Proviſion und Ab⸗ 
ſchlußgebühren geſucht. Offerten 
sub H. 21718 an Haaſenſtein S 
Vogler, Breslau. [1982] 


Agenten für Cognac, 
gegen Provision, gesucht von der 
Weincognacfabrik [5409] 

WW. v. Santen, Triest. 


H N welche 
eilenden, r 
und 
Reſtau⸗ 
rants beſuchen, liefert netten, lohnen⸗ 
den, ſehr leicht verkäuflichen Artikel 
Gustav Weigel, 


[2080] Leipzig, Lebigſtraße. 


5 für ein ſeit 8 Jahren 
beſtehendes Fabrikgeſchäft geſucht. 
Junger Kaufmann mit 10—15 Mille 
Mark, welcher ſich activ betheiligen 
will, wolle Off. u. C. G. 16 i. Brfk. 
d. Bresl. Ztg. niederl. [5643] 


* ° ° 
Für Capitaliſten. 
30.50 000 Mark 
werden zum Betriebe eines Fabri⸗ 
kations⸗Geſchäftes in guter Branche 
von tüchtigen Kaufleuten geſucht. 
Gewinnbetheiligung mit garantirtem 
Minimal⸗ Ertrag. Näheres nur 
mündlich an Selbſtbewerber. [5448] 
S. Troplowitz, Feldſtr. 6. 

810, 2—4. 
Zur Capitalsaulage. 
1 Grundſt. mit 6000 M. reellen 
Ueberſchuß ſoll recht bald verkauft 
werden. Ernſtl. Reflectanten erfahr. 
Näheres sub N. 475 durch Rudolf 
Moſſe, Breslau. [2084] 


Gegen 4 bis 6000 Mark Ein⸗ 
lage findet ein tücht. j. Mann 
(Kaufm.) in ein. Fabrikgeſch. Oberſchl. 
V 
b. hoh. Geh. Das Capital w. ſichergeſt. 
u. gut verzinſt. Off. sub H. 21798 an 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 


Hypotheken. 


ine 1 eingerichtete Stroh⸗ 
ut⸗Wäſcherei mit 3 Patent: 
Preſſen iſt billig, die Preſſen event. 
auch einzeln, zu verkaufen. Zu 
erfragen bei L. Jungmann in 
Brieg i. S. [5225] 
Ein feines Reſtaurant, gut ge⸗ 
legen, iſt wegen ſchwerer Krank⸗ 
heit ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter G. 99 an die Expedition der 
Bresl. Zeitung. [5401] 


Hotel. 


Mein Hötel ift per 1. Juli d. J. 
an einen gewandten, tüchtigen, cau⸗ 
tionsfähigen Hötelier reſp. Ober- 
kellner zu vergeben. 4475] 

Julius Kochmann, 
vorm. Suber feld, 
Zabrze. 


Bekanntmachung. 


Die hierſelbſt belegene 
Königl. Prinzl. 
Brauerei 


ſoll mit Zubehör vom 1. Juli dieſes 
Jahres ab auf ſechs hinter einander⸗ 
folgende Jahre im Wege des Meiſt⸗ 
gebots [1941] 


verpachtet werden. 


Hierzu ſteht vor dem unterzeich⸗ 
neten Wirthſchaftsamte Termin auf 


den 25. April, Vormittags 10 Uhr,! 


an, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen und die Lici⸗ 
tations⸗Regeln hier zu Einſicht vor⸗ 
liegen, auch gegen Erſtattung der 
Copialien ſchriftlich bezogen werden 
können. Die Beſichtigung der Pacht⸗ 
objecte iſt gegen vorgängige Meldung 
geſtattet. 

Seitenberg, den 2. April 1887. 
Königl. a AN e "i ultu 

m 


Elegante Möbel 
und Spiegel 


billigſt zu verkaufen event. auch zu 


Fette Puten, 


Hühner, Enten, lebend und geſchlachtet, 
* abzugeben bei 5620 
Kretſchmer, Carlsplatz 1. 


Neunaugen, 
um in dieſer Saiſon zu räumen, 
verſende ich [2025] 

Rieſen Ia Schock Mk. 10,50, 

Große la = s. 760; 

Mittel z z 5-6. 

M. Aug. Austen, 
Braundberg, Oſtpreußen. 


Lachs, Hecht, Zand, 


täglich friſch Sonnenſtraße 17. 


Gummi Artikel, 


à Dtzd. 2, 3 und 4 Mark, empfiehlt 
E. Winkler, Friſeur, Nicolai- 
ſtraße 71 5564 


2 


` 


Zur Frühjahrspflanzung 
empfehle ich ſchöne Straßenbäume, 
als: Ahorn, Eſchen, Kaſtanien, Aka⸗ 
zien, Linden, Rüſtern; Zierſträucher 
zu Anlagen, hochſtämmige Rojen 
wie auch wurzelechte in beſten 
Sorten, Beerenobſtſträucher, dreiz 
jährige Rieſen⸗Spargelpflanzen. 

Siemianowitz b. Laurahütte OS. 


Köchel, Obergärtner. 


Ein wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Ver⸗ 
irrungen Erkrankte iſt das be⸗ 
rühmte Werk: [169] 
Dr.Retau’s Selbstbewahrung. 
80. Auflage mit 27 Abbild. 
Preis 3 Mark. Leſe es Jeder, 
der an den Folgen folder Laſter 
leidet, Tauſende verdanken 
demſelben ihre Wiederher⸗ 
ſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags- Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch debe 
Buchhandlung in Breslau. a 
Brieg vorräthig in G. 
Kroſchel's Buchhandlung. 


` 


herrſchaftliche 9seibuna 


in Cunnersdorf 


15 š š 7 2 ; Auch brieflich werden diser. in 
bei Warmbrunn in Schleſien, mit ſchönſter Ausſicht auf das W j3 5 š € 
Vieſengebirge, 2 Villen, Wirthſchaftsgebänden, guter H| Pipa. „Jen frisch entstanden» Unter 
a Stallung und Kutſcher⸗Wohnung, Treibhäuſern, maſſiv ge- sowie Schwächezustände jeder Art 
bauter Kegelbahn, mit Pavillon, geofen Bogel: u. Hühner⸗ gründlich u. ohne Nachtheil gehoben 

Bolieren, Flächeninhalt 9 Heetar 36 Ar, davon 16 Morg. É M 


Wir ſuchen ju 41; —4pG6tatnbebingt| „ermiethen. [5568] j FP 55 
verelb. Muller, 0 Ne tart geb >e 


hie, gut 18 5 
ehruner Areuenſels, auentzienſtraßſe 53. in eleg., gebr. Kinderſtoßwag. 
BROS... = ͤ iR & zu verk. Trebuitzerſtr. 3, I. I. 


Freiburgerſtraße 36. 
In prachtvoll geleg. Reſidenzſtadt“ ; _ Sombart's Patent- Ein vorzügl. kreuzſ. Pianino, 
400 M., u. G. 3. v. Paulſtr. 20, , links. 


Coburg Gasmotor. i 
Aus dem Concurſe eines 


2 
fachste, 
Š Ein. lide A 


FESTER N a EOS rl 


Der V 


des Steinkohleubergwerks 


alter Park, Blumen-, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Gärten, gelangt 
Lerbtheilungshalber meiſtbietend zum Verkauf 
am 20. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 
in Hirſchberg i. Schl., Wilhelmsſtraße 23, 
; Amtsgericht J. | 


Weitere Auskunſt ertheilt Frau 


M. Lehmann, 
Berlin V., Bendlerſtraße 37. 


— r- EEE — 


Ankauf von Gruben 


Der 6400 Grubenvorſtand beabſi 


Feſtmeter ü rubenholz 


anzukaufen. Offerten auf dieſe Lieferung, welche auch getheilt vergeben 
wird, werden bis zum 19. d. M. ſchriftlich und mit der Aufſchrift: 

„Offerte für Grubenholz“ verſehen, an unſere Adreſſe erbeten. 

Die Bedingungen, auf Grund deren die Lieferungen zu erfolgen haben, 
und die zum Zeichen der Anerkennung mit der Unterſchrift des Lieferanten 
verſehen, der Offerte beizufügen find, können von unſerer Factorei bez 
zogen werden. Die Ertheilung des Zuſchlages er 
Nachmittags 4 Ubr, auf Erbſtollenſchacht hierſelbſt. 

Hermsdorf, Reg.⸗Rez. Breslau, den 5. April 1887. 


orſtand 
„Vereinigte Glückhilf“. 


- 


olgt am 30. d 
folg 2023 


durch d. vom Staate approb. Special- 
Arzt Dr. med. Meyer in Berlin, nur 
Kronenstr. 36, 2 Tr., v. 12—2, 6—7; 
Sonntags v.12—2; veraltete u. verzw. 
Fälle ebenf. in sehr kurzer Zeit. 


Specialarzt [4160] 


Dr. med. Meyer, 


Berlin, Leipzigerstrasse 91 
heilt Frauen- und Hautkrank- 
heiten, selbst in den hart- 
näckigsten Fällen mit Erfolg, 
von 11-2 Uhr Vorm. u. 4—6 Uhr 
Nachm. Auswäris brieflich. 


jeder Art, auch in ganz acuten Fällen, 
heilt ſicher und rationell ohne nach⸗ 
theilige Folgen in kürzeſter Zeit sub 


Garantie Frauenleiden. 


Dehnel gr., Biſchofſtr. 16, 2. Et. 
Sprechſt. von 8 bis 5 Uhr. 


Deren f. frdl. Aufn., Rath u. Hilfe 
in Frauenleid. u. fir. Diser. bei 
StadthebammeKuznik, Gr. Feldſtr. 30. 


amen finden liebev. Aufnahme 
ſtreng diser. bei verw. Fr. Richter, 
Hebamme, Brüderſtr. 2f, L [5637] 


amen finden billige u. freundliche 
Aufn., ſowie Rath u. Beiſtand in 
discreten Angelegenheiten bei Frau 
Haudlos, Schweidnſtz, Bögenſtr. 8. 


Beſitzung in denkbar ſchönſter, bez 
quemſter, geſündeſter Lage mit circa 
180 Ar Obſtgarten und Feld krank⸗ 
heilshalber zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 40 00% M. Sehr. gutes 
Gymnaſium, Realſchule, Theater 
mit Oper vorhanden. [5558] 

Off. unter 8. R. 14 a. d. Exp. b. 
Bresl. Ztg. 

ingetretenen Todesfalles wegen, 
E 5 eine äth. Oel⸗ u. Eſſenzen⸗ 
Fabrik in der Provinz, welche von 
dem Erben noch in vollem Betriebe 
unterhalten wird, mit dem geſammten 
Waarenlager und den beiten Ma: 
ſchinen und Apparaten, ſowie umfang⸗ 
reicher guter Kundſchaft, unter den 
denkbar günſtigſten Bedingungen 
ſofort verkauft reſp. verpachtet 
werden. [5560] 

Selbſtreflectanten, welche über 
Mittel verfügen, belieben ihre Adreſſe 
unter Chiffre U. 2. 15 in der Exped. 
der Bresl. Zt niederzulegen. 


Ein Gaſthof 


in einer ſchönen Garniſonſtadt und 
ſchönſter Lage iſt zu verkaufen. 
Bauzuſtand recht gut, 3 Gaſt⸗ und 
2 n danse Gesch Tanzſaal, Kegel⸗ 
bahn ſowie Geſellſchafts⸗ und Ge⸗ 
müſegarten bei nur 2000 Thlr. Anz 
ahlung. Selbſtkäufer erhalten nähere 


uskunft bei Herrn Gaſthofbeſitzer W 


Raſchke im „weißen Adler“ in 
Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. [4466] 


“a ' 
E Geringster 


Z Gasverhrauch! W 


Ži — u. 
regelmässiger 
m Gan 


.. g. 
5 Billiger Preis! 


> 

© Aufstellung 5 
5 leicht. k 
— Buss, Sombart& (o, 8 
Magdeburg z 


(Friedrichsstadt.) EM T 


Bier⸗, Liqnenr: und Wein- 


Flaſchen. 
p Glas- und Porzellan 


r Reſtaurationen und Conditoreien. 


Stammſeidel. Fiskus. 
Angießen alter Deckel. 
Carl Stahn, ug 15. 


Zweites Haus mit Straßenlaterne. 


Holzdrehbänke! 


Ovalwerke, Vandſägen, Fraiſe⸗ 
maſchinen ꝛc. zum Fuß⸗u. Maſchinen⸗ 
betrieb, ſowie jeden einzelnen Theil 


dazu fertigt in beſter Arbeit [4195] B 


Aug. Burkhardt, 
Breslau, Baſteigaſſe 5. 
Ein ſchlagender Sproſſer 
u. Mehlwürlner find zu verkaufen: 
Brüderſtr. 25, L l. [5629] 


Naffinirſtahlwerks, welches mur 
in beſſeren Qualitäten arbeitete, 


werden circa 10,000 Kilogr. 
Gabe 5 und Bohrgußſtahl 
(achteckig und rund) unter Ga- 
rautie billig abgegeben. 
Gefällige Anfragen, jedoch 
von nicht unter 500 Kilo, be⸗ 
liebe man au den Concurs⸗ 
Verwalter Herrn 
F. W. Paas iu Remſcheid 
Ein zweithüriges, eiſernes Geld⸗ 
ſpind mit Zählbrett aus der 


Fabrik Arnheim ſteht zum Verkauf bei 
E. Mattersdorff & Co. 


Kälberhaare Š 
werden in größeren Poſten zu 
1 geſucht. Offerten unter 
K. H. 865 poſtl. Glogau. 


Tausend bewährt! Dank! 


Das mir von Apotheker Dr. Werner 
in Endersbach (Wg.) überſ. Mittel: 
reis M. 2.75 hat m. Sohn ganz vom 
Bettnäſſen befreit, und e es 


Allenthalben. Nordſtetten: Ch. Stranz 
binger Wwe. Beſtandtheile unſchädlich, 
ſind amtlich u. privatim, ſowie öffent⸗ 
lich angegeben. Proſpectefranco gratis. 


w . pV Das yp, ...... —— eW KETIW— mes 


Prachtvollen hel'grauen l 


Nodener 
Mineral-Pastillen, 


Biliner, Emser, Giesshüb!ler, 
Karlsbader, Krankenheiler, 
Marienbader [4519] 
u. Wichy-Pastillen, 
Emser 
Katarrh-Pasten, 
Karlsbader 
Brause- Pulver, 

Dr. Michaelis’ 
Elehel- Cacao, 
Hnorr's Hafer mehl, 
Wiener Backpulver, 

iener 
Puddingpulver, 
Wiener Gelee, 


Dr. Kochs’ 
Fleisch-Pepton, 


Pepton- Biscuits, 
Pepton-Choecolade, 
Pepton- Bouillon, 
Pepton- Pastillen, 
Baschin’s Leberthran, g 
Aachener Schwefelseife, 
Dr. Schelbler's Mundwasser, 
Neudorff's Haarwasser 
empfiehlt 


die Haupt-Niederlage 
Hermann Straka, 


am Rathhause 
Riemerzeile Nr. 10, 
Maupt-Nlederlage 
sümmtlicher natürlicher 


Mineralbrunnen. 


Prnchtvolle Treibhauß- 


Erdbeeren, 


Rheinische Maikräu 
Grüne Pommeranzen, 
Ananas-Früchte, 
frisch ger. 
Rhein- und Weser- 


Lachs, 


extraschönen mildgesalzenen 


Astrach. Caviar 


empfehlen [4511] 


Schindler & Gude, 


9, Schweidnitzerstrasse 9. 


ECHTES ZAHNWASSER 
VON 


OTOT 


das einzige, welches von der 
Xedicinischen Academie in Paris 
genehmigt ist. 


China Zahnpulver 


Man verlange die Unterschrift : 


+ AALEN, 


Filiale : 48, Bard des Italiens. 
A Und in allen græsseren Gesohaften j 


Damascener Pogg. Haag 


vorzügl. bewährt bei Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Katarrb, empf. à Fl. 60 Pfg. 
Th. Buddee, Apoth., Alt⸗Reiche⸗ 
nau i. Schl. In Breslau bei Herrn 
S. &. Schwarz, Ohlauerſtr. 21. 


Lebende 
Forellen, 
Hummern, 
Karpfen, 


friſchen 


Silberlachs, 
Zander, 
Steinbutt, 
Hecht, 
Seezungen, 
Schellfische, 


junge Enten, Gänse, 
Poulards, Küken, 
friſchen 
Spargel, Schoten, 
Kopf- und Endivien- 


V 


Salat, 
Ananas - Früchte 
empfiehlt [5588] 


Colontalwaaren, E. Huhndorf, 


alle zeitgemässen 


Delicatessen, 
Südfrüchte, 
Conserven ett. 


anerkannt nur feinster Qnalität 
empfiehlt [5510] 


C. L. Sonnenberg, 


Hönigsplatz 7 


und 


Tauenzienstr. 63. 


arantle für abselate Reinheit, 
Mitglieder des Verbandes 

deutscher Chorsisde- 

tabrikanten 


` ° 


pae: Colonialwaaren- 


dlungen und Conditoreien, 


Entöltes lösliches Cacaopulver 
Hochfeine Tafel-Confecte. 
Alle Sorten Those. 
Fabrik und Detallverkauf\ 

Fischergasse No. 3. 


Darüber tft, welches der vielen, in 
den Zeitungen angepriefenen Heil⸗ 
mittel er gegen ſein Leiden in Ge⸗ 
brauch nehmen ſoll, der ſchreibe eine 
Poſttarte an Richters Verlags⸗An⸗ 
ſtalt in Leipzig und verlange dle 
Broſchüre „„Arankenfreund.“ In 
dieſem Büchelchen tft nicht nur eine 
Anzahl der beten und bemhrteſten 
Hausmirzel ausführlich beſchrieben 
ſondern es find auch erläuternde 
2 zankenboridyte 


; beigedruckt worden. Dieſe Berichte 
beweiien, daß ſehr oft ein einfaches 


1635 


ausmittel genügt, um ſelbſt eine 
che inbar unheilbare Krankheit noch 


f puti d geheilt zu ſehen. Wenn 
em Kranken nur das Saa M 
Mittel zu Gebote fteht, dann ift ſo⸗ 
gar bei ſchwerem Leiden noch 
Heilung zu erwarten und darum 
ſollte kein Kranker verſäumen, ſich 
den „Krankenfreund“ kommen zu 
laſſen. An Hand dteſes leſenswerten 


Alte Maſchinen, Dampfkeſſel 
u Bruchzwecken, Brucheiſen, 

ruchmetalle, Dachzink kaufe ich 
und zahle höchſten ou Feen Bei 
großen Quantitäten 
Lagerſtelle. Offerten erbeten an 
F. Ritter, Eiſen⸗ und Metall: 
geſchäft Zabrze. 2802 


Schmiedebrücke 21. 
Fluß-, Seefifh- und 
Delicateſſen - Handlung. 


Unübertrof- 


fonos Mittel 7 à Py 

TAEAE 2 stopfung 
s u. alle Folgen 
ada ass von verdorbe- 
Appetit- 5 — 


Zu haben, Carton 75 Pfg. u. 128 Pfg., 
in den Apothoken. Han achte auf obige 
Schutzmarke. 


Depot: Breslau, Adler-Apotheke. 
Ring 59. [1911] 
l ~ Nar echt 
mit dieser Schutzmarke, 
I Professor Dr. Lleber's 


/ Nerven-Kraft-Rlixir 


ernben, rabicalen und flcheren Hei⸗ 
er, 1255 der hartnäckigſten Nerven- 
en, beſonbers berer, die durch Jugend- 
gen entſtanden. Dauernde Hei⸗ 
aller Schwächezustände, 
efühle, Kopflei 


Ti 14 Fl wi 
. © 

Mk. 9.—, gegen Unten, ober Machnabmt 

Haupt-Depöt: M. Schulz, Han- 
Ino ver, Schillerstrasse. Depot: 

In den meiſten Apotheken 
Breslau. Adler⸗Apotheke Grün⸗ 
berg. Stadt Apotheke Bunzlau. 
Adler⸗ Apotheke Görlitz. Hof⸗ 
Apotheke Liegnitz. In der alten 
Apotheke Beuthen. n den 
meiſten Apotheken Schweidnitz. 
Ferner zu beziehen durch: F. Heise, 
Brieg. Drogerie z. goldn. Stern, 
Neumarkt. Paul Oelkrug, Oels. 
Adolf Letter, Lauban. H. 0. 
Marquard, Hirſchberg. Ernst 
| Goldmann, Neiſſe. C. Boer 
Leobſchütz. Otto Opitz, Hohen: 
friedeberg. R. Bock, Walden⸗ 
burg (en gros). [5566] 


1 weißen, zweijährigen Bullen, 

9 junge Maſtſchweine, 

180 engliſche Maſtlämmer, 

3 kräftige, gutziehende, vier⸗ 
jährige hellbraune Pferde, 
ohne Fehler, 2 Wallachen, eine 
Stute, 2—3 Zoll hoch, 

1000 Ctur. rothe weißfleiſchige 
Eßtkartoffeln [4420] 


verkauft 
Dominium Schöbekirch 
bei Canth. 


10 Stück Arbeitsochſen, 


bernehme ab 11—13 Gtr. ſchwer, 5—6 Jahr alt, 
ſtehen zum Verkauf au 
Dom. re bei Kotlin, 
e 


Kreis 


ſchen. [5562] 


Astr. Eis- Caviar, 


fetten, geräuch., mildgesalzenen 


Winter-Lachs, 


marinirten Lachs, 
mar. u. zeräuch. Anl, 
Sardines und Thon à l’huile, 
Delicatess- und Brat-Heringe, 
Appetit-Silt, Anchovis, 
Elbhinger Neunaugen, 


Strassb. Pasteten, 
Pumpernickel, 
feinste Käse, [4504] 
italienischen Blumenkohl, 
Maronen, Teltower Rübchen, 
junge Gemüse, Compotes, 
Rhein. Waldmeister, 
Waldmeister-Essenz, 
Ananas, 
hochrothe, süsse Messina-, Catania- 
Aderno-, Imperial-, Berg- und 


Blut-Orangen 


empfing und empfiehlt 


Oscar Giesser 


Breslau, Junkernstrasse 33. 


HB. IK. R. 
Ausgezeichnete u. bewährte 


B 
YW 


1,54, 1,50, 1,36, 1,24, 
Ne 


M. 1,20 1,14, 1,10, 1,00. 
Vorzügliche sine. Thees, 
diesjährige Ernte: 

Nr. 1 5 6 a 8 
M. 6,00, 5,00, 4,00, 3,00, 2,40, 2,00. 
Zucker, Cacao, Chocoladen, 


Bisquits, aus nur renommirten 
Fabriken. 1750] 


Breslauer 
affee-Rösterei 


Otto Stiebler. 
Centrale: Schweidnitzerſtr. 44, 


' 1 Ohle 4. 
Filiale 1: N. Schweidnitzerſtr. 6. 
dto. 2: Neumarkt 18. 


Carlsſtraße 26 


Noch etwas Mazzes! 


Erdbeeren, 


prachtvolle Früchte, von ausgezeichne⸗ 
tem Aroma, offerirt in Kiſtchen zu 6 
und 10 Mk. gegen Nachnahme [4423] 
Carl Ed. Haupt. 
Brieg, Regbz. Breslau. 


Anerkannt beste neutrale 


Talskernseife, 


35, 45 und 50 Pf. 

Bei Entaahme von 10 Pfd. billiger, 
Postcolli nach ausserhalb werden 
prompt expedirt. 

(Diese Seife ist dreimal ergiebiger 
und der Wäsche zutröglicber als 
billige Oranienburger Seife, welche 
mitunter sehr caustisch ist, die 
Gewebefaser angreift und durch 
ihren beträchtlichen Harzzusatz der 
Wäsche einen penetranten Geruch 
giebt.) Zu haben bei [1892] 


Ferdinand Läuterbach, 


Seifenfabrik, 
14 Sehuhbrücke 14, 
dicht an der Albrechtsstrasse, 


Stellen-Anerbieten 


und Geſuche. 
Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ein alleinſtehender, ſchon älterer, 
aber gut ſituirter Mann ſucht 
eine achtbare, beſcheidene, häuslich 
gebildete Dame, Jüdin womöglich, 
von angenehmer Perſönlichkeit 
und im Alter von 30 zu 35 Jahren, 
als Repräſentantin und Geſell⸗ 
ſchafterin. : [2087] 

Hierauf Reflectivende belieben gefl. 
(mit Darlegung beſtehender Verhält⸗ 
niſſe u. Angabe einer möglichen Be⸗ 
egnung) im conventrenden Falle ſich 
rieflich sub „Vertrauen 33“ 
hauptpoſtlagernd Breslau zu wen⸗ 
den. Discrete Rückantwort wird zu⸗ 
geſichert. 


Directrice 
für feine Wäſcheconfectlon, im Zu⸗ 
ſchneiden ſämmtlicher Wäſcheartikel 
firm, wird nach Landsberg a. Warthe 
bei hohem Salair per 1. Mai er. 
zu engagtren geſucht. 
Gefl. Offerten an 


Sigismund Strob, 


Frankfurt a. Oder. 


Für ein Wäſchegeſchäft wird eine 
durchaus tüchtige Directrice 
per 1. Mai cr. geſucht. Offerten 
nebſt Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen 
und Photographie peſtl. J. W. 125 
Thorn erbeten. 2089] 
ine junge nette Verkäuferin 
für die Abendſtunden geſucht. 


d. Simmenaner⸗Gartens Mittags 
von 12 bis 1 Uhr. [4441] 


15640] [U. 


in junges Mädchen mit guter 
Figur, das ſelbſtſtändig zuſchneiden 
kann, auch das Abſtecken von Mänteln 


verſteht und ſchon längere Zeit in | auswärti 


einem erſten Confectionsgeſchäft thätig 

war, ſucht Stellung. 15320] 
Offerten unter B. D. 84 an die 

Exped. der Bresl. Zig. erbeten. 


Eine jüdiſche Wirthin für einen 
kleinen Haushalt, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, melde 
graben 22, 1. Etage rechts, Mittags 
zwiſchen 12 u. 2 Uhr. 15437] 


Empf. d geehrt. Herrſch. qut-Berfonal | Ë 


bald u. 15. P. Grossmann, Reußenohle 4. 


Köchin Stubenmädch., Kammer⸗ 
jungfern u. Kinderſchleuß. erh. f. 


fd Nicolaiſtadt⸗ 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitur, nenesaie 8, 


Die Stellen Bermittelungs⸗Commiſſion empfiehlt ſich hieſigen und 


+ Y 


Für 
ſuche eine gewandte 


4507 


Breslau, Berlin, aufs Land u. i. Bäder] [Ein j. Mann, 6 Jahre im Speditions⸗ 


gute Stellen bei Fr. Brier, Ring 2. 


8 Köchinn. u. Stubenmädch., 
Gaus- u Küchenmädch erh.g. Stell. 
d. Fr. Bretſchneider, Reuſcheſtr. 29. 
1 tüchtige Köchin, 
1 desgl. Stubenmädchen, 
welches gut wäſcht und plättet, werden 


geſchäft thätig geweſen, f. Stellung 
als Comptoiriſt, Lageriſt od. Ez- 
pedient. Gefl. Off. unter K. 10 
an die Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Herren⸗Confection. 


Für mein Tuch⸗ und Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per 


für 15. d. M. direct oder durch Ver⸗ 15. Mai cr. event. früher einen 


mittelung bei hohem Lohne geſucht. 

Meldung ſofort Cichorienfabrik 
Villa Leder mann, Huben⸗ 
ſtraße. 15524 


Schneidermädchen könn. f. meld. 
Heil. Geiſtſtr. 14a, III, r. [5662] 


Mädchen f. A. habe pr. bald dis⸗ 
ponibel. Bachur, Reuſcheſtr. 41. 


Für eine evangeliſche Familie in 
nächſter Nähe der Stadt ſuche ich zu 
l refp. 2 Knaben im Alter von 12 
reſp. 9 Jahren [2079] 


einen Hauslehrer. 
Zeugniſſe und Lebenslauf bitte ich 
mir unter Angabe der Gehalts-An⸗ 
ſprüche baldmöglichſt zuzuſenden. 
Ohlau, 7. April 1887. 
Dr. Altenburg, 
Gymnatial: Director. 


Eis alte deutſche Lebens⸗Verſ.⸗ 
—Geſellſchaft erſten Ranges ſucht 
für die Provinz Schleſien einen mit 
der Branche vollſtändig vertrauten 
leiſtungsfähigen Inſpector gegen 
feſtes Gehalt, Reiſediäten und Pro⸗ 
viſion zu engagiren. . 

Gefl. Offerten ſind unter Angabe 
d. bisherigen Leiſtungen u. Referenzen, 
ſowie unter Einſendung eines curr, 
vitae sub V. L. 92 an die Exped. 
der Bresl. Ztg. zu richten. 


Für mein Knopf- u. Borten⸗ 
geſchäft ſuche ich pr. 1. Juli er. 
oder früher einen 4501] 


tüchtigen 
Neiſenden. 
Simon Hartmann. 


Für eine erſte, 
(nicht Breslauer) 


Dachpappen⸗ und 
Holzeementfabrik 


wird ein mit Branche und Kund⸗ 
ſchaft vertrauter Reiſender geſucht. 
Nur ſolche Bewerber werden ge⸗ 
beten, Adreſſe unter Nennung der 
Anſprüche anzugeben unter L. M. 9 
in der Exped. der Bresl. Big. bis 
ſpäteſtens Mittwoch, den 13. er., 
Mittags. 


altren ommirte 
[4471] 


Für mein Kohlen⸗ und Cement- 
Engros⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 
Reiſender mit la Referenzen, welcher 
mit der Branche u. Kundſchaft voll⸗ 
kommen vertraut iſt, zum ſofortigen 
Antritt oder für ſpäter geſucht. 

Slegf. Feige, 

[4326] Beuthen OS. 


1 tout, verh, Reiſender, 


prakt. Deſtillateur, mit Fruchtſaft⸗ u. 
Aepfelwein⸗ Fabrikation vertraut, in 
Buchf. u. Correſp. firm, ſucht in 
leiſtungsf. Haufe Engag. Gefl. Off. sub 
M. G. A. 11 Briefk. der Bresl. Ztg. 


Ein tüchtiger 


Reiſender, 
welcher bei feiner Privatkundſchaft 
gut eingeführt iſt, wird von einem 
altrenommirten Eigarren⸗Fabrik⸗ 
und Import⸗Hauſe bei gut. Salair 
zu engagiren geſucht. 

Offerten mit Referenz. u. Photogr. 
sub J. B. 4243 an Rud. Mojje, 
Berlin SW. 2090] 


Einen tüchtigen, gewandten 


Buchhalter 
Correſpondent 


ſucht zum ſofortigen Antritt, Mel⸗ 
dungen ſchriftlich, 5570] 
R. Dorndorf, Schuhfabrik, 
Breslau⸗Pöpelwitz. 


G vorzügl. gewandt, 
Spedition und Kohlen durchaus 
au fait, ſucht angemeſſene Stellung. 
Offerten durch die Exped. d. Bresl. 
[5532] 


Ztg. unter X. Y. 7. 


gir mein Weißwaaren⸗ u. Wäſche⸗ 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Meldungen im Theater⸗Bureau ſofortigen Antritt 1 C 


ommis. 


J. Budwig, 
[5630] Carlsſtraße Nr. 11. 


durchaus tüchtigen Verkäufer, 
welcher der einfachen Buchführung 
und polniſchen Sprache mächtig iſt. 
J. Sehindler, 
[4042] Ratibor. 


gen Geſchaͤftshäuſern z. koſtenfreien Beſetzung v. Vacanzen. 18811 
weiße Poſament⸗ aud See Handlung 
r ° 

Verkäuferin 


(erſte Kraft) bei hohem Salair. 
vollſtändig vertraut fein, am 1. Juni event. Juli antreten können. 


e. Fuchs jr., 


Sohn achtbarer : 
moſaiſch und der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß ! 


handlung 


Dieſelbe muß mit den Artikeln 


Ohlauerſtr. 16. 


Für mein Manufactur⸗ und Tuch⸗ 
Geſchäft en gros & en détail ſuche 


ich zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling, 


Eltern, welcher 


[4341] 
J. Heilborn, Coſel OS, 


Ein Knabe findet ſofort als Lehr⸗ 
ling Aufnahme in der Eiſen⸗ 
[4465] 
Joh. Wolff, 
(Ch. Niedlich's Nachf.) 
Gleiwitz. 


— 

Für ein Steinkohlen⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft w. möglichſt per bald ein 
tüchtiger junger Mann geſucht, 
der befähigt iſt, Reiſen zu über⸗ 
nehmen, u. die Branche ſchon kennt. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. unter 
M. 474 an Rudolf Moſſe, Breslau. 
Für mein Mehl⸗ und Producten⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen jungen Mana, der 
polnisch ſpricht, Kenntniß der Branche 


hat und im Detail⸗Geſchäft thätig 
ſein muß. [4473] 
F. Pinkuss, 
Tarnowitz. 


Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen mit der Branche 
gründlich vertrauten, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann zu baldigem 


oder ſpäterem Antritt. [2054] 
Simon Nothmann, 
Beuthen OS. 


Ein tüchtiger junger Mann mit 
guten Zeugniſſen, der ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, findet ſofort 
Stellung in einem gr. Deſtillations⸗ 
geſchäft. 443 
Off. sub E. K. Berlin Poſtamt 12. 


Suche einen gewandten 15648] 


Aceidenzſetzer. 


H. Proskauer jr., N. Taſchenſtr. 30. 


Zuſchneider. 


„Für ein f. Maaßgeſchäft einer Kreis⸗ 
ſtadt Oberſchl. w. b. dauernder und 
angenehmer Stell. eine tücht. Kraft 
b. hohem Salair pr. 1. Mai cr. gef. 
Nur vorz: Kräfte w. f. unt. Einf. 
d. Photogr. sub E. 467 bei Rudolf 
Mosse, Breslau melden. [20211 


Erfahrener 


Kellermeiſter, 


langjährige Praxis, beſte Empfeh⸗ 
lungen, ſpeciell für Ungarweine, ſucht 
Stellung. Offerten sub B. 97 Expe⸗ 
dition der Bresl. Ztg. [5400] 
ie Stelle eines tüchtigen Kelluers 
iſt vom 15. cr. bei mir offen. 
tsidor Schweitzer, 
[4421] Schwientochlowitz. 


Buchhandlungslehrling 


mit Gymnaſialbildung findet bald 

Aufnahme in meiner Buch- u. Kunſt⸗ 

handlung. [4422] 
Adolf Bänder in Brieg. 


in 17½ jähr. Ober⸗Seeundaner, 
evang., groß und geſund, aus 
achtbarer Familie, wünſcht, behufs 
Erlernung der Kaufmanns⸗Branche 
in ein Engros⸗Geſchäft einzutreten. 
Offerten mit Angabe der qu. Be⸗ 
p 1 0 erbeten unter Chiffre No. 
F. S. 100 Juowrazlaw. 2094] 


Lehrling 


mit Schulbildung u. guter Handſchrift 
ſucht Louis Loewenthat, 
Junkeruſtraße 34. [5519] 


Einen Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, ſucht 
R. Dorndorf, Schuhfabrik, 
[3563] Breslau⸗Pöpelwitz. 


ür mein Manufacturwaarengeſchäft 

ſuche ich per 1. Juli cr. einen 
Lehrling, jüdiſcher Confeſſion und 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Plek OS. N. Fink. 


Für mein Leinen⸗, Wäſche⸗ und 
Weißwaarengeſchäft ſuche [5647] 


einen Lehrling. 


Emil Bremer, Schweiduitz. 


(mof.) findet in meinem Tuch⸗, 
Modewaaren⸗ u. Confections⸗ 
Geſchäft b. fr. Stat. Aufnahme. 
S. Nossen, Freiburg Schl. 


EEE 
Ein Lehrling 


leine; 
S F N 


gab. É z š 
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*) Ich verpfi 
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Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


Ginaser’s 


Wohnungs Nachweis Burean 
befindet ſich Gartenſtraße 43. 


Wohnungsgeſuch. 


In Scheitnig wird eine Sommer⸗ 
wohnung, 3 Stuben u. Küche, geſucht. 
Off. u. B. G. 8 an die Exped. der 
Bresl. Ztg. erbeten. 


Zu miethen geſucht 


p. 1. October auf eine längere Reihe 
von Jahren große trockene Spei⸗ 
cherräume parterre und 1. Stock. 
Offerten unter M. & B. 42 haupt⸗ 
poſtlagernd. 15509} 


Tanentzienſtr. 10 


ift eine elegant renovirte 


Parterre- Wohnung, 


4 Zimmer und Zubehör, 


ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 12052] 
Näheres beim Wirth. 


Tauentzienſtr. 79, 


Ecke Blumenſtr., 1. Et. 7 Piecen fof- 
od. ſpäter zu vermiethen. [5441] 
Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 
Bald zu vermiethen Feldſtr. 24 
der 2. Stock, 8 Zimmer, Bade⸗ 
cabinet u. ſ. w., auf Wunſch auch 
getheilt; 6 u. 2 Zimmer. [5425] 


Nicolaiſtr. 71 


zweites Viertel vom Ringe) ift die 
2. Etage bald od. ſpät. z. vermiethen. 


Schweidnitzerſtr. 4142 
2. Etage zu vermiethen, 4 Zimmer, 
2 Cabinets, viel Beigelaß. 19313] 


Freiburgerſtr. 42 


per 1. October c. zu vermi then: 


5531] 


hochparterre, 7 Zimmer, Cabinet, 


Badecabinet, Mädchenraum, Garten⸗ 
pavillon mit Gartenbenutzung de., 
halbe 1. Etage, 8 Zimmer, Cob., 
Badecabinet, Mädchenraum, Gartens 
benutzung x. 5439] 


Ohlauufer 12, 


Ecke Leſſingſtraße, 
reiz. ſchöne Lage und herrl. Ausſicht, 
gradüber neuem Regg., d. größ. Thl. b. 
comfortabl. hochf. renov, dritten 
Et. (Saal mit offn. Balk, 3 zweif., 
1 einf. Z., Mittelkab., f. groß. Entree, 
Küche m. Mädchengel., Speiſegew. dc. 
u. Beigel. p. 1. Mai od fp. f, preisw. z. v. 


@ 
Muguſtaſtr. 27 
halbe 1. Etage von 3 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Entree tc. fof. billig 
u verm. Näheres Haushälter od. 
Mori. 16, parterre. [1847] 


Moritzſtr. 29 


elegante Wohnungen 3 u.5 Zimmer 
mit Badeeinrichtung zu vermiethen. 
Näheres Moritzſtr. 1. Etage links. 


„ 


rt 


— 
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Gartenſtr. 7, Zimmerſtr.! 


1 eleg. Gartenwohn., 


6 Bimm., 400 Thlr., m. 1½ Mg. eleg. 
Garten zu verm. Kloſterſtt. 10, 2. Et. 


Salvatorp platz, , 


Ecke Schweidnitzerſtadtgra 

die bisher von Herrn Commerzienrath 
Eichborn bewohnte 1. Etage, beſteh. 
aus 10 Zimmern, 5 
Küche, Speiſekammer zc., auf Wunſch 
mit Kutſcherwohnung, Pferdeſtall u. 
Wagenremiſe, ebendaſ. eine Parterre⸗ 
Wohnung, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Badecabinet, Küche ꝛc. per nn od. 
ſpäter zu vermiethen. [4166] 


es 


1. Et., 6 6 Se Badecab., ſofort z. verm. 


Herrſchaftliche Wohnung 
2. Et., 4 Zimmer, Cabinet, 
Balcon 2c. per ſofort oder 


ſpäter für 350 Thaler . 


verm. Nicolaiſtr. 54/5 
r daſ. im Mangelteller j 


Albrechtsſtr. 18 


der 2. Stock, 5 Zimmer, Cabinet u. 
Zubehör, zu vermiethen u. bald oder 
Juli zu beziehen. 


Wahnhofftr. 23 
iſt ſofort [4260] 
die 3. Etage (900 Mart), 
die J. Etage im Gartenhauſe (570 M.) 
zum 1. October er., 

die Belle⸗Etage (1200 Mark) 
zu vermiethen. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 75 


iſt die hochherrſchaftliche 2. Etg. mit 
Gartenbenutzung, ſowie die 1. Etg. 
Charlottenſtraße Nr. 4 per ſofort 
u verm. Näh. Schweidnitzerſtr. 15/15 
m Chocoladen⸗Geſchäft. 15502] 


Kaifer Wilhelmſtr. 75 


ift die 3. Etg. (wegen Verſetzung) p. 
fof. bill. zu verm. Näh. Schweidnitzer⸗ 
ſtraße 13/15 im Chocoladen⸗ 1 


Biſchofſtr. 1 
und Ohlauerſtraßen⸗Ecke 
iſt die Hälfte d. 3. Etg. p. 1. Juli er., 
ſowie die Hälfte der 1. Etg. (Augen⸗ 
klinik d. Herrn Dr. Markuse) p. fof: ur. 
3. verm. Näh. daf. beim Hausmeiſter. 


Vorwerkſtr. 7 


ift die Hälfte der 1. u. 2. Etage per 
1. Juli cr. zu vermiethen. [5505] 


Berlinerſtr. 66 


iſt die 1. Etage, auf Wunſch auch ge⸗ 
theilt per 1. Juli er., ſowie die gr. 
Hälfte der 2. u. 3. Etage im Hauſe 
Berlinerſtr. 67 per ſof. zu gra 


Leſſingſtr. 1 


iſt die 1. u. 2. tgi mit herrlicher 
Ausſicht, auf Wunſch auch getheilt, p 
1. Juli cr., ſowie ein großer freundl. 
Laden mit gr. Schaufenſter z. verm. 
Näheres daſelbſt. 15507 


Urſulinerſtr. 56, 
a Schmiedebrücke, ift die halbe 
1. Etage, beſteh. aus 3 gr. Zimmern, 
Cabinet nebſt Zubehör, per m zu 
vermiethen. [5499] 


Gartenſtr. 46a, 


1. u. 2. Etage, elegante Woh- 
nung zu vermiethen. [5663] 
Näheres dort. 


Schmiedebrücke 54 


3. Etage 600 Mark. [2100] 


Schmiedebrücke 55 


halbe 1. Etage 850 Mark. 


Kupferſchmiedeſtr. 18 


Etage 800 Mark per 1. Juli zu 
en 


Neuſcheſtr. 46 


ſind 2 hochelegante, ſehr bequem ein⸗ 
gerichtete Wohnung., größere ‚Hälfte 
b. 1. Et. u. größere Hälfte d. 3. Et., 
jebe beſtehend aus 6 Simmern, Babe: 

Mädchenzim. ꝛc., per ſofort oder 
t. zu vermiethen, . Mk. 1050 
P. a., letztere für Mk. 1200 p. a. 


3u vermiethen: 


Höſchenſtraße 30, 


T i 2 Etage 1 Wohn, 3 Zim. u. Beigel. 


2. Etage Bere. 
e e 12 
1 1 Wohnung, 3 Zimmer u. 
eigela 2069 
Große Feldſtraße lie, 
1. Etage 1 Wohnung, 3 Zimmer u. 
Beigelaß. 


Köni licher Aena, 


derſtraße 1, 
Tadowaſtr. 15 


die hochherrſchaftliche 1. Etage Run 
Gartenben. p. bald ev. ſpät. bill. 


Ring, Riemerzeile 14 


ift die 1. Etage zu Wohnung oder 

Sa neu renovirt, =° 

April a. päter für Mark 8 

au petih then a) 
Nät. im Sumeliergefchäft daſelbſt. 


v. 1. Juli zu verm. 


. 
Berlinerplatz 6 
ift die Hälfte der 2. Etage p. ſofort 
od. per Johanni zu verm. f. 650 M. 
Näheres daſelbſt beim Haushälter. 


Altbüßerſtr. 59, 
Ecke Ohlauerſtr., ſind sure 
zu vermiethen. (5651] 


Aten. 59, Ecke Sauer 


find Wohnungen von 2— 16195 en 
zu vermiethen. 95] 


Berlinerſtr. 50 a 


elegante Barterre: Wohnung, neu re: 
novirt, 4 Zimmer, Küche, Beigel, bald 
oder ſpäter zu vermiethen. [5598] 


Berlinerſtr. 56 2 


Lagerplatz und Schuppen zu ver⸗ 
miethen. [5599] 
Ber 1, October 
eine renov. Wohnung, 4 Zimmer 
und Zubehör, Hochparterre oder Iſte 
Gtoge, möglichſt innere Stadt, gez 
ſucht. — Ausführliche 1 mit 
Preis sub Chiffre P. O. 18 Expe⸗ 
dition d. Bresl. Ztg. erbeten. (5654 


Am Salvatorplatz 


iſt 1 freundl. Zimmer an einen jol. 
2 ſofort zu N Off. unt. 
19 an die Exped. d. Bresl. Ztg. 


Schweidn. Stadtgr. 26 


ift eine ſchöne Parterre⸗Wohnung, 
beſtehend aus 5 großen Zimmern, 
Entrée nebſt Beigelaß, Termin Mi⸗ 
chaelis d. J. zu vermiethen. 
Näheres beim Portier. 5610] 


Brüderſtraße 22 


die 3. Etage, 6 Zimmer, 
Vaderabinet 2c., vom 1. Octbr. e. 
ab zu vermiethen. Näh. bei Knauer, 
Rathsmaurermeiſter. [5601 


Villa in Scheitnig, complet ein- 
gerichtet, zu vermiethen — Saal, 
6 Zimmer, Nebengelaß, Stall, Remile, 
2 5 Garten. 

Off. A. B. 21 Exped. d. Brebl 300 


Mit Gartenbenutzung +c. 


Nicolaiſtadtgraben 22 


Wohnungen zu vermiethen. [5498] 


T esanten Villa Wutgdorf 
ſind herrſchaftl. . zu 
e [56 3 


Villa Novaſtr. 3 


(Scheituig) [5605] 
find 2 hocheleg. herrſchaftl. Wohnungen 
mit Gartenbenutzung ſofort zu verm. 

A beim SEHR: dortſelbſt. 


Grünſtr. 2847 Ace 95 
1600 Mk. zu verm. b. 5 b. Kalifo. 


Freiburgerſtr. 32 


1. Etage 3 a Gab. u. Ber 


[5576 


Neue Graupenſtr. 2 
(Ecke Freiburgerſtr.) 1. Etage im 
Ganzen od. getheilt p. Oct. ev. Juli z. v. 


Grünſtr. 25 


herrſch. Wohn. mit Gartenben. p. bald 
od. ſpäter zu verm. Näh. b. Portier. 


Schweidnitzer Stadtgr. 28 


iſt die Hälfte der 1. Etage (ſechs 
Piecen) p. 1. October c. z. vermiethen. 
Näheres beim Portier. (5575 


Tauentzienſtr. 71, 
Ecke Taſchenſtraße, 1 
in eine herrſchaftl. Wohnung in der 

2. Etg. von 7 Zimm., Badecab. u. 
Nedengelaß, per bald zu vermiethen. 


Freiburgerſtr. 18 


halbe 3. Etg. per ga 250 Thaler. 


Schweidnitzer Stadtgr. 24 


iſt die 2. Etage per 1. Sale a. e, 
zu vermiethen [5580] 
Nöberes daſelbſt t. Etage. 


Büttnerstr. 25 


3. Etage sofort zu vermiethen. 
4 Zimmer, Mädchenstube, Küche 
Entree. [5602] 


Tauentzienſtr. 25 


zu opini fofort od. fpäter: 
1. Etage 7 Zimmer, Küche % 
parterre 5 Ë 

od. parterre 7 
Gartenh. 2. Et. 2 
p. Octbr. 2. Et. 5 z 
Näheres parterre rechts. 557. 


Ring 60, zweite Eye, 


find zwei 1 mit Zwiſchen⸗ 
288 vorz. f. e net, 
er Detb. zu verm. Näheres beim 
Portier daſelbſt. 15600] 
Auch ift daſelbſt in der 3. Etage 
eine Wohnung beſtehend aus 3 großen 
2 fenſtrigen und einem einfenſtri z 
Zimmer, Küche, Entree und 
behör per Johannis zu venici 
Näheres daſelbſt. 


Große Feldſtraße 116 


W Wohnung, 5 Zimmer, 

Beigelaß, Badecabinet, St e 
nutzung, III. Et., vom 1. Juli c. 
Ivermiethen (event auch 6 Zimmer). 


Mu 
wa 
Zu vun 


5 


BEN RETTET NN: 


z. Etage u. d. größ. Wohn. t. 


R 


Zum 1. October m. e. ift 


Nicolai⸗ Stadtgraben 21 


die 2. Etage, beſtehend aus 7 Zimmern u. 1 Cabinet, mit od. ohne 1960 


ſtall u. Wagenremiſe zu vermiethen. 


Näheres im Parterre. 


Dorotheenſtraße Nr. 57 


L 
chäfer H 
iſt in erſter Etage eine Wohnung ſofork zu vermiethen durch 
Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2. Etage. 


Gartenſtraße AGD 


ift eine Parterre⸗Wohnung ver Johannis zu vermiethen wurg [2067] 
Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2 


Söſchenſtraße 6 


anſen) 


[2066] 


Etage. 


ift die erſte Etage, getheilt, auch im Ganzen, p. Johannis c. zu verm. durch 
[2060] Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2. Etage. 


Schwerdtſtraße 18 


¿A in erſter Etage eine ſchöne Wohnung ſofort zu vermiethen durch 
059] Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2. Etage. 


Shlaunfer 30 Schmiedebrücke 29 a 


per I. Juli zu vermiethen die größern 
Hälften der erſten u. zweiten Etage 
je 4 Zimmer incl. 3fenſtrigem Saal, 
Mittelcabinet, Baderaum, großes 
Entree und Zubehör. REDEN: 1 
ſelbſt bei Griebsoh. [51 


Berlinerſtr. S 


herrſchaftliche Wohnung z. verm. 


Scchweidnißerſtez 50, 


Ecke Junkernſtraße, 
iſt in der 3. Etage eine Wohnung 
zu verm. Näheres ent. W 2; 


Tauentzienſtr. 1 


ift eine Parterre-Wohnung event. per 
fofort zu vermiethen. 4498] 
Näheres Tauentzienplatz 2. 


Antonienſtr. 30 


eine Wohng. in der 2. Et, 4 Zimm. 
Cabinet, Mädchenſtube ꝛc., p. Johanni 
eventuell Michaeli ſehr . 
zu vermiethen. [5616] 


Tauenzienplat 14 


iſt die halbe III Giag e Sei 1. De 
tober c. zu ermieibe Näheres 
Tauentzienplatz 2 im Comptoir. 


2 Zimmer mit Entreeküche und 
Nebengelaß pr. 1. Mai od. ſpäter zu 
verm. Kleine Holzgaſſe 7 im 3. Stock 
(nahe dem Königsplatz'. Näh. daſelbſt. 


Carlsſtr. 22 


per Michaeli! Wohnung, 1. Etg., 
5 Piecen, Küche u. Nebengelaß zu 
verm. Näheres Salvatorplatz 5, 1. 


Heiligegeiſtſtraße 14a 


an der Promenade 


it e. Parterre -Wohnung von 4 
Zimmern, Küche, Entree nebſt Bei⸗ 
gelag und Gartenbenutzung vom 
. October für 280 Thlr. zu verm. 


Nicolaiſtraße 18119 


iſt in der 1. Etage eine Wohnung 

zu Johanni zu vermiethen, ebendaſelbſt 

auch ein Laden. 2086 
Näheres Zwingerſtr. 5a. 


Junkernſtr. 7 


elegante erſte Etage bald zu verm. 
Näheres Comptoir parterre. 


Tauentzienſtr. 26b 


das Hochparterre, 1 Salon und 7 
Zimmer mit vielem Beigelaß, ſofort 
oder zu Johanni od. Michaeli zu 
vermiethen. 15572 


Mit 


Gartenbenutzung 


iſt 1 frdl. Parterre⸗Wohn., beſteh. 
aus 2 Zimmern, Küche und Neben⸗ 
gelaß an ruhige Miether f. 80 r "a 
jährl. ſofort abzugeben Seut, 34. 

Näh. b. Portier. [5608] 


Carls ſtraße 4O 


iſt die dritte Etage bald od. pr. 1 
Juli zu vermiethen. 5609] 


Reuſcheſtr. 46 


iſt ein geräumiger Laden mit großem 
Schaufenſter u. großem, daranan⸗ 
ſtoßendem Lagerraum p. 1. Juli cr. 
für Mk. 1400 p. a. zu vermieihen. 


Autonienſtr. 1112 


iſt eine elegante Wohnung, 2. Etage, 
befteh. aus 5 Zimmern, Badecabinet, 
Mädchenzimmer +e. per ſofort oder 
E zu vermiethen für Mk. 1300 p. a, 


Ernſtſtraße 3 


iſt das Entreſol (1 Etage) aus 5 
Zimmern, Badezimmer und reich⸗ 
lichem Beigelaß beſtehend vom erſten 
October für 1300 Mk. zu dermiethen. 


Matthiasplatz 7, 


3. Etg., 3 Zim., Cabinet, Küche u. Bei- 
gelaß p. Johanni zu vermiethen. 
Näh. b. Hausmeiſter im Souterain. 


Altbüßerſtr. 61, 
neben dem Hotel z. weißen Adler, Ge 
der Junkernſtraße, find ein Comptoir, 
parterre, vom 1. Juli ab, die erſte 
4. Stock 
bald od. ſpät. z. verm. d. Wolff, 3. El. 


per 1. Juli e. 
In vermiethen: 


arterre großes dreifenſtrig. helles 


92] Comptoir, 1. Etage eine größere 


Wohnung, auch als Geſchäftslocal zc. 
geeignet, 3. Etage eine 7 
Wohnung. 

Näheres bei J. Sdlirhanin, 
Reuſcheſtr. 52. 


Carlsſtr. AG š 


nahe der Schweidnitzerſtraße 
iſt unſer großes Geſchäftslocal mit 2 
roßen Schaufenſtern, ſowie 2 große 
Ber keller, bisher mit Un Me be⸗ 
legt, fof. z. vermiethen. Näheres bei 

E. Matters iorff & Co. 


Ein großer Laden, 


wei Schaufenſter, iſt Carlsplatz 1 
ſofort od. ſpäter zu vermieth. Näh. 
Albrechtsſtraße 21, II. Et. [5584] 


Ein Laden mit 
2 Schaufenſtern 


Matthiasplatz 2 
iſt billig p. 1. Juli c. z. vermiethen. 

Näheres b en e 25 in 
der Säckefabrik von D. Guttentag. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung 


in beſter Lage auf dem Ringe in 
Pitſchen OS. iſt bald z. vermiethen. 
BEE 1 1 ſich beſonders zum 

Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ od. Herren⸗ 
Confeclions⸗ +c. Geſchäft, ſowie zu 
einer Filiale. Anfragen unter Haus 
Nr. 62 Pitſchen OS. erb. [4474] 


Kronprinzenſtr. 42 
iſt ein ſchöner großer Laden mit 
großem Schaufenſter und in Ver⸗ 
bindung mit einer kleinen oder nach 
Wunſch auch größern aar as bald 
oder ſpäter zu verm. 


Eine erſte Etage als 5420 


Geſchaftslocal 
Dblauerftzaße | ofen zu 1 
. unter Z. A. 2 an die Exped. 

der Bresl. nn, 

Ein ſehr großes Zimmer mit 
feparatem Eingang, fein möblirt, od. 
als e bisher als dene be⸗ 
nutzt, iſt ſofort 


Carlsſtr. 27 „Fechtſchule⸗ 


2. Etage zu vermiethen. 


Carlsſtr. 2 


per Michaeli ein Parterrelocal für 
1275 Mark zu vermiethen. [2073] 


BVerlinerſtr. 10 
Fabrikräume mit 
Dampfmaſchine, 


1 Laden, in w. noch Deſtllation 
pn Ausſchank betrieben, [2074] 
1. Gtage eine Wohnung 

zu vermiethen. 


Albrechtsſtr. 16, 


2. Stock, große Räume 
zu vermiethen. 15497] 


Dumme erei 11 


e Wagenhalle, % jed. Geſch. 

paſſ., z. 1. gr 4 hir. + verm., 

auch eine ne 
Näheres 1 1 Treppe rechts. 8° 5416] 


Altbüßerohle 29 


die Reſtauration Juli f. 
Thaler zu verm. Nb ih. 1 Tr. chen 


Ring 18 Hof part. iſt ein 
Comptoir ev. mit Remiſe per 
1. Juli c. zu verm. 4227 

Näheres Ring 18, I. bei 
Gebr. Friedenthal. 


Villa Germania, Heriſchdorf 


(nahe Warmbrunn u. Hirſchberg) 
ſind kleine u. größere Wohnungen per 
bald oder ſpäter permanent oder 
zeitweiſe Mi zu verm 

Näheres daſelbſt od. hier Graupen⸗ 
ſtraße 4/5, Cigarren⸗Hdlg. 5658 


N ` ar. 


r SR EZ 


Nicolaiſtraße Nr. 
Herrenſtr. Nr. 25 


ift eine Wohnung in erſter Etage per October c. z. verm. durch [2058] 
Ludwig Friedländer, Carisplat 2, 2. Etage. 


BVerlinerſtraße Nr. 60 


ſind kleine und „grobe helle Fabrikräumlichkeiten per Johannis od. forst 
zu vermiethen durch 20 
Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2. ae. 


Friedrich Wilhelmſtraße Nr. 74 b 


iſt die 1. Etage, getheilt, auch im Ganzen, Wagenremiſe, Stallung und 

Kutſcherwohnung per Johannis cr., ebenſo auch eine große Remiſe und 

Keller ſofort zu vermiethen durch 2065] 
Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2. Etage. 


Schweidnitzerſtraße 1618 
chãfer⸗Hanſen) 


iſt die 7 S der 1 Etage ſofort zu vermiethen durch [2061] 
wig Friedlünder, Carlsplatz 2, 2. Etage. 


—Sonnenſtraße 25 


ift eine Parterre-Wohnung per Johannis c. z. verm. durch K. 
Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2. Etage. 


Margarethen ſtraße 15 


iſt eine Werkſtatt 12 zu vermiethen durch 2062 
Ludwig Friedländer, Carlsplatz 2, 2. Etage. 


Mittelgaſſe Nr. 1 


t große maſſive Keller und Remiſen, ſowie helle Böden und ein | großer 
ferdeſtall +c. ſofort od. auch zu Johannis c. zu vermiethen durch 2057 
Ludwig Friedländer, Carloplat 2, 2. Etage. 


Hochfeine und bequeme er r: 


Moritzſtr. 7 k Feth. 1. 8. f 
Hochherrſchaftl. Wohnungen 


von 7 großen Zimmern mit vielem Comfort und Br i 
Nebengelaf ſowie mit Gartenbenutzung find 905] 


aiſer⸗Wilhelmſtraße 84 und 86 


zum Preiſe von 1800 bis 27.0 Mark per Juli od. October zu verm. 
event. auch bald beziehbar. 


ge | Mittelcab., Badez., Eu. 
Mädchencab. Alles hell. Auf Verl. 
a. ſep. gel. Z. Näh. i. Lad. b. Wilde. 


Ring 31 3. Etage 


5 Zimmer, Küche, Si Beigelaß zu vermiethen. H. Wienanz. [4294] 


ritzſtraße Nr. 18 


hochherrſchaftliche ne u. 3. Etage v. je 6 groß. Zimmern, extra Mädchen⸗ 
und Badeſtube ꝛc. ꝛc. mit Garten bald od. ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Nr. 16, parterre und Portier. 1857 
zwiſchen Schiller⸗ 


Kronprinz enftr. 2729, u. Moritzſtraße, 


Wohnungen mit PENSER u. Gart. 850, 750, 700 MN. ohne ſolche 500 M. 


Carlsſtraße 21 


find die in der erſten Etage belegenen großen Geſchüftsräume 
vom 1. October cr. anderweitig zu vermiethen. [5500] 
Näheres beim Hausverwalter Schwertſtr. 5, II. 


Localitäten für 


Gamaſchen⸗ und 
andere Fabriken 


find per Johanni cr. zu vermiethen. 
Näh. Breiteſtr. 26 b. Hausmſtr. 


Comptoir, Remiſe, abgeſchl. 
Arbeitsräume vermiethen Schillerſtr. 21. 
Telegraphische Witterungsberichte vom 9. April. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
iin 8 Uhr Or gens, 


15599] 


Große 


Hofraum zu 
helle [5652] 


| 
| 


228 n 
82 ® 
Ort 71 25 53 s Wind. | Wetter. Bemerkungen. 

Fach E] 

. Ë 
Mullaghmore..| 770 | 4 Ih 4 155 
Aberdeen ....| 771 6 |N 3 | 
Christiansund | 765 2 MSW 6 — 2 
Kopenhagen ..| 764 3 NW 2 |bedeckt. 
Stockholm.. 763 0 N 4 wolkenlos. 
Haparanda ...| 758 —5 NW 2 |h, bedeckt. 
Petersburg | 752 —2 SW. 1 Schnee. 
Moskau 764 1 IN 1 Schnee. 

Cork, Queenst. 768 6 [ONO 3 wolkig. 
rest 763 4 |ONO 4 |bedeckt. | 
Helder 767 5 [NO 2 wolkig. 
Sylt 765 5 N 3 bedeckt. 
Hamburg ..... 766 3 INNW 2 bedeckt. 
Swinemünde. 764 4 W 1 bedeckt, 
Br | 762 4 [WNW 3 |wolkig. 
Memel. 760 4 [INW 3 bedeckt. |Seeschwach bewegt 
Faris 762 2 [NO 3 wolkenlos. 
Münster 765 2 NNO 1 wolkenlos. 
Karlsruhe 762 3 NO 4 wolkenlos. 
Wiesbaden 763 5 INO 3 wolkenlos. 
München ..... 761 20 7 heiter. 
Chemnitz ....| 766 0 [SSW 1 |heiter. Reif, 
Berlin...... 765 3 [W 1 wolkig. Nebel, 
W 761 2 [NNW 3 [ wolkenlos. 
Breslau 752 —1 still [Schnee. Reil. 
Isle d' Aix. .| 759 8 NO 3 bedeckt. 
Nizza z: 748 10 0 2 wolkig. 
Triest 1 750 ONO 3 [bedeckt. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 = ' mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8= stürmisch, 9 = Sturm, 
10 = leichter Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 

Uebersicht der Witterung. 

Die Luftdruck - Unterschiede haben auf dem ganzen Gebiete abge- 
nommen und daher sind die Winde allenthalben schwächer geworden. 
Nur am Nordfusse der Alpen wehen noch starke östliche bis nord- 
östliche Winde. Ueber Central-Europa ist das Wetter trocken, vor- 
wiegend heiter und vielfach kalt. Die oberen Wolken ziehen über 
Noni Deutschland aus Nordost bis Nordwest. 


Verantwortlich; Für den politischen u. allgemeines Theil: J.Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau, 
Druck von Grass, Barth nnd Comp. (W. Friedrich) in Breslau., 


den Wahlkreis der 


Bekanntmachung. 


Zur Vollziehung der Wahlmänner ⸗Ergänzungswahlen, welche behufs Erſatzwahl eines Landtags⸗Abgeordueten für 


Urwähler der nachbezeichneten Urwahlbezirke reſp. Abtheilungen auf 


Donnerstag, den 14. April 1887, Vormittags Punkt 9 Uhr, 


in die nachbenannten Lokale hiermit eingeladen. 


Es wählt: 
Wahl-Bezirk Nr. 3, umfaſſend: 
Schmiedebrücke Nr. 1 bis 58 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Eliſabet⸗Gymnaſium, An 
der Eliſabetkirche, Klaſſe VI 2, hoch⸗ 
parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Worthmann. 
Stellv.: Kaufmann Heiber. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 7, umfaſſend: 
Meſſergaſſe Nr. 24 u. 28, Stockgaſſe 
r. 5 bis 26 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Eliſabet⸗Gymnaſium, An 
der Eliſabetkirche, Klaſſe III B II, 
1 Treppe. - 
Wahlvorſt.: Kaufmann Klein. 
Stellv.: Möbelhändler Schubert. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 8, umfaſſend: 
Meſſergaſſe Nr. 10 bis 23, Nr. 25 
bis 27, Nr. 29 bis 33 — 4 
in der J. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Eliſabet⸗Gymnaſium, An 
der Eliſabetkirche, Klaſſe IVI, 
1 Treppe rechts. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Biller. 
Stellv.: Kaufmann Hunger. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 9, umfaſſend: 
Urſulinerſtraße Nr. 7 bis 28 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Höhere Mädchenſchule am 
Ritterplatz Nr. 1, Klaſſe IX, 1 Treppe. 
Wahlvorſt.: Goldſchläger und Stadt- 
verordneter Oesmann. 
Stellv.: Schloſſermeiſter Wendler. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 10, umfaſſend: 
Burgſtraße, Gerbergaſſe, Univerſitäts⸗ 


platz — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Eliſabet⸗Gymnaſium, An 
der Eliſabetkirche, Vorſchulklaſſe 1, 
bochparterre links. 
Wahlvorſt.: Univerſitätsquäſtor Rend. 


Klepper. 
Stelld.; Polizei⸗Sekretair Gröhl. 


Wahl-Bezirt Nr. 11, umfaſſend: 
An = Ellabettire, große Fleiſch⸗ 
bänke, Herrenſtraße. Malergaſſe, 
Nicolaiſtraße - 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Eliſabet⸗Gymnaſium, An 
der Eliſabetkirche, Kl. VII, 1 Treppe. 
Wahlvorſt.: Brauereibeſitzer Mentzel. 
Stellv.: Kaufmann Teichgreeber. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 21, umfaſſend: 

Reuſcheſtraße Nr. 1 bis At 58/59 
bis 68 — 

in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Eliſabet⸗Oymnaſium, An 
der Eliſabetkirche, Klaſſe 1a, 1 Treppe 
rechts. 

Wahlvorſt.: Kaufmann Vogt: 

Stellv.: Bäckermeiſter Schierſe. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 30, umfaſſend: 
Carlsſtraße, Dorotheengaſſe Nr. 3 
bis 8, a. d. Dorotheenkirche, Mino- 
ritenhof, Siebenradeohle — 
in der 2. Abtheil. 2 Wahlmänner. 
Wahl⸗Lokal: Kgl. Friedrichs⸗Gym⸗ 
naſium, Carlsſtraße Nr. 29, Klaſſe V, 
Vorderhaus, parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Kaufmann und Bezirks⸗ 
Armen⸗Director Rabe. 
Stellv.: Juſtizrath Lubowski. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 32, umfaſſend: 
Dorotheengaſſe 1 u. 2, Junkernſtraße 
Nr. 1 bis 12, Nr. 27 bis 37, Königs» 
ſtraße, Schloßohle — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Königl. Friedrichs⸗Gym⸗ 
naſium, Carlsſtr. Nr. 29, Geſangs⸗ 
ſaal, Vorderhaus, part. links. 
Wahlvorſt.: Rechtsanwalt und Stadt⸗ 
verordneter Berger. 
Stellv.: Kaufm. u. Bezirksvorſt. Gießer. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 33, umfaſſend: 
Schweidnitzerſtraße — 
in der 1. Abtheil. 2 Wahlmänner, 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl- Lokal: Real⸗Gymnaſium am 
Zwinger, Bwingerplap Nr. 6/7, öſt⸗ 
licher Eingang, Klaſſe Vla, parterre, 
vornheraus. 
— ne Particulier Renner. 
Stellv.: Particulier Mößlinger. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 36, umfaſſend: 
Kleine Groſchengaſſe Nr. 20 bis 41, 
Wehnergaſſe — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Real⸗Gymnaſium am 
dinger, Zwingerplatz Nr. 6/7, öſt⸗ 
icher Eingang, Klaſſe Vb, parterre, 
hintenheraus. . 
ahlvorſt.: Kaufmann und Bezirks: 


vorſteher Jahn. 
Stellv.: Nachtwacht⸗Inſp. Junghans. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 38, umfaſſend: 
Harrasgaſſe, Weidenſtraße — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 14, 
Harrasgaſſe 7, Klaſſe 5, parterre. 
W Landſchafts⸗ Syndikus 


Geisler. 
Stellv.: Marſtall⸗Inſpector Preuße. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 43, umfaſſend: 
Ohlauerſtraße Nr. 38 bis 63 — _ 
in der J. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Höhere Mädchenſchule 
Taſchenſtr. Nr. 26/28, Klaſſe 1, part. 
Wahlvorſt.: Königl. Hofſchlächtermſir. 
und Stadtverord. H. Meinhold jun. 
Stellv.: Honigkuchenfabr. Woywode. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 44, umfaſſend: 
Grüne Baumbrücke, Kätzelohle, Reger- 
1 Nr. 1 bis 5, Nr. 16 
is 20 — 


in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lotal: Ev. Elementarſchule 7, 
Kirchſtraße 28, Klaſſe 3, parterre. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Gebhardt. 
Stellv.: Steuer⸗Verwaltungs⸗Aſſiſtent 
Schmack. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 46, umfaſſend: 
Altbüßerſtraße Nr. 5 bis 12 und 59, 
Biſchofſtraße, Predigergaſſe — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Magdalenen⸗Gymnaſium, 
An der Magdalenenkirche Nr. 4/5, 
Zimmer Nr. 7, parterre, links. 
Wahlvorſt.: Gymnaſtal⸗Director Prof. 


r. Moller. 
Stellv.: Hotelbeſitzer Kuni ke. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 48, umfaſſend: 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14 bis 17, 
Nr. 41 bis 43, Schuhbrücke Nr. 13 
bis 26, Nr. 58 bis 70 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Magdalenen⸗Gymnaſium, 
An der Magdalenenkirche Nr. 4/5, 
Zimmer Nr. 3, parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Juwelier Dondorff. 
Stellv.: Zinngießer Betenſted. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 50, umfaſſend: 
Altbüſſerſtraße Nr. 13 bis 22, Nr. 49 
bis 58, Kleine Fleiſchbänke — 
in d. 2. u. 3. Abth. je 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule Nr. 3, 
Ritterplatz Nr. 1, Kl. 2, im 2. Hofe 
rechts, 1 Treppe. 
Wahlvorſt.: Hofbäckermeiſter Viol. 
Stellv.: Seifenſiedermeiſter u. Haus⸗ 
beſitzer Dittrich. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 53, umfaſſend: 
Catharinenſtraße, Dominicanerplatz, 
Kirchſtr. Nr. 1 bis 6, Nr. 22 bis 
29, Seminargaſſe Nr. 1 bis 3, Nr. 
12 bis 15, Weiße Ohle — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl- Lokal: Ev. Elementarſchule Nr.13, 
Kirchſtr. Nr. 1/3, Klaſſe 3, part. 
Wahlvorſt.: Kaufmann u. Bezirksvor⸗ 
ſteher Winkler. 
tellv.: Rector Steinberg. 
Wahl- Bezirk Nr. 54, umfaſſend: 
Breiteſtr. Sr. 1 bis 8, Nr. 5 dr 51, 
um ek i ` 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. range ittelſchule 
Nr. 1, Münzſtraße Nr. 7, Klaſſe 7 
(Zimmer 1), 1 ee 
Wahlvorſt.: Mäpcden-Mittelfeyulrector 


Lipſius. 
Stell Elementarlehrer Wolter. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 57, umfaſſend: 
Kirchſtr. Nr. 7 bis 21 — 
W pleerol, erg phaea mer 
ahl⸗Lokal: Evang. Ele 
Nr. 7, Kirchſtr. Nr. 28, Klaſſe Ib, 
1 Treppe Seitenhaus. 
Wahlvorſt.:Hoſpital⸗Hausvater Adam. 
Stellv.: Rector Cluſius. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 58, umfaſſend: 
Baſteigaſſe, Seminarg. Nr. 4 bis 11 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Real⸗Gymnaſium zum 
9 7 Geiſt, Kaiſexin⸗Auguſtaplatz 
r. 1, Klaſſe 1, 1 Treppe. 
Wahlvorſt.: Vorſchullehrer Pfropfer. 
Stellv.: Lehrer Boxbammer. 


er Nr. 61, umfaſſend: 
Neumarkt Nr. 1 bis 20 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Höhere Mädchenſchule, 
Ritterplatz Nr. 1, Klaſſe 8, 1 Tr. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Schenk. 
Stellv.: Apotheker Reymann. 


Wahlbezirk Nr. 63, umfaſſend: 
Einhorngaſſe, Meſſergaſſe Nr.! bis 9, 
Nr. 34 bis 41, Tannengaſſe, Urſu⸗ 
linerſtr. Nr. 1 bis 6 und 29 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Höhere Mädchenſchule, 
Ritterplatz Nr. 1, Klaſſe 7, 1 Tr. 
Wahlvorſt.: Königl. PolizeirathKuſchel. 


Stellv.: Vorſchuß⸗Vereins⸗Hauptkaſſir. 
Klug. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 66, umfaſſend: 
An der Matthiaskunſt, Ritterplatz, 
Schuhbrücke Nr. 37 bis 39 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Höhere Mädchenſchule, 
Am Ritterplatz Nr. 1, Klaſſe 4, 
1 Treppe rechts. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Beyer. 
Stellv.: Rector Hoffmann. 


Wahl-Bezirk Nr. 68, umfaſſend: 
An den Kaſernen Nr. 1 bis 6d, 
Werderſtraße Nr. 10 bis 16 — 

in der 1. u. 2. Abth. je ! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. XIX, Matthiasſtraße Nr. le, 
Klaſſe 3 parterre. 
Wahlvorſt.: Steuerverw.⸗Aſſiſt. Bock. 
Stellv.: Particulier Nimbs. 


8 Nr. 70, umfaſſend: 

An den Kaſernen Nr. 7a /b, 8, Waſſer⸗ 

gaſſe, An der Wilhelmsbrücke Kanus⸗ 
bof u. Dienſtwohngebäude des Artill.⸗ 
Depots, die Kaſernen 3, 5, 6, 7 

in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. XIX, Matthiasſtraße Nr. le, 
Klaſſe 4, parterre. 

Wahlvorſt.: Calculator Thiemann. 

Stellv.: Kaufmann Kanus. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 72, umfaſſend: 
Kohlenſtraße, Schießwerderſtr. ungrad 
r. 9 bis 17, grade Nr. 2 bis 12, 
auf Kähnen an der Wilhelmsbrücke — 
in der 2. u. 3. Abth. je! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementarſchule 
Nr. 11, Am Wäldchen, Klaſſe 3, 
weſtl. Eingang parterre, rechts. 
Wahlvorſt.: Rector Wiedemann. 
Stellv.: Rector Adam. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 73, umfaſſend: 
Adolfſtr. Nr. 1 bis 6 u. 9 bis 14 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: ae Elementarſchule 
Nr. 11, Am Waldchen, Klaſſe 4, 
öftliher Eingang parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Bahl. 
Stellv.: Tiſchlermeiſter Rieger. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 79, umfaſſend: 
Bergmannſtr., Göppertſtr., Hermann⸗ 
trape, Kletſchkauſtraße, Liebi ſtraße, 
innéſtraße, Oswitzerſtraße, Polinke⸗ 
Aecker, Roßgaſſe Nr. 1 bis 3 u. 8, 
Roßplatz, Trebnitzer Chauſſee, 
Schützenſtraße, Kähne — 
in der I. u. Sant: je! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementarſchule 
Nr. 11, Am Wäldchen, Klaſſe 5 
weſtlicher Eingang parterre links. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Mittas. 
Stellv.: Baumſchulenbeſ. v. Drabizius. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 80, umfaſſend: 
Klingelgaßſe, Vincenzſtraße ungrade 
Nr. 61 bis 69 — 
in der 2. u. 3. Abth. je 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementarſchule 
Nr. 15, Matthiasſtr. Nr. 50a, Klaſſe 1, 
1 Treppe links. 
Wahlvorſt.: Kirchkaſſ.⸗Rendant Moſig. 
Stellv.: Tiſchlermeiſter Biſchof. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 81, umfaſſend: 

Enderſtraße ungrade Nr. 1 bis 9, 
gox Nr. 2 bis 8, Roſenſtraße 
Nr. 1 bis 11, 22, 23 — 

in der I. u. 2. Abth. je 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementarſchule 
Nr. 47, Roſenſtraße Nr. 2, Klaſſe 5, 
parterre links. 

Sade . Rector Langner. 

Stellv.: Kaufm. v. Zerboni di Spoſetti. 


Wahl- Bezirk Nr. 88, umfaſſend: 
Elbingſtraße ungrade Nr. 1 155 11, 
esas "s Abtheil — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl-Lokal: Evangel. element: 
Nr. 15, Matthiasſtr. 50a, Klaſſe 3, 
1 Treppe links. 
Wahlvorſt.: Paſtor prim. Weingärtner. 
Stellv.: Steinſetzmeiſter Simonowsky. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 84, umfaſſend: 

Mehlſtraße Nr. 65, pne ungr. 
t. 1 bis 27, gr. Nr. 2 bis 18 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 15, 
atthiasſtraße Nr. 50a, Klaſſe 4, 


1 Tr. links. è 
Wahlvorſt.: Hausbeſitzer und Bezirks ⸗ 
Armen⸗Director Nippa. 
Stellv.: Kaufmann Langer. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 86, umfaſſend: 

Mehlgaſſe ungr. Nr. 1 bis 19/21/23 
und Nr. 25/27 bis 37, grade Nr. 2 
8 w Schrotgaſſe ungrade Nr. 1 
* — 


in der 1. u. 3. Abth. je! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 11 am Wäldchen, Klaſſe 6, 
öſtlich. Eingang, part. links. 


= 


Wahlvorſt.: Oberlehrer Profeſſor Dr. 
phil. Wießner. 
Stellv.: Lehrer Schiller. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 87, umfaſſend: 
Mehlgaſſe ungr. Nr. 39 bis 63, grade 
Nr. 20 bis 62 — 
in der 1. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 17, am Waͤldchen, Klaſſe 3, 
öſtlicher Eingang, 1 Tr, rechts. 
Wahlvorſt.: Brennereibeſ. Suchantke. 
me Eifenbahn = Bureauafliftent 
ruſch. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 88, umfaſſend: 
Heinrichſtraße ungrade Nr. 1 bis 11, 
grade Nr. 2 bis 10, Mehlgaſſe Nr. 21a, 
Schrotgaſſe grade Nr. 2 bis 16 — 

in der 2. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 17, am Wäldchen, Klaſſe 4, 

weſtlicher Eingang, 1 Tr. rechts. 
Wahlvorſt.: Packhofsrendant Steinig. 
Stellv.: Rathsbureauaſſiſtent Lippert. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 92, umfaſſend: 
Heinrichſtraße ungrade Nr. 13 bis 27, 
rade Nr. 12 bis 24, Humboldtſtr., 
atthiasplatz Nr. 15 bis 
Moltkeſtraße, Paulinenſtraße — 
in der 1. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XIX, Matthiasſtraße Nr. le, 
Klaſſe 5, parterre. 
Wahlvorſt.: Architekt Rhenius. 
Stellv.: Maurermeiſter Auſt. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 93, umfaſſend: 

Bismarckſtraße ungrade Nr. 1 bis 9, 
grade Nr. 2 bis 26 

in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Kath. Clementarſchule 
Nr. XIX, Matthiasſtraße Nr. 1c, 
Klaſſe 6, parterre. 

Wahlvorſt.: Kaufmann und Stadt⸗ 
verordneter W. Geier. 

Stellv.: Rathszimmermeiſter Kolbe. 


Wahl-Bezirt Nr. 94, umfaſſend: 
Bismarckſtraße ungrade Nr. 11 bis 39, 
grade Nr. 28 bis 42 — 
in der 1. u. l 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 47, Roſenſtraße Nr. 2, Kl. 4, 
parterre rechts. 
een. Kaufmann Raabe. 
Stellv.: Kaufmann C. Geier. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 95, umfaflend: 
Ottoſtraße ungrade Nr. 1 bis 
grade Nr. 2 bis 28, Trebnitzerſtr. 
ungr. Nr. 1 bis 9, gr. Nr. 2 bis 42 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 


w 


Nr. 47, Roſenſtraße Nr. 2, Kl. 6, 
parterre links. 

Wahlvorſt.: Stadthauptkaſſen⸗Buch⸗ 
halter Schilder. 

Stellv.: Rathsbureauaſſiſtent Stöß. 


Deren! Nr. 96, umfaſſend: 
Ottoſtraße ungrade Nr. 25 bis 37, grade 
Nr. 30 bis 48. ; 
Trebnitzerſtraße unger. Nr. 11—25 — 

in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Local: Evang. Elementarſchule 
Nr. 47, Roſenſtraße Nr. 2, Kl. 1, 
parterre links. 
Wahlvorſt.: Oberrealſchullehr. Gutſche. 
Stellv.: Rentenbankſecretair Gnodtke. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 97, umfaſſend: 
ER ungr. Nr. 11 bis 25, Jäger» 
raße — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 47, Roſenſtraße Nr. 2, Kl. 2, 
parterre rechts. 
Wahlvorſt.-Mittelſchullebrer Lellmann. 
Stellv.: Raths⸗Secretair Mittmann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 08, umfaſſend: 
Matthiasſtr. Nr. 18 bis 26e; Nr. 52 
bis 59/60 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XII, Matthiasſtr. 50 a, Kl. 6, 
parterre links. - 
Wahlvorſt.: Rector Heidler. 
Stellv.: Rathsbureau⸗Aſſiſtent Collete. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 101, umfaſſend: 

Adlerſtraße, am Elbing, einſchl. der 
daſelbſt befindl. Ziegeleien, Nieder⸗ 
alle, Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Güterbahn · 
b „Seitengaſſe — 

in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XII, Matthiasſtraße 50 a, Kl. 3, 
parterre links. 

Wahlvorſt.: Fabritbeſitzer Jerſchke. 

Stellv.: Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher 
Michalke. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 103, umfaſſend: 
5 Nr. 13 bis 23, Mittel- 


feld — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 


Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XII, Matthiasſtraße Nr. 50 a, 
Klaſſe 5, parterre links. 

Wahlvorſt.: Fabrikinſpector Nitſch. & 

Stellv.: Kaufmann und Bezirksvor⸗ 
ſteher Steinig. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 106, umfaſſend: 

Verläng. Auenſtraße, An Brigitten⸗ 
thal, Wiczoreck⸗Haus, unger. Nr. 15 
bis 33, grade Nr. 22 bis 34, Ver⸗ 
läng. Sternſtraße, Am rothen 
Graben — ⁄ 

in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Königl. Ober⸗Realſchule, 
Lehmdamm Nr. 3, Zeichenſaal V, 
parterre rechts. 

Mablvorit.: General⸗Agent Stake. 

Stellv.: Lehrer May. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 108, umfaſſend: 
Hirſchſtraße ungerade Nr. 73 bis 75, 
grade Nr. 70 bis 88 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Königl. Ober⸗Realſchule, 
Lehmdamm Nr. 3, Klaſſe Sexta, 
parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Magiſtrats⸗Secretair 
Bardehle. 


21, Stellv.: Steuerverwaltungs⸗Aſſiſtent 


Karzmarek. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 113, umfaſſend: 
Neue Junkernſtraße Nr. 6 bis 14, 
Lehmdam ungerade, Nr. 1 bis 3, 
grade Nr. 2 bis 36 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Königl. Ober⸗Realſchule, 
Lehmdamm Nr. 3, Klaſſe Tertia B, 
parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Realſchullehrer Dr. Pohl. 
Stellv.: Kaufmann und Bezirks⸗ 
Armendirektor Stenzel. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 115, umfaſſend: 
Gneiſenauſtraße, Gneiſenauplatz, Neue 
unkernſtraße Nr. 1 bis 5, Kreuz⸗ 
trae unger. Nr. 29 bis 41, grade 
Nr. 24 bis 46, Sternſtraße unger. 
Nr. 1 bis 17, gerade Nr. 2 bis 12 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 48, Kreuzſtraße Nr. 17/25, 
Zimmer 6, 1 Treppe. , 
Wahlvorſt.: Magiſtrats⸗ Secretair 


olz. 
Stellv.: Hauptlebrer Blümel. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 117, umfaſſend: 
Mühlgaſſe Nr. 5 bis 25, Oberſchleuſe, 
Schleuſengaſſe — 
in der J. u. 3 Abth. je! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Königl. kath. Schullehrer⸗ 
Seminar, Neue Sandſtr. Nr. 12, 
Muſikſaal, 1 Treppe. 


e 
6,| Wahlvorſt.: Oberlehrer Dr. Died. 


Stellv.: Uhrmacher Muſter. 


Wabl⸗Bezirk Nr. 119, umfaſſend: 
Große Domſtraße Nr. 1 bis 7, 
Nr. 16 bis 22, An der Kreuzkirche 
Nr. 1 bis 9, Kreuzſtraße ungrade 
Nr. 1 bis 27, grade Nr. 2 bis 22, 
Martiniſtraße — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wabl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. VI, Kreuzſtraße Nr. 17/25, 
Zimmer 1, part. 
Wahlvorſt.: Inſpector Bürke. 
Stellv.: Fuhrwerksbeſitzer Bruchmann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 120, umfaſſend: 
Domplatz, Gr. Domſtraße Nr. 8 bis 15, 
Kl. Domſtraße, Gräupnergaſſe — 

in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. VI, Kreuzſtr. Nr. 17/25, Zimmer 
Nr. 3, parterre. 
Wablvorſt.: Conſiſtorialrath Dittrich. 
Stellv.: Präfect Meer. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 123, umfaſſend: 
Hirſchſtraße ungrade Nr. 23 bis 35, 
Kl. Scheitnigerſtraße Nr. 12 bis 20 
und Nr. 48 bis 56 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. VI, Kreuzſtraße Nr. 17/25, 
Zimmer 7, parterre. Ç 
BWahlvorft.: Bäckermeiſter u. Bezirks: 
armen⸗Director Schell. 
Stellv.: Kaufmann Czaya. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 126, umfaſſend: 
Scheitnigerſtraße Nr. 6 bis 15 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl ⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XXVIII, Schulgaſſe Nr. 24/25, 
Klaſſe 5, parterre rechts. 
Ban: Apotheker Pitſch. 
Stellv.: Lehrer Thiel. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 127, umfaſſend: 
Scheitnigerſtraße Nr. 15a bis 28 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XXVII, Schulgaſſe Nr. 24/25, 
Klaſſe 3, parterre links. 
Wahlvorſt.: Oberlehr. Dr. Marheineke. 
Stellv.: Lehrer Baumann. 


tadt Breslau an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Dirichlet zuvörderſt vorzunehmen find, werden die 


Wahl⸗Bezirk Nr. 129, umfaſſend: 
Hirſchſtraße ungrade Nr. 1 bis 21, 
grade Nr. 2 bis 22 — 
in der 1. u. 3. Abth. je ! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XIV, Uferſtraße Nr. 34/35, 
Klaſſe 4, parterre rechts. ° 
Wahlvorſt.: Steuer⸗Verwalt.⸗Secretair 


Schwalm. 
Stellv.: Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Buchhalter 
Reimann. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 130, umfaſſend: 
Caurentiuäittahe ungr. Nr. 1 bis 25 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XXVII, Schulgaſſe Nr. 24½5, 
Klaſſe 2, parterre links. 
Wahlvorſt.: Reſtaurateur und Haus⸗ 
beſitzer Bernhard. } 
Stellv.: Bauunternehmer Schwieder. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 133, umfaſſend: 
Kl. Scheitnigerſtraße Nr. 21 bis 24 
und Nr. 40 bis 45 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 48, 
Kreuzſtraße Nr. 17/25, Zimmer 7, 
1 Treppe. 
Wahlvorſt.: Poſtſecretär Sommerfeld. 
Stellv.: Schutzmann Zech. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 134, e 
Am Brigittenthal ungrade Nr. 1 
dis 13, grade Nr. 2 bis 12, Kleine 
Scheitnigerſtraße Nr. 46 und 47 — 
in der 1. u. 3. Abth. je 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 48, 
Kreuzſtraße Nr. 17/25, Zimmer 3, 
1 Treppe. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Jeron. 
Stellv.: Reſtaurateur Hecke. 
Dah Nr. 142, umfaſſend: 
Uferſtraße Nr. 43 bis 54, Joſefsburg, 
Strauchwehrwärterhaus ündSchiffs⸗ 
wohnung auf der Oder — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. XIV, Uferſtraße Nr. 34/35, 
Klaſſe 5, parterre links. 
Wahlvorſt.: Brennereibeſitzer Hanke. 
Stellv.: Buhnenmeiſter Walter. 


Wahl-⸗ Bezirk Nr. 143, umfaſſend: 
Uferſtraße Nr. 28 bis 42 — 
in der 1. u. 3. Abth. je! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. XIV, Uferſtraße Nr. 34/85, 
Klaſſe 3, parterre links. 
Wahlvorſt.: at- Beer. 
Stellv.: Magiſtrats⸗Zeichner Hoffmann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 145, umfaſſend: 
Feldſtraße Nr. 16 bis 26, Angle, 
Ohlau⸗Ufer Nr. 1 bis 17, Stein⸗ 
damm — z 
in der 3. Abtbeil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 13, 
Kirchſtraße 1/3, Klaſſe I, parterre. 
Wahlvorſt.: Stadtrath Schmook. 
Stellv.: Maurermeiſter Brößling. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 146, umfaſſend: 
Leſſingſtraße ungrade Nr. 1 bis 15, 
grade Nr. 2 bis 10 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl-Lokal: Ev. Elementarſchule 13, 
Kirchſtraße 1/3, Klaſſe 4, parterre. 
Wahlvorſt.: Kgl. Eiſenbahn⸗Secretär 


Cone i 
Stellv.: Bäckermeiſter Kalke. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 154, umfaſſend: 
Kloſterſtraße Nr. 440 bis 460 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 19, 
Kloſterſtraße Nr. 58, Klaſſe 5, parz 
terre rechts, im linken Seitenhauſe. 
Wahlvorſt.: Bäckermeiſter Heyfelder. 
Stellv.: Königlicher Güter⸗Expedient 
Mauermann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 155, umfaſſend: 
Kloſterſtraße Nr. 46d bis 54 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 19, 
Kloſterſtraße Nr. 58, Klaſſe 6, im 
linken Seitenhauſe, parterre links. 
Wahlvorſt.: Eiſenbahn⸗Güter⸗Kaſſen⸗ 
Rendant Mühlbreth. 
Stellv.: Fabrikbeſitzer Glier. 


Wahl-⸗Bezirk Nr. 160, umfaſſend: 
ron 3 Nr. 27 bis 33, gerade 
Nr. 26 und 28. N. Tauentzienſtr. 
Nr. 66—70 — ` 
in der 2. Abtheil.: 1 Wahlmann. 
Wabl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule XI, 
Löſchſtr. Nr. 22, Klaſſe 2b, parterre. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Pieczonka. 
Stellv.: Magiſtratsſecretair Probſt. 


Wahl-⸗Bezirk Nr. 161, umfaſſend: 
Loͤſchſtraße ungerade Nr. 35 bis 41, 
gerade Nr. 30 bis 40 — 
in der 1. Abtheil.: 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 38, 
Löſchſtraße Nr. 22, Klaſſe 5, parterre. 
Wahlvorſt.: Reſtaurateur He 
Stellv.: Magiſtr.⸗Dictar Wenzel. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 163, umfaſſend: 
N. Tauentzienſtraße Nr. 76 bis 87 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Ev. Höh. Bürgerſchule 
Nr. II, Vorwerksſtr. 36/38, Kl. VIII, 
parterre rechts. 

Wahlvorſt.: Kaufmann Scholz. 

Stellv.: Eiſenbahn⸗Betriebsſecretair 
Foitzik. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 164, umfaſſend: 
Vorwerklsſtr. ungrade Nr. 43 bis 63 — 
in der 2. Abth. 1 Wahlmann. 

Wahl-Lokal: Ev. höhere Bürgerſchule 
Nr. II, Vorwerksſtraße Nr. 36/38, 
Klaſſe IVa, parterre rechts. 

Wahlvorſt.: Oberbergamts⸗Secretair 
Büttner. 

Stellv.: Elementarlehrer Dziony. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 165, umfaſſend: 
Vorwerksſtr. ungrade Nr. 63 a bis 81 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 38, 
Loſchſtraße Nr. 22, Kl. 4, parterre. 
Wahlvorſt.: Fleiſchermeiſter Stologa. 
Stellv.: Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
ſectetair Röſch. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 166, umfaſſend: 
Vorwerksſtraße Nr. 83 und 85, gerade 
Nr. 80 bis 92 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 38, 
Löſchſtraße Nr. 22, Kl. 3, parterre. 
Wahlvorſt.: Gütererpedjent Erdmann. 
Stellv.: Penſ. Locomotipführer Berger. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 168, umfaſſend: 
Löſchſtraße gerade Nr. 2 bis 24 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Clementarſchule 37, 
P 5 Nr. 22, Klaſſe 6, parterre 


inks. 
Wahlvorſt.: Thierarzt I. Klaſſe und 
Cagquipagenverleiher Heymann. 
Stellv.: Magiſtrats⸗Secretair Schätzell. 


1 Nr. 170, umfaſſend: 
Kloſterſtr. Nr. 20 bis 30, Lützowſtr. — 
in der 1., 2. und 3. Abtheil. je 
1 Wahlmann. š 

Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 19, 
Kloſterſtraße Nr. 58, im linken 
Seitenhauſe, Kl. 4, 1 Treppe rechts. 

Wahlvorſt.: Oberlehrer Dr. Vogt. 
Stellv.: Canalbetriebs⸗Inſp. Wagner. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 175, umfaſſend: 

Feldſtraße Nr. 14a bis 150 und 
z ar bis 40, Kloſterſtraße Nr. 1a 
l — 


in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Johannes⸗Gymnaſium, 
Paradiesſtr. Nr. 3, Klaſſe 1, part. 


rechts. 

Wahlvorſt.:: Oberlehrer Profeſſor 
Dr. Stenzel. 2 

Stellv.: Kaufmann Lillge. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 178, umfaſſend: 
Paradiesſtr., ungrade Nr. 11 bis 35 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wabl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. III, Paradiesſtraße Nr. 25/27, 
Klaſſe 2, parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Rector Walther. 
Stellv.: Rector Körnig. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 180, umfaſſend: 
Brüderſtr. Nr. 1 bis 13a, Vorwerks⸗ 

Nr. 44 und 46 — 
in der 1. und 3. Abtheil. je 1 


Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. III, Paradiesſtraße Nr. 25/27 
Klaſſe 1, parterre links. 

Wahlvorſt.: Pianofortefabrikant und 
Stadtverordneter Vieweg. 

Stellv.: Stadtleihamts » Director 
Schlegel. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 182, 
Brüderſtr. Nr. 43 bis 60 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. III, Paradiesſtr. Nr. 25/27, 
Klaſſe 4, parterre links. 

Wahlvorſt.: Apotheker Benel. 

Stellv.: Ofenfabrikant und Stadt⸗ 
verordneter Mann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 185, umfaſſend: 
Forckenbeckſtr., Vorwerksſtr., ungrade 
Nr. 1 bis 39/41 
in der 2. und 3. Abtheil. je 1 


Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementarſchule 
Nr. 5, Paradiesſtr. Nr. 3, Hofgebäude, 
Klaſſe 6, 1 Treppe rechts. 

Wahlvorſt.: Hauptmann a. D. Kahlert. 

Stellv.: Königlicher Eiſenbahnſecretair 
Langner. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 186, umfaſſend: 
Vorwerksſtr. grade Nr. 2 bis 42 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangel. höhere Bürger⸗ 
ſchule Nr. 2, Vorwerksſtr. Nr. 30088, 
Klaſſe 4b, parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Magiſtr.⸗Secretair Müller. 
Stellv.: Maurermeiſter Handke. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 191, umfaſſend: 
Patas. grade Nr. 2 bis 20, 
Tauentzienſtr. Nr. 55 bis 62 b — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 


umfaſſend: 
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Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementarſchule 
Nr. 21, Tauenßienſtraße Nr. 58, 
Klaſſe 2, parterre rechts. 

Wahlvorſt.: Kaufmann Finſter. 

Stellv.: Magiſtr.⸗Secretair A. Seiffert. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 192, umfaſſend: 
Bahnhofſtr. grade Nr. 22 bis 36 
Fränkelplatz — 5 
in der 1., 2. und 3. Abtheil. je 

1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementarſchule 
Nr. 21, Tauenzienſtraße Nr. 58, 
Klaſſe 5, parterre rechts. 

Wahlvorſt.: Kaufmann Schirmer. 

Stellv.: Elementarlehrer Jentſch. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 193, umfaſſend: 
Flurſtr., Grünſtr. Nr. 27 bis 30 — 
in der 3 Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 21, 
Tauentzienſtr. Nr. 58, Klaſſe 4, 

1 Treppe links. 
Wahlvorſt.: Eiſenb.⸗Secret. a. D. Nagel. 
Stellv.: Gasanſtalts⸗Kaſſirer Seipel. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 194, umfaſſend: 
Claaſſenſtr., Am Oberſchl. Bahnhof, 
Neue Taſchenſtr. Nr. 18 bis 25 b, 
Teichſtr. Nr. 21 bis 24 — 
in der 1. Abtheil. 2 Wahlmänner. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 21, 
Tauentzienſtr. Nr. 58, Klaſſe 5, 
1 Treppe gradeaus. Br 
Wahlvorſt.: Director des ftädt. ſtatiſti⸗ 
ſchen Amts Dr. Neefe. 
Stellv.: ehem. Rittergutsbeſitzer und 
Bezirks⸗Armendirector Pulſt. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 196, umfaſſend: 
Blumenſtr., Salvatorpl., Schweid⸗ 
nitzer Stadtgraben Nr. 12 bis 14, 
Tauentzienſtr. Nr. 79 bis 83 — 
in der 1. u. 3. Abth. je! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Real⸗Gymnaſium am 
Zwinger, Zwingerpl. Nr. 6/7, Klaſſe 
Ullal, 1 Treppe hintenheraus. 
Wahlvorſt.: Stadtrath Pick. 
Stellv.: Rittergutsbeſitzer Kempner. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 197, umfaſſend: 

Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 15 
e ee Neue Taſchenſtr. Nr. 28 
i 


8 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 5, 
Paradiesſtr. Nr. 3, Hofgebäude, Kl. 5, 
2 Treppen rechts. 
Wahlvorſt.: Fabrikbeſitzer und Stadt- 
verordneter Pringsheim. 
8 Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. 
adt. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 198, umfaſſend: 

Neue Taſchenſtr. Nr. 1a bis 8, Tauen⸗ 
tzienſtr. Nr. 63 bis 78 — 

in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 24, 
Tauentzienſtr. Nr. 58, Klaſſe 1b, 
1 Treppe rechts. 

Wahlvorſt.: Portraitmaler u. Zeichen⸗ 
lehrer Buchwald. 

Stellv.: Kaufmann Thal. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 200, umfaſſend: 
Teichſtr. Nr. 1 bis 15f und Nr. 16 
bis 20 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl-Lokal: Ev. Elementarſchule 40, 
Lehmgrubenſtr. Nr. 59, Klaſſe 3, 
part. rechts. 8 = 
Wahlvorſt.: Univerſitäts⸗Profeſſor 
Dr. Schröter. 
Stellv.: Buchhändler Trewendt. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 204, umfaſſend: 

Bohrauerſtr. ungr. Nr. 41 bis 75 
Haaſe⸗, Puder⸗, Tietze⸗Haus, gr. 
Nr. 16 bis 74, die Neugebauerſche 
Cichorienfabrik, die Thor⸗Expedition, 
die Reimannſche Villa, die Cohnſche 
Fabrik, Brunnenſtr. ungr. Nr. 1 
bis 9. gr. Nr. 2 bis 8, die Kirchhöfe 
zu St. Mauritius und Corpus 
Chriſti — 

in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 40, 
Lehmgrubenſtr. Nr. 59, Klaſſe 1, 
part. links. Ä 

Wahlvorſt.: Königl. Eiſenbahn⸗Haupt⸗ 
Kaſſenbuchhalter Müller. 

Stellv.: Apotheker und Bezirks⸗Armen⸗ 
direktor Zehge. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 205, umfaſſend: 
Bohrauerſtr. ungr. Nr. 1 bis 39 — 
in der 1. u. 3. Abth. je 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XVIII, Loheſtr. Nr. 22/4, 
linke Seite, Klaſſe 6, part. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Zucholdt. 
Stellv.: Elementarlehrer Vogt. 


Wahl- Bezirk Nr. 206, umfaſſend: 
Loheſtraße, Kirchhöfe zu St. Maria: 
agvalena, der reform., der jüd., 
der altluth. Gemeinde, Winkler'ſche 
Gärtnerei, Guderſtift, Nigglhaus, 
Barthhaus — 
in der 2. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XVIII, Loheſtraße Nr. 22/4, 
linke Seite, Kl. 2, part. 
Wahl⸗Vorſt.: Ofenbaumeiſter und Be⸗ 
zirksvorſteher gaa. 
Stellv.: Rector Melzer. 


Breslau, den 7. April 1887. 


Der Magiſtrat hieſiger Königlichen Haupt und Neſidenzſtadt. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 207, umfaſſend: 
Neudorfſtraße: grade Nr. 14 bis 26. 
Sadowaſtr.: ungerade Nr. 1 bis 21 — 
in der 1. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XVIII, Loheſtraße 22/24, linke 
Seite, Kl. 5, part. Š 
Wahl⸗Vorſt.: Rathsſecretair Kleinert. 
Stellv.: Oberpoſtſecretair Jacob. 


umfaſſend: 


Wahl⸗Bezirk Nr. 208 
Sadowaſtraße 


Neudorfſtraße Nr. 28, 
grade Nr. 2 bis 26 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XVIII, Loheſtraße 22/24, linke 
Seite, Kl. 3, part. 
Wahl⸗Vorſt.: Kaufmann und Haus⸗ 
beſitzer Hildebrand. 
Stellv.; Poſtſecretair Bergmann. 


nd due Nr. 209, umfaſſend: 
Nachodſtraße: ungrade Nr. 1 bis 25, 
Neudorfſtr. gerade Nr. 30 bis 42a — 
in der 1. u. 3. Abth. je 1 Wahlm. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XVIII, Loheſtraße 22/24, linke 


Seite, Kl. 4, part. š 
Wahlvorſt.: Steuerverwalt.⸗Secretair 
Jauerlitz. ; 
Stellv.: Königl. Hauptſteueramts⸗ 


aſſiſtent Hantke. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 210, umfaſſend: 
Nachodſtraße: grade Nr. 2 bis 26 


= 


Neudorfſtraße: grade Nr. 44 bis 64 — 
in der 2. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 49, Loheſtraße 22/4, rechte 
Seite, Kl. 5, part. 
Wahlvorſt.: Maurermeiſter u. Stadt⸗ 
verordneter Kleemann. 
Stellv.: Maurermeiſter Fiebiger. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 211, umfaſſend: 
Brunnenſtr. unger. Nr. 11 bis 29, 
gerade Nr. 10 bis 34 — 
in der 2. u. 3. Abth. je! Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangel. Elementar⸗ 
ſchule 49, Loheſtraße Nr. 22/24, 
rechte Seite, Klaſſe 3 part. 
Wahlvorſt.: Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Director a. D. Rechnungsrath Adam. 
Stellv.: Amtsgerichtsſecretair Geisler. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 213, umfaſſend: 
Neuvorfſtraße Nr. 66 bis 76, Sedan- 
ſtraße ungrade Nr. 23 bis 35 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl-⸗Local: Evangeliſche Elementar⸗ 
ſchule 42, Neudorfſtraße 45, Kl. 5 
h bone part. links. 
Wahlvorſt.: Bäckermeiſter Riſchke. 
Stellv.: Bureauaſpirant der Oberſchl. 
Bahn, Weigt. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 215, umfaſſend: 
Sedanſtraße grade Nr. 2 bis 22 — 
in der 3. Abtheil. ! Wahlmann, 
Wahl⸗Lokal: Evangeliſche Elementar⸗ 
ſchule 49, Loheſtraße 22/24, rechte 
Seite Klaſſe 4 parterre. 
Wahlvorſt.: Hoſp.⸗Inſpector Winkler. 
Stellv.: Kgl. Eiſenb.⸗Canzliſt Blaſchke. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 217, umfaſſend: 
Neudorfſtraßr ungrade Nr.63 bis 121 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Katholiſche Elementar⸗ 
ſchule Nr. XVIII, Loheſtraße 22/24, 
Klaſſe 1, parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Steuerverw.⸗Secret. Lieske. 
Stellv.: Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Secretair Schwarzbach. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 218, umfaſſend: 


75, | Auguſtaſtraße, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 


ungrade Nr. 61 bis Ende, und 
Friebeberg und Friebeſcher Lager⸗ 
keller, grade Nr. 60 bis Ende und 
Thor⸗Expedition — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangeliſche Elementar- 
ſchule Nr. 42, Neudorfſtraße 45, 
Klaſſe 2. im Mittelh. part. rechts. 
Wahlvorſt.: Dr. phil. Schiewek. 
Stellv.: Fabrikbeſiger Kemna. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 219, umfaſſend: 
Elſaßerſtraße, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 
ungr. Nr. 31 bis 59, gr. Nr. 30 bis 58. 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wabl⸗Lokal: Evangeliſche Elementar⸗ 
ſchule Nr. 42, Neudorfſtraße 45, 
Klaſſe 4, im Hinterh. part. rechts. 
Wahlvorſt.: Architekt Oeſterlink. 
Stellv.: Fabrikbeſitzer Körner. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 220, umfaſſend: 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße ungr. Nr. 1 bis 29, 
grade Nr. 2 bis 28 — 
in der Zu. 3. Abth. je 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangeliſche Elementar⸗ 
ſchule 42, Neudorfſtraße 45, Kl. 6b, 
parterre links im Hinterhauſe. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Ziekurſch. 
Stellv.: Particulier Künzel. 


Wahl-⸗Bezirk Nr. 225, umfaſſend: 
Gabitzſtraße Nr. 64 bis Bla — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evangeliſche Elementar 
ſchule Nr. 43, Gabitzſtraße 82, 
Klaſſe Za, parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Mittelſchullehrer Köhler. 
Stellv.: Zimmermeiſter Maiwald. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 228, umfaſſend: 
Sadowaſtr. grade Nr. 46 bis 74 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 42, 
Neudorfſtraße 45, Kl. 6, part. links. 
Wahlvorſt.: Lehrer Bandmann. 
Stellv.: Kaſſirer Zebulla. 
Wahl⸗Bezirk Nr. 230, umfaſſend: 
Friedrichſtr. grade Nr. 22 bis 44 — 
in der 2 Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 46, 
Gabitzſtraße 40, Kl. 5, part. rechts. 
Wahlvorſt.: Hausbeſitzer und Bezirks⸗ 
vorſteher Erfurth. 
Stellv.: Kaufmann Dullin. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 231, umfaſſend: 

Friedrichſtraße gerade Nr. 46 bis 50, 
Gabitzſtraße Nr. 1 bis 6 u. Nr. 98 
bis 100, Höfchenſtr. ungr. Nr. 13 bis 
33, grade Nr. 16 bis 42, Sadowa⸗ 
ſtraße ungrade Nr. 71 bis Ende, 
gerade Nr. 76 bis 86 — 

in der 1. Abth. 1 Wahlmann. 

Wahl-Lokal: Ev. Elementarſchule 43, 
Gabitzſtraße 82, Klaſſe 6, part. links. 

Wahlvorſt.: Hausbeſitzer und Stadt⸗ 
verordneter Schmidt. 

Stellv.: Buchhändler Fiedler. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 232, umfaſſend: 
Holteiſtraße ungrade Nr. 31 bis 45, 
grade Nr. 32 bis 38 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 25, 
Holteiſtraße 36, Kl. 62/5, Seiten: 
haus part. links. 
Wahlvorſt.: Rector Keuhl. 
Stellv.: Rector Wiedermann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 234, umfaſſend: 

Gartenſtraße Nr. 1 bis 7, Nr. 43 a 
bis er Höfchenſtraße ungrade Nr. 1 
bis 11 — 


in der 1. u. 3. Abth. je 1 Wahlm. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 23, 
. iia 11, Klaſſe 5, 1 Treppe 
inks. 
Wahlvorſt.: Kaufmann und Stadt⸗ 
verordneter Wehlau. í 
Stellv.: Seifenfabrikant Oſchinsky. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 235, umfaſſend: 
Gartenſtraße Nr. 8 bis 20 — 
in der 1. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 23, 
Gartenſtraße 11, Klaſſe 4, 1 Treppe 
gradeein. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Sachs. 
Stellv.: Buchhändler Müller. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 241, umfaſſend: 

Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1 und 
2 und Nr. 18 und 19, Tauentzien⸗ 
platz Nr. 1 bis 3b und 10 bis 15 — 

in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Realgymnaſium am 
Zwinger, Zwingerplatz 6/7, Klaſſe 
Za II, 1 Treppe hintenheraus. 

Wahlvorſt: Rechtsanwalt und Stadt⸗ 
verordneter Milch. 

Stellv.: Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Buch⸗ 
halter Weſtphal. 


Wahl-⸗Bezirk Nr. 242, umfaſſend: 
Agnesſtraße, Muſeumsſtraße, auent⸗ 
zienſtraße Nr. 1 bis 7 und Nr. 84a 
bis 88 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 23, 
Gartenſtraße 11, Kl. 6 part. links. 
Wahlvorſt.: Univerſitäts⸗Profeſſor 
und Stadtverordneter Dr. Auerbach. 
Stellv.: Poſtdirector a. D. Lachmund. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 243, umfaſſend: 
Muſeumsplatz, Telegraphenſtraße — 
in der 2. und 3. Abtheilung je 


1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
23, Gartenſtr. 11, Klaſſe 1, 1 Treppe 


rechts. 
Wahlvorſt.: Kgl. Polizeirath Schwoch. 
Stellv.: Königl. Baurath und Stadt- 
berordneter Schmidt. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 245, umfaſſend: 

Freiburgerſtr., unger. Nr. 3 bis 19, 
Neue Graupenſtr. Nr. 16 bis 18, 
Schweidnitzer Stadtgraben Nr. 1 — 

in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 

Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. XXV, Trinitasſtr. 11, Kl. 3, 
1 Treppe rechts. 

Wahlvorſt.: Kaufmann Krauſe. 

Stellv.: Lithograph Lemberg. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 246, umfaſſend: 
Freiburgerſtraße gr 6 bis 
Neue Graupenſtraf 
in der 3. ie ee 915 
l⸗Lokal: ang. Elem 
ar. 35, Trinitasſtr. 9, Kl. 3, par 
t echts. S } 
Pi Landgerichtsdir. Witte. 
Stellv.: Banquier Heimann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 252, umfaſſend: 
Gräbſchnerſtr. ger. Nr. 2 bis 26 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 25, Holteiſtraße 36, Seitenhaus, 
Klaſſe 55/6 b., parterre rechts. 
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Wahlvorſt.: Kaufmann Wurzel. 
8581 0 Stadthauptkaſſenbuchhalter 
Fiſcher. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 255 1 1 
Friedrichſtr. Nr. 49, ger. Nr. 52 bis 66, 
Louiſenplatz 2 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 46, Gabitzſtraße Nr. 40, Kl. 6, 
parterre links. 
Wahlvorſt.: Rendant Cohn. 
Stellv.: Rathsbureau⸗Diätar Rahner. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 256, umfaſſend: 
Friedrichſtraße ger. Nr. 68 bis 98, 
Louiſenplatz Nr. 1 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 43, Gabißzſtraße Nr. 82, Kl. 2b. 
1 Treppe links. 
Wahlvorſt.: Hauptm. a. D. Beiſert. 
Stellv.: Provinzial⸗Steuerdirectorats⸗ 
Secretär Jaap. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 261, umfaſſend: 
Brandenburgerſtraße unger. Nr. 1 bis 
19, Gräbſchnerſtr. unger. Nr. 91 bis 
127, ger. Nr. 86 bis 126 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Evang. Elementarſchule 
Nr. 34, Srinitasftraße 9, Klaſſe 4, 
parterre links. 
Wahlvorſt.: Oberl. Dr. phil. Burger. 
Stellv.: Rentmeiſter a. D. Lachnit. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 265, umfaſſend: 
Holteiſtr. unger. Nr. 25 bis 29, ger. 
Nr. 16 bis 30, Trinitasſtraße ger. 

Nr. 2 bis 14 — 
in der 3, Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
XXV, Trinitasſtr. Nr. 11, Kl. 4b, 

1 Treppe links. 
Wahlvorſt.: Eiſenbahnbetriebsſecretär 


ogt. 
Stellv.: Hausbeſitzer u. Bezirksvorſt. 
Gabriel. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 266, umfaſſend: 
Holteiſtraße grade Nr. 10 bis 14a, 
Trinitasſtr. ungrade Nr. bis 15 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 52, 
Trinitasſtraße Nr. 11, Klaſſe 4, 
parterre links. 
Wahlvorſt.: Bürgerſchullehrer Gasda. 
Stellv.: Kaufmann Becker. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 271, umfaſſend: 
Berlinerſtraße Nr. 1 und 2 und Nr. 


is 77 — 
in der 1. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule 36, 
Neue Oderſtraße Nr. 12, Klaſſe 1, 
parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Eiſenbahn⸗Telegraphen⸗ 
Inſpector Neumann. 
Stellv.: Rector Mayer. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 275, umfaſſend: 
Berlinerſtraße Nr. 40 bis 47a — 
in der 1. und 2. Abtheil. je 


1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule Nr. 32, 
Berlinerſtraße Nr. 30, Klaſſe 5 
parterre links. ; 
Wahlvorſt.: Steuererheber Nitſchke. 
Stellv.: Steuererheber Scholtz. 


= 


Wahl⸗Bezirk Nr. 276, umfaſſend: 
Berlinerſtraße Nr. 48 bis 57 incl. 
Metahof — 
in der 2. Abtheil. 1 Dain 
Wahl⸗Lolal: Ev. Elementarſchule Nr. 32, 
e Nr. 30, Klaſſe 6, 
parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Kaufmann und Stadt: 
verordneter Fengler. 
Stellv.: Hausbeſitzer Dieterich. 


Wahl-Bezirk Nr. 277, umfaſſend: 
Bergitraße ungrade Nr. 1 bis 7, 
Märkiſcheſtraße grade Nr. 28 bi3112— 


e 
1. und 3. Abtheil. je 


5 Element 
Nr. 32, 1 netftvnße 30, Klasse le, 


Sa Kaufmann Seidel. 
Stellv.: Poſtſecretair Gramolle. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 278, umfaſſend: 
he ungrade Nr. 9 bis 19 und 
Nr. x oh 2 — 
in der 2. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wabl⸗Lokal: Cp. Elementarſchule Rr. 32, 
Berlinerſtr. 30, Kl. 3, 1 Treppe rechts. 
Wahlvorſt.: Hauss und Fuhrwerks⸗ 
beſitzer Rother. 
Stellv.: Magiſtr.⸗Bureaudiätar Groſch. 


— 


Wahl⸗Bezirk Nr. 279, umfaſſend: 
Wasen gerade Nr. 2 bis 16, Mär⸗ 
kiſcheſtraße ungrade Nr. 7 bis 11, 
grade Nr. 10 bis 46 — 
in der 1., 2. und 3 Abtheil. je 
1 Wahlmann. 


Wahl⸗Lokal: Ev. Elementarſchule Nr. 32. 
Berlinerſtr. 30, Kl. 2,1 Treppe links. 

Wahlvorſt.: Gaſtwirth! und Haus- 
net Haberland. 

Stellv.: Maſchinenfabrikant Kanty. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 280, umfaſſend: 
Berliner Chauſſee, Schweitzerſtraße 
grade Nr. 2 bis 24 und Gericksburg 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Katholiſche Elementar⸗ 
ſchule V, Langegaſſe Nr. 36, Kl. 5, 
parterre links. j 
Wahlvorſt.: Magiftrats - Secretair 


Timling. F 
Stellv.: Mahlenbaumeiſter Hofmann. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 281, umfaſſend: 
Schweitzerſtr. uqun Nr. 1 bis 23 — 
in der I. u. 2. Abth. je 1 Wahlm. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule V, 
Langegaſſe 36, Klaſſe 4, part. links. 
Wablvorſt.: Steuerverw.⸗Aſſiſt. Fach. 
Stellv.: Hausbeſitzer Jacob. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 282, umfaſſend: 
Poſenerſtr. ungrade Nr. I bis 13a — 
in der 2. Abth. 1 Wahlmann. 


Wahl-⸗Lokal: Kath. Elementarſchule V, 


Langegaſſe Nr. 36, Kl. 6, part. links. 
Wahlvorſt.: Hausbeſitzer Menzel. 
Stellv.: Maurermeiſter Hilſe. 


een. > Nr. 285, umfaf end: 
Dammſtraße, Langegaſſe Nr. 45, 47, 
49, Viehweide, Blockhaus der Pol. 
Eiſenbahnbrücke u. Wärterhaus — 
in der 2. Abth. 2 Wahlmänner. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. V, Langegaſſe 36, Kl. 2, part. 


rechts. 
Wahlvorſt.: Kaſernen⸗Inſpector Zöger 
Stellv.: Reſtaurateur Ebneter. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 288, umfaſſend: 
Andersſohnſtraße, Friedrich⸗Carlſtraße 
ungrade Nr. 13 bis 31, Kurzegaſſe 
ungrade Nr. 1 bis 29, grade Nr. 
2 bis 38 — 
in der 2. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. V, Langegaſſe Nr. 36, Kl. 1 
part. rechts. ; 
Wahlvorſt.: Poſtſecretair Scholz. 
Stellp.: Ingenieur Sticher. 


— — 


ee Nr. 289, umfaſſend: 
Friedrich⸗Carlſtraße ungrade Nr. 1 
bis 11, gr. Nr. 2 bis 44 — 
in der 1, Noth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
Nr. XVI, Neue Kicchſtraße Nr. 15, 
Klaſſe 1, 1 Treppe rechts. 
Wahlvorſt.: Maurermeiſter u. Stadt⸗ 
verordneter Simon. 
Stellv.: Zimmermeiſter Jitſchin. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 291, umfaſſend: 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. Nr. 20 bis 31 — 
in der 3. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kath. Elementarſchule 
XXXV, Neue Kirchſtraße l 5, Klaſſe 6, 
part. links. 
Wahlvorſt.: Landſchaftsrendant Wolff. 
Stellv.: Sparkaſſenrendant Tilgner. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 292, umfaſſend: 
Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 32 bis 34, 
Ludwigſtr. ungrade Nr. 1 bis 7, 
grade Nr. 2 bis 10 — 
in der 1. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
XXXV, Neue Kirchſtraße Nr. 15, 
Klaſſe 3, parterre rechts. 
Wa Er Kaufmann Kaffanke. 
Stellv.: Rector Weiß. 


Wahl⸗Bezirk Nr. 295, umfaſſend: 
Friedrich⸗Wilhelmsſtr. Nr. 51 bis 58b, 
Mariannenſtraße Nr. 1 bis 4 — 

in der 2. Abth. 1 Wahlmann. 
Wahl-Lokal: Kathol. Elementarſchule 
XXXV, Neue Kirchſtraße Nr. 15, 
Klaſſe 2, parterre links. 
Wahlvorſt.: Kaufmann Roſenberg. 
Stellv.: Mittelſchullehrer Böhme. 


. Nr. 296, umfaſſend: 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. Nr. 580, Ma- 
riannenſtr. Nr. 5 bis 18 — 
in der 3. Abtheil. 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kathol. Elementarſchule 
Nr. XXXV, Neue Kirchſtr. Nr. 15, 
Klaſſe 1, parterre rechts. 
Wahlvorſt.: Particulier und Bezirks⸗ 
Armen-Director Körner. 
Stellv.: Kaufmann und Bezirksvor⸗ 
ſteher Saleri. 
< 


Wahl-Bezirk Nr. 207, umfaſſend: 
Neue Antonienſtr., Friedrich Wilhelm 
raße Nr. 63 b bis 76, Neue Oder⸗ 
trape Nr. 10 bis 14 — 
in der 1. u. 3. Abth. je 1 Wahlmann. 
Wahl⸗Lokal: Kathol. höhere Bürger: 
ſchule, Nicolaiſtadtgraben Nr. 20, 
Klaſſe 9, Portal 1, part. rechts — 
Wahlvorſt.: Brauereibeſitzer u. Stadt⸗ 
verordneter Rösler. 
Stellv.: Brauereibeſitzer Kipke. 


